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Bei der Ausarbeitung des Länderberichts "Argentinien 1964" lagen 
neuere Zahlen über die Erwerbstätigkeit noch nicht vor. Nachträg¬ 
lich sind aus dem Censo Nacional i960 - Poblacion - solche Zahlen 
veröffentlicht worden, die neben einigen anderen Ergänzungen nach¬ 
stehend mitgeteilt werden: 

Erwerbspersonen, Erwerbstätige und Arbeitslose 
(Zensusergebnisse i960) 

Bevölkerung 
Erwerbspersonen 
Arbeitslose 

Insgesamt Männlich 7/eiblich 

Anzahl Io Anzahl Io Anzahl 

Bevölkerung 
(14 Jahre und mehr) 

Erwerbspersonen 

Nicht im Erwerbsleben 
stehende Personen 

Unbekannt 

Von den Erwerbsper¬ 
sonen waren 
Erwerbstätige 
Arbeitslose 

14 199 299 

7 599 071 

6 591 685 

8 543 

7 391 962 
207 109 

100 

53.5 

46.4 

0.1 

97.3 
2.7 

7 056 765 

5 884 173 

1 166 996 

5 596 

5 758 477 
125 696 

100 

83.4 

16.5 

0.1 

97.9 
2.1 

7 142 534 

1 714 898 

5 424 689 

2 947 

1 633 485 
81 413 

100 

24.0 

76.0 

0 

95.2 
4.8 

Erwerbspersonen nach Stellung im Beruf 
(Zensusergebnisse I960) 

Art der Beschäftigung 
Erwerbspersonen 

Anzahl 1o 

Gehaltsempfänger 

Selbständige 

Lohnempfänger 

Mithelfende Familienangehörige 

Arbeitslose und unbekannt 

946 121 

888 980 

5 259 747 

217 450 

286 773 

12.4 

• 11.7 

69.2 

2.9 

3.8 

Insgesamt , 7 599 071 100 
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Erwerbspersonen nach Wirtscuaf tsabteilu.igen bzw. -bereichen 
(Zensusergebnisse i960; 

Wirtschaftsabteilung Insgesamt iviännl ich Weiblich 

bzw. -bereich Anzahl $ Anzahl 1° Anzahl i° 
Land- und Forstwirt¬ 
schaft, Jagd und 
Fischerei 

Bergbau, Gewinnung von 
Steinen und Erden 

Verarbeitendes Gewerbe 

Energiewirtschaft und 
Gesundheitswesen 

Baugewerbe 

Handel 

Verkehrswesen 

Dienstleistungsgewerbe 

Tätigkeitsbereich 
unbekannt 

1 460 541 

43 315 

1 915 726 

87 389 

423 268 

904 289 

477 222 . 

1 519 054 

768 267 

19.2 

0.6 

25.2 

1 .1 

5.6 

11.9 

6.3 

20.0 

10.1 

1 344 534 

41 778 

1 495 757 

82 967 

416 011 

733 756 

449 551 

719 046 

600 773 

22.9 

0.7 

25.4 

1 .4 

7.1 

12.5 

7.6 

12.2 

10.2 

116 007 

1 537 

419 969 

4 422 

7 257 

170 533 

27 671 ■ 
800 008 

167 494 

6.8 

0.1 

24.5 

0.3 

0.4 

9.9 

1 .6 

46.6 

9.8 

Insgesamt 7 599 071 100 5 884 173 100 1 714 898 100 

Weitere Ergänzungen zum Länderbericht "Argentinien 1964": 

Eheschließungen, Geborene und Gestorbene (s.S, 37) 

Geborenenüb er schuß 

294 8o4 

298 135 

300 918 

Geldumlauf, Bankeinlagen, Gold- und Devisenbestände, Diskontsätze 

/ ■ (s.S.63) 

Jahres- Bargeldumlauf Gold- u. Devisenbestände b.d.Zentralbank 
ende Mrd. argentft insgesamt Gold Devisen 

Mill. US-$ 
1962 135,4 162 61 101 

1963 137,8 304 49 255 

(Ende Sept.) 

- .3 - 

Jahr Lebendgeborene 
V 

1960 466 337 

1961 * 470 214 

1962 472 899 

Gestorbene insges, 

171 533 

172 079 

171 981 
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Index der Großhandelspreise (s.S. 66) 

J ahr 

Monat 

Erzeugnisse der Industrielle 
Landwirtschaft u. Erzeugnisse zusammen 
Fischerei zusammen 

1963 April 465 

Mai 471 

Juni 481 

Juli 491 

Aug. 491 

Sept. 505 

452 

456 

459 

470 

472 

479 

Preisindex für die Lebenshaltung in Buenos Aires (s.S. 68) 

Jahr 
Monat Insgesamt Ernährung 

1962 D 396 

1963 D 492 

409 

503 

1963 Juni 483 

Juli 490 

Aug. 492 

Sept. 500 

Okt. 515 

Nov. 528 

Dez. 574 

487 

495 

497 

505 

530 

546 

625 
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VORBEMERKUNG 

Dieser Bericht stellt eine gänzlich umgearheitete, dem aktuellen Stand ent¬ 

sprechende Neuauflage unseres im Jahre 1959 veröffentlichten Argentinien- 

Berichtes dar. Er enthält, wie alle in der Reihe "Allgemeine Statistik des 

Auslandes" erscheinenden Länderberichte eine Zusammenstellung des verfügba¬ 

ren Zahlenmaterials, das über die Grundlagen und die aktuellen Zusammenhänge 

des wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Lebens Auskunft gibt» Dabei wer¬ 

den diejenigen Tatbestände besonders berücksichtigt, die für die außenwirt¬ 

schaftlichen Beziehungen der Bundesrepublik Deutschland von Bedeutung sind. 

Als Quellen für die Zusammenstellung der Länderberichte dienen grundsätzlich 

die Jahrbücher und die in kürzeren Zeitabständen erscheinenden statistischen 

Veröffentlichungen der amtlichen Stellen des betreffenden Landes. Soweit 

Originalveröffentlichungen der Länder nicht oder nicht rechtzeitig zur Ver¬ 

fügung stehen, werden insbesondere auch statistische Veröffentlichungen der 

internationalen Organisationen, vor allem des Statistischen Amtes der Ver¬ 

einten Nationen und der angeschlossenen Organisationen, herangezogen. Um 

möglichst noch die vor dem Druck erschienenen neueren statistischen Ergeb¬ 

nisse zu berücksichtigen, sind diese, soweit sie im Text nicht mehr behan¬ 

delt werden konnten, im Tabellenanhang nachgetragen. 

Im Rahmen des verfügbaren Raumes ist es leider nicht möglich, den Aufbau 

und die begriffliche Abgrenzung der veröffentlichten Zahlen eingehender zu 

beschreiben. Es muß in diesem Zusammenhang auch darauf aufmerksam gemacht 

werden, daß die ausländischen Zahlen mit den entsprechenden Zahlen für die 

Bundesrepublik Deutschland nicht allgemein vergleichbar sind. Den Benutzern, 

die sich über Methodenfragen eingehender orientieren wollen, stehen im Sta¬ 

tistischen Bundesamt die Originalveröffentlichungen und der Auskunftsdienst 

zur Verfügung. Bei den Berichten über Entwicklungsländer ist überdies darauf 

hinzuweisen, daß an deren Statistiken, insbesondere an das sachliche und 

zeitliche Ausmaß, aber auch an die Zuverlässigkeit noch nicht derselbe Maß¬ 

stab angelegt werden darf wie an Statistiken aus Ländern mit alter statisti¬ 

scher Tradition. Infolgedessen können z.B. auch abweichende Angaben, die 

sich für denselben Tatbestand bei Verwendung verschiedener Quellen ergeben, 

wegen fehlender oder ungenügender Erläuterung der statistischen Begriffe 

nicht immer klargestellt werden. 

Zu diesem Bericht haben alle auslandsstatistischen Referate des Amtes beige¬ 

tragen. Er wurde in der Abteilung "Allgemeine Organisation der Statistik, 

Allgemeine Auslandsstatistik" des Ltd. Reg.-Direktors Dr.Szameitat von Ober¬ 

regierungsrat Dr. Mackamul im Hauptreferat des Oberregierungsrats Dr. Goerke 

bearbeitet. 
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Deutscher Pfennig kW 
Argentinischer Peso kWh 

= 100 Centavos (c) Mill. 
Pfund Sterling Mrd. 

= 20 Shillings (s) Tsd. 
= 240 Pence (d) St 

US-Dollar ?£ 
= 100 Cents (c) °/oo 

Doppelzentner fm 
Tonne Fwj. 
Kilogramm D 
Gramm 
Kilometer JS 
Meter JD 
Quadratkilometer JA 
Quadratmeter JM 
Hektar JE 
avoirdupois pound (avdp.lb) MS 

= 0,453 592 kg MD 
long ton = 2 240 lbs = 1,016 047 t MA 
Kubikmeter ME 
Hektoliter fas 
Liter fob 
Bruttoregistertonne cif 
Nettoregistertonne loco 
Tonnenkilometer a.n.g. 
Personenkilometer 

= Pferdestärke 
= Kilowatt 
= Kilowattstunde 
= Million 
= Milliarde 
= Tausend 
= Stück 
= Prozent 
= Promille 
= Pestmeter 
= Porstwirtschaftsjahr 
= Durchschnitt zeitlich nicht kumulier¬ 

barer, nicht addierfähiger Massen 
= Jahressumme 
= Jahresdurchschnitt 
= Jahresanfang 
= Jahresmitte 
= Jahresende 
= Monatssumme 
= Monatsdurchschnitt 
= Monatsanfang 
= Monatsende 
= free alongside ship 
= free on board 
= cost, insurance, freight 
= am Ort 
= anderweitig nicht genannt 

- an Stelle einer Zahl 

0 sin Stelle einer Zahl 

. an Stelle einer Zahl 

nichts vorhanden 

mehr als nichts, aber weniger als 
die Hälfte der Einheit, die in 
der Tabelle dargestellt werden 
kann 

kein Nachweis vorhanden 

an Stelle einer Zahl Angaben fallen später an 

oder- grundsätzliche Änderung innerhalb 
einer Reihe, die den zeitlichen 
Vergleich beeinträchtigt 

Vorläufige und berichtigte Zahlen werden, abgesehen von Ausnahmefällen, nicht als solche gekenn¬ 

zeichnet. Abweichungen in den Summen erklären sich durch Runden der Zahlen. 
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HISTORISCHER ÜBERBLICK 

1493 

1916 

Anfang des 
19. Jahrhunderts 

1816 

1853 

1863 

Ende des 
19. Jahrhunderts 

1916 

17. 10. 1945 

24. 10. 1945 

30. 4. 1948 

März 1949 

19. 9. 1955 

23. 9. 1955 

24. 10. 1955 

1. 5. 1956 

1. 5. 1958 

18. 2. I960 

8. 2. 1962 

18. 3. 1962 

30. 3. 1962 

19. 5. 1962 

4. 9. 1962 

7. 9. 1962 

18. - 26. 9. 1962 

19. 10. 1962 

7. 12. 1962 

15. 12. 1962 

7. 7. 1963 

31. 7. 1963 

Christoph Columbus entdeckt Amerika. Den ersten Pionieren folgen Eroberer aus Spanien und 

Portugal. Papst Alexander legt 1494 eine "Demarkationslinie" fest, nach der Südamerika in 

spanisches und portugiesisches Interessengebiet eingeteilt wird. 

Diaz de Solls kommt als erster Europäer an den Rio de la Plata. Er beansprucht ein Gebiet, das 

etwa dem des heutigen Argentinien entspricht, für Spanien. 

Durch den Zerfall der spanischen Vorherrschaft in Europa lösen sich die Bande der spanischen 

und portugiesischen Besitztümer zu den Mutterländern. Mit der Befreiung von Jahrhundertelangen 

Bindungen setzt für die sich neu bildenden Staaten Südamerikas eine wechselvolle, von politi¬ 

schen und wirtschaftlichen Schwierigkeiten begleitete Epoche ein. Kriege der einzelnen Staaten 

untereinander, Revolutionen, Diktaturen und heftige Kämpfe der Parteien kennzeichnen die Ent¬ 

wicklung bis in die heutige Zeit. 

In Argentinien entstehen die unabhängigen "Vereinigten Staaten am Rio de la Plata". 

Erste argentinische Verfassung, der sich alle Provinzen (ausgenommen Buenos Aires) anschließen. 

Spanien erkennt die Unabhängigkeit der Republik Argentinien an. 

Durch Einwanderung aus Europa und Einfließen ausländischen Kapitals wird Argentinien eines der 

wichtigsten Getreideexportländer. Argentinien zählt mit Brasilien und Chile zu den fortschritt¬ 

lichsten Ländern Südamerikas. 

Hipolito Irigoyens wird erster Präsident. 

General Juan Domingo Per6n setzt sich in einer Revolution mit der Nationalrevolutionären 

(später Per6nista-) Partei durch. Er wird am 4. 6. 1946 Präsident. 

Aufnahme in die Vereinten Nationen (UN). 

Eintritt in die OAS (Organization of American States). 

Verkündung einer neuen Verfassung. 

Per6n wird durch eine Revolte, die von der Kriegsmarine und Teilen der Luftwaffe ausgeht, 

gestürzt. 

General Eduardo Lonardi wird vorläufiger Präsident und am 13. 11. 1955 durch General Pedro E. 

Aramburu ersetzt. 

Auf Ersuchen der neuen Regierung stellt Raül Prebiseh, Direktor der DN-Wirtsohaftskommission, 

eine Untersuchung an. Er weist darauf hin, daß Argentinien vor der schlimmsten Wirtschafts¬ 

krise seiner Geschichte steht. 

Die Verfassung von 1853 wird wieder in Kraft gesetzt. 

Arturo Prondizi, der Führer der Linksradikalen, übernimmt die Regierungsgewalt und bildet eine 

Regierung aus Anhängern seiner Partei. 

Mitglied der LAPTA (Latinamerican Pree Trade Association - Lateinamerikanische Freihandels¬ 

zone ). 

Abbruch der diplomatischen Beziehungen zu Kuba. 

Erfolg der Peronisten bei erstmaliger Teilnahme an den Bundes- und Provinzialwahlen seit 1955. 

Rücktritt der Regierung. Annullierung der Wahlergebnisse am 20. 3. 1962. Rücktritt Prondizis. 

Am 29. 3. 1962 wird Jos6 M. Guido vom Obersten Gerichtshof als Staatspräsident vereidigt. 

Abbruch der Beziehungen durch Venezuela. 

Die Regierung stellt die politischen Parteien unter Kontrolle, beurlaubt den Kongreß und setzt 

Neuwahlen für den 31. 3. 1963 an. 

Abkommen über Zusammenarbeit bei der friedlichen Nutzung der Atomenergie mit der EURATOM. 

Auflösung des Kongresses; Neuwahlen auf den 27. 10. 1963 festgesetzt. 

Nach Umsturz durch Militär fordert der Innen- und Wirtschaftsminister Alsogaray die verfas¬ 

sungsmäßige friedliche Einbeziehung der Peronisten. 

Neues Kabinett Guido. 

Rücktritt Alsogarays. Mendez Delfino neuer Wirtschaftsminister. 

Nach vergeblichem Umsturzversuch Kabinettsumbildungen. 

Indirekte Wahl. Knapper Wahlsieg der UCRP (Union Oivioa Radical del Pueblo). 

Wahl von Dr. Arturo Illia zum Staatspräsidenten. Amtseinführung am 12. 10. 1963. 
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ZUSAMMENFASSENDE ÜBERSICHT 

Mit dem vorliegenden Landerbericht wird die Bericht¬ 

erstattung über Argentinien fortgesetzt. Auf die frü¬ 

her bereits erschienenen Hefte (Argentinien 1958, Ar¬ 

gentinien 1959) darf in diesem Zusammenhang hingewie¬ 

sen werden, weil mit Ausnahme von wichtig erscheinen¬ 

den Ergänzungen auf die wirtschaftliche und politische 

Entwicklung vor 1958/59» die Geographie des Landes, 

die natürliche Vegetation u.ä. im vorliegenden Bericht 

nicht mehr eingegangen werden kann. Die Berichterstat¬ 

tung muß sich im wesentlichen darauf beschränken, den 

durch die Inflation beherrschten Wirtschaftsablauf 

dieses südamerikanischen Entwicklungslandes seit 1958/ 

59 zu erläutern und insbesondere die gegenwärtige 

wirtscnaftliche Situation mit ihren verschiedenen 

Aspekten darzustellen. 

Allgemeine Wirtschaftsentwicklung 

Im Jahre 1959 ist die wirtschaftliche Entwicklung Ar¬ 

gentiniens ' durch das von der Regierung Frondizi zur 

Eindämmung der starken inflationistischen Tendenzen am 

1. 1. 1959 in Kraft gesetzte Stabilisierungsprogramm 

beherrscht gewesen. Für die Durchführung dieses Pro¬ 

gramms schufen die Kredite des Internationalen Wäh¬ 

rungsfonds (IMP), der Vereinigten Staaten und ver¬ 

schiedener nordamerikanischer Privatbanken (Gesamthöhe 

329 Mill. US-$) die notwendigen finanziellen Voraus¬ 

setzungen. Als vordringlich stellte sich das genannte 

Programm die Aufgabe, die staatlichen Lenkungsmaßnah¬ 

men weitgehend abzubauen. Erste Maßnahmen waren die 

Freigabe der fiktiven Wechselkurse (z.B. für die Ein¬ 

fuhr von Kohle, Erdöl, Stahl) und die Einstellung des 

Einfuhrgenehmigungsverfahrens. Der Argentinische Peso 

wurde frei konvertierbar, das Einfuhrgenehmigungsver¬ 

fahren durch ein System gestaffelter Devisenzuschläge 

ersetzt. Die Abführung von Exporterlösen wurde zur Er¬ 

leichterung der Ausfuhr teilweise abgeschafft. Die um¬ 

fangreichen und kräftigen Lohnerhöhungen des Vorjahres 

bewirkten jedooh einen zunehmenden inflationistischen 

Druck, so daß die Lebenshaltungskosten sich bereits im 

ersten Halbjahr 1959 um etwa 75 im zweiten um noch 

weitere fast 20 °/> erhöhten. Der Pesokurs (Entwicklung 

der Kurse s. S. 63) sank von etwa 70 Ende 1958 auf 

rund 83 Pesos je US-$ gegen Ende 1959. Gegner des Sta¬ 

bilisierungsprogramms waren im übrigen von Anfang an 

in erster Linie die Gewerkschaften. Sie vertraten die 

Auffassung, daß die Ablehnung der Lohnforderungen zu 

einer Einschränkung des Verbrauchs fuhren müsse, gegen 

die entsprechende Kampfmaßnahmen zu ergreifen seien. 

Die aufkommenden Streiks hatten jedoch ihrerseits Pro¬ 

duktionseinschränkungen und weitere Preiserhöhungen 

zur Folge. Auch als im Juli 1959 Alvaro C. Alsogaray 

das Wirtschafts- und Arbeitsministerium übernahm, gin¬ 

gen die Arbeitsniederlegungen weiter. Jas Defizit des 

Staatshaushaltes erreichte eine alarmierende Höhe. Der 

Versuch, dieses Defizit durch Einsparung von Personal¬ 

ausgaben zu vermindern, führte zwar zu umfangreichen 

Entlassungen in der staatlichen Verwaltung(etwa 40 000 

Angestellte), mehr als ein gewisser Stopp des seit 

Jahren bestehenden Trends wachsender Staatsausgaben 

konnte jedoch nicht erreicht werden. Die Erwartungen 

wurden nicht annähernd erfüllt, und das Problem zuneh¬ 

mender Inflationsgefahr durch das Haushaltsdefizit 

blieb nach wie vor aktuell. 

Erst im Jahre 1960 brachte das Stabilisierungs- und 

Entwicklungsprogramm einige Fortschritte. Das wirt¬ 

schaftliche Tief des Vorjahres konnte überwunden wer¬ 

den, wenn auch die Bevölkerung unter den Lasten, die 

der Stabilisierungsprozeß mit sich brachte, zu leiden 

hatte. Weitere folgenschwere Streiks konnten - abge¬ 

sehen von einem eintägigen Generalstreik - vermieden 

werden, wenn auch nur durch erneute Lohnzugeständnisse 

(insb. an Eisenbahner und Elektrizitätsarbeiter). Die 

Lebenshaltungskosten stiegen zwar wiederum erheblich, 

was allerdings bei den an den Lohnerhöhungen partizi¬ 

pierenden Kreisen teilweise ausgeglichen wurde. Der 

Wechselkurs blieb mit 83 Pesos je US-$ stabil. Die 

Gold- und Devisenreserven (s. Abschn. Geld und Kredit) 

erhöhten sich bis zum Jahresende um mehr als das Dop¬ 

pelte auf über 650 Mill. US-$. Der Außenhandel erholte 

sich, wobei allerdings die Importe starker stiegen als 

die Exporte. Zu Zahlungsbilanzschwierigkeiten kam es 

indessen nicht, weil ein großer Teil der Einfuhr auf 

dem Kreditwege abgewickelt worden war. Die meisten bi¬ 

lateralen Verrechnungsabkommen (vorwiegend mit Ost¬ 

blockstaaten) wurden abgebaut. Argentinien trat dem 

Gatt (Allgemeines Zoll- und Handelsabkommen) bei und 

verpflichtete sich, innerhalb von 1 1/2 Jahren die 

üblichen Zollisten zu erstellen. Das Ergebnis all die¬ 

ser wirtschaftlichen Maßnahmen war die Hebung des so¬ 

wohl im In- als auch im Ausland nötigen Vertrauens in 

die weitere Wirtschaftspolitik. Inländisches "Flucht- 

kapital" kehrte zurück und ausländisches Anlagekapital 

suchte nach Investitionsmöglichkeiten. Der Wertpapier¬ 

index stieg von etwa 110 auf 120, und für das wirt¬ 

schaftliche Entwicklungsprogramm(insbesondere Straßen¬ 

bau, Wohnungsbau, Energiewirtschaft) stellten inter¬ 

nationale Finanzierungsinstitute und einige Länder 

weitere Kapitalnilfen zur Verfügung. 

Diese Ansätze einer günstigen Entwicklung wurden gegen 

das Jahresende durch eine vom Militär ausgelöste Kri¬ 

se, die neben wirtschaftspolitischen auch allgemein¬ 

politische Grunde hatte, empfindlich gestört. Die li¬ 

berale Wirtschaftspolitik geriet zwar nicht ernsthaft 

in Gefahr, wenn auch die in Wirtschaftskreisen als 

notwendig erkannte stärkere Beteiligung internationa¬ 

len Privatkapitals - vor allem auf dem Erdöl- und 

Energiesektor - von einflußreichen, nationalistischen 

Kreisen abgelehnt wurde. 

Im Jahre 1961 ließ der Wirtschaftsablauf in verschie¬ 

denen Bereichen zunächst noch weitere Fortschritte er¬ 

kennen. Die privaten Investitionen konnten anfangs ge¬ 

fördert, einige Staatsbetriebe, die mit Defiziten den 

Staatshaushalt belasteten, in Privateigentum überführt 

werden. Ausländische Investitionen sind noch in größe¬ 

rem Umfang aufgenommen worden. Die Produktion stieg 

weiterhin an. Die multilateralen Handelsbeziehungen 

wurden ausgebaut, und der Wechselkurs trotz geringer 

werdender Deviseneingänge und zunehmender Kosteninfla¬ 

tion gehalten. Alsogaray erreichte im Januar 1961 mit 
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den "Pariser Klublandern" (Bundesrepublik Deutschland, 

Frankreich, Italien, Niederlande, Großbritannien, 

Schweiz und Japan) eine Vereinbarung darüber, daß die 

Fälligkeitstermine für Kredite und Anleihen von 1961/ 

62 auf 1964/66 verschoben wurden. Darüber hinaus hat 

er bei europäischen Banken eine Anleihe von 25 Hill. 

US-l unterbringen und von der Kreditanstalt für Wie¬ 

deraufbau eine Zusage für ein Darlehen von 100 Mill. 

DM erhalten können (s. auch Absehn. Entwicklungshilfe, 

Entwicklungsvorhaben). 

Nach den Prognosen der Regierung sollte in den Jahren 

1961 und 1962 eine merkliche Verbesserung der argenti¬ 

nischen Lebenshaltung erreicht werden. Durch den Aus¬ 

bau der Eisen- und Stahlindustrie, der Papier- und 

Zelluloseindustrie sowie der Petrochemie wurde auch 

die Beseitigung der gerade aufgekommenen Arbeitslosig¬ 

keit angestrebt. Diesen wirtschaftspolitischen Absich¬ 

ten wirkte jedoch u. a. entgegen, daß die Anfänge ei¬ 

nes merklichen Wirtschaftsaufschwungs wiederum Lohn¬ 

forderungen auslösten, die auch - offenbar aus wahl- 

taktiscuen Gründen - in einer Höhe von durchscnnitt- 

lich fast 30 % bewilligt wurden. Die Kosteninflation 

nahm damit wieder ein erschreckendes Ausmaß an; dar- 

uberhinaus gefährdeten aber auch steigende Zinssätze 

und umfangreiche Spekulationen den inneren Wert der 

Währung. Der Preisindex für die Lebenshaltung erhöhte 

sich fast um weitere 20 /, da die gestiegenen Lohnko¬ 

sten weitgehend auf die Preise abgewälzt wurden. Die 

sogenannte "weichere Lohnpolitik" wurde von den Unter¬ 

nehmern größtenteils unterstützt, da die belebte Wirt¬ 

schaftslage, ihrer Meinung nach durch verstärkte Kon¬ 

sumgüternachfrage angeregt,zum mindesten nicht gefähr¬ 

det werden sollte. Auen die Regierung wollte sozial¬ 

politischen Auseinandersetzungen aus dem Wege gehen. 

So bildete das Stabilisierungsprogramm zwar noch an 

sich die Grundlage der Wirtschaftspolitik, nicht zu¬ 

letzt aus allgemein politischen Erwägungen heraus, die 

oft mehr als wirtschaftliche Erfordernisse im Vorder¬ 

grund standen, wurde der Wirtschaftsablauf jedoch emp¬ 

findlich gestört. 

Das Jahr 1962 wird allgemein als das ernsteste Krisen- 

jahr der letzten 30 Jahre bezeichnet. Die Regierung 

Frondizi wurde nach den Wahlen am 18. Marz vom Militär 

gestürzt. Nicht weniger als 6 Wirtschaftsminister lö¬ 

sten während des Jahres einander ab. Schon im Januar 

war Wirtschaftsminister Dr. Aleman aus Protest gegen 

die wahrungspolitisenen Manipulationen des Präsidenten 

zurückgetreten. Sein Nachfolger Coli Benegas ließ sich 

zu "Wahlgeschenken" Frondizis herbei und mußte zusam¬ 

men mit dem Präsidenten abtreten. Am 29. Marz ist Josfe 

M. Guido als neuer Staatspräsident vereidigt worden. 

Die innenpolitische Unsicherheit wuchs, und auch im 

Ausland nahm das Mißtrauen merklich zu. Die mühsam er¬ 

reichten Ansätze zur Stabilität der Wirtschaft gerie¬ 

ten in Gefahr. Nach kurzer Amtszeit von Dr. Jerge 

Wehbe kam Pinedo ins Wirtschaftsministerium, wurde je¬ 

doch wegen seiner zwar konsequenten aber politisch un¬ 

bequemen Maßnahmen schon nach 3 Wochen wieder zum 

Rücktritt gezwungen. Ihm ist es zuzuschreiben, daß die 

von der Zentralbank bis zur fast vollständigen Auflö¬ 

sung der Devisenreserven gestutzten Weouselkurse frei¬ 

gegeben und damit den Spekulationsgeschäften ein Rie¬ 

gel vorgeschoben wurde. In den kommenden Wochen nahmen 

die Zahlungsschwierigkeiten weiter zu; die Regierung 

kam nicht nur mit den Zahlungen an die Lieferanten, 

sondern auch mit den Löhnen in Verzug. Der Wechselkurs 

verfiel, da die Vorkehrungen zur Kurssicherung nicht 

ausreichten. Die Rückzahlung der Devisenkredite ge¬ 

staltete sich immer schwieriger, und außerdem fehlten 

die Mittel zur Absatzfinanzierung, so daß Betriebs¬ 

schließungen, Entlassungen, soziale Spannungen und 

weitere Produktionseinschrähkungen die Folge waren. 

Große Hoffnungen setzte man auf Alsogaray, der Anfang 

Mai 1962 im neuen Kabinett wieder das Wirtschaftsmini¬ 

sterium übernommen hatte und auch umgehend einen neu-' 

en WirtBOhaftsplan bekannt gab (s. Abschnitt Entwick¬ 

lungshilfe, Entwicklungsvorhaben). Trotz seiner star¬ 

ken Stellung im Kabinett, war aber auch er nicht in 

der Lage, gegen die politischen Widerstände anzukommen. 

Am 7. 9. 1962 wurde der Kongreß aufgelöst und Neuwah¬ 

len festgesetzt. Ein Militärputsch führte jedoch schon 

am 19. 10. 1962 wiederum zu einer Umbildung des Kabi¬ 

netts Guido, als Alsogaray die friedliche Einbeziehung 

der Peronisten forderte. Am 7. 12. 1962 trat Alsogaray 

zurück. Sein Nachfolger wurde der inzwischen ebenfalls 

wieder abgelöste Dr. Mendez Delfino, der Mitte ftes 

Jahres sein Amt als Präsident der Zentralbank nieder¬ 

gelegt hatte, um damit gegen die Währungspolitik Also- 

garays zu protestieren. Delfino konnte immerhin errei¬ 

chen, daß der Wechselkurs von über 150 zunächst auf 

etwa 135 Pesos je US-$ zurückging. Durch die gegen das 

Jahresende unternommenen Putschversuche kam es wieder¬ 

holt zu Kabinettsumbildungen. 

Während des ersten Halbjahres 1963 führte die Geld- 

und Kapitalklemme zu einer weitgehenden Lähmung des 

Wirtschaftslebens. Die Konkursziffern erreichten schon 

in den ersten 5 Monaten eine Höhe von weit über 7 Mrd. 

Pesos (gleiche Vorjahrszeit: 2,6 Mrd.). Anläßlich der 

Prüfung der Frage, ob trotz der bei einer Inflation 

paradox erscheinenden Geldverknappung die "nichtinfla¬ 

tionistische Geldpolitik" beibehalten werden solle, 

empfahl der Generalsekretär der CEPAL (UN-Wirtschafts- 

kommission für Lateinamerika), Dr. Prebisch, auf Er¬ 

suchen des Staatspräsidenten Guido, die Aufstellung 

eines flexiblen Wirtschaftsplanes.Der derzeitige Wirt- 

schaftsminister Martinez de Hoz erklärte jedoch hier¬ 

zu, daß bis zum Amtsantritt des neuen Präsidenten die 

Politik der Infiationsbekämpfung grundsätzlich fortge¬ 

setzt wurde. Der angespannte Geldmarkt sollte daher 

nur unwesentlich aufgelockert werden, um die ohnehin 

stark gedrosselte Produktionskapazität wenigstens ei¬ 

nigermaßen halten zu können. Der freie Devisenmarkt 

sollte ebenfalls beibehalten und außerdem monatlich rd. 

1,5 Mrd. Pesos rückständiger Staatsschulden ausgezahlt 

werden. Daruberhinaus wurde vorgesehen, innerhalb von 

4 Monaten 5 Monatsgehälter an die öffentlich Bedienste¬ 

ten auszuzahlen und weitere Lohnerhöhungen unter allen 

Umständen zu vermeiden. Trotzdem sind die Bearatenbezu- 

ge am 15. 6. 1963 noch um 30 bis 40 $ erhöht worden. 

Das entscheidende Ereignis des zweiten Halbjahres 1963 

waren die indirekten Prasidentschaftswahlen vom 7. Juli. 

27 i> der Wahlerstimmen vereinigte der Kandidat der 

UCRP (Uniön Civica Radioal del Pueblo), Dr. Arturo 

Illia, auf sich. Mit einem Anteil von nur 15 $ der 

Wählerstimmen ist der Einfluß der Peronisten geringer 

gewesen als befurchtet. Am 31. 7. 1963 erhielt Illia 
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von 476 Wahlmännern zwar nur 268 Stimmen, ist damit 

aber endgültig zum neuen argentinischen Staatspräsi¬ 

denten gewählt worden (Vizepräsident: Perette). Die 

Amtseinführung fand am 12. 10. 1963 statt. Nach der 

Erläuterung seines Regierungsprogramms anläßlich einer 

Pressekonferenz am 5. 8., beabsichtigt der neue Präsi¬ 

dent, eine in Jeder Hinsicht gemäßigte Politik zu ver¬ 

folgen. Die Wahl hatte auf die Wirtschaftsentwicklung 

offenbar einen günstigen Einfluß, da mit der politi¬ 

schen Beruhigung auch eine gewisse wirtschaftliche Si¬ 

cherheit gegeben war. Vor allem die Reaktion der Börse 

war freundlich, und der Kurs des Peso verbesserte sich 

nicht unwesentlich (4. 1.: 140,05, 25. 7.:135,45 Pesos 
Je US-$). Weitere Beruhigung brachte der Erlaß einiger 

Wirtschaftsmaßnahmen, die in maßgebenden Wirtschafts¬ 

kreisen eine günstige Aufnahme fanden. Hierzu gehören 

sowohl neue Industriefö'rderungsgesetze als auch die 

Reform des Handels- und Scheckrechts, das vor allem 

einen verstärkten Gläubigerschutz bietet und die Zah¬ 

lungsmoral zu heben verspricht. Zur Verminderung des 

Staatskassendefizits sind besondere Maßnahmen einge¬ 

leitet worden, da schon im ersten Halbjahr des am 

31. 10. auslaufenden Haushaltsjahres bereits fast 85 # 

des Ansatzes für die Gesamtausgaben des Jahres veraus¬ 

gabt waren, während die Steuereinnahmen sich auf nur 

45 % der erwarteten Gesamteinnahmen beliefen. Beson¬ 

ders stark fielen dabei die Defizite der ungünstig 

wirtschaftenden Staatsbetriebe ins Gewicht (s. auch 

Abschnitt öffentliche Finanzen), und es ist wohl eine 

der wichtigsten Aufgaben der neuen Regierung Illia, 

hier eine Änderung herbeizuführen. Des weiteren muß 

sie darauf bedacht sein, daß die positiven Ansätze für 

eine günstige Wirtschaftsentwicklung nicht wieder emp¬ 

findlich gestört werden und der latent vorhandene 

starke Infiationsdruck nicht wieder durch übersteiger¬ 

te Maßnahmen insbesondere in der Einkommenspolitik er¬ 

neut zum Ausbruch kommt. 

Gebiet und Bevölkerung 

Das Staatsgebiet erstreckt sich von etwa 23° bis 55° 

südlicher Breite und von etwa 58° bis 72° westlicher 

länge. 

Mit der Ausdehnung von mehr als 30 Breitengraden wird 

im Norden fast die Tropenzone erreicht, während der 

äußerste Süden subarktische Züge trägt. Im Norden des 

Landes übersteigen die mittleren täglichen Maxima der 

Lufttemperatur während des Sommers oft 30° C. Da die 

Hauptregenzeit hier auf das Sommerhalbjahr fällt, ist 

der Feuchtigkeitsgehalt der Luft verhältnismäßig hoch. 

Besonders in der Paranä-Niederung wird die Luft als 

schwül empfunden; der Dampfdruck erreicht in den Som¬ 

mermonaten fast tropische Werte. Die Wintertemperatu¬ 

ren sind als mäßig warm bis mild zu bezeichnen. An 

einzelnen Tagen sind Maxima über 25° möglich, es kön¬ 

nen aber auch Fröste auftreten. Keine Landschaft Ar¬ 

gentiniens ist absolut frostfrei. Kalte Luftmassen, 

die aus dem Süden über die weiten Ebenen ungehindert 

nach Norden vorstoßen können,bringen starke Abkühlung. 

Bei dieser Wetterlage ist sogar Schneefall an der 

Nordgrenze des Landes möglich. Während im Nordosten 

auch im Winterhalbjahr ausreichende Niederschläge fal¬ 

len, stellt sich im Nordwesten, in den Anden und dem 

vorgelagerten Bergland, für mehrere Monate eine Trok- 

kenzeit ein. 

Das Klima der Pampa(Ebene in der Provinz Buenos Aires, 

die sich auch auf die Provinz La Pampa, den Süden 

von Santa Fe und C&rdoba erstreckt) und Patagoniens 

(südl. Teil Argentiniens) weist während des ganzen 

Jahres nur geringe Niederschlagsmengen auf. Der Süd¬ 

teil des Landes liegt in der Westwindzone und damit 

größtenteils in Lee der Anden, weshalb dieser Raum 

wenig Niederschlag erhält. Jahressummen über 500 mm 

sind nur in den Anden - das Maximum fällt in diesem 

Teil auf den Winter - und auf Feuerland zu erwarten. 

Die Sommer sind mäßig warm bis kühl, doch kommen auch 

Maxima der Lufttemperatur über 30° vor. Bei Kalt- 

lufteinbrüchen sind die Temperaturstürze erheblich. 

Die Winter verlaufen mild oder nur mäßig kalt, da 

sich Uber der langgezogenen schmalen Südspitze Süd¬ 

amerikas kein festländisches Hochdruckgebiet auf¬ 

bauen kann, unter dessen Einfluß die Temperaturen 

tief absinken würden. 

Klimawerte 

Beobachtungssta 

Koordinaten 

tion 

N 

Lufttemperatur in °Celsius 
Nieder¬ 
schlag 

Frosttage Höhe über N Jan. Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. 

Corrientes 
27028'S,58o49'W 
60 m 

A 
B 
C 

27,6 
34,4 
21,8 

26,9 
33.4 
21.5 

25,2. 
31,5 
20,2 

21,7 
27,4 
16,9 

18,6 
24.1 
14.1 

16,2 
21,5 
11,8 

16,0 
21,5 
11,0 

17,0 
23,3 
11,5 

19,3 
25,8 
13,8 

21,5 
27,9 
15,8 

24,2 
31.1 
18.2 

26.5 
33,3 
20.6 

D 1 206 
E 56 
F 18,8 
G 0.2 

Salta 
24°45'S,65°26'W 
1 182 m 

A 
B 
C 

21,8 
28,5 
16,1 

21,2 
27,6 
15,8 

19,7 
25,9 
14,6 

17,2 
23,6 
11,6 

14,1 
21,7 
7,8 

11,6 
19,9 
4,2 

11,3 
20,6 
3,6 

13,1 
22,6 
4,1 

16,6 
25,0 
8,0 

19,0 
26,3 
11,5 

21 ,0 
28,0 
13,8 

21,9 
28,8 
15,5 

D 693 
E 61 
F 14,0 
G 24.4 

Tucumän 
26°48'8,65°12'W 
426 m 

A 
B 
C 

25,0 
32,2 
19,7 

24.2 
31,0 
19.2 

22.4 
28.5 
17,8 

19,0 
24,9 
14,6 

15.4 
21.4 
10,8 

12.4 
18.5 
7,3 

12.3 
19.4 
6,2 

14.2 
22.2 
7,2 

17.6 
25,8 
10.6 

20,1 
28,2 
14,2 

23,0 
30,4 
16,8 

24.5 
31.6 
18,9 

D 956 
E 
F 16,2 
G 5.8 

Mendoza 
32°53 'S,68°52'W 
769 m 

A 
B 
C 

23,5 
31,9 
15,7 

22,3 
30.7 
14.7 

19.6 
27.7 
12,2 

14,9 
23,0 
7,9 

10,7 
18,5 
4,2 

7.4 
15,0 
1.5 

7,6 
15,2 
1,2 

9,7 
17,4 
2,9 

13,1 
20,7 
5,9 

T576~ 
24,3 
9,3 

20,0 
28,2 
11,9 

22,4 
30,7 
14,3 

"D 19T~ 
E 40 
F 10,9 
G 29,9 

Rio Cuarto 
33°101S,64°20'W 
443 m 

A 
B 
C 

23.1 
31,7 
16.1 

22.3 
30,7 
15.4 

19,8 
27,6 
13,5 

16,0 
23,7 
10,0 

12,0 
19,6 
6,4 

9,0 
16,4 
3,0 

8,6 
16,3 
2,6 

10,1 
18,3 
3,6 

13,0 
21,2 
6,5 

16,1 
24,2 
9,5 

19.4 
27,6 
12.4 

22,0 
30,4 
14,8 

D 784 
E 
F 12,5 
0 26,9 

Rosario 
32°55'S,60°38'W 
26 m 

A 
B 
C 

24,7 
31.4 
19.4 

24,1 
30,5 
19,0 

21,9 
27,7 
17,3 

18,1 
23,4 
14,1 

15,5 
19,1 
10,7 

1ö,9 
15,7 
7,0 

11,1 
15,5 
6,9 

12,1 
17,1 
7,4 

14,7 
20,2 
9,7 

TT, 3 
23,2 
12,1 

20,6" 
27,0 
15,1 

""■"23",4 
29.7 
17.7 

15— 
E 
F 15,3 
G 12,7 
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noch: Klimawerte 

Beobachtungsstation 

Koordinaten 
Lufttemperatur in °Celsius Nieder¬ 

schlag 

Jan. Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. Höhe über NN Frosttage 
Buenos Aires A 
34°35'S,58°29’W B 
25 m C 

23.5 
29.5 
17.6 

22,9 
28,7 
17,3 

20,5 
26,1 
15,3 

16.9 
22,2 
11.9 

13,3 
18,1 
8,6 

10,3 
14, ,7 
5,8 

10,0 
14,5 
5,8 

11,0 
15,9 
6,4 

15,1 
18,0 
8,2 

15,8 
20,9 
10,6 

19,Ö 
24,5 
13,3 

21,9 
27.8 
15.9 

D 9bT 
E 93 
P 14,5 
G 9.5 

Bahia Bianca A 
38°45'S,62°11'W B 
20 m C 

23,7 
31,4 
17,2 

22,6 
29,9 
15,7 

19,5 
26,4 
13,9 

15.4 
21,6 
10.4 

11,1 
16,7 
6,7 

8,2 
13,0 
3,9 

7,9 
13,2 
3,6 

9,5 
15,2 
4,3 

11 ,8 
18,3 
6,7 

14,9 
21,8 
9,1 

18,9 
26.4 
12.4 

22.3 
30,1 
15.4 

D 540 
E 58 
P 10,8 
G 22.6 

Bariloche A 
41°09'S,71°18'W B 
825 m C 

14,4 
20,7 
8,2- 

14,2 
20,6 
8,0 

11,8 
17,7 
6,2 

8,7 
13,9 
4,0 

5.8 
9.8 
2,1 

3,7 
7,0 
0,6 

2,9 
6,4 

-0,4 

3.6 
7.6 
0,2 

5,4 
10,2 
1,1 

8,2 
11,0 
2,9 

10,1 
15,7 
4,7 

12,2 
18,0 
6,5 

D 1 036 
E 
P 8,0 
G 73.9 

Sarmiento A 
45°35'S,69°04’W B 
268 m C 

17,7 
25,4 
10,9 

1 6,8 
24.4 
10.4 

14.4 
21.4 
8,1 

10,8 
17,0 
5,2 

6,8 
12,1 
1,9 

3,8 
8,1 

-0,5 

3,6 
8,2 

-0,9 

5,3 
10,5 
0,2 

8,0 
14,4 
2,4 

11,5 
18,7 
5,2 

14,0 
21,1 
7,5 

1 6,0 
23,1 
9,6 

T3-TiT~ 
E 
P 7,4 
G 71.1 

SantaCruz(Puerto) A 
50°01 'S, 68°32 ’W B 
11m C 

14,6 
21,3 
9,1 

14,2 
21,0 
8,5 

11,9 
18,5 
6,5 

8,9 
14,3 
3,8 

4,8 
9,1 
0,7 

1,9 
5,6 

-1,8 

1,8 
5,4 

-2,0 

3,3 
7,7 

-0,8 

6,2 
12,1 
1,4 

9,5 
16,0 
3,9 

11,7 
18,2 
5,8 

13,5 
19,9 
8,0 

T5 171 
E 49 
P 7,0 
G 93.5 

Ushuaia A 
54° 49'S,68°18 ’Vf B 
7 m C 

9,5 
14,3 
5,4 

9,2 
14,2 
5,0 

7,8 
12,3 
3,6 

5.4 
9.5 
2,1 

3,3 
6,6 

-0,1 

1,1 
4,4 

-2,2 

0,9 
4,4 

-2,4 

1.7 
5.8 

-1,6 

3,7- 
7,7 
0,5 

«vö- 
ii,1 
2,1 

7,1 
12,2 
3;1 

576“ 
13,1 
4,6 

"D 547 
E 140 
P 6,4 
G 129,3 

A = mittleres Monatsmittel; B = mittleres tägliches Maximum; C = mittleres tägliches Minimum; D = mittlerer 
Jährlicher Niederschlag in mm; E * mittlere Anzahl der Tage mit mindestens 0,25 mm Niederschlag für 1 Jahr; 
F = mittleres Jahresmittel des Dampfdrucks (mb); G = mittlere Anzahl der Prosttage für 1 Jahr (Minimum der Luft¬ 
temperatur OOC). 

Quelle: Deutscher Wetterdienst, Zentralamt, Offenbach a.M. 

Ohne die antarktischen Gebiete und^die südatlantischen 

Inseln nimmt Argentinien eine Fläche von knapp 2,8 

Mill. qkm ein (BRD: rd. 248 000 qkm). Zuzüglich des 

von Argentinien beanspruchten antarktischen Sektors, 

der Malvinen und der übrigen Inseln im Südatlantik er¬ 

gibt sich eine Gesamtfläche von sogar über 4 Mill.qkm. 

Die zuletzt genannten Gebietsteile umfassen eine Flä¬ 

che von etwa 1,2 Mill. qkm, hatten zum Zeitpunkt der 

letzten Volkszählung vom 30. 9. 1960 Jedoch eine Be¬ 

völkerung von nur 3 254. 

Die Gesamtbevölkerung Argentiniens (ohne die ant¬ 

arktischen Gebiete und die südatlantisehen Inseln) 

belief sich am 30. 9. I960 auf wenig über 20 Mill. 

und erreichte damit kaum mehr als ein Drittel der 

Bevölkerungszahl der Bundesrepublik Deutschlands, 

obwohl der Gebietsumfang des Berichtslandes mehr als 

zehnmal größer ist als der der Bundesrepublik. Nach 

der gegenwärtigen Verwaltungsgliederung bestehen in 

Argentinien (wiederum ohne antarktischen Sektor usw.) 

neben dem Bundesdistrikt Buenos Aires (knapp 200 qkm) 

noch 22 Provinzen und das Nationalterritorium Feuerl 

land (Tierra del Puego). Die größte, gleichzeitig 

auch wirtschaftlich bedeutendste der Provinzen ist 

mit etwa 11 i der Gesamtfläche und 34 i° der Gesamt¬ 

bevölkerung die Provinz Buenos Aires. Hinsichtlich 

des Bevölkerungsanteils steht der Bundesdistrikt mit 

knapp 15 i schon an zweiter Stelle, obwohl sein 

Plächenanteil noch nicht einmal 1 i des Gesamtge¬ 

bietes ausmacht. Die bezüglich ihres Flächenanteils 

von fast 9 i an zweiter Stelle einzureihende Provinz 

Santa Cruz hatte einen Bevölkerungsanteil von nur 

0,3 ii ähnlich dünn besiedelt ist die Provinz Chubut 

(8,1 i der Fläche, 0,7 i der Bevölkerung). Im Bundes¬ 

distrikt und der Provinz Buenos Aires allein (zusam¬ 

men rd. 11 i der Gesamtfläche des Landes) lebt somit 

fast die Hälfte der Bevölkerung dieses riesigen 

Landes. 

Fläche und Bevölkerung nach Verwaltungseinheiten ' 
am 30. 9. I960 

Prozent 

Distrikt 

Provinz 

Territorium 

Anteil an der 

Gesamt¬ 
fläche 

Gesamt¬ 
bevölkerung 

Bundesdistrikt 

Buenos Aires 

Catamarca 

Cirdoba 

Corrientes 

Chaco 

Ohubut 

Entre Hios 

Formosa 

Jujuy 

La Pampa 

La Rioja 

Mendoza 

Misiones 

Neuqu6n 

Rio Negro 

Salta 

San Juan 

San Luis 

Santa Cruz 

Santa f£ 

Santiago del Estero 

Tucumän 

Peuerland (National¬ 
territorium) 

*)0hne antarktische Gebiete 
Inseln im Südatlantik. 

0 

11,1 

3,6 

6,1 

3.2 

3.6 

8,1 

2.7 

2,6 

1 ,9 

5.2 

3.3 

5.4 

1,1 
3.4 

7,3 

5,6 

3,1 

2.8 
8,8 

4.8 

4.9 

0,8 

0,7 

Malvinen 

14,8 

33,7 

0,9 

8,8 

2,7 

2,7 

0,7 

4,0 

0,9 

1,2 
0,8 

0,6 

4.1 

2,0 

0,6 

1,0 

2.1 

1 ,8 

0,9 

0,3 

9.3 

2.4 

3,9 

und übrige 

Die durchschnittliche Bevölkerungsdichte stellte sich 

zum Zeitpunkt der Volkszählung von 1960 (gegenüber dem 

Portschreibungsergebnis von 1957 keine Änderung) nach 

wie vor auf 7 Einwohner Je qkm. Nach dem vorher Gesag- 
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ten weicht sie in den einzelnen Landesteilen stark ah. 

Abgesehen von dem bereits erwähnten Bundesdistrikt,der 

auf Grund seiner besonderen Situation mit den übrigen 

Verwaltungseinheiten nicht vergleichbar ist, und der 

mit 14 871 Einwohnern Je qkm ohnehin völlig aus dem 

Hehmen fällt, ist die höchste Bevölkerungsdichte mit 35 

Einwohnern je qkm in der Provinz Tueuman nachzuweieen. 

Es folgen die Provinzen: Einwohner je qkm 

Buenos Aires 22 
Santa Ffe 14 
Misiones 13 
Entre Rios 11 
Cördoba 10 

Die niedrigste Bevölkerungsdichte auf dem argentini¬ 

schen Festland haben die Provinz Santa Cruz und das 

Nationalterritorium Feuerland (1 Einwohner auf je etwa 

3-5 qkm); in den antarktischen Gebieten ist die Bevöl¬ 

kerungsdichte (0,002 Einwohner je qkm) noch geringer. 

Hauptstadt und bei weitem größte Stadt des Landes ist 

Buenos Aires mit knapp 3 Mill.Einwohnern im Jahre I960 

(Groß-Buenos Aires rd. 3,8 Mill.). Weitere wichtige 

Großstädte sind: 

Rosario 
Cördoba 
La Plata 

Veränderung 
gegenüber 1947 

672 000 
589 000 
330 000 + 

Veränderung 
gegenüber 1947 
287 000 + 41 $ 
260 000 +26 # 

Die Untersuchung der 

(Schätzung vom 31. 12. 

27 $ Tucum&n 
52 Santa Ffe 
0 $ General 

Pueyredon 225 000 + 81 ^ 

Bevölkerung nach Altersgruppen 

1961) ergibt, daß der Anteil 

der Jugendlichen im Sinne der regelmäßig noch nicht 

Erwerbsfähigen (0 bis unter 15 Jahre) sich von 1947 

(30,7 %) bis 1961 (29,9 #) geringfügig (- 2,6 °h) ver¬ 

minderte. Der Anteil der im erwerbsfähigen Alter ste¬ 

henden Personen (15 bis unter 65 Jahre) ist mit 65 £ 

(BRD: 68) der Gesamtbevölkerung während der Vergleichs- 

Zeit unverändert geblieben,während die Quote der nicht 

mehr Erwerbsfähigen (über 65 Jahre)von 4,3 # auf 5,2 

(BRD: 11 $),also um +21 ?6,nicht unbeträchtlich anstieg. 

ALTERSAUFBAU DER WOHNBEVÖLKERUNG AM 31.12.1961 

(Schätzung) 

Altersgruppen von ...bis unter ...Jahren 

Die Bevölkerung insgesamt hat sich in den Jahren von 

1952 bis 1962 von rd. 18,0 auf rd. 21,4 Mill., d.h. um 

fast 19 $ erhöht. Diesem Gesamtwaehstum liegt eine Be¬ 

völkerung svermehrung von jährl. zwischen 1,4 und 2,2 # 

zugrunde. 

Bevölkerungsentwicklung 

Jahr 

Bevöl¬ 
kerung 

Verände¬ 
rung ge¬ 
genüber 
Vorjahr Jahr 

Bevöl¬ 
kerung 

Verände¬ 
rung ge¬ 
genüber 
Vorjahr 

Mill. * Mill. * 

1953 

1954 

1955 

1956 

1957 

18.3 

18,6 

19,0 

19.3 

19,7 

+ 1,7 

+ 1 ,6 

+ 2,2 

+ 1,6 

+ 2,1 

1958 

1959 

1960 

1961 

1962 

20,1 

20.4 

20,0 

21,1 

21.4 

+ 2,0 

+ 1.5 

- 2,0 

+ 5,5 

+ 1,4 

Der natürliche Bevölkerungszuwachs beträgt somit zwi¬ 

schen 300 000 und 400 000 Menschen jährlich, deren 

Eingliederung in den Produktionsprozeß wegen der schon 

seit einigen Jahren herrschenden /'irtschaftskrise ein 

besonderes Problem darstellt, 

Angaben über die im Lande lebenden Ausländer nach ih¬ 

rer Nationalität liegen nur unzureichend vor. Ihre Ge¬ 

samtzahl wird für das Jahr I960 mit rd. 2,6 Mill. oder 

fast 13 # der Bevölkerung angegeben. Die absolut größ¬ 

te Zahl der Ausländer iBt in Provinz und Distrikt 

Buenos Aires ansässig. Die relativ meisten Ausländer 

(41,1 %) leben dagegen in der Provinz Feuerland; in 

Santa Cruz waren es über 38, in Misiones rd. 24, im 

Bundesdistrikt rd. 23, in Formosa rd. 22, in Rio Negro 

20, Chubut 19, Jujuy 18 und in der Provinz Buenos 

Aires fast 17 

Angaben über die Gemeinden nach Größenklassen, über 

die Bevölkerung nach Geschlecht und Familienstand so¬ 

wie über die Bevölkerung nach Religionszugehörigkeit 

und Geburtsländern u.ä. liegen, nach den Ergebnissen 

der Zählung von 1960 noch nicht vor. Es wird auf die 

früher erschienenen Hefte (Argentinien 1958, Argenti¬ 

nien 1959) hingewiesen, in denen die entsprechenden 

Ergebnisse wenigstens nach der Zählung vom 10. 5. 1947 

veröffentlicht sind. 

Die Zahl der Eheschließungen hat sich seit der 

letzten Berichterstattung (s. Heft: Argentinien 1959) 

sowohl absolut als auch relativ von Jahr zu Jahr 

vermindert. Auch die Beobachtung ^er Angaben Uber die 

natürliche Bevölkerungsbewegung zeigt zwischen 1958 

und 1961 einen relativen Rückgang der Zahl der Lebend- 

geborenen, wogegen die Zahl der Gestorbenen (jeweils 

auf 1 000 der mittleren Bevölkerung bezogen) zunächst 

etwas anstieg, im Jahre 1961 jedoch sank und mit 

8 Sterbefällen auf 1 000 Einwohner (BRD: 11) ihren 

niedrigsten Stand während der Nachkriegszeit erreich¬ 

te. Der Geborenenüberschuß, der sich in den ersten 

Nachkriegsjähren noch auf über 16 Je 1 000 der mitt¬ 

leren Bevölkerung bezifferte, sank von 1958 bis 

1961 ebenfalls und erreichte mit einem Überschuß 

von nur 14,4 Lebendgeborenen auf 1 000 Einwohner 

(BRD: 7,4) den bisher niedrigsten Stand in der Nach¬ 

kriegszeit. 
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Eheschließungen, Lebendgeborene, Gestorbene 

und Geborenenüberschuß 

auf 1 000 der mittleren Bevölkerung 

Jahr 
Ehe¬ 

schließun¬ 
gen 

Lebend¬ 
geborene 

Gestor¬ 
bene 

Geborenen¬ 
überschuß 

1950 

1956 

1958 

1959 

1960 

1961 

8.3 

7.3 

7,2 

7,1 

7,0 

25.5 

24.5 

23.6 

23,3 

23.3 

23.4 

9,0 

8,3 

8.3 

8.4 

8.5 

8,0 

16,5 

16,2 

15.4 

14,8 

14,8 

14.4 

Über die Wanderungsbewegung läßt sich ein genaues Bild 

nicht gewinnen, da die Statistik nur ein- und auswan¬ 

dernde Ausländer erfaßt. Außerdem wurden bis 1952 le¬ 

diglich Schiffsreisende der 1. und 2. Schiffsklasse 

von und nach Übersee nachgewiesen. Es fehlen somit 

auch heute noch alle auswandernden Einheimischen, also 

gerade diejenigen, die im allgemeinen unter "Auswande¬ 

rern" zu verstehen sind. Darüberhinaus sind alle Ein- 

und Auswanderer auf dem Land- und Luftwege in der Sta¬ 

tistik nicht enthalten. Trotz der aufgezeigten Mängel 

in der Erfassung, weisen die Unterlagen immerhin nach, 

daß jährlich Zehntausende europäischer Auswanderer vom 

Berichtsland aufgenommen wurden. Die Zahl der übrigen 

Einwanderer (insbesondere Amerikaner) ist dagegen we¬ 

sentlich geringer. Dieser "Wanderungssaldo" weist wäh¬ 

rend der Nachkriegszeit Jahr für Jahr einen Wande¬ 

rungsgewinn auf, der allerdings im Jahre 1959 erstmals 

unter 10 000 lag; bis 1960 ging der Wanderungsgewinn 

(auswandernde Argentinier werden jedoch, wie gesagt, 

nicht erfaßt) bis auf 1 300 zurück, um allerdings im 

Jahre 1961 wieder etwas (auf 2 500) anzusteigen. 

Gesundheitswesen 

Die vorliegenden statistischen Unterlagen sind sehr 

lückenhaft und reichen für eine exakte Beurteilung der 

ärztlichen Versorgung im Lande nicht aus. Vor allem 

fehlen sowohl Uber die berufstätigen Heil- und Heil¬ 

hilf spersonen als auch über die Krankenanstalten und 

Krankenhausbetten aktuelle Angaben. Es fehlen ebenso 

Zahlen Uber die Arzte in regionaler Gliederung wie An¬ 

gaben über die Verteilung der Krankenanstalten und 

Krankenhausbetten nach kleineren Verwaltungseinheiten. 

Nach den neuesten verfügbaren Unterlagen für das Jahr 

1959 wurden 2 148 Krankenanstalten mit nahezu 132000 

planmäßigen Betten unterhalten; davon waren 1 746 all¬ 

gemeine Krankenanstalten (mit über 82 000 Betten). An 

Fachkrankenhäusern gab es 83 Tuberkuloseanstalten (mit 

rd. 10 400 Betten), 3 Infektionsanstalten (rd. 560 

Betten), 173 Geburtshilfestationen (rd. 4 100 Betten), 

60 Kinderkrankenhäuser (rd. 4 100 Betten) und 60 psy¬ 

chiatrische Anstalten (25 000 Betten). Daneben wurden 

10 Lepraheime (rd. 1 800 Betten) und 43 sonstige Kran¬ 

kenanstalten (fast 3 500 Betten) unterhalten. 

Angaben über die im Lande ansässigen Ärzte, Zahnärzte 

usw. liegen bis I960 vor; für die meisten Nachkriegs¬ 

jahre fehlen allerdings entsprechende Daten und außer¬ 

dem sind die Erfassungsmethoden verschiedentlich ge¬ 

ändert worden. Trotzdem scheinen die wenigen, wenn 

auch nicht ohne weiteres vergleichbaren Zahlen, eine 

günstige Entwicklung anzuzeigen. Im Jahre 1960 prak¬ 

tizierten 30 295 Arzte und 11 084 Zahnärzte. An Heil¬ 

hilf spersonen waren rd. 26 650 Pflegerinnen (vollaus- 

gebildete Kräfte und ausgebildete Hilfskräfte) sowie 

rd. 6 800 Hebammen (einschl. nicht vollausgebildete) 

vorhanden. Die Zahl der Apotheker wird für das Jahr 

1956 auf etwa 8 000 geschätzt. 

Die Unterlagen weisen aus, daß sich die Zahl der Arzte 

gegenüber 1956 um fast 20 i, die der Zahnärzte um 10 % 
erhöhte. Die Zahl der Pflegerinnen scheint (geänderte 

Erfassung) etwas zurückgegangen, die der Hebammen je¬ 

doch etwas gestiegen zu sein. Unter Zugrundelegung 

dieser Angaben, stand in Argentinien 1956 für je 760 

Einwohner, 1959 für je 730 und 1960 sogar für nur je 

660 Einwohner ein Arzt zur Verfügung. Im Gegensatz zu 

den meisten Entwicklungsländern,besonders im Vergleich 

zu den afrikanischen (z.B. Äthiopien für je 150 000 

Einwohner ein Arzt), ist die ärztliche Versorgung als 

sehr gut zu bezeichnen. Liese Feststellung trifft so¬ 

gar bei einem Vergleich Argentiniens mit der Bundes¬ 

republik Deutschland zu, bei dem Argentinien auf den 

ersten Blick sogar besser abschneidet als die Bundes¬ 

republik (750 Einwohner je Arzt). Es darf allerdings 

nicht außer acht gelassen werden, daß in den verkehrs¬ 

mäßig wenig erschlossenen Gebieten Argentiniens die 

Bevölkerung medizinisch weitgehend immer noch nur völ¬ 

lig unzureichend betreut werden kann. 

Unterricht und Bildung 

Das schon seit Jahren vorliegende Bundesgesetz zur 

Einführung der allgemeinen Schulpflicht ist noch nicht 

in Kraft gesetzt. Der Schulbesuch ist zwar in vielen 

Provinzen und besonders in den Großstädten fast allge¬ 

mein üblich, in abgelegenen Landesteilen aber noch 

nicht immer möglich. Die Zahl der Schüler insgesamt 

hat in der Nachkriegszeit bis 1958 stetig zugenommen, 

ging jedoch während der Jahre 1959 und 1960 - eine Er¬ 

klärung dafür liegt nicht vor - wieder etwas zurück. 

Nach neuesten Berechnungen besuchten im Jahre 1959 et¬ 

wa 70 i der Jugendlichen zwischen 5 und 14 Jahren fast 
regelmäßig eine Volksschule und etwa 30 i der 15 bis 

19jährigen eine höhere Schule, eine berufsbildende 

Schule oder eine lehrerbildende Anstalt.Das Analphabe¬ 

tentum ist längst nicht so weit verbreitet wie in den 

Nachbarstaaten (z.B. Brasilien mit über 50 i der Be¬ 

völkerung) , denn schon im Jahre 1947 (neuere amtliche 

Unterlagen liegen nicht vor) waren nur knapp 14 i der 
Bevölkerung im Alter von 14 und mehr Jahren (12 ft bei 
den Männern, 15 i bei den Frauen) des Lesens und 

Schreibens unkundig. Bei den älteren Menschen, sowie 

verständlicherweise auch in abgelegenen und dünn be¬ 

siedelten Gebieten, liegt dieser Satz allerdings we¬ 

sentlich höher; in den größeren Küstenstädten trifft 

man kaum auf völlige Analphabeten. 

Die Zahl der Volksschulen ist von 1954 (letzte Angaben 

im |,änderbericht Argentinien 1959) bis 1958 von 16 190 

auf 17 920 (+ 11 io) gestiegen, bis 1960 jedoch wieder 

auf 16 839 (- 6 %) zurückgegangen. Die Schülerzahl er¬ 

höhte sich zwischen 1954 und 1958 ebenfalls von rd. 

2,56 Mill. auf 2,86 Mill. (+ 12 #), sank dann jedoch, 

wenn auch nur geringfügig, (auf 2,81 oder u 2 (!) ab. 
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Bei den Mittel- und höheren Schulen ist sowohl die 

Zahl der Schulen als auch die der Schüler zwischen 

1954 und 1960 ununterbrochen kräftig angestiegen. Der 

Schulneubau führte während der Berichtszeit zu einer 

Erhöhung der Zahl der Schulen um mehr als das Doppelte 

auf 995» gleichzeitig ist die Schülerzahl von rd. 

104 000 auf fast 178 000,somit um über 70 i gestiegen. 
Bei den berufsbildenden Schulen, deji lehrerbildenden 

Anstalten und den Sonderschulen war eine ähnliche Ent¬ 

wicklung zu verzeichnen. Allerdings verminderte sich 

im Jahre 1960 die Zahl der Schüler sowohl bei den be¬ 

rufsbildenden Schulen als auch bei den Anwärtern auf 

den Lehrerberuf in den lehrerbildenden Anstalten, 

nachdem auch hier bis etwa 1959 ein fast ununteroro- 

chener Anstieg festzustellen war. 

Tausend SCHULEN 

STAT.BUNDESAMT 4002 

An den 22 Hochschulen des Landes (einschl. 6 nicht be¬ 

sonders aufgeführter privater Vorbereitungsanstalten) 

waren im Jahre 1960 über 155 000 Studierende einge¬ 

schrieben. Damit ist der Hochschulbesuch gegenüber 

1954 offenbar wesentlich ausgeweitet worden, wenn¬ 

gleich die Angaben für 1960 mit denen für die Jahre 

vor 1958 wegen einer Umstellung der sta-istisehen Er- 

fassungsmethode nicht mehr voll vergleichbar sind 

(über die Verteilung der Studenten und Lehrkräfte auf 

die einzelnen staatlichen und privaten Universitäten 

s. Tab. S. 39)« Die für europäische Verhältnisse unge¬ 

wöhnliche Relation der Studierenden zu der Zahl der 

Mittel- und höheren Schüler kann nicht geklärt werden. 

Erwerbstätigkeit 

Angaben ütjer die Erwerbstätigkeit liegen nach den Er¬ 

gebnissen der Volkszählung von 1960 noch nicht vor. 

Verfügbare Unterlagen stehen somit vorerst noch nur 

nach den Ergebnissen der Erhebung von 1947 zur Verfü¬ 

gung. Damals belief sich, bei einer Gesamtbevölkerung 

von rd. 15,9 Mill., die Zahl der Erwerbspersonen auf 

etwas über 6,4 Mill., das sind rd. 40 i der Bevölke¬ 

rung. Unter der Voraussetzung, daß eich dieser Satz in 

der Zwischenzeit nicht wesentlich geändert hat, wäre 

somit gegenwärtig mit einer Erwerbspersonenzahl von 

schätzungsweise etwa 8,5 bis 9 Mill. zu rechnen. Wei¬ 

tere Schätzungen über die Verteilung der Erwerbspereo- 

nen nach Wirtschaftsabteilungen vorzunehmen,sind nicht 

möglich, da die Relationen aus dem Jahre 1947 infolge 

der Entwicklung einiger Wirtschaftszweige (insbeson¬ 

dere im Bereich der Industrie und Bauwirtschaft), 

nicht mehr zutreffen. Fraglich ist auch, ob der im 

Jahre 1947 noch geringe Anteil der weiblichen Erwerbe- 

pereonen (rd. 20 i) eich nicht gerade im letzten Jahr¬ 
zehnt wesentlich erhöht hat. Von den Erwerbspersonen 

waren 1947 rd. 23 i Selbständige und rd. 70 i Lohn- 

und Gehaltsempfänger. Ebenso wie über die Erwerbstä¬ 

tigkeit fehlen auch neuere Statistiken über die Ar¬ 

beitslosigkeit, die in der ersten Nachkriegszeit ver¬ 

mutlich relativ niedrig gewesen sein dürfte. Die Zu¬ 

nahme der Arbeitslosigkeit beweisen in etwa die ver¬ 

fügbaren Daten Uber den Rückgang der Beschäftigten, 

die für einen Teilbereich der Wirtschaft vorliegen. 

Beschäftigte Lohnempfänger 

in der verarbeitenden Industrie 

Jahr 1 000 

1955 857,6 
1956 846,7 
1957 840,9 
1958 833,6 
1959 797,6 
1960 732,7 
1961 711,0 
1962 674,4 

Für die neueste Zeit schätzte - nach amtlichen Erhe¬ 

bungen - der Vizepräsident des argentinischen nationa¬ 

len Entwicklungsrates, daß die Arbeitslosigkeit bis 

Ende 1963 auf etwa 700 000 Beschäftigungslose gestie¬ 

gen sei. Wenn diese Zahl auch in privaten Fachkreisen 

für zu hoch gehalten wird, weil die Verhältnisse im 

Bereich Buenos Aires nicht verallgemeinert werden 

dürften, so ist die auch von diesen Kreisen geschätzte 

Arbeitslosenzahl (gegen 500 000) ebenfalls nicht uner¬ 

heblich. 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Trotz der staatlichen Förderung, die die Industrie 

schon seit vielen Jahren erfahren hat, ist die Land¬ 

wirtschaft auch heute noch ein überaus wichtiger Er¬ 

werbszweig innerhalb der argentinischen Gesamtwirt¬ 

schaft. Ihr Anteil an der Entstehung des Bruttoinland¬ 

produkts zu Faktorkosten, ist zwar - verglichen mit 

1959 (Anteil 23 i) - geringfügig gesunken, belief sich 
1962 jedoch (mit 218,4 Mrd. Pesos) auf noch immer Uber 

21 i. Diese Quote ist fast ebenso hoch wie die von 

Bergbau und verarbeitender Industrie (23 i) zusammen. 

Bereits bei der Aufstellung des zweiten Fünfjahrespla¬ 

nes im Jahre 1953 hatte man versucht, dem Aufkommen 

von Wirtschaftskrisen aus dem Bereich der Landwirt- 

Indez 
1958=100 

103,0 
101,7 
101,1 
100,0 
95,8 
88,0 
85,4 
81,0 
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Schaft - wie sie beispielsweise Anfang der fünfziger 

Jahre durch Dürreperioden hefvorgerufen worden waren - 

nach Möglichkeit vorzubeugen. Sowohl durch die Er¬ 

schließung neuer landwirtschaftlicher Nutzflächen als 

auch durch die Verwirklichung von Bewässerungsprojek¬ 

ten Bollte daher eine Ausdehnung der Anbauflächen für 

die wichtigsten pflanzlichen Erzeugnisse erreicht wer¬ 

den. Die Bearbeitung des Bodens sollte gleichzeitig 

mit Hilfe verstärkten Maschineneinsatzes rationali¬ 

siert und durch planmäßige Düngung allgemein verbes¬ 

sert werden. Diese Ziele wurden bisher jedoch nicht 

erreicht. Bis 1962/63 hatte sich die Getreideanbau¬ 

fläche gegenüber früheren Jahren kaum geändert. Nach 

neuesten Plänen soll jetzt aber die Erweiterung der 

Anbauflächen für Weizen und Leinsaat, für Baumwolle 

sowie für Kaffee und Tee verstärkt vorangetrieben wer¬ 

den. Ein wichtiger Grund hierfür ist auch, daß die 

Ausfuhr landwirtschaftlicher Erzeugnisse schon seit 

Jahren regelmäßig weit über 90 $ des jeweils verfüg¬ 

baren Devisenbestandes erbringt. 

Bei einer Gesamtfläche von rd. 278 Mill. ha (nach der 

Veröffentlichung des militärgeographischen Instituts 

für das argentinische Festland) macht die Landfläche 

rd. 275 Mill. ha (99 # der Gesamtfläche) aus. 

Hauptarten der Bodennutzung 

Prozent 

Land- 
fläche 

Landwirtschaftliche 
Nutzfläche 

Wald¬ 
fläche 

Son¬ 
stiges 
Land ins¬ 

gesamt 
Acker¬ 
land 

Wiesen 
und 

Weiden 

100 52 11 41 36 12 

Die landwirtschaftliche Nutzfläche mit rd. 143 Mill.ha 

beläuft sich zwar auf mehr als die Hälfte der Landflä¬ 

che, als Ackerland (einschl. Baumkulturen) dienen je¬ 

doch, mit rd. 30 Mill. ha, nur rd. 20 $ der landwirt¬ 

schaftlichen Nutzfläche bzw. wenig mehr als 10 $ der 

Gesamtfläche. Fast 80 $ der landwirtschaftlichen Nutz¬ 

fläche bzw. rd. 40 $ der Gesamtfläche sind Wiesen und 

Weiden. Die Waldfläche von fast 100 Mill. ha macht et¬ 

wa 35 die restliche Landfläche (einschl. Ödland, 

bebaute Flächen usw.) rd. 12 $> der Gesamtfläche aus. 

HAUPTARTEN DER BODENNUTZUNG 1957 

Sonstiges Land 

Waldfläche 

Landwirtschaftliche 
Nutzfläche 

STAT.BUNDESAMT 4003 

Die Anbauflächen für den eigentlichen Ackerbau waren 

im Landwirtschaftsjahr 1961/62 mit fast 29 Mill. ha 

IUU 10 

zwar etwas höher als vor dem Kriege (knapp 28 Mill.), 

jedoch niedriger als 1958/59 mit nahezu 30 Mill. ha. 

Wie schon seit Jahrzehnten, wird auch heute noch der 

weitaus größte Teil des bewirtschafteten Ackerlandes 

nur extensiv genutzt. 1961/62 belief sich die intensiv 

genutzte Fläche mit 2,5 Mill. ha (davon rd. 1,5 Mill. 

ha künstlich bewässert) auf nur rd. 9 $ des gesamten 

bestellten Ackerlandes. An landwirtschaftlichen Maschi- 

nen standen I960 rd. 104 000 Schlepper, ohne Einachs- 

und Vielzweckgeräte, 35 000 Mähdrescher und 3 000 

Melkmaschinen zur Verfügung. Der Verbrauch von Handels¬ 

dünger ist erwartungsgemäß gering und insgesamt gese¬ 

hen gegenüber der Vorkriegszeit sogar zurückgegangen. 

Ackerland nach Art der Bewirtschaftung 

Mill. ha 

Vor dem 
2.Welt¬ 
krieg 1) 

1 952/53 1958/59 1960/61 1961/62 

Extensiv 

Getreide2^ 
Futterge¬ 

treide 3) 

Intensiv 

Regional4^ 
Gemüse 
Früchte 

26,4 

(17,6) 

( 8,7) 

1,2 

iS:?! 
( 0,1) 

25,1 

(12,0) 

(15,1) 

2,2 

( 1,3) 
0,5 

( 0,4) 

26,8 

(12,5) 

(H,3) 

2,7 

( 1,5) 
0,5) 

( 0,7) 

25,4 

(11,3) 

(14,1) 

2,6 

( 1,4) 
( 0,5) 
( 0,7) 

26,1 

(12,4) 

(13,7) 

2,5 

( 1,4) 

!S:S 
Insgesamt 27,6 27,3 29,5 28,0 28,6 

1) Jahresdurchschnitt 1955/36 bis 1939/40.- 2) Wei¬ 
zen, Mais, Sonnenblumenkerne, Leinsaat, Sorgumkerne 
3) Luzerne (Alfalfa), Roggen, Hafer, Gerste, Sudan¬ 
gras, Sorgum schwarz und süß, pasto romano.- 4) Baum¬ 
wolle, Zuckerrohr, Wein, Mate, Reis, Tung, Tabak, 
Mohn, Flachs, So3a, Springkraut, Anis, Korbweide, 
Hanf, Kümmel, Tapioka. 

a) Pflanzliche Erzeugung 

Die argentinische Landwirtschaft erzielt wegen der in 

weiten Gebieten immer wieder auftretenden Dürreperio¬ 

den oft Mißernten. Aber auch wenn man von den Witte¬ 

rungsschäden absieht, ist im großen und ganzen festzu¬ 

stellen, daß die Erträge infolge der hauptsächlich ex¬ 

tensiven Bewirtschaftung (insbesondere in der Getrei¬ 

dewirtschaft) seit Jahren stagnieren. Lediglich die 

auf den intensiv bewirtschafteten Flächen angebauten 

Produkte lassen steigende Erträge erkennen. 

Abgesehen von den ausgedehnten und für die Viehwirt¬ 

schaft wichtigen Weideflächen, die den größten Teil 

des Landes einnehmen, steht in der landwirtschaftli¬ 

chen Erzeugung, was schon die Ausführungen über die 

Anbauflächen andeuteten, der Getreide- einschl. Futter¬ 

getreideanbau weitaus im Vordergrund. Die Hauptanbau¬ 

gebiete liegen in der Regenbauzone im Mündungsgebiet 

des Parana und La Plata, wo neben Weizen und Mais auch 

Sonnenblumen und Lein zur Ulgewinnung angebaut werden. 

Im westlichen Teil von Chaco wird in großem Umfang 

Baumwolle gepflanzt. Der Weinbau erstreckt sich vom 

Rio Negro bis zur Oase von San Juin. Die ebenfalls 

nicht unbedeutenden Bestände insbesondere an Ölpalmen 

wurden in den Trockengebieten von La Rio'ja neuerdings 

durch Anpflanzungen von weiteren Ölbäumen und außerdem 

durch Dattelpalmen ausgedehnt, wahrend bis an die Fuß¬ 

stufen der Gebirge im Nordosten Zuckerrohr angebaut 

wird. Zuckerrohr und Zitrusbäume sind aber ebenso cha¬ 

rakteristisch für die Oasen im Nordwesten, wo auch 
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Tomaten, Paprika sowie Gemüse gut gedeihen und der 

plantagenmäßige Bananenanbau gepflegt wird. 

Im Jahre 1962 wurde die Landwirtschaft nicht nur 

von den Auswirkungen der Wirtschafts- und Finanzkrise 

betroffen (wenngleich sie durch den niedrigen Peso¬ 

wert beim Auslandsabsatz weniger Schwierigkeiten 

hatte), sondern auch von einer Trockenperiode heim¬ 

gesucht, die sich besonders auf das Ergebnis des 

Erntejahres 1962/6? stark auswirkte. In wichtigen 

Getreideanbaugebieten wurden die notwendigen Arbeiten 

durch die langanhaltende Trockenheit stark behindert. 

Die Winterfuttererzeugung war unzureichend und machte 

in großem Umfang vorzeitige Schlachtungen besonders 

bei Rindvieh erforderlich. Auch die Wollerzeugung 

hatte unter der langanhaltenden Trockenperiode ge¬ 

litten. Die ausreichend bewässerten Gebiete brachten 

dagegen überdurchschnittliche Ernten. Im Landwirt¬ 

schaftsjahr 1962/6? belief sich die Weizenernte, bei 

allerdings gegenüber dem Vorjahr etwas kleineren An¬ 

bauflächen, auf nur knapp 4,5 Mill. t (1961/62: 

5,1 Mill. t). Das sind 12 % weniger als im Vorjahr, 

obwohl die Anbaufläche um nur ? ^ verringert war. 

Bei Mais und Gerste waren die Ernteverluste noch 

wesentlich empfindlicher. Einer Mais- und Gerste¬ 

ernte von knapp 4,4 Mill. t bzw. 0,3 Mill. t im 

Berichtsjahr standen 1961/62 Ernten von Uber 5,2 

bzw. 0,8 Mill. t gegenüber. Die Ernterückgänge be¬ 

zifferten sich bei diesen Erzeugnissen somit auf 

rd. 15 bzw. 60 io gegenüber dem Vorjahr. Für Baum¬ 

wolle, Zuckerrohr und Tabak, wo die Erträge witte¬ 

rungsbedingt schon 1961/62 niedriger als 1960/61 

waren, liegen für das Berichtsjahr 1962/63 zwar noch 

keine endgültigen Angaben vor, vereinzelte Schätzun¬ 

gen deuten jedoch erneut auf unterdurchschnittliche 

Ergebnisse hin. 

Um die argentinische Landwirtschaft krisenunempfind¬ 

licher zu machen, stellte der Uli-Sonderfonds um die 

Mitte des Jahres 1963 einen Kredit in Höhe von 

675 000 US-$ zur Finanzierung eines Beratungsauf - 

trags für Bewässerungsprojekte in den Dürregebieten 

des argentinischen Nordwestens zur Verfügung. Die 

Kosten des Projektes sollen sich auf etwa 1,3 Mill. 

US-$ belaufen, wovon Argentinien etwa 650 000 US-$ 

beisteuern wird. Insgesamt sollen durch Tiefbohrungen 

etwa 20 000 qkm bewässert werden können. Nach er¬ 

folgreichem Abschluß der Versuchsbohrungen würde so¬ 

gar die Möglichkeit zu neuer Besiedelung in diesen 

Dürregebieten bestehen. Einen weit größeren Kredit 

in Höhe von 25 Mill. US-$ gewahrte die Interamerika¬ 

nische Entwicklungsbank (BID) zur Rationalisierung 

in der Landwirtschaft. Die an die Landwirte ausge¬ 

gebenen Darlehen sollen insbesondere dem Kauf von 

landwirtschaftlichen Maschinen und Düngemitteln die¬ 

nen. Auch die Banco de la Nacion vergibt - unabhängig 

vom genannten BID-Darlehen - Kredite von etwa 5 Mrd. 

Pesos für Anbau und Erzeugung diverser landwirtschaft¬ 

licher Produkte (s. auch Abschnitt Entwicklungshilfe, 

Entwicklungsvorhaben). 

b) Viehwirtschaft 

Wie schon angedeutet, wird der größte Teil des Landes, 

insbesondere die Trockengebiete - auch diejenigen des 

Gebirges - für die Viehzucht als Weideland genutzt. 

Die Rinderzucht blüht in den Ebenen am La Plata, und 

sogar die Wälder bzw. Gehölze des Chaco dienen als 

Weideland für die genügsamen Criollo-Rinder. Die Schaf¬ 

zucht ist am umfangreichsten in der Provinz Buenos 

Aires, aber auch in den patagonischen Steppen zu Hau¬ 

se. Im Nordwesten des Landes sind auch Lamas anzutref¬ 

fen, ihre Zucht ist jedoch kaum von Bedeutung. Esel 

und Maulesel werden in großem Umfang in den Anden als 

Saumtiere benutzt. 

Die Angaben über die Viehbestände sind zum Teil lük- 

kenhaft. Für Esel und Maulesel sind beispielsweise nur 

Unterlagen älteren Datums oder überhaupt keine Einzel¬ 

angaben verfügbar. Wie in vielen anderen Ländern zeigt 

auch in Argentinien der Pferdebestand im Zuge der 

Mechanisierung sinkende Tendenz. 

Entwicklung de3 Pferde- und Schlepperbestands 

in der Landwirtschaft 

Jahr 

Argentinien insgesamt 

Pferde 
in 1 000 *1) Schlepper *1) 

1922 

1930 

1937 

1947 

1952 

1956 

1957 

1959 

1960 

9 432 

9 858 

8 319 

7 281 

7 181 

5 872 

5 428 

4 676 

4 970 

+ 5 

- 16 

- 13 

- 1 

- 18 

- 8 

- 14 

+ 6 

1 500a^ 

18 000a) 

21 524 

29 150 

49 759 

58 000a) 

70 000a^ 

90 oooa) 

104 000a) 

+ 1 100 

+ 20 

+ 35 

+ 71 

+ 17 

+ 21 

+ 29 

+ 18 

Jahr 

darunter "Pampas"-Zone 

Pferde 
in 1 000 Schlepper 

1922 

1930 

1937 

1947 

1952 

1956 

1957 

1959 

1960 

1961 

6 824 

7 349 

6 299 

5 361 

4 912 

3 775 

5 435 

2 926 

3 047 

2 647 

+ 6 

- 14 

- 15 

- 8 

- 23 

- 9 

- 15 

+ 4 

- 13 

19 735 

25 950 

38 316 

83 957 

+ 32 

+ 48 

+ 120 

1) Zunahme gegenüber dem voranstehenden Jahr ( + ), Ab¬ 
nahme (-). 
a) Schätzung. 

Einem Bestand von knapp 7,3 Mill. Pferden im Jahre 

1 950 standen I960 nur noch knapp 5 Mill. (- 32 $>) ge¬ 
genüber. 

Von besonderer Bedeutung sind die Rinderbestände. 

Sie sind zwar nicht so groß wie die Brasiliens, 

der Export von Rindfleisch spielt jedoch eine über¬ 

ragende Rolle. Der höchste Rinderbestand der Nach¬ 

kriegszeit wurde 1956 mit knapp 47 Mill. ermittelt 

(davon über 18 Mill. Milchkühe). Bis zum Jahre 1961 

jedoch ist die Rinderzahl um fast 3,8 Mill. (- 8 i$) 

auf nicht mehr ganz 43,2 Mill. (davon 17 Mill. Milch¬ 

kühe) gesunken; in den dafür wichtigen Provinzen 

zeigt die Entwicklung der Rinderbestände etwa die 

gleiche Tendenz. 



Rindviehbestand nach wichtigen Provinzen 

Jahres¬ 
mitte 

Argen- 
tinien 
ins¬ 

gesamt 

darunter die Provinzen 

Buenos Aires Cördoba und 
Entre Rlos 

Anzahl Anzahl 

1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 

43 596 
43 978 
46 940 
43 980 
41 327 
41 167 
43 398 
43 165 

16 848 
15 882 
18 364 
16 571 
16 014 
16 216 
17 517 
17 832 . 
17 800a' 

38.6 
36.1 
39.1 
37.7 
38.7 
39.4 
40.4 
41,3 

9 182 
9 836 

10 085 
9 307 
8 436 
8 300 
9 621 
8 653 
9 156 

21,1 
22.4 
21.5 
21,2 
20,4 
20,2 
22,2 
20,0 

1) Anteil am gesamten argentinischen Rindviehbestand, 
a) Schätzung. 

Die Schafherden, auf Grund der natürlichen Gegebenhei¬ 

ten wesentlich größer als im Nachbarland Brasilien, 

erreichten im Jahre I960 einen Stand von über 50 Hill. 

Stück; bis 1962 ist allerdings wieder ein Rückgang auf 

rd. 47 Mill. Stück zu verzeichnen gewesen. 

VIEHBESTAND 

Om die Viehzucht im lande zu fördern, und die Bestände 

wieder aufzufüllen, will die Regierung den Viehzüch¬ 

tern in den von der Trockenheit besondere betroffenen 

südlichen Viehzuchtgebieten Sonderkredite zur Verfü¬ 

gung stellen. Sie sollen entweder die Möglichkeit 

schaffen, das Vieh in die nördlichen Provinzen zu 

transportieren oder aber zur Beschaffung zusätzlicher 

Futtermittel verwendet werden. 

Die Erzeugung von Kuhmilch belief sich in der Nach¬ 

kriegszeit auf jährlich zwischen rd.4,1 und 5,1 Mill.t, 

während die Herstellung von Molkereibutter und Käse 

zwischen rd. 43 000 und 66 000 t bzw. rd. 127 000 und 

195 000 t schwankte. Zur Produktionssteigerung und 

Qualitätsverbesserung bei den Molkereiprodukten ist 

die Errichtung einer großen Anzahl modern ausgestatte¬ 

ter Molkereien geplant. 

Die Entwicklung der gewerblichen Schlachtungen (s.Tab. 

S. 45) zeigt die Bedeutung der argentinischen Vieh¬ 

wirtschaft als Devisenbringer besonders deutlich. 

Schlachtrinder und -Schweine stellen den Hauptanteil, 

wenn auch, was beispielsweise die Angaben über die 

Rinderbestände schon andeuten, die Rinderschlachtungen 

gegenüber 1957 (letzter Berichtstermin im Heft Argen¬ 

tinien 1959) zurückgingen. 

Von den rd. 839 OOO t im Jahre 1961 verfügbaren Rind¬ 

fleische (nur kontrollierte Schlachtungen) allein wur¬ 

den 372 000 t ausgeführt. Rd. 461 000 t (55 °b des 

Anfalls) sind im Lande selbst verbraucht worden. Bei 

Schweinefleisch (verfügbare Menge rd. 122 000 t) war 

der Anteil des Inlandsverbrauchs zwar schon immer 

wesentlich höher als beim Rindfleisch (1961 fast 80 # 

des Geeamtschlachtgewichtee), ein Export von Jährlich 

etwa 20 000 t ist Jedoch sehr beachtlich. Bei Schaf- 

fleisch (verfügbare Menge I960 rd. 60 000 t) iBt die 

Ausfuhr (mit etwa 36 000 t oder 60 ^ des Anfalls an 

Schaffleisch) regelmäßig fast doppelt so hoch wie der 

inländische Verbrauch. 

FLEISCHANFALL AUS KONTROLLIERTEN SCHLACHTUNGEN 

IN KÜHLHÄUSERN, FABRIKEN UND SCHLACHTHÖFEN 

SOWIE ANTEIL DER AUSGEFÜHRTEN MENGE 

STAT. BUNDESAMT 4005 

Die Gewinnung von Wolle (Roh-Schweißbasis) schwankte 

zwischen 1955 und I960 zwischen 170 000 und 192 000 t, 

während in der gleichen Zeit an Häuten und Fellen an¬ 

fielen von: 

Rindern zwischen rd. 9,9 und 14,1 Mill. St 

Pferden rd. 0,4 Mill. St 

Schafen zwischen rd. 11,1 und 12,9 Mill. St 

c) Forstwirtschaft 

Der reiche Waldbestand Argentiniens wird vielseitig 

genutzt. Gutes Nutzholz, aber auch Edelhölzer werden 

überwiegend aus den Wäldern von Misiones und denen der 

La Plata- und Parana-Provinzen abgefahren. Im Chaco 

sowie den Gebirgen im Westen von Cördoba wird in gro¬ 

ßem Umfang die Kohlenmeilerei betrieben. Im Chaco wird 

außerdem aus dem Quebracho-Holz Tannin gewonnen und 

anderes Hartholz zu Eisenbahnschwellen verarbeitet. 

Große ungünstig gelegene Wälder sind bisher, trotz 

ihrer zum Teil hervorragenden Edelholz- und Nutzholz¬ 

bestände, praktisch ungenutzt; ein Teil ist zu Natur¬ 

schutzparke erklärt worden. Da in den verkehrsgünsti¬ 

gen Gebieten oft Raubbau betrieben wurde, hat die Re¬ 

gierung als Anreiz zur Wiederaufforstung angeordnet, 

daß alle Investitionen, die der Wiederaufforstung die¬ 

nen, von der Einkommenssteuerberechnung abgesetzt wer¬ 

den können. Die Einfuhr von Maschinen und Anlagen für 

Aufforstungszwecke ist zollfrei. Zur Ausbildung von 

Forstsachverständigen hat die FAO dem Institut für 
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Forstwirtschaft einen Kredit in Höhe von 600 000 US-t 

zur Verfügung gestellt. 

Index der industriellen Produktion 

1958 = 100 

Der jährliche Holzeinschlag bezifferte sich wahrend 

der letzten Jahre auf etwa 12 bis 15 Hill, fm (I960: 

12,1 Mill. fm). Davon dienen allerdings etwa 80 ?£ 

(I960: 10,1 Mill. fm) als Brennholz. (einsohl. Holz 

zur Herstellung von Holzkohle). Die Erzeugung von 

Nutzholz insgesamt beläuft sich auf jährlich etwa 

2 bis 2,8 Mill. fm (i960: 2 Mill. fm). Das Nutzholz 

wird zum größten Teil zur Herstellung von Brettern, 

Balken und Schwellen (i960: knapp 1 Mill. fm) ver¬ 

arbeitet. 

d) Fischerei 

Die Küsten- und die Hochseefischerei sind vor allem 

für den Verbrauch im lande selbst von großer Be¬ 

deutung. Küstenfischerei wird vorwiegend und mit 

guten Ergebnissen in weitem Bereich vor der La Plata- 

MUndung bis hinunter zur Mündung des Rio Negro be¬ 

trieben. Die Hochseefischerei dehnt in neuerer Zeit 

ihre Fanggebiete bis weit über den 50° w.L. aus. Wal¬ 

fänger befahren auch die antarktischen Gewässer. 

Die Seefischanlandungen insgesamt (einschl. Schalen¬ 

tiere) beliefen sich im Jahre 1962 auf rd. 82 000 t 

(bestes Nachkriegsfangjahr I960: über 85 000 t). An 

erster Stelle stehen die Fänge von Kabeljau und Dorsch 

(1962: rd. 38 000 t), an zweiter Stelle die Sardellen- 

anlandungen (rd. 18 000 t). Bei den Schalentieren 

(1962: rd. 6 400 t) stehen mit etwa 4 700 t Muscheln 

voran, während die Garnelen- und Krabbenfänge nur rd. 

800 t erbrachten. Die Walfänger landeten im Fangjahr 

1959/60 932 Wale an (bestes Nachkriegsfangjahr 1958: 

1 860 Wale); die Gewinnung von Walöl bezifferte sich 

auf fast 7 000 t. 

Industrie und Bauwirtschaft 

Die Industrie genießt zwar schon seit vielen Jah¬ 

ren umfangreiche staatliche Förderungen; sie hat für 

die Wirtschaft des Landes auch eine beachtliche Be¬ 

deutung, spielt jedoch für den Export (im Gegensatz 

zur Landwirtschaft) nur eine geringe Rolle. Der 

Anteil der Industrie am Bruttoinlandsprodukt zu Fak¬ 

torkosten bezifferte sich im Jahre 1962 ohne Bau¬ 

gewerbe (mit rd. 238 Mrd. Pesos) auf 23 einschl. 

Baugewerbe (mit insgesamt rd. 293 Mrd. Pesos) auf 

28,4 'f>. Gegenüber den Vorjahren war der Anteil der 

verarbeitenden Industrie rückläufig, wogegen die auf 

den Bergbau entfallende Quote (wenn auch nur durch 

die ansteigenden Erdölförderungen, denn in der Erz¬ 

förderung sind die angestrebten Fortschritte nicht 

erreicht worden) etwas höher lag. Die für die argen¬ 

tinische Wirtschaft besonders wichtige Energieerzeu¬ 

gung sank bereits während des Jahres 1959, stieg 

1960/61 jedoch wieder etwas an, tim allerdings 1962/63 

(hier insbesondere rückläufige Elektrizitätserzeu¬ 

gung) zu stagnieren und schließlich sogar erneut 

zurückzugehen. Besonders deutlich wird das Gesagte 

bei der Betrachtung des Index der industriellen Pro¬ 

duktion. (Entwicklung der Erzeugung ausgewählter 

industrieller Produkte s. S. 48.) 

Jahr Industrie 
insgesamt^ Bergbau 

Verar¬ 
beitende 
Industrie 

Energie¬ 
erzeugung 

1958 

1959 

1960 

1961 

1962 

100 

89 

94 

102 

95 

100 

119 

164 

210 

240 

100 

87 

89 

97 

88 

100 

94 

99 

107 

107 

1) Ohne Baugewerbe. 

INDEX DER INDUSTRIELLEN PRODUKTION 

Wie schon in früheren Jahren ist, auch im Jahre 1962 

die Einfuhr von Be- und Verarbeitungsmaterialien für 

die argentinische Industrie, insbesondere von Ma¬ 

schinen- ( einschl. Auto- ) teilen, noch angewachsen. Der 

krisenhaften Umstände wegen konnte jedoch eine allge¬ 

meine Produktionssteigerung nicht erreicht werden. Die 

Produktionskapazität ist zwar größer geworden als in 

den Vorjahren, infolge mangelnder Möglichkeiten zur 

Absatzfinanzierung konnte aber ein beachtlicher Kon¬ 

sumrückgang nicht ausbleiben. Der Zusammenbruch der 

Energieversorgung (Brandkatastrophe in der wichtigsten 

Stromerzeugungszentrale) zwang außerdem viele Betriebe 

zu Kurzarbeit und zeitweiligen Betriebsstillegungen. 

Die Konkurse und Vergleichsverfahren stiegen, wie 

schon bemerkt, an. Die Rückgänge in der Produktion be¬ 

treffen alle Industriezweige - mit Ausnahme der Erdöl¬ 

industrie, deren Produktion gegenüber 1961 erneut um 

15 $ gesteigert werden konnte - in etwa dem gleichen 

Ausmaße. Im Baugewerbe ist der erwartete große Auf¬ 

schwung ebenfalls weder im Straßen- noch im Wohn- und 

sonstigen Hoch- und Tiefbau eingetreten, weil die ver¬ 

fügbaren Mittel (insbesondere des Staates) knapp wa¬ 

ren. Erst die Anfang 1963 bewilligten Auslandskredite 

könnten dazu führen, daß vom Baugewerbe eine allgemei¬ 

ne Wiederbelebung der Wirtschaft ausgeht. 

Ein Anzeichen für eine günstigere Entwicklung dürfte 

die nach der Ausschaltung von "Grenzbetrieben" schär¬ 

fer gewordene Konkurrenz sein, durch die sich neuer¬ 

dings die Lohnkämpfe härter gestalten. Einer Auswei¬ 

tung der Inflation von der Lohnseite her wird somit 

entgegengewirkt. Die Forderung nach höheren Löhnen 

wird außerdem durch die jetzt alarmierend zunehmende 

Arbeitslosigkeit abgebremst (gegenwärtige Arbeitslo¬ 
senquote schätzungsweise zwischen 5 und 8 $ der Er- 
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werbspersonen), da in der Arbeiterschaft bereits eine 

gewisse Sorge um den Arbeitsplatz aufkommt. Durch die¬ 

se Tatsachen sind auch die Gewerkschaften zurückhal¬ 

tender geworden. 

Innerhalb der argentinischen Industrie spielt, wie 

schon erwähnt, der Bergbau und hier wiederum die Erd¬ 

öl- und Erdgaserzeugung eine nicht unbeträchtliche 

Rolle. Die Erdöl- und Erdgasreserven sind bedeutend; 

mit weiteren Vorkommen ist zu rechnen. 

Erdöl- und Naturgasreserven in Argentinien 

Mill. cbm 

Region Erdöl Naturgas1 ^ 

Comodoro Rivadavia 
Nationalterritorium Feuerland 
Provinz Neuquen (Plaza Huincul) 

273,3 
30,0 
25,3 

86,3 
20,0 
33,0 

Patagonien 
Provinz Mendoza 
Provinz Salta 

328,6 
129,5 
52,7 

139,3 
11 ,0 
74,8 

Insgesamt 510,8 225,1 

1) Umgerechnet auf Erdöleinheiten. 

Die YPF (Yacimientos Petroliferos Fiscales) konnte 

zwischen 1959 und 1962 eine Förderungesteigung auf im¬ 

merhin rd. 14 Mill. t (+ rd. 120 $>) erreichen, wenn 

auch eine noch höhere Förderungsmenge vorgesehen war. 

Durch diese recht beachtliche Eigenförderung sind die 

Importe gesunken, die Exporte gleichzeitig angestie¬ 

gen. Es kann angenommen werden, daß der Eigenbedarf 

nun im Lande selbst gedeckt werden kann. Bedenklich 

erscheint jedoch, daß trotz wiederholter Preiserhöhun¬ 

gen für Erdölprodukte die finanzielle Lage der YPF un¬ 

befriedigend geblieben ist. Um sie zu verbessern, müß¬ 

ten organisatorische Mißstände abgestellt werden. Von 

großer Bedeutung in diesem Zusammenhang ist die Erklä¬ 

rung der Regierung Illia vom 16. 11. 1963, nach der 

die Erdölverträge mit ausländischen Gesellschaften an¬ 

nulliert worden sind. Die Verträge waren unter der 

Präsidentschaft Frondizis zwischen Mai 1958 und März 

1962 abgeschlossen worden. Der Wert der betroffenen 

Investitionen beziffert sich auf etwa 400 Mill. US-$. 

Betroffen sind sechs nordamerikanische, eine britisch¬ 

niederländische und eine italienische Gesellschaft. 

Allerdings sollen die Vertragspartner jetzt doch die 

Möglichkeit bekommen, '‘echte Dienstleistungsverträge" 

mit der YFF abzuschließen. 

Weite Kreise der Privatwirtschaft, die die Annullie¬ 

rung der Verträge ablehnten, sind von dieser Maßnahme 

ebenso enttäuscht worden wie von dem Einfuhrverbot 

für "Non Essentials". Man befürchtet, daß die YPF, die 

den Annullierungsdekreten zufolge die Anlagen der aus¬ 

ländischen Gesellschaften übernehmen soll, nicht in 

der Lage ist,die bisherige Produktion aufrechtzuerhal¬ 

ten. Nach übereinstimmender Ansicht neutraler Beobach¬ 

ter hat die Annullierung der Verträge für die ohnehin 

schwer darniederliegende argentinische Wirtschaft nur 

nachteilige Folgen, da die ausländischen Investoren 

künftig zurückhaltender sein dürften. Es bleibt zu 

hoffen, daß in dieser Angelegenheit doch noch ein für 

beide Teile tragbares Arrangement getroffen werden 

kann. 

Neben dem Erdöl hat das Erdgas als Energiequelle an 

Bedeutung gewonnen. Die Zahl der Gasverbraucher ist 

von knapp 1,4 auf fast 1,5 Mill. gestiegen. Der größte 

Abnehmer ist die Industrie, die 75 $ der Erdgasliefe¬ 

rungen beansprucht. Die Gas del Estado ist insofern 

ein Ausnahmefall unter den staatlichen Unternehmen, 

als sie im Jahre 1962 einen Gewinn von 233 Mill. 

(Vorjahr 125 Mill.) Pesos erzielt und einen Verwal¬ 

tungskostenanteil von nur 4 # des Umsatzes gehabt 

haben soll. 

Für die Elektrizitatserzeugung in Höhe von gegenwärtig 

etwa 8,6 Mrd. kWh (+ 17 $ gegenüber 1959) ist 1962 ein 

schlechtes Jahr gewesen, weil durch einen Großbrand in 

der wichtigsten Zentrale Dock Sud (Ausfall der Kapazi¬ 

tät um 220 000 kW) die ohnehin unzulängliche Stromver¬ 

sorgung noch weiter vermindert worden ist. Außerdem 

wurde ein Unterwasserkabel beschädigt, wodurch weitere 

50 000 kW ausfielen. Die Schäden konnten zwar bis zum 

Jahresende größtenteils behoben werden, zu einer Ent¬ 

lastung kam es indessen trotz des Einsatzes weiterer 

Mittel zur Verbesserung der Stromversorgung nicht,denn 

allein im Großraum Buenos Aires war Ende 1962 die 

Energiekapazität noch um etwa 120 000 kW geringer 

als zu Beginn des Jahres. Zum Ausbau der Zentrale 

Buenos Aires (mit einer zusätzlichen Kapazität von 

600 000 kW) erhielt die staatliche SEGBA (Servicios 

Elestricos del Gran Buenos Aires) von der Weltbank An¬ 

fang 1962 einen Kredit von 95 Mill. US~$; von der 

Eximbank wurden 13,2 Mill. US-$ zur Weiterführung der 

Arbeiten bei der Montage eines Turbogenerators von 

200 000 kW in der Zentrale Puerto Novo zur Verfügung 

gestellt. Im Landesinnern konnte von einer fühlbaren 

Verbesserung der Elektrizitätsversorgung ebenfalls 

keine Rede sein,weil durch die üblichen Finanzierungs¬ 

schwierigkeiten sogar schon in Angriff genommene 

Projekte nicht weitergeführt werden konnten (z.B. Ein¬ 

stellung der Arbeiten an Staudamm und Kraftwerk in 

Florentino Ameghino, wo 90 % der Bauarbeiten durchge¬ 

führt und die meisten maschinellen Einrichtungen an 

Ort und Stelle verfügbar waren). Die Hydroprojekte 

(Rio Benne jo, Salto Grande, El Choc6n) befinden sich 

erst in der Projektierung. 

Die vorgesehene Erhöhung der Kohlenförderung auf 

400 000 t im Jahre 1962 (gegenüber rd. 300 000 t 1959) 

konnte nicht erreicht werden, weil die Bezugsabspra¬ 

chen von den Staatsbetrieben nicht eingehalten wurden. 

Obwohl der Kauf von 240 000 t geplant war, sind 

schließlich nur 49 000 t abgenommen worden. Das Er¬ 

gebnis war, daß die Förderung des Jahres 1962 mit nur 

rd. 214 000 t noch erheblich unter dem Vorjahrsergeb¬ 

nis in Höhe von 343 000 t lag. Trotz der inzwischen 

weitgehend durchgeführten Privatisierung von Neben¬ 

betrieben sowie starker Verringerung der Belegschaft 

im Kohlenbergbau,ist die YCF (Yacimientos Carboniferos 

Fiscales) für den Staatshaushalt noch immer und so¬ 

lange eine Belastung, wie die Förderungsleistungen 

nicht wesentlich erhöht und der Absatz gleichzeitig 

gesichert werden kann. Einer künftigen Besserung 

der Verhältnisse dürfte - bei der ohnehin schlech¬ 

ten Kohlenqualität - die zunehmende Verwendung von 

Erdöl und Erdgas als Heizmittel im Wege stehen. Aus 

dem zuletzt genannten Grunde wird es auch schwer 

möglich sein, eine völlige Privatisierung, die neuer¬ 

dings wieder Gegenstand von Erörterungen ist, zu 

verwirklichen. 



PRODUKTION AUSGEWXHLTER ERZEUGNISSE 
Mlll.t Mi II. t 

14 

12 

10 

Mid.cbn 
2,6 

2,2 

1.8 

1,4 

1,0 

Mid. kWh 
8.5 

8,0 

2.5 

7,0 

6.5 

Tausend t 
350 

300 

250 

200 

150 

100 

STAT. BUNDESAMT «07 

In der Eisen- und Stahlerzeugung sind die Planziele 

der Regierung zum Ausbau dieses Industriezweiges nicht 

nur nicht erreicht worden, sondern sie erlitten sogar 

einen schweren Rückschlag. Der Produktionsindex ist 

zwar nach einem zeitweiligen Rückgang gegenüber dem 

Basisjahr (1958) bis 1961 geringfügig gestiegen, im 

Jahre 1962 jedoch erneut stark gesunken. Die Produk¬ 

tion lag, dem genannten Index zufolge, 1962 um 22 ?£ 

unter dem Stand von 1958. Auch bei diesem Industrie¬ 

zweig sind Absatzschwierigkeiten und spekulative Vor- 

ratskäufe während der Jahre 1960 und 1961 die Haupt¬ 

gründe für den empfindlichen Rückgang gewesen. Der 

Verbrauch von Rohstahl soll 1962 nur etwa 1,4 Yill. t 

betragen haben, wovon etwa 0,5 Mill. t im Lande selbst 

erzeugt wurden. Eine Reorganisation in der SOMISA 

(Sociedad Mixta Siderurgia Argentina) führte inzwi¬ 

schen zwar schon zu einer Verbesserung der Produk¬ 

tionsleistung; Leitung und Verwaltung sollen jedoch 

nach wie vor unzureichend sein. Im Hüttenwerk Zapla 

der Pabricaciones Militares konnten 1962 ebenfalls 

nicht alle drei von einem Unternehmen der Bundesrepu¬ 

blik Deutschland aufgestellten Hochöfen in Betrieb 

bleiben, wodurch sich die Erzeugung auf nur etwa 

50 000 t belief. Außerdem ist der Aufbau des Hochofen- 

und Stahlwerkes ACINDAR (Industria Argentina de Aceros 

S.A.), in dem 0,5 bis 0,6 Mill. t jährlich erzeugt 

werden sollten, nicht weitergeführt worden, weil die 

Finanzierung noch nicht sichergestellt werden konnte. 

Ein anderes Projekt (für Sonderstahl), das ebenfalls 

unter der Beteiligung eines deutschen Unternehmens in 

CÄrdoba gebaut werden soll, ist infolge Finanzierungs¬ 

schwierigkeiten steckengeblieben.Lediglich die SIDERCA 

konnte im Industrierevier Campana gegen Jahresende mit 

2 Hochöfen die Produktion aufnehmen. Bis 1964/65 soll 

dieser Komplex eine Produktionskapazität von 500 000 t 

erreichen. 

Die argentinische Industrie basiert im übrigen in der 

Hauptsache auf der Verarbeitung heimischer landwirt¬ 

schaftlicher Erzeugnisse. In erster Linie sind hier 

die Fleischverarbeitung (die Gefrieranlagen in Buenos 

Aires sind die größten der Erde) und die Mühlenindu¬ 

strie zu nennen. Weitere Nahrungsmittelindustrien be¬ 

fassen sich mit der Herstellung von Molkereiprodukten, 

von Zucker und Pflanzenölen. Auch die Erzeugung von 

Leder, Seide und Quebracho-Extrakt beruht auf der Ver¬ 

wendung inländischer Rohstoffe. Nur wenige Erzeugnisse 

der Ernährungswirtschaft (Kaffee, Kakao, Gewürze u.ä.) 

können nicht in ausreichendem Maße im Lande, selbst er¬ 

zeugt werden. Die Textilindustrie ist hoch entwickelt. 

Anfang 1961 wurden 1,5 Mill. Baumwollspindein, 5 500 

gewöhnliche Baumwollwebstühle und 14 900 vollautoma¬ 

tische Baumwollwebstühle gezählt. Die Woll- und Kunst- 

seideninijustrie ist gleichfalls ausreichend vertreten. 

Weitere Industrien erzeugen unter anderem Maschinen, 

Kraftfahrzeuge, elektrotechnische Geräte, Fotoapparate 

nebst anderen Produkten der feinmechanischen und op¬ 

tischen Industrie, Metallwaren, Zement und andere -Bau¬ 

stoffe, Papier, Kunststoff, zahlreiche Produkte der 

pharmazeutischen und chemischen Industrie sowie Por¬ 

zellan, Steingut, Kautschuk, Glas und Holz. 

Insgesamt leidet die Industrie unter der mangelhaften 

Erneuerung der Ausrüstungen. Ursachen sind bei den 

staatlichen Unternehmen vorwiegend der Kapitalmangel, 

bei den Privatbetrieben in erster Linie die Einfuhrbe¬ 

schränkungen. Die Anlagen sind durchweg veraltet und 

abgenutzt. 

Am 1. 7. 196-5 hat die argentinische Regierung eine 

Reihe von Dekreten veröffentlicht, durch die die In¬ 

dustrieförderung auf eine neue Basis gestellt werden 

soll. Maßgebend erscheint die Einteilung des Staatsge¬ 

bietes in 5 neue Zonen und die Aufhebung von Vergün¬ 

stigungen für industrielle Entwicklungen südlich des 

42.Grades südl. Breite. Die Industrieförderung, bisher 

auf bestimmte Industriezweige bzw. -regionen ausge¬ 

richtet, wird vereinheitlicht und neu geregelt (Dekret 

5 558). Nach diesen Bestimmungen müssen in ganz Argen¬ 

tinien zu fördernde Industrien der Eisen- und Hütten¬ 

industrie, der Petrochemie oder der Bauindustrie ange¬ 

hören. Sonstige Industrien werden nur noch begünstigt, 

wenn sie in den durch Dekret bestimmten Landesteilen 

liegen. Die genannten Vergünstigungen umfassen bei¬ 

spielsweise Einkommensteuerermäßigungen, Befreiung von 

der Stempelsteuer u.a.m. Unter bestimmten Vorausset¬ 

zungen werden nicht unbedeutende Importvergünstigungen 

gewährt (Dekret 5 559). Des weiteren werden die argen¬ 

tinischen Staatsunternehmen verpflichtet, ihre Käufe 



künftig bei der heimischen Industrie zu tätigen, wenn 

die Inlandspreise nicht zu hoch liegen (Dekret 5 340); 

nur in Einzelfällen sind noch Staatskäufe im Ausland 

erlaubt. Der temporäre Import von Maschinen und Aus¬ 

rüstungsmaterial wird neu geregelt (Dekret 5 341); die 

üblichen Aufschlagssätze werden nun beim Reexport in¬ 

nerhalb einer bestimmten Frist zurüokerstattet. Mit 

Dekret 5 342 wird ein sogenanntes Anti-Dumping-Verfah¬ 

ren eingeführt.wonach alle Importgüter unter "Dumping" 

eingestuft und mit einem Sonderaufschlag belegt wer¬ 

den, deren Preise unter denen nach einem Preisvergleich 

bzw. unter den höchsten vergleichbaren Exportpreisen 

für die entsprechenden Produkte liegen. Das Gesagte 

gilt auch dann, wenn der Einfuhrpreis unter dem Pro¬ 

duktionspreis des Erzeugnisses in seinem eigenen Land 

(zuzüglich einer gewissen Marge) liegt, oder wenn es 

sich um Importe von Gütern aus ländern handelt, in de¬ 

nen diese subventioniert werden. Ein weiteres Dekret 

regelt die Einfuhr von Rohmaterial und Halbfertiger¬ 

zeugnissen zu Veredelungszwecken. Diese Güter werden 

von Importaufschlägen und Zollabgaben befreit, wenn 

mit ihnen Exportwaren hergestellt werden und die Wie¬ 

derausfuhr innerhalb 180 Tagen nach Zollabfertigung 

erfolgt. Die chemische Industrie soll künftig für alle 

Verkäufe an staatliche Stellen eine Kredithilfe bis zu 

80 i° des Gesamtbetrages von der Zentralbank erhalten 

(Resolution vom 28. 6, 1963). 

Abschließend ist festzustellen, daß die Pläne zur Ent¬ 

wicklung, zum Aus- und Aufbau in allen Bereichen der 

Industrie so umfangreich sind, daß eine erschöpfende 

Darstellung im Rahmen dieser Veröffentlichung nicht 

möglich ist. Bei der gegenwärtigen wirtschaftlichen 

Situation erscheint es aber zweifelhaft,daß der Haupt¬ 

teil der Entwicklungsprojekte in absehbarer Zeit 

verifiziert werden kann. 

Außenhandel 

Wegen der im Lande herrschenden starken inflationisti¬ 

schen Tendenzen erscheint es ratsam, den Außenhandel 

(ebenso wie in den früher erschienenen Länderberichten) 

nicht in Landeswährung sondern in US-$ nachzuweisen, 

da seine tatsächliche Entwicklung sonst kaum erkennbar 

wäre. Uber den Außenhandel Argentiniens liegen die Ge¬ 

samtzahlen bis 1962 vor; die Aufgliederung der Ein- 

und Ausfuhr nach Bezugs- und Absatzgebieten kann eben¬ 

falls bis einsohl. 1962 gegeben werden. Lediglich über 

die Ein- und Ausfuhr nach Waren sind die Unterlagen 

nur für die Zeit bis einschl. 1961 vollständig verfüg¬ 

bar. (Die endgültigen Angaben für das Jahr 1962 über 

den Außenhandel nach Waren durften frühestens zum Jah¬ 

resanfang 1964 eintreffen.) 

Die Außenhandelsstatistiken weisen nach, daß sich so¬ 

wohl die Ein- als auch die Ausfuhr von 1959 (letztes 

Berichtsjahr in Heft Argentinien 1959) bis 1962 recht 

ungleichmäßig entwickelt haben. Von 1958 bis 1959 ver¬ 

zeichnet die Einfuhr eine Verminderung von rd. 1,2 auf 

knapp 1,0 Mrd. US-# (-17 %), wogegen in den Jahren 

I960 und 1961 bereits ein Anstieg auf fast 1,5 Mrd. 

(+ 25 ^ gegenüber 1958) zu verzeichnen war. Im Jahre 

1962 ging die Einfuhr Argentiniens trotz aller Import¬ 

drosselungsmaßnahmen nur auf 1,35 Mrd. US- t (das sind 

noch rd.10 $ mehr als 1958) zurück. Den größten Anteil 

an der Einfuhr des Jahres 1962 dürften nach nichtamt¬ 

lichen Mitteilungen die Maschinenlieferungen (schät¬ 

zungsweise 730 Mill. US-# Jgehabt haben,die schon 1961 

angeliefert, aber erst im Berichtsjahr ins Zollinland 

eingeführt wurden. Daß die Einfuhr jedoch überhaupt 

die gewünschte rückläufige Tendenz aufweist, dürfte 

daran liegen, daß die hohen Rohstoff- und Halbwaren¬ 

einfuhren, die in früheren Jahren einen ausgesprochen 

spekulativen Charakter hatten, nun von wesentlich ge¬ 

ringerem Interesse sind. Die Ausfuhr ist von 1958 bis 

1960 ununterbrochen von knapp 994 Mill. auf fast 1,1 

Mrd. US-# (+ 9 i°) gestiegen, sank 1961 jedoch wieder 

stark und war mit rd. 964 Mill. US-# sogar noch um et¬ 

wa 3 1° niedriger als 1958. Im Jahre 1962 erreichte die 
Ausfuhr Argentiniens dann aber mit über 1,2 Mrd. US-# 

(+ 22 gegenüber 1958) einen Höchststand in der Nach¬ 

kriegszeit. Als Hauptgrund für diese günstige Entwick¬ 

lung dürfte neben den erhöhten Getreideausfuhren (ins¬ 

besondere verstärkte Verschiffungen von Mais) sowie 

den forcierten Exporten von Fleisch und sonstigen tie¬ 

rischen Erzeugnissen (Häute, Wolle usw.) vor allem die 

verbesserte Konkurrenzfähigkeit anzusehen sein. Auch 

die sukzessive Verminderung bis zur völligen Aufhebung 

der Exporteinbehaltungen hatten offenbar eine die Aus¬ 

fuhr anreizende Wirkung.Darüber hinaus waren vermutlich 

ebenso die Maßnahmen des Har.delsekretariats von gün¬ 

stigem Einfluß, da durch sie auch solche Erzeugnisse 

(z.B. Fisch, Obst, Obst- und Gemüsekonserven, indu¬ 

strielle Fertigerzeugnisse der Gruppe Maschinen und 

Fahrzeuge usw.) in die Exportförderung (bes. das Vor¬ 

finanzierungsverfahren) einbezogen wurden, die bisher 

meist überhaupt keine Außenhandelstradition hatten. 

Mit den Ländern der südamerikanischen Freihandelszone 

(ALALC) konnte sogar ein Außenhandelsüberschuß von rd. 

30 Mill. US-# erzielt werden. Für das Jahr 1963 wird, 

wenn auch wegen der Dürreschäden die Erzeugung bei 

wichtigen Exportartikeln rückläufig war, durch die ge¬ 

schilderten Maßnahmen zur Forderung des Exports mit 

einer überdurchschnittlichen Ausfuhr gerechnet. 

Die Außenhandelsbilanz war zwischen 1958 und 1962 mit 

Ausnahme des Jahres 1959 passiv. Der höchste Einfuhr¬ 

überschuß wurde während der Berichtsperiode im Jahre 

1961 mit rd. 496 Mill. US-$ erreicht.Das Außenhandels¬ 

defizit verminderte sich 1962 auf rd. 141 Mill. US-# 

und war damit um über 70 1° niedriger als im Vorjahr. 

Falls die Importbeschränkungen sich weiterhin ebenso 

wirksam erweisen sollten wie die Ausfuhrförderungsmaß- 



nahmen, dürfte ein Ausgleich der Handelsbilanz für das 

Jahr 1963 durchaus im Bereich des Möglichen liegen. 

Hach argentinischen Mitteilungen schloß die Handelsbi¬ 

lanz Ende September, bei Gesamteinfuhren von 738 Mül. 

US-$ und Ausfuhren in Höhe von insgesamt 999 Mill. US-®» 

mit einem Aktivsaldo von rd. 260 Mill. US-J ab. Da die 

Entwicklung weiterhin günstig beurteilt wird, rechnet 

man bis zum Jahresende mit einer weiteren Erhöhung des 

Ausfuhrüberschusses. 

ENTWICKLUNG DES AUSSENHANDELSDEFIZITS ARGENTINIENS 

Mill. US-5 Mill.US-$ 

100_100 
Ausfuhrüberschuß 

STAT. BUNDESAMT 4009 

Der Außenhandel nach Bezugs- und Absatzgebieten zeigt 

hinsichtlich der Bedeutung der Handelspartner Argenti¬ 

niens seit 1958 keine wesentlichen Verschiebungen. In 

der Einfuhr des Jahres 1962 nahmen nach wie vor die 

Vereinigten Staaten mit weitem Abstand die Spitze für 

sich in Anspruch. An zweiter Stelle steht noch immer 

die Bundesrepublik Deutschland, wenn hier auch 1962 

gegenüber dem Vorjahr ein gewisser Rückgang zu ver¬ 

zeichnen ist. Weitere wichtige Einfuhrländer sind Ita¬ 

lien, Großbritannien und Nordirland, Frankreich und 

Brasilien. In der Ausfuhr behauptet weiterhin Großbri¬ 

tannien den ersten Platz. Es folgen dem Werte nach 

während der Berichtsjahre bis 1961 die Niederlande, 

Italien, die Vereinigten Staaten und an 5- Stelle erst 

die Bundesrepublik Deutschland. Nach den vorläufigen 

Angaben für 1962 rückt die Bundesrepublik Deutschland 

erstmals wieder auf den vierten Platz vor. 

Außenhandel nach wichtigen Bezugs- und 

Absatzgebieten 1962 

Land 
Mill. 
DS-$ 

Einfuhr aus 

Vereinigte Staaten 

Bundesrepublik Deutschland 

Italien 

Großbritannien und Nordirland 
(Ver. Kgr.) 

Frankreich 

Brasilien 

396,4 

184,8 

121 ,0 

118,7 

68.7 

62.8 

Ausfuhr nach 

Großbritannien und Nordirland 
(Ver. Kgr.) 

Niederlande 

Italien 

Bundesrepublik Deutschland 

Vereinigte Staaten 

203.7 

169.8 

139,4 

120,7 

88,3 

1) Anteil an der gesamten Ein- bzw. Ausfuhr. 

*1) 

29,4 

13,7 

9,0 

8,8 

5,1 

4,7 

16,8 

14,0 

11 ,5 

10,0 

7,3 

Die Betrachtung der Statistik über die Ein- und Aus¬ 

fuhr nach Mitgliedsländern der OECD zeigt, daß das 

Handelsvolumen mit diesen Danaern in den letzten Jah¬ 

ren bis 1961 (neuere Angaben liegen noch nicht vor) 

leicht anstieg. Im zuletzt genannten Jahre lieferten 

bzw. bezogen die genannten Lander fast drei Viertel 

der gesamten argentinischen Ein- bzw. Ausfuhr. Aus den 

europäischen OECD-Mitgliedslandern belief sich im Be¬ 

richtsjahr die Einfuhr auf 46,5 $ der Gesamteinfuhr 

(EWG: 30,5,EFTA: 15,5 $). Aus den beiden amerikani¬ 

schen Mitgliedsländern (Vereinigte Staaten: 26,2, Ka¬ 

nada: 2,1 #) kamen zusammen nur 28,3 der Einfuhren. 

Die Einfuhr aus Nicht-Mitgliedsländern der OECD er¬ 

reichte lediglich ein Viertel der Gesamteinfuhren, wo¬ 

bei aus den osteuropäischen Ländern sogar nur 3,3 $ 

kamen. Von den sudamerikanischen Nachbarländern wurden 

13,4 % der Einfuhrgüter bezogen. In der Ausfuhr Argen¬ 

tiniens zeigt sich die Bedeutung der europäischen 

OECD-Kitgliedsländer noch deutlicher. Bezogen sie doch 

im Berichtsjahr 1961 nicht'weniger als 64,4 % (EWG: 

41,5, EPTA: 20,7 %) der Gesamtausfuhr, die Vereinigten 

Staaten dagegen nur 8,9 und Kanada nur 0,3 $. Die Ex¬ 

porte nach Nichtmitgliedsländern der OECD bezifferten 

sich auf 26,4 %, darunter erreichten die osteuropäi¬ 

schen Länder 5,5 1«, während die südamerikanischen 

Nachbarländer 11,5 % bezogen. 
EIN-UND AUSFUHR 

NACH WICHTIGEN MITGLIEDS-UND NICHTMITGLIEDSLÄNDERN DER OECD 

1959 1960 1961 

STAT BUNDESAMT 4019 

In der Gliederung des Außenhandels nach Waren stehen 

in der Einfuhr des Jahres 1961 wiederum Maschinen und 

Fahrzeuge, darunter Bergbau-, Bau- und andere Maschi¬ 

nen nebst Kraftfahrzeugen voran; auch der Import elek¬ 

trischer Maschinen und Geräte ist hier besonders zu 

nennen. An zweiter Stelle folgt die Einfuhr von bear- 
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beiteten Waren, unter denen Eisen und Stahl am wich¬ 

tigsten sind. Ben dritten Platz belegen die Rohstoffe, 

bei denen Jedoch keine besonderen "Schwerpunkte" feBt- 

zustellen sind (s. Tab. S. 52). Auf dem vierten Platz 

rangieren mineralische Brennstoffe, vorwiegend Erdöl¬ 

destillationserzeugnisse. In der Ausfuhr Argentiniens 

nahmen im Berichtsjahr, wenn die Gesamtexporte vergli¬ 

chen mit den beiden Vorjahren auch niedriger waren, 

nach wie vor die Nahrungsmittel, darunter überwiegend 

Fleisch und Fleischwaren, Getreide und Getreideerzeug¬ 

nisse sowie Futtermittel den ersten Platz ein. Mit we¬ 

niger als der Hälfte der Nahrungsmittelexporte folgen 

an zweiter Stelle die Rohstoffe, bei denen Wolle und 

andere Tierhaare sowie Häute und Felle voranstehen. 

Ebenfalls von Wichtigkeit sind die pflanzlichen Öle. 

Außenhandel nach ausgewählten Waren 1961 

Warenbenennung nach dem Inter¬ 
nationalen Warenverzeichnis 

(SITC) 

Mill. 
US-$ %1) 

Einfuhr 

Maschinen und Fahrzeuge 

Bergbau-, Bau- und andere Ma¬ 
schinen 

Kraftfahrzeuge 

Elektrische Maschinen und Geräte 

676,0 

200,9 

142,2 

96,5 

Bearbeitete Waren 

Eisen und Stahl 

Rohstoffe 

Mineralische Brennstoffe 

Erdöldestillationserzeugnisse 

356,2 

210,1 

130,0 

129,8 

54,4 

Ausfuhr 

Nahrungsmittel 

Fleisch- und Fleischwaren 

Getreide und Getreideerzeugnisse 

Futtermittel 

Rohstoffe 

Wolle und andere Tierhaare 

Häute und Felle 

574.6 

210.6 

187,9 

77,5 

264.3 

156.3 

81,1 

Tierische und pflanzliche Oie 
und Fette 

Pflanzliche Oie 

80,6 

78,0 

1) Anteil an der gesamten Ein- bzw. Ausfuhr. 

46,3 

13,8 

9,7 

6,6 

24.4 

14.4 

8,9 

8,9 

3,7 

59,6 

21 ,8 

19,5 

8,0 

27,4 

16,2 

8,4 

8,4 

8,1 

Von Belang für die Zukunft des argentinischen Außen¬ 

handels ist ein Gesetzesdekret, nach dem ab 1. 1. 1964 

ein neuer Zolltarif nach der Brüsseler Zollnomenklatur 

in Kraft gesetzt wird. Argentinien kommt damit einer 

Vereinbarung im Rahmen der südamerikanischen Freihan¬ 

delszone (ALALC) nach. Es wird somit (von einigen Aus¬ 

nahmen abgesehen) ebenfalls das Wertzollsystem für Im¬ 

porte eingeführt. Gleichzeitig ist die Regierung er¬ 

mächtigt worden, die in den neuen Bestimmungen enthal¬ 

tenen Zollsätze zu ändern. Ferner ist die Bildung 

einer Zollkommission aus Vertretern der Regierung und 

der Privatwirtschaft vorgesehen. Sie wird beratende 

Funktion bezüglich der Änderung von Zollsätzen und der 

Aktualisierung des Verzeichnisses haben. 

Die Entwicklung des Handels der Bundesrepublik Deutsch¬ 

land mit Argentinien (deutsche Statistik) zeigt, daß 

die Bundesrepublik ihre Stellung als ein wichtiger 

Handelspartner des Berichtslandes auch nach 1959 be¬ 

haupten konnte. Während jedoch die deutsche Einfuhr 

von 1959 (553,3 Mill. DM) bis 1961- (447,5 Mill. DM) 

zurückging (- rd. 20 $•) und erst 1 962 (752,3 Mill. DM) 

wieder einen kräftigen Anstieg (+ 68 gegenüber Vor¬ 

jahr) verzeichnen konnte, weist die Ausfuhrstatistik 

der Bundesrepublik Deutschland in der Zeit von 1959 

(608,7 Mill. DM) bis 1961 (909,5 Mill. DM) eine kräf¬ 

tige Aufwärtsentwicklung (+ rd. 50 %) nach. Erst im 

Jahre 1962 sank die Ausfuhr wieder auf 697,5 Mill. DM. 

Die Ausfuhr ist damit zwar noch immer um 15 $ höher 

als 1959, gegenüber dem Vorjahr jedoch um 23 ^geringer. 

Mill. DM 

AUSSENHANDEL DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND*) 
MIT ARGENTINIEN 

Die Außenhandelsbilanz der Bundesrepublik im Handel 

mit Argentinien war demzufolge in den Jahren 1959 bis 

1961 aktiv, 1962 jedoch erneut passiv. Der deutsche 

Einfuhrüberschuß erreichte 1962 zwar nicht die Höhe 

wie in der Zeit zwischen 1954 und 1957, war aber doch 

fast zehnmal so hoch wie 1958. Der höchste Aktivsaldo 

wurde im Jahre 1961 mit knapp 462 Mill. DM (Uber die 

Hälfte der gesamten deutschen Ausfuhr nach Argenti¬ 

nien) ermittelt. Bei gestiegener Einfuhr und rückläu¬ 

figer Ausfuhr kehrten sich jedoch im Jahre 1962 die 

Verhältnisse um. Der deutsche Einfuhrüberschuß er¬ 

reichte nun eine Höhe von fast 55 Mill. DM. 

ANTEIL DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
AN DER EIN-UND AUSFUHR ARGENTINIENS 

STAT. BUNDESAMT 4012 

Die wichtigsten Einfuhren der Bundesrepublik aus Ar¬ 

gentinien entstammten auch 1962 (innerhalb der einzel¬ 

nen Warengruppen sind während der letzten Jahre keine 

besonderen Umgruppierungen festzustellen gewesen) der 

Warengruppe "Lebende Tiere und Nahrungsmittel". Inner¬ 

halb dieser CST-Position waren die Importe von Weizen 



und Mengkorn, von Ölkuchen und dgl., von Rind- und 

Kalbfleisch sowie von Obst (Äpfel, Birnen, Quitten) am 

wichtigsten. In der Gliederung nach den Einfuhrwerten 

folgten die Rohstoffe, unter denen Wolle, Häute und 

Pelle sowie Rohbaumwolle hervorragen. An dritter Stel¬ 

le in der deutschen Einfuhr aus Argentinien standen 

tierische und pflanzliche öle und Fette, insbesondere 

Leinöl. Bei den deutschen Exporten nach Argentinien 

Uberwogen Maschinen und Fahrzeuge, darunter an bedeu¬ 

tendster Stelle Kraftfahrzeuge (einschl. Teilen), ge¬ 

folgt von Werkzeugmaschinen zur Bearbeitung von Metall, 

Textilmaschinen und Kolbenverbrennungsmotore. An zwei¬ 

ter Stelle,aber mit weitem Abstand steht die CST-Posi- 

tlon "Bearbeitete Waren". Innerhalb dieser sind von ge¬ 

wisser Bedeutung die Unterpositionen Vorblöcke, Knüppel 

usw. sowie Feinbleche und Waren aus mineralischen Stof¬ 

fen. Ben dritten Platz belegen die chemischen Erzeug¬ 

nisse . 

Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 
mit Argentinien nach wichtigen Waren 1962 

Warenbenennung nach dem Interna¬ 
tionalen Warenverzeichnis (CST) 

Mil 1 .DM *1> 

Einfuhr 

Lebende Tiere und Nahrungsmittel 
Weizen und Mengkorn 
Ölkuchen und dergl. 
Rind- und Kalbfleisch, Fleisch¬ 

extrakte und Safte 
Äpfel, Birnen und Quitten,frisch 

Rohstoffe 
Wolle (Schweißwolle, rückenge¬ 

waschen, fabrikgewaschen) 
Häute von Rindern und Einhufern 
Rohbaumwolle 

Tierische und pflanzliche Öle 
und Fette 
Leinöl 

Ausfuhr 

Maschinen und Fahrzeuge 
Kraftfahrzeuge 
Werkzeugmaschinen zur Bearbei¬ 

tung von Metall 
Textilmaschinen 
Andere Kolbenverbrennungsmotore 

Bearbeitete Waren 
Vorblöcke, Knüppel usw. 
Feinbleche 
Waren aus mineralischen Stoffen 

Chemische Erzeugnisse 
Organische chemische Erzeugnisse 

5H.8 
197,4 
81 ,2 

44.5 
37,7 

116,2 

50,1 
29.6 
12,6 

101 ,7 
73,9 

493,5 
121 ,8 

49.1 
35.2 
32,7 

114,2 
16.2 

13,9 
12,6 

54,4 
21 ,1 

1) Anteil an der gesamten Ein- bzw. Ausfuhr. 

68.4 
26,2 
10,8 

5.9 
5,0 

15.4 

6,7 
3.9 
1 ,7 

13,5 
9,8 

70,8 

17,5 

7,0 
5,0 
4.7 

16,4 
2,3 
2,0 
1.8 

7,8 
3,0 

AUSSENHANDEL DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHUND*) 
MIT ARGENTINIEN NACH WAREN 

(Deutsche Statistik) 

EINFUHR AUS ARGENTINIEN 
100%_. 

I Übrige 
Tier. u. pflanzl. 
Fette und Öle 

Rohstoffe 

Lebende Tiere u. 
Nahrungsmittel 

AUSFUHR NACH ARGENTINIEN 

Übrige 
Chemische 
Erzeugnisse 

Bearbeitete 
Waren 

1960 1962 

STAT.BUNDESAMT 4013 

1960 

Maschinen und 
Fahrzeuge 

1962 

*)Einschl. BerlinrWest) 

Verkehr 

Bei der Größe des argentinischen Staatsgebietes mit 

seinen räumlich weit auseinanderliegenden Bevölke¬ 

rungsansammlungen (z.B. verschiedene Ballungsgebiete 

an der Küste,an einzelnen Flüssen sowie in der eigent¬ 

lichen Oasenzone im Inneren des Landes), die sich teils 

durch die natürlichen Verhältnisse für den Bereich der 

Landwirtschaft ergaben, teils aber auch im Zuge der 

Industrialisierung (z.B. Aufbau von Industriezentren 

usw.) entstanden sind, werden an das Verkehrs- und 

Transportwesen große Anforderungen gestellt. Durch die 

Bedeutung, die der Übersee-Export von Massengütern für 

das Land hat, erhalten die Anforderungen an einzelne 

Verkehrsträger (in erster Linie die Eisenbahnen) ihr 

besonderes Gewicht. Die Kosten für die Unterhaltung 

und den weiteren Ausbau des bestehenden Verkehrsnetzes 

der Bahn (insg. 46 000 km) sowie des rollenden Mate¬ 

rials waren daher sehr hoch und konnten kaum einiger¬ 

maßen ausreichend aufgebracht werden. Für die übrigen 

Verkehrsträger gilt - auf deren Verhältnisse übertra¬ 

gen - im wesentlichen das gleiche. 

Die Eisenbahn konnte, hinsichtlich der Lösung der Mo¬ 

dernisierungsprobleme, auch ln Jüngster Zeit keine 

Fortschritte erzielen. Die sukzessive erhöhten Trans¬ 

porttarife führten zu Wettbewerbsschwierigkeiten und 

sinkenden Verkehrsleistungen. Die Maßnahmen zur Perso¬ 

naleinsparung, die im Jahre 1961 eingeleitet wurden, 

bewirkten zwar die Entlassung von etwa 54 000 Beschäf¬ 

tigten, infolge steigender Löhne (zwischen 42 und 62 #) 

konnte Jedoch die Lohnsumme insgesamt nicht reduziert 

werden. Die Belastung des Staatshaushalts durch das 

Defizit der Eisenbahnen blieb unverändert hoch; die 

Beseitigung einer der wichtigsten Ursachen für die fi¬ 

nanziellen Schwierigkeiten konnte somit nicht erreicht 

werden. Insgesamt mußte der Staat zur Abdeckung des 

Haushaltsdefizits der Eisenbahn im Haushaltsjahr 1961/ 

62 über 28 Mrd. argentS (Betriebsdefizit rd. 22 Mrd., 

Investitionszuschüsse fast 6 Mrd.) abzweigen. Interna¬ 

tionale Fachleute, die im Auftrag der Weltbank einen 

Bericht fertigten, stellten fest, daß der gegenwärtig 

überaus schlechte Zustand der Eisenbahnen ln erster 

Linie in der mangelhaften Verwaltung seit der Ver¬ 

staatlichung im Jahre 1948 zu suchen sei. Es wurde 

deshalb eine Reorganisation der Verwaltung sowie die 

Besetzung wichtiger Stellen mit Fachleuten anstatt 

nach politischen Gesichtspunkten gefordert. 

Der Bestand an rollendem Material hat sich zwischen 

1958 und 1960 sowohl bei den Lokomotiven (rd. 4 500) 

als auch bei den Personen-, Post-, und Packwagen (rd. 

8 200) in etwa gehalten. Die Zahl der Güterwagen (rd. 

85 000) stieg kaum an. Die Verkehrsleistungen ver¬ 

zeichnen sowohl im Güter- als auch im Personenverkehr 

- ebenfalls verglichen mit 1958 - zunächst noch einen 

Anstieg, sanken dann aber wieder etwas ab. 

Der Ausbau des Straßennetzes - entsprechend einem Zehn- 

Jahresplan, nach dem bis 1968 ein Netz von 21 000 km 

fester Straßen verfügbar sein soll - ist bis 1962 

nicht wesentlich vorangekommen. Von den Mitteln der 

Weltbank, und zwar einer Kreditgewährung im Jahre 1961 

in Höhe von 48,5 JJill. US-$, konnten bis Anfang 1963 

nur etwa 3 Mill. genutzt werden, weil die in Landes- 
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Währung aufzubringenden Gegenwerte nicht bereitge¬ 

stellt werden konnten. Die Nationale Straßenbaudirek¬ 

tion (Vialidad Nacional) der 1962 aus dem Staatshaus¬ 

halt 2 Mrd. argent$ zur Verfügung gestellt werden 

sollten, erhielt nur einen Bruchteil davon. Das vor¬ 

handene Straßennetz (Gesamtlänge ca. 70 000 km) konnte 

deshalb nur unzureichend instand gehalten werden. In¬ 

zwischen wurden weitere Straßenbaukredite (30,5 Mill. 

US-®) gewährt; sollten sie voll ausgenutzt werden kön¬ 

nen, wurde das Straßenbauprogramm eine erhebliche Aus¬ 

weitung erfahren. Mitte 1963 hat die argentinische Re¬ 

gierung durch Dekret das diesjährige Budget der Stra¬ 

ßenbaubehörde auf 14,7 Mrd. argent® festgelegt. Von 

diesem Betrag sind knapp 11 Mrd. für das Wegebaupro¬ 

gramm vorgesehen, das in den meisten Provinzen suspen¬ 

diert worden war. Die Arbeiten sollen umgehend wieder 

aufgenommen worden sein. 

Der Kraftfahrzeugbestand hat sich zwischen 1958 und 

1962 beträchtlich erhöht. Die Zahl der Personenkraft¬ 

wagen stieg in der Berichtszeit um 22 $ auf 473 500, 

die der Nutzkraftwagen um ebenfalls 22 auf 396 000 

(ohne rd. 2 300 Spezialfahrzeuge). Damit standen 1962 

für je 1 000 Einwohner 22 Pkw (BRD: 112) und 18 Nutz¬ 

kraftfahrzeuge (BRD: 13) zur Verfügung. 

Für die argentinische Handelsflotte liegen Angaben 

über den Schiffsbestand bis zum Jahre 1962 vor. Die 

Unterlagen weisen aus, daß die Tonnage nach 1958, wenn 

auch nur langsam, so doch immerhin stetig gestiegen 

ist. Im Jahre 1962 wurde ein Gesamtbestand von nahezu 

1.3 Mill. BRT (+ 23 $ gegenüber 1958) erreicht. Nach 

der Vereinigung der beiden Staatsflotten(FME und FANU) 

im Jahre 1961 zur Empresas Linias Maritimas Argentinas 

(ELMA) ist 1962 der schon seit einiger Zeit geplante 

Neuaufbau der Handelsflotte in die Wege geleitet wor¬ 

den. Außer den noch in Jugoslawien in Auftrag gegebe¬ 

nen drei kombinierten Passagier- und Frachtschiffen 

(eines wurde inzwischen geliefert) ist auch mit dem 

Neubau von 8 reinen Frachtschiffen mit je 8 250 BRT 

(in den vereinigten spanischen Werften) begonnen wor¬ 

den. Drei weitere Einheiten dieser Größe sollen in Ar¬ 

gentinien selbst vom Stapel laufen. Die Menge der ge¬ 

ladenen Güter ist von 1958 bis 1962 von rd. 8,5 auf 

rd. 11,7 Mill.t (+ 38 fi) angestiegen. Bei den Böschun¬ 

gen wurde 1958 mit knapp 14 Mill. t ein Nachkriegs¬ 

höchststand erreicht) in den folgenden Jahren bis 1962 

ging die Menge der entladenen Güter jedoch bis auf rd. 

7.3 Mill. t (- 48 $) zurück. Die Beobachtung der 

Schiffsankunfte in den argentinischen Häfen nach Flag¬ 

gen läßt erkennen, daß Argentinien im Jahre 1961 sei¬ 

nen Anteil von knapp 15 $ gehalten hat. Der Anteil der 

Bundesrepublik Deutschland (mit rd. 4 $•) ist gegenüber 

1960 sogar wieder etwas gestiegen. 

Im Flugverkehr wurden durch Indienststellung einiger 

weiterer Flugzeuge zwar Verbesserungen im Inlandver¬ 

kehr erreicht, im ganzen gesehen konnte jedoch die ar¬ 

gentinische Gesellschaft "Aerolineas Argentinas" keine 

wirtschaftlichere Gestaltung des Luftverkehrs errei¬ 

chen. Vor allem gelang es auch hier nicht, das Defizit 

zu beseitigen, das wenigstens teilweise auf die durch 

die Pesoabwertung erforderlich gewordenen höheren 

Pesobeträge zur Abdeckung der ausländischen Verpflich¬ 

tungen zurückgeführt wird. Etwa 500 Mill. argent® muß¬ 

ten daher 1961/62 aus dem Staatshaushalt zur Verfü¬ 

gung gestellt werden. Für das laufende Haushaltsjahr 

(1. 11. 1962 bis 31. 10. 1963) ist erneut ein Staats¬ 

zuschuß in Höhe von rd. 465 Mill. argent® eingeplant 

worden. 

Zwischen der Bundesrepublik Deutschland und Argenti¬ 

nien sind für den Luftverkehr besondere Vereinbarungen 

getroffen worden. Im Mai 1962 wurde der Lufthansa die 

zweite Frequenz über Zürich zugebilligt, und außerdem 

ist durch Dekret vom 17. 1. 1963 das Luftverkehrsab¬ 

kommen mit der Bundesrepublik ratifiziert worden. 

Geld und Kredit 

Währungseinheit ist der Argentinische Peso (Peso bzw. 

Peso meneda nacional, abgekürzt: ®, $ m/n). Die in der 

Bundesrepublik Deutschland übliche, von der Deutschen 

Bundesbank angewandte Bezeichnung lautet: Argentini¬ 

scher Peso (abgekürzt: argent®; er zerfällt in 100 

Centavos (c). Die mit dem Internationalen Währungs¬ 

fonds (IMF) am 9. 1. 1957 vereinbarte Goldparität be¬ 

trug 0,0493706 g Feingold je argent®. Der offizielle 

Paritätskurs ist mit 18,00 argent® für je 1 US-® (ent¬ 

sprechend 4,28571 argent® für je 1 DM) vereinbart wor¬ 

den. Von Anfang an wurden neben dem offiziellen Kurs 

Freimarktkurse notiert (z.B. Ende 1957: 1 US-® = 

31,00 argentS). Die fortschreitenden inflationisti¬ 

schen Tendenzen führten im Verlauf der weiteren Ent¬ 

wicklung bis 1959 dazu, daß für die argentinische Wäh¬ 

rung kein offizieller Kurs mehr angegeben wird, weil 

auf dem Devisenmarkt keine Transaktionen mehr statt¬ 

finden, die auf dem mit dem IMF vereinbarten Paritäts¬ 

kurs basieren. Ende September 1963 belief sich, nach 

dem schon an anderer Stelle erwähnten schwankenden 

Verlauf und nachdem ein höherer Stand (Anfang 1963) 

bereits wieder überschritten war, der Freimarktkurs 

auf: 

1 US-® 

1 DM 

1 argent® 

1 argent® 

Ankauf 146,10 argent® 

Verkauf 146,60 argent® 

Ankauf 36,700 argent® 

Verkauf 36,834 argent® 

0,0069 US-t 

0,0276 DM 

Trotz des Anfang 1959 in Kraft gesetzten Stabilisie¬ 

rungsprogramms konnte, wie gesagt, den krisenhaften 

Wirtschafts- und Finanzverhältnissen bis zum Jahre 

1963, wenn auch vorübergehende Verbesserungen (z.B. im 

Jahre 1961) durchaus zu erkennen sind, nicht gründlich 

begegnet werden. Der argent® hat vielmehr, trotz zeit¬ 

weilig betont deflationistischer Währungspolitik, bis 

Ende 1962 noch weiter an Wert eingebüßt. Die Devisen¬ 

reserven gingen im genannten Jahre erneut zurück, so 

daß sich die Regierung gezwungen sah, Konsolidierungs¬ 

verhandlungen mit ihren ausländischen Gläubigern in 

die Wege zu leiten, die erst nach langen Verhandlungen 

endlich erfolgreich waren. Nach diesen Verhandlungen 

hat Argentinien, um eine Entspannung der festgefahrenen 

Wirtschaftslage zu erreichen, sicherlich auch aus po¬ 

litischen Erwägungen, weitere internationale Hilfen in 
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GOLD-UND DEVISENBESTÄNDE BEI DER ZENTRALBANK 
Form verschiedener Kredite erhalten. Im Rahmen der 

Allianz für den Fortschritt wurde ein Darlehen 

in Höhe von 35>5 Mill. US-® zur Verfügung gestellt 

(20 Mill. dieses Betrages sind auf 15 Jahre ge¬ 

währt und müssen mit 3,5 # verzinst werden); die 

Amortisation braucht erst nach 5 Jahren zu beginnen. 

Weitere 15,5 Mill. sind für den sozialen Wohnungs¬ 

bau und für Entwicklungsstudien bestimmt. Rund 

18,75 Mill. US-® wurden der argentinischen Zentral¬ 

bank von einer Gruppe von 54 europäischen Banken 

zum Zwecke des Ausgleichs der Zahlungsbilanz ge¬ 

währt; gleichzeitig sollen damit die Reserven des 

Banco Central gestärkt werden. Eine nicht unbedeu¬ 

tende Entlastung der Zahlungsbilanz bedeutet für 

Argentinien auch der Transferaufschub seiner Han¬ 

delsschulen gegenüber den Ländern des Pariser Clubs. 

(Darüber hinaus sind entspreehende bilaterale Ver¬ 

träge mit Italien, Großbritannien, der Bundesre¬ 

publik Deutschland, Frankreich und Japan in Kraft 

getreten.) Von allen Ländern des Pariser Clubs wur¬ 

den 50 i der 1963/64 fälligen Handelsverbindlich¬ 

keiten (insgesamt 135 Mill. US-®) gestundet. Außer 

diesen bereits gewährten Krediten und den Schul¬ 

denstundungen rechnet die Regierung mit weiteren 

Devisenzuflussen aus dem Ausland (insbesondere ame¬ 

rikanische Kapitalbeteiligungen). Die Schätzungen 

für Neuinvestitionen in Argentinien schwanken zwi¬ 

schen etwa 300 und 400 Mill. US-®. Die Entwicklung 

des Währungsstatus hat sich zahlenmäßig wie folgt 

vollzogen; Zwischen Ende 1958 und Ende 1962 hat der 

Bargeldumlauf sich von rd. 60,3 auf 135,4 Mrd. argent® 

(+ 125 ?«) erhöht; gleichzeitig stiegen die priva¬ 

ten Bankeinlagen von 38,6 auf 94,8 Mrd. argent®, 

somit sogar um rd. 145 i° an. Die Ausweitung des 

Notenumlaufs konnte ab Anfang 1963 aufgehalten wer¬ 

den (August 1963: 133,4 Mrd. argent®). Bei den pri¬ 

vaten Bankeinlagen wird ab Ende 1963 ebenfalls ein 

Rückgang des Einlagenzuwachses erwartet. Die Gold- 

und Devisenbestände, die Ende 1958 nur noch knapp 

130 Mill. US-® betrugen (60 Mill. in Gold und 70 Mill. 

in Devisen), stiegen insgesamt wahrend des Jah¬ 

res 1960, vor allem durch die umfangreicheren De¬ 

viseneingänge (die Goldbestände waren 1959 noch wei¬ 

ter gesunken) auf einen Höchststand von 658 Mill.US-®. 

Ende 1961 allerdings, bezifferten sich die Gold- und 

Devisenbestände der Zentralbank wiederum auf nur 

noch 461 Mill. US-®. In diesem Jahre nahmen, vor¬ 

nehmlich infolge spekulativer Käufe, insbesondere 

die Devisenbestände (272 Mill. gegenüber 554 Mill. 

im Vorjahr) stark ab. Um eine völlige Erschöpfung 

der Reserven zu verhindern, wurde Anfang 1962 der 

schon längst als unrealistisch erkannte Devisenkurs 

(1 US-® = 83 argent® ) freigegeben. Mit der laufen¬ 

den Verschlechterung der Wirtschafts- und Finanz¬ 

lage fiel der Kurs schließlich auf über 150 argent® 

je US-® zurück. Der Devisenabfluß war auch nach der 

Kursfreigabe noch erheblich, weil Argentinien sei¬ 

nen internationalen Verpflichtungen dringend nach¬ 

zukommen hatte. Darüber hinaus sind umfangreiche 

kurzfristige Kredite nicht erneuert sondern zurück- 

gestellt worden, wodurch sich die Situation noch 

mehr verschärfte. Anfang Januar 1963 betrugen die 

Gold- und Devisenreserven nur noch 162 Mill. US-# 

(61 Mill. in Gold, 101 Mill. US-® in Devisen). 

STAT.BUNDESAMT 101» 

In dieser kritischen Situation konnte der erfolgreiche 

Abschluß der bereits erwähnten Konsolidierungsverhand¬ 

lungen gerade noch das völlige finanzielle Chaos ver¬ 

hindern. 

Die Devisenreserven bewegen sich neuerlich in aufstei¬ 

gender Linie.Seit Anfang 1963 konnte die Regierung so¬ 

gar ohne besondere Gefährdung des Peso-Kurses für 57 

Mill.US-S Devisen aufkaufen (Devisenbestand Juli 1963: 

216 Mill. US-®). Die Liquidität ist etwas größer ge¬ 

worden, und auf Grund der erwähnten Verhandlungsergeb¬ 

nisse dürften die entscheidenden Voraussetzungen für 

eine gewisse Stabilität gegeben sein, wenn die poli¬ 

tische Entwicklung nicht wieder zu Mißtrauen und Stö¬ 

rungen führt. 

Öffentliche Finanzen 

Eine eindeutige statistische Darstellung mit ausführ¬ 

licher Beschreibung der Entwicklung der Haushaltsaus¬ 

gaben und -einnahmen seit 1959/60 (letztes Berichts¬ 

jahr im Landerbericht Argentinien 1959) zu geben, ist 

nicht moglidh, weil vergleichbare Angaben kaum vorlie¬ 

gend Die Untersuchung wird darüber hinaus dadurch er¬ 

schwert, daß auch ein statistisches Jahrbuch seit 1957 

nicht mehr erschienen ist, wodurch es erforderlich 

wird, auch Quellen zweiter rfand zu berücksichtigen. 

Kennzeichnend für die finanziellen Schwierigkeiten Ar¬ 

gentiniens sind die starken Abweichungen der Haus¬ 

haltsvoranschläge ( s. a. Tabellenteil) von den Haus¬ 

halt srechnungen (insb. geringere Einnahmen). Die Dif¬ 

ferenzen bei einzelnen Haushaltsposten sind, wenn man 

von den Änderungen bei den jeweils angewandten Haus- 

haltsschemata einmal absieht, sehr beachtlich. 

Hach amtlichen Mitteilungen aus Argentinien war der 

Voranschlag des ordentlichen Haushalts im Finanzjahr 

1959/60 (1. 11. 1959 bis 31. 10. 1960) mit 87,96 Mrd. 

argentS auf der Ausgaben- und 87,53 Mrd. argentS auf 

der Einnahmenseite nahezu ausgeglichen. Der Haushalt 

der Staatsbetriebe schloß jedoch bei Ausgaben in Höhe 

von 121,33 und Einnahmen von 94,55 Mrd. argentS mit 

einem Defizit von rd. 27 Mrd. argent$ ab. Bei Gesamt¬ 

ausgaben von 209,3 und -einnahmen in Höhe von 182,1 

Mrd. argent® belief sich das Defizit insg. somit auf 

27,2 Mrd. argentS. Der Regierung ist es jedoch im Lau¬ 

fe dieses Jahres gelungen, durch Reorganisation des 

Steuerwesens einerseits Einnahmeerhöhungen und ande¬ 

rerseits durch gewisse Einsparungen • £ der Ausgaben¬ 

seite sowohl im ordentlichen Haushalt einen Überschuß 

von knapp 3,3 Mrd. argentS zu erzielen als auch den 

Fehlbetrag der Staatsbetriebe auf 23,5 Mrd. argentS zu 
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senken. Dadurch wurde das Gesamtdefizit immerhin auf 

20,3 Mrd. argent® verringert. 

Der Haushaltsvoranschlag für 1960/61 wies, hei Einnah¬ 

men von 234,5 Mrd. argent® und Ausgaben von 254,2 Mrd. 

argent®, einen Fehlbetrag von 19,7 Mrd. argent® auf, 

der in erster Linie durch die Staatsbahn und die 

sonstigen staatlichen Transportunternehmen verur¬ 

sacht war. Auch in diesem Jahre konnten die ordent¬ 

lichen Einnahmen durch erneute steuerliche Maßnah¬ 

men gesteigert werden; effektiv stellten sie sich 

auf insgesamt 166,0 Mrd. argent®. Da jedoch auch die 

ordentlichen Ausgaben beträchtlich anstiegen, und 

zwar von 138,7 auf 174,4 Mrd. argent®, ergab sich 

ein Gesamtdefizit von 8,4 Mrd. argent®. (rd. 9 Mrd. 

der Mehreinnahmen wurden allerdings durch Staats¬ 

titel aufgebracht.) 

Im Haushaltsjahr 1961/62 war der Voranschlag mit Ein¬ 

nahmen und Ausgaben von rd. 325,5 Mrd. argent® wieder¬ 

um ausgewogen. Dabei hoffte man, daß die durch Ein¬ 

nahmen nicht gedeckten Ausgaben durch Verkauf von 

Staatstiteln in Höhe von 13,2 Mrd. erneut ausgeglichen 

werden könnten. Da die Einnahmen aber zu optimistisch 

eingeschätzt waren, entstand, trotz verschiedener Kür¬ 

zungen der Ausgabenposten (vorwiegend Verzicht auf In¬ 

vestitionsvorhaben des Staates und der Staatsunterneh¬ 

men),- ein Defizit von 55,5 Mrd. argent®. Das Defizit 

setzte sich wie folgt zusammen: 
Mrd. argentS 

langfristige Kredite 18,2 

kurzfristige Kredite 18,7 

Schuldzertifikate an 
Lieferanten 9,3 

Kompensations Bonus 0,1 

Schwebende Schuld 9,2 

Die ordentlichen Einnahmen stellten sich effektiv auf 

nur 104,3,die Ausgaben dagegen auf 150,6 Mrd. argent®. 

Der Fehlbetrag bezifferte sich somit auf fast 37 Jf der 

Ausgabenseite. Bedenklich war weiterhin die Tatsache, 

daß ein Anteil von 37,2 Mrd. argent® des genannten De¬ 

fizits in Form von kurzfristigen Krediten, Schuldzer¬ 

tifikaten an Lieferanten und schwebenden Schulden be¬ 

stand, die nun noch auf den Haushalt 1962/63 einen un¬ 

mittelbaren Druck ausübten. Auch im Jahre 1961/62 wa¬ 

ren die Staatsunternehmen in erster Linie, wie schon 

erwähnt die Staatsbahn, für das hohe Defizit verant¬ 

wortlich. 

Der Haushalt für 1962/63 konnte nicht normal verab¬ 

schiedet, sondern mußte durch Gesetzesdekret in Kraft 

gesetzt werden, weil wegen der Parlamentsauflösung die 

übliche parlamentarische Zustimmung nicht möglich war. 

Bei einem Einnahmeansatz in Höhe von 193,5 Mrd. und 

vorgesehenen Ausgaben von 199,2 Mrd. argent® ergäbe 

sich ein Ausgabenüberschuß von nur 5,7 Mrd. Es ist 

aber zu berücksichtigen, daß bei den Ansätzen für die 

Einnahmen bereits 12 Mrd. argent® mitberücksichtigt 

worden sind, die erst durch Kredite aufgebracht werden 

sollten. Dieser Voranschlag mußte im übrigen von An¬ 

fang an als irreal angesehen werden, denn schon zu Be¬ 

ginn des Jahres 1963 teilte das Staatssekretariat für 

Finanzen mit, daß ein Ausgabenüberschuß von etwa 45 

Mrd. argent® zu erwarten sei. Die Eegierung war jedoch 

offenbar bemüht, durch Steuererhöhungen und Einsparun¬ 

gen von Ausgaben, das Defizit auf 25 bis 30 Mrd.argent® 

zu verringern. 

Nach alledem zeigen die Ansätze für die Haushaltsaus¬ 

gaben bis 1961/62 eine deutliche Anstiegstendenz. 

Außerdem sind die jährlichen Defizite auch der Grund 

für die bekannte laufende Erhöhung der Staatsschulden 

(s.a. Abschnitt Entwicklungshilfe, Entwicklungsvorha¬ 

ben) insbesondere auch gegenüber dem Ausland. 

Haushaltsausgaben 
Mrd.argent® 

1959/60 209,3 
1960/61 254,2 
1961/62 325,5 
1962/63 199,2 

Die Ursachen für den starken Zug zu steigenden Ausga¬ 

ben liegen sowohl in den durch die Inflation ausgelö¬ 

sten Preissteigerungen als auch in einer echten Aus¬ 

weitung der Staatsaufgaben. 

Preise und Löhne 

Die übermäßige Inanspruchnahme von Bankkrediten durch 

den Staat für ’’unproduktive" Zwecke schon während des 

Per&n-Regimes, die mehr und mehr zu einem Geldüberhang 

und gleichzeitig zu einer unverhältnismäßig anwachsen¬ 

den Nachfrage führte, leitete die fortschreitende In¬ 

flation ein. Diese spiegelt sich in einem stetigen und 

kräftigen, bis in die Gegenwart anhaltenden Ansteigen 

der Preise wider, wenn gleich gerade in jüngster Zait 

das Wirtschaftsleben im Berichtsland durch erstmals in 

nennenswertem Unhfang aufkoramende Arbeitslosigkeit und 

eine gewisse "Kapitalverknappung" gekennzeichnet ist. 

Ob die von der Regierung eingeleitete deflationisti¬ 

sche Wirtschaftspolitik, die zweifellos von der Bevöl¬ 

kerung, zumindest vorübergehend, große Opfer fordert 

und deshalb von den Gewerkschaften sowie maßgebenden 

Kreisen der privaten Industrie abgelehnt worden war, 

auch künftig beibehalten werden kann, wird sich erst 

ab 1964, wenn die Maßnahmen der neuen Regierung zur 

Auswirkung kommen, deutlicher heraussteilen. 

Im ganzen gesehen ist festzustellen, daß der Großhan¬ 

delspreisindex insgesamt (wenn auch nur unwesentlich) 

weniger stark anstieg als der Einzelhandelspreisindex. 

Der Index der Großhandelspreise (1958 = 100), der die 

zeitliche Veränderung der Preise eines feststehenden 

"Warenkorbs'’ mit 300 Waren mißt, erfaßt im allgemeinen 

die Preise der ersten Handelsstufe bei Inlandswaren, 

bei eingeführten Waren die Importeur-Verkaufspreise. 

Dabei verhält sich die Gewichtung zwischen Inlands¬ 

und Einfuhrwaren grob gerechnet wie 95 : 5. Zwischen 

1958 und 1962 verzeichnet der Großhandelspreisindex 

insgesamt (also einschl. Einfuhrwaren) einen Anstieg 

um 281 Die relativ kräftigsten Preissteigerungen 

waren von 1958 auf 1959, bzw. von 1961 auf 1962 fest¬ 

zustellen. Bei den Preisen für die Inlandswaren, die 

sich insgesamt fast ebenso stark erhöhten wie der Ge¬ 

samtindex, verzeichneten die Preise der Erzeugnisse 

der Landwirtschaft und Fischerei (bis 1962 + 310 $ ge¬ 

genüber 1958) einen stärkeren Anstieg als die Preise 

der industriellen Erzeugnisse (bis 1962 + 270 $>). 

Kräftiger als bei den Inlandswaren erhöhten sich die 

Preise der Einfuhrwaren, die im Durchschnitt des 
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Jahres 1962 um 305 i teurer waren als 1958. Bei der 

zuletzt genannten Indexgruppe ist bis 1962 die stärk¬ 

ste Preissteigerung bei den chemischen Erzeugnissen 

( + 339 %) zu verzeichnen. Nach den vorliegenden Unter¬ 
lagen für das 1. Vj. 1963 und vereinzelten Angaben für 

die jüngste Zeit kann festgestellt werden, daß sowohl 

die Preise der Inlands- als auch der Auslandswaren 

weiterhin in beträchtlichem Ausmaße anstiegen. Nach 

den neuesten Berechnungen sind die Preiserhöhungen am 

umfangreichsten; unter den InlandserZeugnissen der 

Landwirtschaft bei den Erzeugnissen pflanzlichen Ur¬ 

sprungs ( + 405 i gegenüber 1958) und unter den inlän¬ 

dischen industriellen Erzeugnissen bei Bekleidung 

( + 466 io) sowie den Mineralblerzeugnissen (+ 507 i ge¬ 
genüber 1958). Unter den Importwaren verteuerten sich 

am meisten; Metalle und Metallwaren (+ 405 $),Holz und 

Holzwaren ( + 411 i°) sowie Kautschuk ( + 420 io) gegenüber 
1958* 

INDEX DER GROSSHANDELSPREISE 

1958 * 100 (Originalbasis 1956) Erzeugnisse der 

Der Preisindex für die Lebenshaltung in Buenos Aires 

(ebenfalls 1958 = 100) mißt die zeitliche Verän¬ 

derung der Preise für ein feststehendes Verbrauchs¬ 

schema von Waren und Dienstleistungen (insgesamt 

303 Positionen) der Lebenshaltung. Der Gesamtindex 

erhöhte sich im Durchschnitt der Jahre von 1958 bis 

1962 um 296 io. Die starken Preiserhöhungen führten 

offenbar in weiten Kreisen der Bevölkerung zu Konsum¬ 

einschränkungen, denn sogar die Kalorienversorgung 

(s. Tab. S. 76) ist merklich zurückgegangen. Die 

Indexgruppe Ernährung weist innerhalb des Gesamtindex 

die bedeutendste Erhöhung (+ 309 i gegenüber 1958) 

auf* Ebenfalls stark angestiegen sind in der gleichen 

Zeit die Preise für Bekleidung ( + 283 %), während 

sich die Ausgaben für Wohnung ( + 180 io) wesentlich 
weniger erhöhten (davon: Miete + 129» Beleuchtung 

+ 265 io) . Auch hier ist festzustellen, daß die Preise 

während der, ersten Monate des Jahres 1963 stetig 

weiter anstiegen. Der Gesamtindex erreichte im Juni 

1963 mit 483 Indexpunkten eine Steigerung um 23 i° 
gegenüber dem Durchschnitt der gleichen Monate des 

Vorjahres; mit weiteren Preissteigerungen ist für 

1963 zu rechnen. 

PREISINDEX FÜR DIE LEBENSHALTUNG IN BUENOS AIRES 

Heizung und 
Reinigung!) 

Ernährung 
Insgesamt 

Bekleidung 

Wohnung 

STAT.BUNDESAMT 4016 
1) Ab 1961 einschl. Geschirr und Eis. 

Wie aus früheren Ausfuhrungen bereits ersichtlich ist, 

weisen die Löhne in allen aufgefuhrten Wirtschaftsbe¬ 

reichen und für alle Beschäftigtengruppen seit 1958 

kräftige Anstiege auf (s. Tab. S. 73). Die durch¬ 

schnittlichen Monatsbruttoverdienste der Arbeiter in 

der verarbeitenden Industrie erhöhten sich von 1958 

bis 1961 (neuere Angaben liegen nicht vor) im groben 

Durchschnitt um etwa das 2 1/2-fache. Gleichzeitig 

stiegen die tariflichen Monatsgehälter der Angestell¬ 

ten um etwa das Doppelte. Die durchschnittlichen ta¬ 

riflichen Stundenlöhne der Arbeiter sind zwischen 1958 

und 1962 um mehr als das Dreifache angewachsen. 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 

Sozialprodukt 

Argentiniens Bruttosozialprodukt betrug 1962 1 115 Mrd. 

argent$. Gegenüber 1950 hat es sich, in jeweiligen 

Preisen gerechnet,nahezu verachtzehnfacht. Hinter die¬ 

sem beträchtlichen Zuwachs des nominellen Sozialpro¬ 

dukts steht jedoch ein reales, in konstanten Preisen 

des Jahres 1950 ausgedrücktes Wachstum des Bruttoso¬ 

zialprodukts von nur 17 $>• Im Durchschnitt der einzel¬ 
nen Jahre nahm das reale Bruttosozialprodukt um 1,3 i 
zu; die jährlichen Zuwachsraten schwanken zwischen 

- 6,8 i (1952) und + 5,7 % (1961)* Das durchschnitt¬ 

liche jährliche Wachstum in oeweiligen Preisen belauft 

sich dagegen auf 50 Es war am höchsten im Jahr 1959 

mit + 90 i>, am niedrigsten 1953 mit + 12 i. Der An¬ 

stieg des nominalen Sozialprodukts erklärt sich somit 

in dem betrachteten Zeitraum im wesentlichen aus 

außerordentlich stark gestiegenen Preisen. Von 1950 

auf 1962 betrug der Preisanstieg des Sozialprodukts 

annähernd 1 500 io. 
Das nominelle Bruttosozialprodukt je Einwohner erhöhte 

sich von 1950 auf 1962 um 1 340 io. In Preisen von 1950 
gerechnet ist dagegen eine Abnahme je Einwohner um 

6,4 io zu verzeichnen. Sie kommt dadurc zustande, daß 

dem erwähnten realen Wachstum von 17 i ein Bevölke¬ 
rungszuwachs von 25 i gegenübersteht. 
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In der Tabelle über die Entstehung des Bruttoinlands- 

produkts zu Paktorkosten (s. Tab. S. 80) sind für die 

Jahre 1950 und 1955 bis 1962 absolute Zahlen sowie 

Meß- und Gliederungszahlen über die Entstehung des 

Bruttoinlandsprodukts in jeweiligen und in konstanten 

Preisen (von 1950) zusammengestellt. Die Abgrenzungen 

und Definitionen stimmen - wie auch in der anschlie¬ 

ßend beschriebenen Verteilungs- und Verwendungsrech¬ 

nung - weitgehend mit den Empfehlungen der Vereinten 

Nationen überein. Die Tabelle zeigt für 1962 ein Brut¬ 

to inlandsprodukt zu Paktorkosten in jeweiligen Preisen 

von 1 031,8 Mrd. argent$. An seiner Entstehung hatte 

der zusammengefaßte Bereich Handel, Verkehr und Nach¬ 

richtenübermittlung mit 241,2 Mrd. argent$ (23,4 %) 
den größten Anteil.An zweiter Stelle folgt der Bereich 

sonstige Dienstleistungen mit 226,2 Mrd. jargent® 

(21,9 i) , und erst an dritter Stelle stand das verar¬ 

beitende Gewerbe mit 219,0 Mrd. argentl (21,2 $), das 

in den Industrieländern gewöhnlich den weitaus höch¬ 

sten Anteil hat. Andererseits ist auch der Anteil der 

Landwirtschaft (einschl. Viehwirtschaft und Fischerei) 

an der Entstehung des Bruttoinlandsprodukts, der häu¬ 

fig als Maßstab für die wirtschaftliche (industrielle) 

Entwicklung eines Landes herangezogen wird, in Argen¬ 

tinien nicht sehr hoch. Er betrug im Jahre 1962 218,4 

Mrd. ärgentS (21,2 i>) und war damit fast genauso groß 

wie der des verarbeitenden Gewerbes. Den kleinsten An¬ 

teil hatte der Bergbau mit 19»1 Mrd. argent$ (1,8 i ), 
während die beiden Wirtschaftsbereiche Banken und Ver¬ 

sicherungen sowie das Baugewerbe mit jeweils etwas 

über 50 Mrd. argentl zu etwa 5 i beteiligt waren. 

Die Entwicklung seit 1950 war in den einzelnen Berei¬ 

chen recht verschieden. Aus der Zusammenstellung der 

Meßziffern in jeweiligen Preisen geht hervor, daß die 

nominelle Zunahme beim Bergbau am stärksten war, ge¬ 

folgt von der Landwirtschaft und den sonstigen Dienst¬ 

leistungen. Das schwächste nominelle Wachstum zeigte 

sich in den beiden Bereichen Baugewerbe und Banken und 

Versicherungen. Das reale Wachstum (in Preisen von 

1950) zeigt annähernd die gleiche Reihenfolge. Auch 

hier stand der Bergbau mit 199 i weitaus an der Spit¬ 
ze, gefolgt von der Landwirtschaft mit 52 i°, An drit¬ 
ter Stelle kamen jedoch nicht die sonstigen Dienstlei¬ 

stungen, sondern die Banken und Versicherungen mit 

26 i>. Das schwächste reale Wachstum läßt sich bei den 

beiden Bereichen verarbeitendes Gewerbe (13 i°) und 

Baugewerbe (- 2 i) feststellen. Insgesamt gesehen 

fällt in der Entstehungsrechnung vor allem auf,daß der 

Anteil der Landwirtschaft von 1950 bis zum Jahre 1962 

entgegen der allgemeinen Entwicklung in den meisten 

anderen Ländern gestiegen und der Anteil des verarbei¬ 

tenden Gewerbes im gleichen Zeitraum gefallen ist. 

In der Tabelle über die Verteilung des Volksein¬ 

kommens (s. Tab. S. 78) sind Angaben über die Ent¬ 

wicklung der Komponenten des Volkseinkommens in den 

Jahren 1950 und 1955 bis 1962 zusammengestellt. Ins¬ 

gesamt belief sich das Volkseinkommen Argentiniens 

im Jahre 1962 auf 905,6 Mrd. argentS. Gegenüber 1950 

(51,9 Mrd. argentS) ist es nominal auf mehr als das 

Siebzehnfache gestiegen. Die größte Komponente des 

Volkseinkommens, das Einkommen aus unselbständiger Ar¬ 

beit, hat im gleichen Zeitraum um etwa das Fünfzehn¬ 

fache zugenommen, während das Einkommen aus Unterneh¬ 

mertätigkeit und Vermögen auf mehr als das Einundzwan¬ 

zigfache gestiegen ist. Sein Anteil am Volkseinkommen 

erhöhte sich von 39,2 % im Jahre 1950 auf 48,0 i im 

Jahre 1962, derjenige des Einkommens aus unselbständi¬ 

ger Arbeit fiel von 60,9 i im Jahre 1950 auf 53,1 i° im 
Jahre 1962. Der Saldo der Erwerbs- und Vermögensein- 

kommen zwischen In- und Ausland war in allen Jahren 

negativ und stieg, gemessen am Volkseinkommen,von 1950 

bis 1962 ziemlich stetig von - 0,1 i auf - 1,1 was 

in* der Hauptsache mit einer zunehmenden Kapitalbetei¬ 

ligung des Auslands an der argentinischen Wirtschaft 

Zusammenhängen dürfte. Eine weitere Aufgliederung,z.B. 

nach Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 

der p'rivaten Haushalte,des Staates und der Unternehmen 

mit eigener Rechtspersönlichkeit, lassen die argen¬ 

tinischen Originalveröffentlichungen nicht zu. 

Über die Verwendung des Sozialprodukts in Argentinien 

im Zeitraum 1950 bis 1962 liegen (s. Tab. S. 79) ver¬ 

hältnismäßig detaillierte Angaben vor. An dem Brutto¬ 

sozialprodukt (zu Marktpreisen), das sich im Jahre 
1962 auf 1 114,9 Mrd. argentS belief, waren der priva¬ 

te Verbrauch mit 714,4 Mrd. argentS (64,1 i), der 

Staatsverbrauch mit 175,5 Mrd. argent$ (15,7 i) und 

die Anlageinvestitionen mit 269 Mrd. argent$ (24,1 i) 
beteiligt. Die beiden restlichen Größen der Verwen¬ 

dungsrechnung , Vorratsveränderung und Außenbeitrag, 

zeigten negative Salden, und zwar für Vorratsverände¬ 

rungen - 18,9 Mrd. argentS (- 1,7 i) und für den Aus- 

senbeitrag - 25,0 Mrd. argentl (- 2,2 i) des Bruttoso¬ 
zialprodukts. 

Gegenüber 1950 haben sich die Anteile der genannten 

fünf Verwendungsarten wenig geändert. Der Anteil des 

privaten Verbrauchs war damals mit 65,2 % etwas hoher, 
der des Staatsverbrauchs etwas geringer. Die Anlagein¬ 

vestitionen, deren Anteil im Jahre 1962 mit 24,1 i° 
vergleichsweise sehr hoch war, waren auch 1950 schon 

mit 22,9 i am Bruttosozialprodukt beteiligt. In den 

Jahren dazwischen waren sie zeitweise allerdings unter 

21 io gefallen (1955 , 1956, 1959), während andererseits 

der Anteil des privaten Verbrauchs vorübergehend bis 

auf 69 % (1955, 1957, 1960) und sogar 71 i (1961) des 

Bruttosozialprodukts gestiegen war.Der Anteil der Vor¬ 

rat sveränderungen war auch 1950 und in den meisten 

Jahren danach negativ; der Außenbeitrag hatte nur 1959 

einen größeren positiven Betrag (+ 9,1 i). 

Gemessen in konstanten Preisen (von 1950) ergibt sich 

von 1950 bis 1962 eine etwas stärkere Abnahme des An¬ 

teils des privaten Verbrauchs von 65,2 i auf 62,8 i 
und eine etwas geringere Zunahme des Anteils des 

Staatsverbrauchs (1950: 12,4 i°, 1962-: 14,1 i) als in 

der Berechnung zu jeweiligen Preisen. Dagegen nimmt 

der Anteil der AnlageInvestitionen etwas stärker zu, 

und zwar auf 26,0 (1962) gegenüber 22,9 i i® Jahre 

1950. Im gesamten Zeitraum 1950 bis 1962 ergibt sich 

für den privaten Verbrauch in konstanten Preisen ein 

unterdurchschnittlicher Zuwachs von 12 i (Bruttoso¬ 

zialprodukt insgesamt: 17 %), dagegen für den Staats¬ 

verbrauch und für die Investitionen je ein Zuwachs 

von 32 io. 

Von den Bruttoanlagemvestitionen entfielen im Jahre 

1962 157,6 Mrd.argent$ auf Ausrüstungen und 111,4 Mrd. 
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argentl auf Bauten, davon 69,3 Mrd. argentl auf priva¬ 

te Bauten und 42,1 Mrd. argentl auf staatliche Bauten. 

Segenüber 1950 ist der Anteil der privaten Bauten an 

den gesamten Bruttoanlageinvestitionen von 39,7 i auf 
25.6 5^ und derjenige der staatlichen Bauten sogar von 

26.6 auf 15,6 gefallen, während der Anteil der Aus¬ 

rüstungen von 33,7 auf 58,6 f gestiegen ist. Das reale 
Wachstum (in konstanten Preisen von 1950) betrug im 

Zeitraum 1950 bis 1962 bei den privaten Bauten 5 $,bei 

deh staatlichen Bauten -6 i, dagegen bei den Ausrü¬ 

stungen 95 i. 

Zahlungsbilanz 

In den acht Berichtsjahren 1955 bis 1962 war der Wa¬ 

ren- und Dienstleistungsverkehr mit dem Ausland nur im 

Jahr 1959 ausgeglichen, in allen anderen Jahren erga¬ 

ben sich große Defizite. Im Jahr 1961 schnellte der 

Einfuhrüberschuß auf 572 Mill. US-I empor, betrug aber 

auch im folgenden Jahr noch 268 Mill. - Die Ausfuhr 

hat in der Beriohtszeit nur verhältnismäßig wenig zu¬ 

genommen; der Wert der exportierten Waren und Dienste 

war 1962 nur 29 i höher als 1955. Die Einfuhr lag 26 fo 
über dem Stand von 1955. 

Die Kapitalbilanz zeigt seit 1956 regelmäßig eine Zu¬ 

nahme der langfristigen privaten Auslandsverbindlich- 

keiten (in Mill. US-I): 

1956 1957 1958 1959 I960 1961 1962 

+TT270 +"7476 +T5771 +24979 +72072 +77371 +29772 

Entwicklungshilfe, Entwicklungsvorhaben 

gur Entwicklung der argentinischen Wirtschaft setzte 

sich ein erster Fünfjahresplan, gültig für die Zeit 

von 1947 bis 1951, mit besonderem Nachdruck die Indu¬ 

strialisierung zum Ziele. Er sah Ausgaben in Höhe von 

25 Mrd. argentl vor. Wahrend der Planzeit führte die 

"Industrialisierungswelle" auch zu einer Erhöhung des 

Anteils der Industrie und Bauwirtschaft am Bruttoin¬ 

landsprodukt zu Paktorkosten von rd. 20 i im Jahres¬ 
durchschnitt 1940/44 auf über 30 i° im Jahre 1950. Die 
Quote der Landwirtschaft sank wahrend der gleichen 

Zeit von rd. 20 auf knapp 16 i. 

Ein zweiter Fünfjahresplan (1953 bis 1957) - wegen des 

hohen Passivsaldos der Zahlungsbilanz auf 1954 bis 

1958 verschoben - sollte eine einseitige Förderung der 

Industrie vermeiden und die verschiedenen Bereiche der 

Wirtschaft organisch weiterentwickeln.Die Aufwendungen 

hierfür wurden zunächst auf 33,5 Mrd. (jährlich 6,7 

Mrd. argentl) veranschlagt. Die Mittel sollten im we¬ 

sentlichen durch Schuldverschreibungen gedeckt werden. 

Fünf Hauptgruppen waren für die Entwicklung vorgesehen! 

Mrd. argentl 

Soziale Maßnahmen 1,4 

'Wirtschaftliche Maßnahmen 10,9 

Andere öffentliche Vorhaben 14,2 

Militärische Ausgaben 4,0 

Zuteilungen an die Pro= 
vinzen 3,0 

Insgesamt betrug die Zunahme in den acht Jahren rd. 

1,7 Mrd. US-I. Dabei standen bis einsohl. I960 die di¬ 

rekten Kapitalanlagen im Vordergrund, die 1960 mit ei¬ 

ner Nettozunahme von 333 Mill. US-I einen Höhepunkt 

erreichten. Im folgenden Jahr hat dagegen im Saldo ein 

Rückzug ausländischen Kapitals im Betrage von 13 Mill. 

US-I stattgefunden. 1962 nahmen die ausländischen Di¬ 

rektinvestitionen wieder zu, die Zunahme betrug jedoch 

nur 72 Mill. US-I. 

In den letzten drei Berichtsjahren verlagerte sieh die 

private Kapitaleinfuhr vor allem auf die mittelfristi¬ 

gen Einfuhrkredite, die 1960 und 1961 mit einer Netto¬ 

zunahme von 143 bzw. 152 Mill. US-I zum erstenmal we¬ 

sentlichen Umfang erreichten. Der Betrag für 1962 läßt 

sich noch nicht angeben, da die Nettozunahme von 222 

Mill. US-I auch Anleihen des Auslandes und andere 

langfristige Verbindlichkeiten einsohließt. 

pie langfristigen privaten Ansprüche haben - nach ei¬ 

nem Rückgang von 28 Mill. US-I im Jahr 1955 - bis 1960 

stetig zugenommen und erreichten in diesem Jahr 223 

Mill. Auch hier trat 1961 eine grundlegende Wendung 

eins Die Ansprüche nahmen um 66 Mill. und im folgenden 

Jahr um 41 Mill. US-I ab. 

Die Vermögensposition des Staates und der Zentralbank 

gegenüber dem Ausland hat sich insgesamt im Lauf der 

Berichtszeit folgendermaßen entwiokelt(in Mill.US-l.)s 

1955 

-T9Ö74 

1959 

+104,7 

1956 

-~770 

1960 

+167“, 7 

1957 

-14770 

1961 

-295,6 

1958 

-25775 

1962 

-27570 

Bereits im Jahre 1955 mußten die Planausgaben auf 39,5 

Mrd. hinaufgesetzt werden. Nach dem Sturz Per&ns wurde 

das Gesetz über den laufenden Wirtsohaftsplan von der 

Regierung Aramburu im Oktober 1955 aufgehoben. Dafür 

wurde im Januar 1956 der Prebisoh-Plan (1956 bis 1958) 

bekanntgegeben. Prebisoh ging davon aus, daß von den 

vorgesehenen Entwicklungsausgaben ' in Höhe von insge¬ 

samt 22,7 Mrd. argentl bestenfalls 13,7 Mrd. gedeckt 

seien. Um inflationistische Wirkungen durch zusätzli¬ 

che Geldumlaufsmittel möglichst zu vermeiden, sollte 

auf Sparsamkeit in der Finanzgebarung sowohl der öf¬ 

fentlichen Hand als auch der privaten Wirtschaft be¬ 

sonders geachtet werden. Andererseits sollte die Pro¬ 

duktion durch eine lebhaft fluktuierende Marktwirt¬ 

schaft angeregt und die drohende Wirtschaftskrise 

überwunden werden. In den Jahren bis 1958 sollte(duroh 

Förderung der Privatinitiative) eine Produktionsstei¬ 

gerung um 20 i erreicht werden, nachdem als erste An¬ 
reize hierfür die Abwertung des Peso und die Erhöhung 

der Ankaufspreise für landwirtsohaftliche Erzeugnisse 

ihre Wirkung getan hätten. Durch die erwarteten höhe¬ 

ren Devieenerlöse schließlich sollten die erforderli¬ 

chen Investitionsgüter wenigstens teilweise beschafft, 

der Rest durch eine Ausländsanleihe gedeckt werden. 

Prebisoh schätzte die dabei notwendigen Investitionen 

für die Jahre 1956 bis 1958 auf 1,2 Mrd. US-$i 

Mrd. US-S 

Ausrüstungen für Mineralöl- 
und Erdgasleitungen 0,29 

Transportausrüstungen, Aus¬ 
rüstungen für Energiewirt¬ 
schaft 0,36 

Maschinen und Erneuerungen 
für Industrie und Land¬ 
wirtschaft 0,55 
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Gleichzeitig mit dem genannten Plan wurde für die Zeit 

von 1956 bis I960 von der Regierung ein Investitions¬ 

plan erstellt, der auf den Prebisch-Plan aufbaute. 

Dieser Plan sah neben den 1,2 Mrd. US-$ den Einsatz 

von über 13 Mrd. argentS vor. Infolge der sich laufend 

verschlechternden wirtschaftlichen und finanziellen 

Situation konnten seine Ziele jedoch noch nicht einmal 

annähernd erreicht werden. 

Im März 1957 gab der damalige Finanzminister Verrier 

einen neuen Wirtschaftsplan bekannt. Dieser sollte zur 

Beseitigung der Ursachen, die zur Wirtschaftskrise 

führten (Defizit des Staatshaushalts, Defizit der Zah¬ 

lungsbilanz), beitragen. Verriers Nachfolger Krieger- 

Vasena stellte aber nach seinem Amtsantritt diesen 

Plan sofort zurück, um den alten Prebisch-Plan - mit 

angeblich notwendigen Änderungen - wieder aufzunehmen. 

Der Verrier-Plan wurde abgelehnt, weil er angeblich 

unumgänglich eine Einschränkung des Verbrauchs, die 

auf eine Produktionsschrumpfung hinausgelaufen wäre, 

zur Folge gehabt hätte. Auch die von Verrier vorgese¬ 

hene Freigabe des Wechselkurses wurde aus politischen 

und sozialen Gründen abgelehnt. 

Erst der Ende 1958 verkündete, an verschiedenen 

Stellen dieses Berichtes bereits erwähnte "Plan 

der Stabilisierung und wirtschaftlichen Expansion", 

vom IMF weitgehend gestutzt, führte im Jahre 1959 

zu weitgehender Aufhebung der staatlichen Denkungs- 

maßnahmen. Der Plan brachte die schon erwähnte Auf¬ 

hebung der multiblen Wechselkurse, die freie Kon¬ 

vertierbarkeit des Peso, die weitgehende Liberalisie¬ 

rung des Außenhandels, die Förderung der Landwirt¬ 

schaft sowie der freien Unternehmerinitiative neben 

der Abschaffung der Preiskontrolle und der Subven¬ 

tionen. Damit waren die ersten Grundlagen zur Be¬ 

kämpfung der Inflation, die die Wirtschaft des Landes 

so katastrophal beeinflußte,überhaupt erst geschaffen. 

Das Stabilisierungsprogramm wurde, wie ebenfalls schon 

erwähnt, durch einen von den Vereinigten Staaten und 

dem IMF gewährten Stabilisierungskredit eingeleitet. 

Die neuen Maßnahmen bedeuteten gleichzeitig eine 

weitgehende Rückkehr zu den Prinzipien des Verrier- 

Planes, wobei auch dem alten Vorschlag Verriers zur 

Schaffung einer besonderen Grundlage für Auslands¬ 

investitionen durch ein Gesetz entsprochen wurde. 

Dieses sah die Gleichstellung des Auslands- mit dem 

Inlandskapital vor und regelte den Kapital- und Ge¬ 

winntransfer. 

Trotz aller Bemühungen stürzte Argentinien mit Beginn 

des Jahres 1962 in seine bisher schwerste Krise, 

die bekanntlich zum Rücktritt des Staatspräsidenten 

Frondizi führte. Als Alsogaray unter dem neuen Präsi¬ 

denten Guido das Wirtschaftsministerium übernommen 

hatte, sollten deshalb zur Sanierung des Staatshaus¬ 

haltes lediglich die schon angelaufenen Entwicklungs¬ 

vorhaben weitergeführt, darüberhinaus jedoch keine 

neuen Vorhaben in Angriff genommen werden. Des wei¬ 

teren wurde zur Überwindung der Wirtschaftskrise am 

15. 5. 1962 ein Notstandsprogramm angekündigt, zu 

dessen Maßnahmen insbesondere die Einführung der be¬ 

schränkten Kreditmöglichkeiten und der erwähnte Auf¬ 

schub der Zahlungen an die öffentlichen Bediensteten 

gehörten. 

Die wirtschaftlichen Investitionen und Hilfsmaßnahmen 

des Auslandes waren ab 1960 so umfangreich, daß es an¬ 

gebracht ist, die wichtigsten nachstehend im einzelnen 

anzugeben. 

Der Sonderfonds der UN gewährte im Spätjahr I960 einen 

Zuschuß zum Studium der Verkehrsfragen in Höhe von 

475 000 US-$ und im Juni 1962 einen Kredit von 761 000 

US-$ zur Durchführung eines landwirtschaftlichen Pro¬ 

jektes im Gebiet von Valle de Viedma. 

Für forstwirtschaftliche Zwecke stellte die FAO (Food 

and Agricultural Organization) 600 000 US-8 zur Ver¬ 

fügung. 

Die Weltbank hat Mitte 1961 eine erste Anleihe in Höhe 

von 48,5 Mill. US-$ als Beitrag zur Verwirklichung des 

notwendigen Straßenbaus gewährt. Eine weitere Anleihe 

von 95 Mill. US-J stellte sie bereits wieder im Januar 

1962 zur Verfügung, um die Fertigstellung des Groß¬ 

kraftwerkes von Dock Sud voranzutreiben. 

Die International Finance Corporation (IFC) übernahm 

für industrielle Vorhaben Investitionsverpflichtungen 

in Höhe von 9,bb Mill. US-$. 

Die Inter-Amerikanische Entwicklungsbank (BID) hat zur 

Förderung von Landwirtschaft, Bergbau, verarbeitender 

Industrie und Baugewerbe sowie der Energiewirtschaft 

zwischen Mitte 1961 und Anfang 1962 Kredite von 14b,4 

Mill. US-$, im Juli 1962 erneut einen Kredit in Höhe 

von 2,68 Mill. US-® gewährt. Die Bank wird ferner für 

die Ausarbeitung eines neuen Wirtschaftsplanes 600 000 

US-$ zur Verfügung stellen. Außerdem ist die Gewährung 

eines Kredites von 37,5 Mill. US-$ zur Finanzierung 

des Kleinwohnungsbaus zugesagt worden. 

Der Internationale Währungsfonds (IMF) gewährte Ende 

1961 einen Kredit in Höhe von 100 Mill. US-®, das 

Schatzamt der Vereinigten Staaten räumte einen solchen 

von 50 Mill. US-® ein. In beiden Fällen handelt es 

sich vorwiegend um Stabilisierungs- bzw. Währungsstüt¬ 

zungskredite. 

Im Rahmen der Allianz für den Fortschritt wurde im 

Februar 1962 für wirtschaftliche Entwicklungsvor¬ 

haben von den Vereinigten Staaten ein Kredit von 

150 Mill. US-® gewährt. Die Bank of America sowie 

zwei andere Banken stellten zur gleichen Zelt insge¬ 

samt 15 Mill. US-$ für die staatliche Getreidejunta 

zur Abdeckung laufender Verpflichtungen bereit, und 

ein Bankenkonsortium der Vereinigten Staaten räumte 

einen auf ein Jahr befristeten Revolvingkredit von 

75 Mill. US-® ein. 

Die Export-Importbank der Vereinigten Staaten gewährte 

bis Mitte 1961 Kredite von insgesamt 485,4 Mill. US—S. 

Im Juli 1962 erklärte sie sich erneut bereit, 50 Mill. 

US-$ zur Bezahlung laufender Verpflichtungen aus frü¬ 

heren Krediten umzusohulden. 

Der Development Loan Fund der Vereinigten Staaten gab 

für diverse Verkehrsvorhaben Anleihen von insgesamt 

197,5 Mill. US~$. 

Großbritannien gewahrte Anfang 1962 zusätzliche Kredite 

für das Kraftwerk in Dock Sud in Höhe von 9,5 Mill. £. 
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Ein französisches Bankkonsortium räumte im Juni 1961 

einen Kredit für die argentinische Industrie in Höhe 

von 10 Mill. US-JE ein. Segen Mitte 1962 gewährte die 

französische Compagnie Gfenferale de Constructions Tfelfe- 

phoniques der staatlichen argentinischen Telefonge¬ 

sellschaft 800 000 US-$ zum Ausbau der Anlagen in 

Buenos Aires. 

Italien erklärte sich bereit, italienischen Handwerks¬ 

und kleineren Industriebetrieben in Argentinien An¬ 

laufkredite bis zu je 6 000 US-® zu bewilligen. 

Die Exportgemeinschaft der finnischen Metallindustrie 

Metex will bei Lieferung von Maschinen und technischen 

Ausrüstungen im Rahmen des argentinischen Industriali¬ 

sierungsprogramms Kredite bis zu 10 Mill. US-® ein¬ 

räumen . 

Japan erklärte sich damit einverstanden, die Rückzah¬ 

lung konsolidierter Handelsschulden in Höhe von 41,07 

Mill. US-® bis Mitte 1966 zu verschieben. 

Die Bundesrepublik Deutschland gewährte um die Jahres¬ 

mitte 1961 über die Kreditanstalt für Wiederaufbau 

einen Konsolidierungskredit in Höhe von 100 Mill. DM, 

verlängerte im Juli 1962 das Uber die Bank für Gemein¬ 

schaft laufende Darlehen von 15 Mill. US-® und stellte 

etwa zur gleichen Zeit, ebenfalls über die Kredit¬ 

anstalt für Wiederaufbau, erneut ein Darlehen von 

15 Mill. DM zur Errichtung eines Stahlwerkes zur Ver¬ 

fügung. 

Bei einer Gesamtbelastung von gegenwärtig insgesamt 

rd. 2,8 Mrd. US-® (einschl. konsolidierter Handels¬ 

schulden) werden nach einer Veröffentlichung der Banco 

Central in den kommenden Jahren etwa folgende Beträge 

fällig, vorausgesetzt, daß nicht zusätzliche Belastun¬ 

gen durch weitere Verschuldung hinzukommen: 

Mill. US-® 

1962/63 665 

1964 460 

1965 319 

1966 247 

Mill. US-® 

1967 167 

1968 130 

1969 115 

1970-1990 522 
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GEBIET UND BEVÖLKERUNG 
Fläche, Bevölkerung und Bevölkerungsdichte der Provinzen *) 

Bundesdistrikt 

Provinz ^ 

National¬ 
territorium 

Hauptstadt2^ 

10. 5. 1947 30. 9- I960 

Fläche Bevölkerung 
Bevölke¬ 
rungs¬ 
dichte 

Fläche Bevölkerung 
Bevölke- 
rungs,- 
dichte 

qkm * Anzahl * 
Einwohner 

je qkm qkm st Anzahl st 
Einwohner 

je qkm 

Buenos Aires 
Bundesdistrikt 

Buenos Aires 
Catamarca 
C&rdoba 
Corrientes 
Chaco 3) 
Chubut 3)4) 
Entre Rios 
Formosa 3) 
Jujuy 
La Pampa 3) 
La Rioja 
Mendoza 
Misiones 3) 
Neuqu&n 3) 
Rio Negro 3) 
Salta 
San Juan 
San Luis 
Santa Cruz 4)5) 
Santa F& 
Santiago del 
Estero 

Tucumän 
Nationalterri- 

torium Feuer¬ 
land (Tierra 
del Fuego) 

Buenos Aires 
La Plata 
Catamarca 
C&rdoba 
Corrientes 
Resistencia 
Rawson 
Paranä 
Formosa 
Jujuy 
Santa Rosa 
La Rio ja 
Mendoza 
POsadas 
Neuqu&n 
Viedma 
Salta 
San Juan 
San Luis 
Rio Gailegos 
Santa F& 
Santiago del 

Estero 
Tucumän 

Ushuaia 

199 
301 273 
118 696 
168 075 
86 879 
98 527 
170 082 
73 781 
74 535 
59 471 

142 718 
92 440 
150 839 
29 821 
94 350 

202 590 
154 771 
90 417 
73 867 

201 613 
132-419 

145 670 
27 000 

20 710 

0 
10,7 
4.2 
6,0 
3.1 
3.5 
6.1 
2.6 
2.7 
2,1 
5.1 
3.3 
5.4 
1.1 
3.4 
7.2 
5.5 
3.2 
2.6 
7.2 
4.7 

5.2 
1,0 

0,7 

2 981 043 
4 273 874 

147 213 
1 497 987 

525 463 
430 555 
92 456 

787 362 
113 790 
166 700 
169 480 
110 746 
588 231 
246 396 
86 836 
134 350 
290 826 
261 229 
165 546 
42 880 

1 702 975 

479 473 
593 371 

5 045 

18,8 
26,9 
0,9 
9,4 
3,3 
2.7 
0,6 
5,0 
0,7 
1,0 
1,1 
0,7 
3.7 
1,6 
0,5 
0,8 
1.8 
1,6 
1 ,0 
0,3 
10,7 

3,0 
3,7 

0 

14 980 
14 

1 
9 
6 
4 
1 

11 
2 
3 
1 
1 
4 
8 
1 
1 
2 
3 
2 
0 

13 

3 
22 

0 

199,5 
307 571 
99 818 
168 766 
88 199 
99 633 

224 686 
76 216 
72 066 
53 219 

143 440 
92 331 
150 839 
29 801 
94 078 

203 013 
154 775 
86 137 
76 748 

243 943 
133 007 

135 254 
22 524 

20 392 

0 
11,1 
3,6 
6,1 
3.2 
3.6 
8,1 
2.7 
2,6 
1,9 
5.2 
3.3 
5.4 
1,1 
3.4 
7,3 
5,6 
3,1 
2.8 
8,8 
4.8 

4.9 
0,8 

0,7 

2 966 816 
6 734 548 

172 407 
1 759 997 

543 226 
535 443 
142 195 
803 505 
178 458 
239 783 
158 489 
128 270 
825 535 
391 094 
111 008 
192 595 
412 652 
352 461 
174 251 
52 853 

1 865 537 

477 156 
780 348 

7 064 

14,8 
33,7 
0,9 
8,8 
2,7 
2.7 
0,7 
4,0 
0,9 
1,2 
0,8 
0,6 
4.1 
2,0 
0,6 
1,0 
2.1 
1.8 
0,9 
0,3 
9.3 

2.4 
3,9 

0 

14 871 
22 
2 

10 
6 
5 
1 

11 
2 
5 
1 
1 
5 

13 
1 
1 
3 
4 
2 
0 
14 

4 
35 

0 

Argentinien 6) Buenos Aires 2 808 492 100 15 893 827 100 6 2 776 655,5 100 20 005 691 100 7 

*) Volkszählungsergebnisse. 

1) Neueste Verwaltungsgliederung.- 2) Gleichzeitig "partido", unter dem ein stadtkreisähnlicher Bezirk zu verste¬ 
hen ist.- 3) Zum Zeitpunkt der Volkszählung 1947 "Nationalterritorium".- 4) Der 1957 aufgehobene frühere Militär¬ 
bezirk (Militär-Territorium) Comodoro Rivadavia ist unter die Provinzen Chubut und Santa Cruz aufgeteilt worden.- 
5) Früheres Nationalterritorium Patagonien.- 6) Ohne den antarktischen Sektor, die Malvineninseln und die übrigen 
Inseln im SUdatlantik (Fläche = 1 247 803 qkm; Bevölkerung 1947 = 3 300; I960 = 3 254). 

Quelle: "Poblaci&n total de la Repüblica Argentina al 31 de Diciembre de 1961", Buenos Aires. 

Bevölkerung in Städten mit mehr als 100 OOO Einwohnern *) 

Stadt Provinz 10.5.1947 30.9.1960 Stadt Provinz 10.5.1947 30.9-1960 

Groß-Buenos Aires 

La Matanza1) 

Lan&s1 ) 

Mor&n1) 

Avellaneda1) 

Quilmes1) 

General San Martin1) 

Lomas de Zamora1) 

Tres de Febrero1) 

Vicente Lßpez1) 

San Isidro1) 

General Sarmiento1) 

Almirante Brown1 ) 

Merlo1) 

Tigre1) 

San Fernando1) 

Esteban Echeverria1) 

Moreno1) 

Florencio Varela1) 

Buenos Aires 
•1 II 

II II 

II II 

II II 

II II 

II II 

II II 

M II 

II tt 

II II 

II II 

II II 

II II 

n u 

ii ii 

ii ii 

ii ti 

1 741 338 

98 471 

244 473 

110 344 

273 839 

123 132 

127 880 

149 958 

90 086 

46 413 

39 700 

19 865 

44 666 

19 068 

15 101 

10 480 

3 795 813 

402 642 

381 561 

344 041 

329 626 

318 144 

279 213 

275 219 

262 119 

250 823 

196 188 

167 753 

135 202 

99 635 

91 824 

91 644 

69 296 

59 038 

41 845 

Buenos Aires 
(Bundesdistrikt) 

. 2) Rosario 1 

Cördoha^ 

La Plata^ ^ 

Tucuman^' 

Santa P6 ^ 

General Pueyrredon1 ^ 
2} 

Paranä ' 

Bahia Bianca1) 

Salta^) 

San Fernando1) 
3) 

Corrientes ' 

Mendoza^) 
3) San Juan ' 

Santiago del 
Est&ro 3) 

Bunde shaupt stadt 

Santa Ffe 

Cördoba 

Buenos Aires 

Tucum&n 

Santa F& 

Buenos Aires 

Entre Rios 

Buenos Aires 

Salta 

Chaco 

Corrientes 

Mendoza 

San Juan 

Santiago del 
Estfeio 

2 981 043 

529 801 

386 828 

203 555 

206 212 

123 811 

148 106 

122 059 

76 552 

71 856 

97 496 

82 410 

81 387 

2 966 816 

671 852 

589 153 

330 310 

287 004 

259 560 

224 571 

174 272 

150 354 

121 491 

114 386 

112 725 

109 149 

106 746 

103 115 

*) Volkszählungsergebnisse. 

1) "Partidos"; es handelt sich um stadtkreisähnliche Bezirke.- 2) Gleichzeitig Departement.- 3) Provinzhauptstadt. 

Quelle: "Poblaoi&n total de la Rep&blica Argentina al 31 de Diciembre de 1961", Buenos Aires. 
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GEBIET UND BEVÖLKERUNG 

Wohnbevölkerung nach Altersgruppen 

Altersgruppe 
(von ... bis unter 

Jahre) 

Insgesamt Männlich Weiblich 

Anzahl i Anzahl * Anzahl * 

10. 5. 1947 (Volkszählungsergebnis) 

31. 12. 1961 (Schätzung) 

unter 5 
5-10 

10 - 15 
15 - 20 
20 - 25 
25 - 30 
30 - 35 
35 - 40 
40 - 45 
45 - 50 
50 - 55 
55 - 60 
60 - 65 
65 - 70 
70 - 75 
75 - 80 
80 - 85 
85 und mehr 

2 217 
2 143 
1 986 
1 794 
1 749 
1 806 
1 705 
1 454 
1 366 
1 267 
1 092 
889 
671 
516 

583 

einsohl.Alter unbekannt 

Insgesamt 21 247 

760 
049 
090 
063 
948 
880 
975 
764 
997. 
652 
754 
825 
898 
043 

10,4 
10,1 
9.3 
8.4 
8,2 
8.5 
8,0 
6,8 
6.4 
6,0 
5.1 
4.2 
3.2 
2.4 

1 127 558 
1 090 522 
1 002 897 

907 485 
888 104 
910 810 
857 940 
724 674 
684 827 
646 997 
578 114 
462 997 
355 078 
265 134 

10,1 
9.3 
8.4 
8,2 
8.5 
8,0 
6,7 
6.4 
6,0 
5.4 
4.3 
3.3 
2.5 

1 090 202 
1 052 527 

983 193 
886 578 
861 844 
896 070 
848 035 
730 090 
682 170 
620 655 
514 640 
426 828 
316 820 
250 909 

10,4 
10,0 
9.4 
8.5 
8,2 
8.6 
8,1 
7,0 
6,5 
5.9 
4.9 
4,1 
3,0 
2,4 

722 2,7 270 476 2,5 313 246 3,0 

420 100 10 773 613 100 10 473 807 100 

0-15 
15 - 65 
65 und mehr 

einschl.Alter unbekannt 

6 346 
13 800 

1 099 

899 
756 

765 

29,9 
65,0 

5,2 

3 220 977 29,9 
7 017 026 65,1 

535 610 5,0 

3 125 922 29,8 
6 783 730 64,8 

564 155 5,4 

Quelle: “Poblacion total de la Repüblica Argentina al 31 de Diciembre de 1961".Buenos 
Aires. 

Bevölkerungsentwicklung *) 

1000 

1939 1950 1951 1952 1953 1954 1955 1956 1957 1958 1959 I960 1961 1962 

13 948 17 189 17 635 18 040 18 274 18 611 18 972 19 318 19 686 20 058 20 408 |20 006a) 21 079 21 416 

*) UN-Schätzungen zur Jahresmitte, 

a) Volkszählung am 30. 9. I960. 

Quelle: "Monthly Bulletin of e'tatistics", OH, New York, N.Y. 
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GEBIET UND BEVÖLKERUNG 

Bevölkerung der Provinzen und Anteil der Ausländer *) 

Provinz 

Hationalterritorium^ ^ 

10. 5. 1947 30. 9. I960 

insgesamt männlich weiblich 

Anteil der 
Ausländer 
an der 

Gesamtbe- 
völkerung 

insgesamt männlich weiblich 

Anteil der 
Ausländer 
an der 

Gesamtbe¬ 
völkerung 

Anzahl * Anzahl * 

Buenos Aires 
(BundeBdistrikt) 

Buenos Aires 
Catamarca 
Cftrdoba 
Corrientes 
Chaeo 
Chubut 
Entre Eies 
Formosa 
Jujuy 
La Pampa 
La Rio ja 
Mendoza 
Misiones 
Neuguln 
EiO Negro 
Salta 
San Juan 
San Luis 
Santa Cruz 
Santa F& 
Santiago del Estero 
Tucum&n 
Hationalterritorium 
Feuerland (Tierra del 
Fuego) 

2 981 043 
4 273 874 

147 213 
1 497 987 

525 463 
430 555 
92 456 

787 362 
113 790 
166 700 
169 480 
110 746 
588 231 
246 396 
86 836 
134 350 
290 826 
261 229 
165 546 
42 880 

1 702 975 
479 473 
593 371 

5 045 

1 448 038 
2 252 218 

72 045 
760 520 
260 367 
229 221 
52 761 

397 614 
60 152 
88 540 
91 227 
54 628 

302 036 
129 413 
48 857 
73 564 
151 286 
132 876 
82 530 
27 488 

892 721 
232 367 
301 021 

3 685 

1 533 005 
2 021 656 

75 168 
737 467 
265 096 
201 334 
39 695 

389 748 
53 638 
78 160 
78 253 
56 118 

286 195 
116 983 
37 979 
60 786 
139 540 
128 353 
83 016 
15 392 

810 254 
247 106 
292 350 

1 360 

27.5 
18.3 
1.3 
9.1 
2.7 
9.8 
19.5 
5.3 

29.4 
18.5 
13,3 
1.4 

11.7 
26,2 
13.6 
16,9 
8.4 
6.7 
3,3 

39.7 
13.1 
1.8 
4.1 

59.1 

2 966 816 
6 734 548 

172 407 
1 759 997 

543 226 
535 443 
142 195 
803 505 
178 458 
239 783 
158 489 
128 270 
825 535 
391 094 
111 008 
192 595 
412 652 
352 461 
174 251 
52 853 

1 865 537 
477 156 
780 348 

7 064 

1 395 813 
3 426 599 

84 021 
883 731 
268 339 
274 899 
76 942 

402 706 
91 725 
123 963 
84 040 
63 874 

414 452 
202 746 
58 804 

101 161 
211 954 
175 666 
88 119 
33 718 

937 975 
233 777 
392 854 

4 410 

1 571 003 
3 307 949 

88 386 
876 266 
274 887 
260 544 
65 253 

400 799 
86 733 
115 820 
74 449 
64 396 

411 083 
188 348 
52 204 
91 434 

200 698 
176 795 
86 132 
19 135 

927 562 
243 379 
387 494 

2 654 

22.5 
16.5 
0,9 
6,1 
2,0 
5.6 

19.1 
2,9 

22.4 
18.4 
7,8 
1,1 
9,1 

24.1 
13,0 
19.5 
9.1 
5.2 
2,4 

38.1 
8.7 
1,1 
2,4 

41.1 

2) Argentinien ' 15 893 827 8 145 175 7 748 652 15,3 20 005 691 10032 288 9 973 403 12,8 

*)Zählungsergebnisse. 

1) Heueste Verwaltungsgliederung.- 2) Ohne antarktischen Sektor, Malwineninseln und die übrigen im Südatlantik 
gelegenen Inseln (Bevölkerung am 10. 5. 1947 insgesamt 3 500, männlich 1 981, weiblich 1 319t am 30. 9. 1960 ins¬ 
gesamt 3 254, männlich 2 256, weiblich 998). 

Quelle: "Argentina -Censo nacional 1960-" Poblacifin (resultados provisionales), Buenos Aires. 

Eheschließungen, Geborene und Gestorbene 

Jahr 

Ehe¬ 
schlie¬ 
ßungen 

Lebend- 
geborene 

Gestorbene 

Tot- 
geborene 

Ge- 
borenen- 
Über- 
schuß 

Ehe¬ 
schlie¬ 
ßungen 

Lebend¬ 
geborene 

Gestorbene 

Tot- 
geborene 

Ge- 
borenen- 
über- 
schuß 

ins¬ 
gesamt 

im 1. 
Lebens¬ 
jahr 

ins¬ 
gesamt 

im 1. 
Lebens¬ 
jahr 

Anzahl 
auf 1 000 der mittleren 

Bevölkerung 

auf 1 000 
Lebend- 

geborene 

auf 1 000 
Geborene 

auf 1 000 
der mitt¬ 
leren 
Bevöl¬ 
kerung 

1950 

1951 

1952 

1953 

1954 

1955 

1956 

1957 

1958 

1959 

1960 

1961 

143 199 

143 180 

137 777 

143 531 

143 364 

142 009 

141 964 

142 806 

145 313 

145 182 

141 000 

438 766 

444 326 

446 156 

459 734 

457 559 

461 293 

473 686 

477 111 

473 927 

474 634 

465 884 

473 048 

154 540 

156 406 

153 887 

162 217 

156 347 

167 357 

161 287 

177 336 

165 526 

171 840 

170 195 

169 237 

29 924 

29 942 

28 964 

29 143 

27 657 

28 507 

26 768 

31 560 

28 957 

28 066 

28 329 

28 967 

12 600 

12 692 

12 349 

12 501 

12 600 

13 078 

12 350 

12 454 

12 094 

12 042 

284 226 

287 920 

292 269 

297 517 

301 212 

293 936 

312 399 

299 775 

308 401 

302 794 

295 689 

303 811 

8.3 

8,1 

7,6 

7,8 

7,6 

7,5 

7.3 

7,3 

7,2 

7,1 

7,0 

25,5 

25,2 

24,7 

25,0 

24.4 

24,3 

24.5 

24.2 

23.6 

23.3 

23.3 

22.4 

9,0 

8,9 

8,5 

8,8 

8,3 

8,8 

8,3 

9,0 

8.3 

8.4 

8.5 

8,0 

68,2 

67.4 

64,9 

63.4 

60.4 

61,8 

56.5 

66,1 

61,1 

59.1 

60,8 

61.2 

27,9 

27.8 

27.7 

27,2 

27.5 

27.6 

25,4 

25,4 

24.9 

24.7 

16.5 

16.3 

16,2 

16,2 

16,1 

15.5 

16,2 

15,2 

15.4 

14,8 

14,8 

14.4 

Quelle: "Boletin Mensual de Estadistica", Buenos Aires. 
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GEBIET UND BEVÖLKERUNG 

Ein- und Auswanderung nach Nationalitäten *) 

Vorbemerkung! Ab Berichtsjahr 1955 ist die im Länderbericht Argentinien 1959 mit 1950 begonnene Aufgliederung der 
Ein- und Auswanderer nach Nord-, Mittel-, Südamerikanern und Asiaten nach den neuen Quellen nicht mehr möglich. 
Bis 1955 beziehen sich aber auch die Zahlenangaben nur auf überseereisende Ausländer der 2. und 5. Schiffsklasse, 
Die nun nachfolgenden Boletin-Eeihen (erstmals in Heft Nr. 3, März 1958, Seite 227) bringen rückwirkend ab Be¬ 
richtsjahr 1953 eine neue Erfassung und Aufgliederung, nach der die untenstehende Übersicht umgestellt wurde. 

Jahr 

Einwanderer Auswanderer 
Einwande- 
rungsüber- 

schuS 
ins¬ 

gesamt 
Deutsche Italiener Spanier übrige ins¬ 

gesamt Deutsche Italiener Spanier übrige 

1950 

1951 

1952 

1953 

1954 

1955 

1956 

1957 

1958 

1959 

1960 

1961 

136 777 

108 818 

81 137 

64 700 

77 100 

63 400 

42 200 

57 900 

48 500 

40 100 

38 300 

38 500 

2 449 

2 488 

2 333 

2 700 

2 300 

2 600 

1 800 

1 900 

1 800 

1 700 

1 800 

2 000 

79 833 

58 516 

39 457 

27 300 

40 300 

24 900 

14 000 

18 700 

13 800 

11 700 

11 000 

11 100 

42 712 

35 300 

26 725 

15 900 

15 400 

17 700 

10 500 

12 100 

12 800 

8 900 

9 300 

10 700 

11 783 

12 514 

12 622 

18 900 

19 100 

18 200 

15 900 

25 100 

20 100 

17 800 

16 100 

14 700 

25 348 

27 251 

37 939 

45 900 

41 900 

39 800 

30 700 

37 600 

36 500 

32 200 

36 900 

36 000 

385 

740 

1 604 

2 100 

2 300 

2 500 

1 800 

2 100 

2 200 

1 700 

2 000 

1 800 

16 022 

14 104 

15 739 

15 900 

12 400 

11 600 

7 000 

7 700 

8 400 

7 100 

11 600 

9 700 

3 740 

5 151 

7 748 

9 000 

8 900 

7 700 

4 000 

5 100 

5 400 

5 100 

6 200 

7 400 

5 201 

7 256 

12 848 

19 100 

18 300 

18 000 

18 000 

22 700 

20 400 

18 300 

17 100 

17 200 

111 429 

81 567 

43 198 

18 800 

35 200 

23 600 

11 500 

20 200 

12 000 

8 000 

1 300 

2 500 

*^Nur Ausländer von bzw.nach Übersee. 1950 bis 1952 nur Schiffsreisende der 2, und 3. Klasseiab 1953 alle Schiffs¬ 
reisenden, 

Quelle: "Boletln Mensual de Estadistica", Buenos Aires, 

GESUNDHEITSWESEN 
Heil- und Heilhilfspersonen 

Jahr 

Ärzte 

Zahnärzte Apotheker 

Krankenpflegerinnen Hebammen 

insgesamt auf ... 
Einwohner 

voll 
ausgebildet 

teil- 
ausgebildete 
Hilfskräfte 

voll 
ausgebildet 

teil- 
ausgebildete 
Hilfskräfte 

1956 

1959 

1960 

25 500 

28 405 

30 295 

760 

730 

660 

10 083 

10 819 

11 084 

8 050 10 273 16 527 3 560 2 038 

25 695 

26 651 

6 616 

6 814 

Quelle: "Annual Epidemiologieal and Vital Statistics", 1959, WHO, Genf. 

Krankenanstalten 1959 

Insgesamt 
Allgem. 
Kranken¬ 

anstalten 

Fachkrankenanstalten für 

Lepra- 
heime Übrige Tuber¬ 

kulose¬ 
krank 

In- 
fektions- 
leiten 

Geburts¬ 
hilfe 

Säuglings- 
u. Kinder¬ 
krankheiten 

Psychia¬ 
trie 

Krankenanstalten 

Planmäßige Betten 

2 148 

131 932 

1 746 

82 107 

83 

10 430 

3 

561 

173 

4 092 

30 

3 974 

60 

25 467 

10 

1 824 

43 

3 477 

Quelle: "Annual Epidemiologieal and Vital Statistics", 1959, WHO, Genf. 



UNTERRICHT UND BILDUNG 
Schulen, Lehrer, Schüler und Studierende nach Schularten *) 

Schuljahr Schulen 
Lehrer Schüler/ 

Studierende 

insge s. weibl. lnsges. weibl. 
Schuljahr 

Lehrer 
Schüler/ 

Studierende 

insges. weibl. insges. weibl. 

Volksschulen Berufsbildende Schulen 2) 

1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 

15 829 
16 190 
16 341 
16 448 
16 258 
17 920 
17 081 
16 839 

104 008 
109 572 
113 725 
117 728 
115 784 
125 794 
115 564 
123 229 

90 740 
96 496 

100 361 
104 700 
103 722 
110 939 
109 260 
111 137 

2 472 908 
2 564 905 
2 642 235 
2 623 228 
2 675 541 
2 859 827 
2 800 560 
2 806 596 

1 201 004 
1 246 927 
1 283 924 
1 277 799 
1 307 401 
1 378 252 
1 373 360 
1 377 701 

1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 

1 296 
1 542 
1 368 
1 409 
1 534 

1 566 

24 308 
28 828 
27 988 
29 270 
31 097 

34 327 

11 458 
12 844 
12 815 
12 638 
14 229 

16 276 

215 322 
262 841 
267 322 
266 058 
266 330 

270 375 

100 242 
106 946 
109 287 
105 922 
110 504 

114 018 

Sonderschulen 1) Lehrerbildende Anstalten 3) 

1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 

32 
32 
35 
35 
41 

527 
533 
587 
568 
590 

48 615 

494 
502 
557 
538 
557 

592 

5 039 
5 046 
5 425 
4 597 
5 352 

4 441* 

3 152 
3 120 
3 278 
2 795 
3 187 

2 341 

1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 

308 
320 
329 
372 
406 

10 114 
10 872 
11 091 
11 327 
13 230 

7 738 
8 306 
8 448 
9 289 

10 332 

76 661 
87 542 

100 978 
113 846 
116 370 

67 286 
76 627 
87 433 
98 713 

101 497 

518 15 561 
614 17 861 

11 517 144 749 
13 381 139 317 

115 576 
120 263 

Mittel- und höhere Schulen Hochschulen 4) 

1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 

433 
464 
498 
519 
560 

15 515 
16 162 
16 590 
17 297 
18 844 

8 002 
8 586 
9 215 
9 778 

10 911 

98 012 
104 335 
115 634 
126 937 
125 445 

30 979 
33 882 
39 565 
43 627 
44 795 

653 18 298 
995 25 576 

10 818 
14 594 

135 119 50 595 
177 712 75 119 

1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 

113 
114 
122 
125 
133 

5 056 
5 123 
5 748 
5 652 
6 450 

691 
683 
710 
863 

1 056 

126 369 
144 233 
149 087 
143 936 
153 667 

32 116 
41 090 
40 664 
41 368 
45 347 

i i 2 
136 

4 822 
5 831 

41Ö 115 005 
517 155 004 

34 266 
45 712 

*}Allgemeine Schulpflicht besteht noch nicht, ist jedoch vom 6. bis 14. Lebensjahr geplant. 

1) Schulen für körperlich oder geistig-seelisoh behinderte Kinder.- 21 Einsohl. Teilzeitunterrioht.- 3) Ausbil¬ 
dung für das Lehramt an Volksschulen und berufsbildenden Schulen.- 4) Für Hochschulen ist die Anzahl der Fakul¬ 
täten angegeben. Bis 1957 einschl. Einrichtungen zur Ausbildung für das Lehramt an höheren Schulen sowie öffent¬ 
licher Colleges für Kunsterziehung und privater Institutionen für Religionslehrer. 

Quellen: "World Survey of Education", UNESCO, Paris; "Statistical Yearbook", UN, New York N.Y. 

Hochschulen, Lehrpersonen und Studierende 1960 *) 

Hochschulen Hoch¬ 
schulen 

Fakul- 
täten 

Lehrpersonen Studierende 

insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich 

Staatliche Universitäten 
Buenos Aires 
La Plata 
CSrdoba 
Tucumän 
del Litoral 
Cuyo 
del Sur 
del Nordeste 
La Pampa 
Tecnologica Nacional 

Private Universitäten 
Catölica Argentina 
del Salvador 
Tecnol6gico de Buenos Aires 
Cat6lica de C6rdoba 
Catfilica de Santa F4 

Vorbereitungsanstalten 
Universität de Mor&n, 

Buenos Aires 1) 

10 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

5 
1 
1 
1 
1 
1 

1 

98 
11 
12 
9 

16 
9 

11 
9 

10 
2 
9 

37 
8 
7 
1 
9 

12 

1 

5 139 
1 807 

651 
565 
545 
515 
440 
115 
166 
10 

325 

686 
145 
218 
15 

220 
88 

6 

4 745 
1 728 

593 
511 
457 
475 
387 
106 
159 

9 
320 

563 
127 
195 
15 

168 
58 

6 

394 
79 
58 
54 
88 
40 
53 
9 
7 
1 
5 

123 
18 
23 

52 
30 

152 115 
65 068 
36 188 
15 505 
6 228 

19 361 
4 075 

552 
2 892 

31 
2 215 

2 823 
805 

1 252 
43 

509 
214 

66 

107 914 
45 602 
27 002 
10 788 
3 735 

13 557 
2 860 

350 
1 789 

20 
2 211 

1 342 
469 
465 
43 

2 97 
68 

36 

44 201 
19 466 
9 186 
4 717 
2 493 
5 804 
1 215 

202 
1 103 

11 
4 

1 481 
336 
787 

212 
146 

30 

Insgesamt 16 136 5 831 5 314 517 155 004 109 292 45 712 

#)Vorläufige Zahlen. 

1) Außerdem noch weitere 6 private im Aufbau befindliche Einrichtungen, für die nähere Angaben fehlen. 

Quelle:"Estadistica Educativa 1960", Buenos Aires. 
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Hauptarten der Bodennutzung 1957 *) 

1 000 ha 

Gesamtfläche® Landfläche^ 

Landwirtschaftliche Nutzfläche 

Waldflächen 

Steppen und 
Ödland, 
überbaute 
Flächen 

u.ä. 

insgesamt 

Ackerland einschl. Brache 
Riesen und 
Weiden zusammen 

darunter 
künstlich 
bewässert 

277 841 274 821 143 151 30 000a* 1 500 113 151 99 400 32 270 

*)Nach Angaben der Food and Agriculture Organization of the United Nations, FAO, Rom. 

1) Ohne den antarktischen Sektor, die Malwineninseln und die übrigen Inseln im Südatlantik.- 2) Ohne Binnengewäs¬ 
ser. 
a) Zählungsergebnis von 1942. 

Quelle: "Production Yearbook", PAO, 1962, Rom. 

Bodenbewirtschaftung *) 

Art 1937 1947 1952 I960 

Mill. ha * Mill. ha * Mill. ha • * Mill. ha * 

Ackerfläche unter dem Pflug 
jährliche Bestellung 
Bestellung mit mehrjährigen 
Fruchtarten 

Weideland 
Wiesen, bewirtschaftet ' 
Weiden, bewirtschaftet 
Naturweide 

Genutzte Naturwälder 

Sonstige Flächen 
nicht genutzte, aber anbau¬ 

fähige Flächen 
Unland 
überbaute Flächen u.ä. 

19,7 
(19,0) 

(0,7) 

104,3 
(3,3) 
(5,3 

(95,7) 

37,2a) 

12,4 

11 
(11) 

(0) 

60 

Bl 
(55) 

21 

7 

15,5 
(14,5) 

(1.0) 

112,5 
3,5) 
(6,9) 

(102,1) 

29,2 

15,0 

9 
(8) 

(1) 

65 

,8! 
(59) 

17 

9 

16.4 
(14,9) 

(1.5) 

132,0 
(4.5) 
(7,3 

(120,2) 

35,2 

15.4 

• 

8 
(7) 

(1) 

66 

8) 
(60) 

18 

8 

13.5 
(12.3) 

(1.2) 

123,5 
(6,0) 
(8,3) 

(109,2) 

21.6 

15,4 

(6,0) 
8,6 
(0,8) 

6 
(7) 

(1) 

71 

11 
(63) 

12 

9 

|| 
Insgesamt, ohne Nationalterrito¬ 

rium Feuerland (Tierra del 
Fuego) 173,6 100 172,2 100 199,0 100 174,0 100 

#)Naoh Angaben der "Rational farm censuses", Secretariat of Agriculture. 

1) 1937, 1947 und 1952 Schätzungen der "Revista del Rio de la Plata", Buenos Aires, 
a) Einsohl, kleinerer Porstanlagen. 

Quelle: "Revista del Rio de la Plata", Buenos Aires. 

Bestand an landwirtschaftlichen Maschinen 

Jahr 
Schlepper Mäh- 

drescher 
Melk¬ 

maschinen 
insgesamt Ketten¬ 

schlepper 
Rad¬ 

schlepper 

1950 
1954 
1955 
1959 
1960 

50 029a^ 

57 800b) 
90 358 

110 643 
2 678 
2 678 

87 680 
107 965 

34 745 
34 191 

2 920a) 

a) 1952.- b) 1956. 

Quelle: "Production Yearbook", PAO, Rom. 

Schlepper und mit Schleppern bearbeitetes Ackerland 

Jahr 

Schlepper 
(ohne Einachs- und 
VielZweckgeräte) 

Mit Schleppern bearbeitetes 
Ackerland 

Anzahl 

Durch- 
schnittle 
PS-Zahl 

je 
Schlepper 

insgesamt® je 
Schlepper je PS 

Mill. ha ha 

1937 
1947 
1952 
1960 

21 524 
29 150 
49 759 
104 200 

20 
25 
27 
38 

28,2 
27.9 
28,0 
28.9 

1 310 
960 
560 
280 

65,6 
38.4 
20.5 
7,3 

1) Jährlich mehrmals bestellte Fläche. 

Quelle: "Revista del Rio de la Plata", Buenos Aires. 
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Verbrauch von Handelsdünger 

1 OOO t 

Jahr 

(Juli bis 
Juni) 

Düngemittel 

stickstoffhaltig | phosphathaltig | kalihaltig 

berechnet auf 

N f2°5 ,k2° 

1948/49 bis 
1952/53 JD 

1955/56 
1956/57' 
1957/58 
1958/59 

7,0 

6,6 
5,4 
6,0 
6,0 

6.4 

3,1 
3.5 
3,4 

1,6 

3,2 
3,4 
3,4 

Quelle: "Production Yearbook", FAO, Rom. 

Vorbemerkung; Die Abgrenzung des argentinischen Erntejahres ist nicht genau bekannt. Nach Angaben der PAO kann 
für die sUdliohe Hemisphäre im allgemeinen die zweite Hälfte des angegebenen und die erste Hälfte des folgenden 
Jahres angenommen werden. Dem interessierten Benutzer werden die grundsätzlichen Erläuterungen der PAO im Ab¬ 
schnitt "Introduction - Time reference" des "Production Yearbook" empfohlen. 

Anbau und Ernte 

Erntejahr Weizen Roggen Gerste Hafer Mais Hirse Heia Erdnüsse Formio 1) 

1950/51 

1955/56 
1956/57 
1957/58 
1958/59 
1959/60 
1960/61 
1961/62 
1962/63 
1963/64 

1950/51 

1955/56 
1956/57 
1957/58 
1958/59 
1959/60 
1960/61 
1961/62 
1962/63 

6 554,2 

5 210,0 
5 947,1 
5 310,9 
5 707,6 
4 792,3 
4 274,8 
4 722,8 
4 610,3 
5 240,0 

5 796,0 

5 250,0 
7 100,0 
5 810,0 
6 720,0 
5 837,0 
3 960,0 
5 100,0 
5 020,0 

2 191,2 

2 579,5 
2 807,4 
2 861,5 
2 834,6 
2 895,4 
2 660,0 
2 645,5 
2 469,0 
2 030,0 

631,0 

653,9 
880,0 
630,0 
817,0 

1 060,0 
505,0 
510,0 
163,1 

Anbaufläche 
1 000 ha 

898,0 

1 251,2 
1 594,2 
1 371,8 
1 365,6 
1 315,1 
1 210,8 
1 213,6 
1 117,7 

762,5 

951,1 
1 364,4 
1 010,0 
1 050,0 
1 116,0 
773,0 
800,0 
345,0 

1 310,6 

733,0 

723,0 
1 140,0 
995,0 
850,0 
983,0 
843,0 
700,0 
487,2 

2 439,0 

2 670,0 

3 870,0 
2 698,0 
4 806,0 
4 932,0 
4 106,0 
4 850,0 
5 220,0 
4 300,0 

1 449,6 
1 887,7 
1 918,7 
1 795,6 
1 627,2 
1 589,0 
1 409,2 
1 140,6 
1 350,0 

Emt emenge 
1 000 t 

887,9 
740,4 
860,0 
894,0 
062,0 
222,0 
300,0 
420,0 

217,9 

238,8 
217.4 
338.4 
321.2 
283.2 
291.5 
244.6 
214.3 

137,5 

229,0 
157,1 
163.4 
215.5 
247,0 
260.6 
215,0 
154,5 

54,1 121,2 3,3 

60.5 
62,3 
65,9 
67,2 
61.6 
52.5 
59,0 
58.6 

204,6 
226,2 
248,1 
283,8 
200.4 
200,6 
288.5 
279,3 

3,3 
3,3 
3.3 
3.4 
3,4 
3,4 
3.4 
3.5 

141,0 

164.2 
192,6 
216,6 
161,8 
190,0 
149,0 
182.3 
172.3 

93,2 

216,2 
318,0 
290.3 
240,8 
209.3 
266,0 
433,0 
312,0 

63,8 

58,4 
58,4 
60,1 
56.6 
63.7 
56.6 
54.6 
63.6 

Erntejahr 2) Leinsaat ' 
Flachs-,t 
Textil 

Sonnen¬ 
blumen¬ 
samen 

4) Baumwolle ' Zuckerrohr Sago 
(Mandioka) 

Kartoffeln Bataten- 
kartoffein Tabak 

1950/51 1 

1955/56 
1956/57 1 
1957/58 1 
1958/59 1 
1959/60 1 
1960/61 1 
1961/62 1 
1962/63 1 
1963/64 1 

087,4 

674,6 1,7 
285.4 2,5 
447,3 2,4 
202,1 2,2 
227.5 2,3 
129,1 2,8 
306,9 3,0 
502.6 4,0 
470,0 

1950/51 559,2 

1955/56 
1956/57 
1957/58 
1958/59 
1959/60 
1960/61 
1961/62 
1962/63 

238,0 8,4 
620,0 11,5 
630,0 11,3 
620,0 9,5 
825,0 9,5 
562,0 10,5 
818,0 9,7 
838,6 15,5 

1 627,6 

1 396,9 
1 201,0 
1 647,6 
1 339,3 
1 250,0 
1 122,0 
1 351,0 

983,0 

1 021,0 

754,0 
625,0 
758,6 
387,0 
802,0 
585,0 
860,0 
462,0 

Anbaufläche 
1 000 ha 

500,1 278,0 

593,0 
626,0 
732,0 
695,0 
604.7 
656,6 
606.7 
566,6 

310,0 
294,0 
285,7 
288,2 
287,5 
253,0 
214,0 
216,1 

Erntemenge 
1 000 t 

308,0 8 415,6 

374,5 
335,0 
550,0 
313,0 
281,0 
393,1 
341,0 
402,0 

9 874,0 
9 810,0 

12 860,0 
11 522,0 
10 089,0 
9 650,0 
9 778,0 

11 100,0 

27,9 

20,8 
25,6 
23.1 
23,3 
23.5 
21.1 
21,1 
20.6 

333.7 

247.8 
286.8 
258.5 
259.8 
276.9 
225,2 
242.6 

242,0 34,2 

219.3 
220.5 
195.5 
205.3 
228.6 
215.4 
150.3 
171.3 

33,3 
38.7 
33.7 
35,0 
38,0 
42,0 
39.7 
39,6 

1 558,6 313,7 

1 548,3 
1 311,3 
1 373,5 
1 398,1 
1 859,5 
2 071,7 
1 184,4 
1 625,0 

302.6 
375,0 
315.7 
240,6 
356.1 
388.2 
364.8 
365,5 

35,0 
39,0 
28,0 
36,0 
40,3 
49,2 
43,6 
46,8 

40.7 
42,4 
24.8 
27,7 
41.3 
48.4 
46,0 
36.4 

1) Neuseeländische Flachsart.- 2) Für die Ölgewinnung.- 
Wichte. 

3) Für die Faserherstellung.- 4) Erntemenge Bruttoge- 
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Anbau und Ernte 

Ernte- 
jahr 

Erbsen 

._..„„+1) i Trocken- 
insgeeamt erbsen insgesamt 

Bohnen 

Trocken- , , ^rüne 

I chaucha 1 

Bohnen 
(Poroto 
verde) 

Sojabohnen Kichererbsen 

Anbaufläche 

1 000 ha 

1950/51 

1955/56 

1956/57 

1957/58 

1958/59 

1959/60 

1960/61 

1961/62 

1962/63 

34,0 

32.4 

32,6 

37.4 

40,9 

34.4 

37,8 

38,3 

33,1 

19.9 

17,8 

18,7 

23,6 

27.1 

21.1 

23,1 

25,5 

20.9 

42.7 

30.3 

26,2 

27.7 

34.1 

35,5 

40,9 

30.1 

35.4 

37.5 

24,8 

20,4 

21.7 

28.6 

29.7 

34.6 

23.6 

29,1 

3.6 

3.3 

3.5 

3.7 

3.6 

3.8 

4,1 

4.3 

4,3 

1,7 

2.3 

2.4 

2,3 

2,0 

2,1 

2,2 

2,3 

2,1 

1,0 

2,6 

1,0 

0,9 

0,9 

1,0 

10,3 

21,1 

7,9 

9.2 

8,6 

8,1 

9.3 

11,6 

8,6 

7,2 

5,5 

Erntemenge 

1 000 t 

1950/51 

1955/56 

1956/57 

1957/58 

1958/59 

1959/60 

1960/61 

1961/62 

1962/63 

Ernte¬ 
jahr 

70.3 

62.3 

50,6 

52.1 

41,6 

43.1 

71.1 

69,5 

68,9' 

30.9 

20,1 

e,3 

13.4 

13,7 

13.9 

19.9 

28,0 

27.4 

42.7 

40.7 

39,5 

44,1 

49.3 

50.8 

60,0 

56.3 

62.3 

28.4 

24.6 

20.4 

23.2 

24.2 

27.4 

33,0 

24.3 

32.6 

10,7 

10.7 

13.3 

14,9 

15.7 

18.4 

20.7 

25.5 

27,1 

3,6 

5.4 

5,8 

6,0 

5,0 

5,0 

6,3 

6.5 

6,2 

0,7 

0,5 

1,4 

0,6 

0,8 

0,8 

1,0 

11,2 

18,9 

linsen Kafir 
Tung 

(Ölsamen) 
Kanarienkorn 

11 Alpist e“ 
Mohrenlxirse- 

samen 

Süße 
Mohrenhirse 

(Sorgo 
azucarado) 

Zwiebeln 

4,3 

5,1 

5,0 

4,5 

10,8 

12,1 

5,7 

4,5 

4,9 

Knoblauch 

1950/51 

1955/56 

1956/57 

1957/58 

1958/59 

1959/60 

1960/61 

1961/62 

1962/63 

1963/64 

17,8 

10.7 

22.8 

27,8 

30,5 

15,0 

12,8 

15,9 

15,7 

1950/51 

1955/56 

1956/57 

1957/58 

1958/59 

1959/60 

1960/61 

1961/62 

1962/63 

32,5 

12,9 

5,9 

8.5 

4,1 

4,4 

4.6 

11,2 

12,1 

138,8 

178.8 

418,0 

682,0 

730,0 

936.8 

1 074,5 

1 071,5 

49,6 

49,0 

49.4 

49,9 

49.2 

48.5 

48.2 

48,1 

49.3 

82,9 

116.5 

608.5 

727,0 

609,0 

1 252,0 

1 394,0 

952,2 

85,8 

124,3 

113,8 

115,6 

79,3 

134,6 

82,0 

109,9 

108,1 

Anbaufläche 

1 000 ha 

83.1 

28,0 

58,9 

81.2 

66,0 

58.8 

51,0 

61,4 

77.6 

65.3 

Emtemenge 

1 000 t 

60.4 

13.6 

40.6 

39.6 

37.1 

36.1 

24.8 

37.4 

43.6 

31,0 

16.5 

33,0 

39,4 

30,3 

23.2 

25,7 

25.3 

25.6 

17.7 

8,0 

16,1 

19,5 

13.3 

11.3 

16.4 

14,2 

15.8 

233,9 

262,0 

354,0 

308,5 

318,7 

375,1 

402,0 

562,4 

6,2 

9,1 

10,0 

9,8 

11.3 

11,9 

14,0 

12.3 

13,8 

56.8 

48,2 

81.8 

76,8 

57,0 

72,0 

72,7 

131,2 

77,6 

154.9 

181.9 

178,2 

177,6 

155.5 

193,8 

182.5 

194,1 

6,0 

6.5 

6,8 

7,1 

7.8 

8,0 

8.8 

7.5 

7,3 

20,6 

24.3 

23.4 

27.3 

28.3 

29,0 

35.5 

31,8 

30,2 

1) Ohne Kichererbsen 
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Anbau und Ernte 

Erntejahr Wasser¬ 
melonen Melonen eßb. Kürbis Tomaten Tee 

Wein- ^ t 
trauben ' Sudangras Korbweide 

1950/51 

1955/56 

1956/57 

1957/58 

1958/59 

1959/60 

1960/61 

1961/62 

1962/63 

10.3 

10,0 

11,1 

12,6 

17.4 

18.5 

18,2 

16,9 

6,4 

6,3 

7,2 

5.7 

5,9 

6,1 
5.8 

5,6 

20.3 

27,5 

32,2 

34,0 

39.1 

29.2 

33,2 

37.4 

31,9 

1950/51 

1955/56 

1956/57 

1957/58 

1958/59 

1959/60 

1960/61 

1961/62 

1962/63 

102.7 

73,0 

84,8 

79,5 

109.7 

176.3 

174.4 

165.4 

35.4 

31.5 

45.6 

33.8 

32,1 

39.5 

40.9 

44.6 

158,1 

223,3 

242,0 

267.9 

286,8 

235,0 

345,7 

370.9 

305,2 

1) Anbaufläche gleich Rebland. 

Quellen: "Anuario Estadistico", 1957, Buenos Aires 
book", PAO, Rom; "Boletin Mensual de EstadiBtica", 
and Statistics", PAO, Rom. 

Anbaufläche 

1 000 ha 

14.8 

20.9 

19.9 

23,0 

22.3 

27.3 

28,6 

20,1 

19.4 

Erntemengen 

1 000 t 

176.7 

271,9 

292.7 

300,0 

270,4 

352,0 

362,0 

294,3 

300,1 

1,4 

33,0 

30,9 

30.5 

30,8 

30,7 

30.6 

28,1 

0,6 

8,3 

49,0 

43.6 

46,1 

45,3 

25,9 

26.6 

175,0 

216,3 

223,8 

228,7 

229,9 

234.5 

238.5 

245,1 

253,0 

1 574,0 

1 832,0 

1 268,9 

1 670,0 

2 100,0 

2 008,0 

2 047,0 

2 247,0 

2 376,0 

370.6 

449,0 

414,2 

443,0 

525,0 

556.1 

564,4 

607.6 

562.2 

49.5 

52,9 

45.6 

64,0 

76.7 

113.6 

101.6 

95.3 

67.4 

1,8 

1,6 

1,5 

1,3 

1,3 

1,0 

0,8 

0,7 

8,2 

7.7 

6.7 

6,2 

4.7 

3.4 

2.4 

2.7 

; "Bolsa de Cereales" 1962, Buenos Airesj "Production Year- 
Buenos Aires; "Monthly Bulletin of Agricultural Economics 

Ernte sonstiger landwirtschaftlicher Erzeugnisse 

ErnteJahr 
Äpfel Birnen Pflaumen Pfirsiche Aprikosen Kirschen Apfelsinen Mandarinen 

1 000 t 

1950/51 

1955/56 

1956/57 

1957/58 

1958/59 

1959/60 

1960/61 

1961/62 

1962/63 

283.5 

256.5 

422.5 

283,0 

463.6 

431,0 

414.7 

397,0 

474,0 

121,0 

95,5 

101,0 

110,3 

92,4 

112,8 

76,0 

114,0 

98,0 

36,3 

42,8 

42,1 

46.7 

31.5 

35.5 

41.7 

44.5 

39,0 

79,3 

150,7 

76,5 

161 ,0 

110,2 

124,6 

186,0 

183,0 

186,0 

4.3 

14.4 

3.3 

15.2 

14.3 

10.5 

16,0 

15.4 

13.4 

1.3 

3,6 

1.5 

3.5 

2,8 

1.6 

2,6 

2.3 

2.4 

276.1 

382.2 

479,0 

480.5 

490.5 

484,0 

521,0 

518,0 

516.6 

96,1 

105.3 

131,0 

148.3 

168,2 

128,0 

196,0 

166,0 

205,0 

Ernt e J ahr 
Zitronen Pampelmusen Bananen Quitten Feigen Oliven Walnüsse Erdbeeren 

1 000 t t 

1950/51 

1955/56 

1956/57 

1957/58 

1958/59 

1959/60 

1960/61 

1961/62 

1962/63 

58,3 

80,8 

88.5 

87,9 

101 ,5 

87.6 

86.6 

82,0 

82,7 

7,4 

16.7 

20.7 

28,3 

30.8 

32,0 

40.2 

47.3 

51.3 

10,0a) 

10,6 

5,3 

2,6 

3,0 

8,6 

11,6 

47,3 

13,6 

19,2 

7,4 

17,9 

17,4 

9,0 

17,7 

17,4 

15,0 

5,3 

4.6 

4.1 

5.6 

7.1 

6,0 

5,6 

13.1 

27.6 

72.7 

28,6 

46.1 

68,3 

35.6 

44.7 

49.8 

7 356 

4 481 

6 221 

6 276 

6 186 

3 845 

5 379 

1 080 

1 880 

1 900 

1 550 

1 500 

1 270 

1 300 

1 850 

1 900 

a) Durchschnitt der Jahre 1948/49 bis 1952/53. 



LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI 

Ernte sonstiger landwirtschaftlicher Erzeugnisse 

Erntejahr 
Anis Mohn Pfeffer 

Wasser- 
rühen 

Mate 
Tee 1) Kümmel Spring¬ 

kraut 2) 

3) 
Luzerne-^' 

Heu | Samen 
Sellerie 

t 1 000 t t 1 000 t t 

1950/51 

1955/56 

1956/57 

1957/58 

1958/59 

1959/60 

1960/61 

1961/62 

1962/63 

94 

203 

279 

377 

316 

102 

86 

77 

120 

668 

240 

144 

170 

189 

68 

231 

248 

77.2 

68,8 

79.8 

32.2 

42.8 

47,1 

58.9 

59,0 

59.9 

0,3 

0,3 

0,4 

0,2 

0,2 

0,6 

0,6 

1,3 

106,3 

92.1 

109,9 

78.4 

78.1 

67.4 

94.1 

113,0 

120 

155 

146 

256 

253 

234 

259 

175 

2 541 

1 140 

2 507 

7 478 

8 631 

11 674 

7 270 

4 257,3 

6 478,5 

5 649,8 

5 953,0 

5 535,0 

6 301,0 

6 453,0 

6 806,0 

16,1 

12,8 

11,1 

10.7 

9,1 

13,0 

12.8 

12,6 

11,6 

51 570 

46 530 

37 800 

38 250 

1) Kalenderjahr (erstes Jahr der Vorspalte); ab 1957/58 Erntemenge einschl. Lagerbestände der "Yerba Mate Nacio- 
nal Cauchada".- 2) Spanisch! "Tärtago", pharm. Verwendung.- 3) Spanisch: "Alfalfa". 

Quellen: "Anuario Estadfstico" 1957, Buenos Aires; "Bolsa de Cereales", 1962, Buenos Aires; "Boletin Mensual de 
Estadlstica", Buenos Aires. 

Industrielle Verarbeitung pflanzlicher Die 

Tonnen 

Jahr Insgesamt 
Sonnen¬ 
blumen¬ 

öl 
Leinöl Erdnußöl Baumwoll- 

kernöl Tungöl Olivenöl 

Mais-, 
Soja- und 
Trauhen- 
kernbl 

Raps-, 
Wurzel- 
u.a.öle 

Sonstige 
öle 

1950 

1955 

1956 

1957 

1958 

1959 

1960 

1961 

464 698 

278 924 

300 527 

433 038 

534 331 

431 898 

501 085 

438 165 

250 664 

63 894 

172 024 

163 785 

184 785 

147 985 

196 367 

164 790 

146 786 

117 339 

43 949 

147 223 

177 295 

183 346 

188 248 

151 694 

18 422 

34 730 

33 652 

55 939 

101 995 

41 046 

60 208 

65 983 

27 016 

31 038 

21 555 

22 995 

26 809 

■ 24 980 

18 739 

25 978 

11 026 

14 227 

15 533 

21 053 

20 297 

15 990 

16 681 

17 812 

2 781 

6 254 

5 185 

7 999 

7 372 

8 243 

11 019 

3 778 

2 932 

7 512 

4 510 

3 650 

4 977 
.a) 

.a) 

.a) 

3 962 

1 555 

1 391 

2 384 

1 828 
.a) 

.a) 

.a) 

1 109 

2 375 

2 728 

8 010 

8 973 

10 308 

9 823 

8 130 

a) In "Sonstige öle" enthalten. 

Quelle: "Bolsa de Cereales", Buenos Aires. 

Viehbestand 

1000 

Erhebungs¬ 
jahr 

(30.6.) 
Pferde Maultiere Esel 

Rinder 
Schafe Schweine Oeflügel 

insgesamt Milchkühe 

1950 

1955 

1956 

1957 

1958 

1959 

1960 

1961 

1962 

7 265a) 

5 872 

5 428 

4 846 

4 701 

4 800 

343b> 

402g) 

136b) 

207®) 

45 000°) 

43 978 

46 940 

43 980 

41 327 

41 167 

43 398 

43 165 

19 191 

17 623 

16 210 

16 394 

17 820 

17 280 

51 057d) 

43 785 

45 166 

45 931 

47 010 

48 847 

50 200 

44 000 

47 000 

3 250®) 

3 761 

4 011 

3 489 

3 142 

3 501 

3 800 

3 400 

40 637f) 

44 500 

50 000 

50 000 

45 000 

47 500 

a) 1951.- b) April 1947.- c) 1952, nichtamtliche Zahl.- d) Durchschnitt von 3 Jahren.- e) Durchschnitt von 2 Jah¬ 
ren, nichtamtliche Zahl.- f) Hühner, Durchschnitt von 2 Jahren.- g) 1953. 

Quellen: "Production Yearbook", FAO, Rom; "Monthly Bulletin", PAO, Rom; "Revista del Rio de la Plata", Buenos 
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LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI 

Kontrollierte Schlachtungen in Kühlhäusern, Fabriken und Schlachthöfen 

tooo t 

Jahr 

Rinder 

ins¬ 
gesamt 

Verwendungszweck 

Ausfuhr 
Inland¬ 
ver¬ 
brauch 

indu¬ 
strielle 
Ver¬ 

wertung^ 

Schafe 

ins¬ 
gesamt 

Verwendungszweck 

Ausfuhr 
Inland¬ 
ver¬ 
brauch 

indu¬ 
strielle 
Ver¬ 

wertung^ 

Schweine 

ins¬ 
gesamt Ausfuhr 

Verwendungszweck 

Inland¬ 
ver¬ 
brauch 

indu¬ 
strielle 
Ver¬ 

wertung^ 

1950 

1955 

1956 

1957 

1958 

1959 

1960 

1961 

1962 

2) 

990.5 

1 259,5 

1 508,1 

1 291,8 

1 255,5 

954,7 

805.5 

2 075,6 

2 087,2 

429.5 

415,0 

602.5 

585,9 

647,1 

518.5 

585,9 

572.5 

457.5 

542,9 

809.5 

892.7 

695.8 

576.5 

408.9 

412.5 

1 694,9 

1 645,9 

18,0 

15,0 

15,4 

12,1 

11,9 

7,5 

5,1 

6,4 

6,0 

69.2 

94,9 

84.5 

72.2 

58.5 

57,0 

60.5 

157,4 

160,9 

47.7 

80,0 

64.2 

55.4 

58.8 

57.5 

56.2 

52.4 

56.5 

21,2 

14,8 

19,7 

18,2 

19,2 

19,4 

24,2 

124,9 

124,5 

0,5 

0,1 

0,4 

0,6 

0,5 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

125.2 

108.5 

149.2 

158,8 

152,8 

111,1 

116.5 

180,7 

150,4 

27,2 

12,7 

56.1 

54,0 

24,4 

20,0 

19.2 

95.1 

94.2 

110.4 

121.5 

107,2 

90.2 

96,5 

154.8 

155.9 

2,8 

1.4 

2,7 

5.5 

1,2 

0,9 

0,8 

0,6 

0,4 

1) Verwertung des für menschliche Ernährung nicht geeigneten Schlachtgutes.- 2) Ab 1961 gesamte Schlachtungen und 
Verwendungszweck daraus. 

Quellen: "Anuario Estadtstico" 1957,Buenos Aires! "Boletfn Mensual de Estadlstica", Buenos Aires. 

Erzeugung tierischer Produkte 

Jahr 
Kuhmilch Molkerei¬ butter Käse Hühner¬ 

eier Honig^ ^ 

Talg 
u. unge¬ 
nieß¬ 
bar es 

Schweine 
fett2 j 

Schweine 
fett 

für die 
Ernäh¬ 
rung 

Wolle 
Trocken¬ 

häute und -feile 

Rein- 
basiB 

Roh-, 
(Schweiß¬ 
basis 

Rinder Schafe Pferde 

1 000 t 1 000 St 

1950 

1955 

1956 

1957 

1958 

1959 

1960 

1961 

1962 

4 101 

4 999 

5 126 

4 662 

4 481 

4 478 

4 511 

4 599 

a! 
45 

57 

66 

56 

52 

61 

60 

55 

a) 
95 

127 

124 

120 

122 

116 

119 

150 

a) 155.2 

152,0 

166,0 

180,6 

175.2 

181.4 

194,9 

208.5 

t>) 

7,50 

21,00 

21,00 

20,50 

20,00 

52,1 

44,6 

49,0 

15,0 

10,0 

12,2 

14.5 

15,0 

12.5 

14.1 

15.2 

b) 108 

97 

100 

104 

105 

109 

109 

104 

99 

b) 190 

170 

175 

182 

185 

192 

192 

182 

9 860 

11 804 

15 777 

15 881 

14 159 

10 995 

11 571 

,*) 11 580 

12 570 

12 949 

11 927 

11 160 

12 092 

,*) 

564 

400 

1) Landwirtschaftsjahre, die im angegebenen Berichtsjahr Jeweils enden.- 2) Nichtamtliche Zahlen, 
a) 1948 bis 1952.- b) 1952. 

Quellen: "Production Yearbook", PA0, Rom; "Monthly Bulletin", PA0, Rom. 
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LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI 

Geschätzter Holzeinschlag 

t 000 fm 

Jahr 
Holz¬ 

einschlag 
Insgesamt 

Brennholz 1) zusammen 

Nutzholz 

Verwendungszweck 

Bretter, 
Balken, 
Schwellen 

Faser- und 
Grubenholz 

Übriges 
Nutzholz 

Laub- und Nadelholz 

1952 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 

15 245 
12 822 
12 675 

12 400 
10 250 
10 000 

2 845 
2 572 
2 675 

1 800 
1 886 
2 060 

145 
73 
115 

11 652 9 375 2 277 1 507 185 

12 111 10 109 2 002 993 281 

900 
613 
500 

585 

728 

Nadelholz 

1952 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 

245 
104 
125 

104 

196 

0 
0 
0 

245 
104 
125 

100 
86 

100 

145 
18 
25 

104 84 20 

16 180 67 110 

0 
0 
0 

6 

3 

1) Einschi. Holz zur Herstellung von Holzkohle. 

Quelle: "Yearbook of Forest Product Statlstlcs", FAO, Horn. 

Seefischanlandungen 

Tonnen 

Jahr 

Seefische 
und 

Schalen¬ 
tiere 
insgesamt 

Seefische Schalentiere 

zu¬ 
sammen 

Sar¬ 
dellen Brassen Makre¬ 

len 
Stock¬ 
fisch 

Kabeljau 
und 

Dorsch 
andere zu¬ 

sammen 
Mies¬ 

muscheln 

Garnelen 
und 

Krabben 
andere 

1950 

1955 

1956 

1957 

1958 

1959 

1960 

1961 

1962 

43 785 

71 011 

66 316 

71 724 

71 655 

76 751 

85 160 

77 369 

81 859 

38 392 

66 116 

60 090 

66 720 

67 561 

72 284 

79 208 

70 666 

75 489 

7 799 

13 386 

10 575 

8 817 

10 187 

10 432 

11 178 

10 669 

8 470 

345 

587 

799 

1 004 

1 650 

1 689 

1 532 

1 293 

1 353 

7 900 

14 297 

10 455 

19 295 

13 689 

10 379 

15 020 

9 660 

8 151 

4 323 

1 196 

2 067 

873 

1 261 

1 162 

1 398 

1 293 

1 209 

9 250 

27 672 

21 467 

22 789 

22 976 

33 928 

36 095 

34 426 

38 163 

8 775 

8 978 

14 727 

13 942 

17 798 

14 694 

13 985 

13 325 

18 143 

5 393 

4 895 

6 227 

5 004 

4 094 

4 467 

5 953 

6 703 

6 370 

3 859 

2 952 

3 190 

2 827 

2 044 

3 037 

4 285 

5 013 

4 728 

1 395 

1 534 

2 466 

1 575 

1 345 

873 

648 

1 014 

774 

139 

409 

571 

602 

705 

557 

1 020 

676 

868 

Quellen:" Anuar io Estadistieo de la Hepüblica Argentina", 1957, Buenos Aires; "Boletln Mensual de Estadlstica“, 
Buenos Aires. 

Walfang und Walölproduktion 

Fang-., 
zeit ' 

Wale 
Gewinnung von 
Walöl und 
Walratöl 

Anzahl 1 000 t 

1948/49 

1954/55 

1955/56 

1956/57 

1957/58 

1958/59 

1959/60 

919 

947 

812 

1 108 

1 860 

923 

932 

8.9 

8,6 

7,4 

8,8 

16,0 

6,7 

6.9 

1) FUr die antarktischen Gewässer Winterfang¬ 
zeit; übrige Gewässer Kalenderjahre, z.B. 
1948/49 - 1949. 

Quelle:"Statistical Yearbook",UN,New York.N.Y. 
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INDUSTRIE UND BAUWIRTSCHAFT 
Index der industriellen Produktion*) 

Kalendormonatlich 1958 *100**) 

Jahr 

Monat 

Industrie 
insgesamt 
(ohne Bau¬ 
gewerbe) 

Bergbau 
Verarbei¬ 

tende 
Industrie 

Eisen-, 
Stahl- u. 
NE-Metall- 
erZeugung 

Chemische 
Industrie 

Mineralöl¬ 
verarbei¬ 

tung 

Kautschuk 
verarbei¬ 

tende 
Industrie 

Holz¬ 
schliff- , 

Zellstoff-, 
Papier- 

u. Pappen 
erzeugung 

Ma¬ 
schinen¬ 

bau 

Elektro¬ 
tech¬ 
nische 

Industrie 

1950 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 

1961 Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Pebr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

84 
94 
94 
97 
100 
89 
94 

102 
95 

105 
115 
111 

109 
100 
105 

97 
90 
98 

100 
101 
100 

104 
92 
92 

95 
89 
82 

62 
85 
95 
94 
100 
119 
164 
210 
240 

210 
211 
220 

217 
177 
221 

250 
201 
250 

227 
250 
250 

249 
240 
245 

256 
245 
265 

77 
94 
92 
95 
100 
87 
89 
97 
88 

100 
109 
107 

104 
97 
97 

89 
84 
90 

94 
94 
93 

96 
86 
86 

87 
82 
72 

66 
80 
76 
84 
100 
85 
86 
97 
78 

106 
109 
114 

109 
96 
98 

88 
81 
71 

84 
95 
90 

88 
76 
71 

71 
62 
53 

70 
88 
90 
97 
100 
92 
84 
89 
77 

86 
91 
94 

92 
86 
91 

96 
89 
91 

80 
75 
71 

76 
71 
71 

71 
69 
66 

91 
74 
76 
93 
100 
95 

101 
112 
127 

114 
111 
112 

120 
103 
125 

121 
107 
128 

136 
129 
114 

127 
122 
130 

135 
125 
137 

65 
96 
93 
97 
100 
96 

117 
161 
167 

178 
189 
188 

177 
169 
160 

164 
170 
174 

190 
184 
202 

193 
169 
171 

151 
170 
71 

62 
82 
93 
92 
100 
100 
84 
105 
103 

105 
115 
118 

114 
108 
110 

105 
102 
113 

106 
108 
115 

110 
102 
101 

95 
94 
87 

131 
112 
82 
93 
100 
81 
104 
110 
101 

105 
121 
121 

116 
109 
115 

90 
102 
97 

109 
102 
115 

108 
99 
94 

99 
107 
94 

74 
100 
99 

111 
100 
96 
95 
106 
97 

117 
132 
123 

116 
106 
100 

97 
80 
72 

106 
109 
107 

100 
91 
100 

114 
114 
72 

Jahr 

Monat 

Zement¬ 
industrie, 
feinkera¬ 
mische u. 

Glas¬ 
industrie 

Holz¬ 
verarbei¬ 

tende 
Industrie 

Papier- 
u. Pappe¬ 
industrie 

Druckerei 
und Ver- 
vielfäl- 
tigungs- 
gewerbe 

lederer¬ 
zeugende 

u.-verar¬ 
beitende 
Industrie 

Textil¬ 
industrie 

Beklei¬ 
dungs¬ 

industrie 

Nahrungs¬ 
mittel- u. 
Getränke¬ 
industrie 

Tabak- 
verar¬ 

beitende 
Industrie 

Energie- 
erzeugung 

1950 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 

1961 Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Pebr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

85 
91 
98 
100 
94 
95 
105 
101 

102 
110 
120 

121 
102 
116 

108 
105 
109 

111 
105 
102 

97 
96 
99 

101 
95 
88 

86 
99 
98 
106 
100 
90 
100 
104 
65 

107 
120 
105 

95 
105 
91 

84 
65 
69 

71 
75 
71 

83 
78 
56 

51 
43 
41 

61 
78 
86 
89 
100 
100 
84 

105 
103 

105 
115 
118 

114 
118 
110 

105 
102 
113 

106 
108 
115 

110 
102 
101 

95 
94 
87 

94 
77 
80 
97 
100 
93 
99 
109 
95 

110 
115 
116 

117 
101 
117 

101 
93 
99 

98 
95 
96 

99 
78 
93 

106 
99 
91 

134 
109 
108 
108 
100 
78 
74 
81 
60 

84 
99 
92 

85 
78 
76 

55 
52 
66 

75 
73 
66 

60 
57 
52 

61 
56 
45 

121 
111 
112 
105 
100 
80 
85 
89 
65 

98 
105 
99 

93 
86 
78 

71 
63 
72 

77 
81 
76 

67 
55 
58 

59 
55 
43 

126 
120 
116 
108 
100 
89 
87 
115 
115 

117 
129 
125 

113 
118 
118 

107 
82 
133 

131 
123 
109 

111 
121 
114 

133 
125 
93 

49 
85 
96 
91 
100 
85 
83 
86 
85 

88 
101 
98 

98 
84 
75 

71 
65 
90 

86 
86 
86 

107 
96 
99 

89 
73 
77 

107 
99 
97 
97 

100 
95 
95 
98 
99 

95 
104 
96 

91 
101 
99 

114 
86 
94 

98 
95 
97 

101 
93 
93 

107 
109 
100 

97 
101 
108 
109 
100 
94 
99 
107 
107 

116 
116 
106 

108 
106 
112 

111 
104 
116 

110 
115 
118 

120 
98 
90 

94 
100 
104 

*)Der Index umfaßt Bergtau, verarbeitende Industrie und Energieerzeugung, jedoch nicht das Baugewerbe. Zum Unter¬ 
schied von der in Deutschland gebräuchlichen Abgrenzung enthält der Bergbau hier auch die Gewinnung von Steinen 
und Erden. Die Verarbeitung von Steinen und Erden sowie die Kokereien sind in der- verarbeitenden Industrie mit¬ 
enthalten. 
**)Pür 1950 wird in der argentinischen Quelle der Index auf der Basis 1945 = 100 und seitdem auf Basis 1952 = 100 
veröffentlicht. 

Quelle: "Boletin Mensual de Estadistica", Buenos Aires. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse *) 

Jahr 
Stein¬ 
kohle 

Bleierz 
(Pb- 

Inhalt) 

Zinkerz 
(Zn- 

Inhalt) 

Elemen¬ 
tar-, 

schwefel 
Erdöl 

Natur¬ 
asphalt 

Zement 
Roh¬ 
stahl 

Blei1J Zink1^ Schwef el- 
säure 2) 

Ätz¬ 
natron 
(Natrium¬ 
hydroxyd' 

Acetylen 
(Dissous) 

1 ööö t 

1950 
1955 
1956 

1957 
1958 

1959 
1960 
1961 
1962 

26,4 
133.2 
152.4 
206.4 
261,6 
300,0 
271.2 
340,0 
285,7 

23 
23 
24 
31 
30 
31 
24 
27 
29 

15 
21 
24 
30 
33 
40 
35 
30 
33 

8 
19 
19 
17 
26 
26 
40 

23 
27 

3 357 
4 365 
4 437 
4 858 
5 084 
6 384 
9 152 

12 080 
13 975 

46.8 
10.8 
9.6 

20,4 
15,9 
10,8 
6,3 
3.7 
?,2 

1 569 
1 848 
2 063 
2 363 
2 441 
2 344 
2 641 
2 903 
2 940 

130 
218 
202 
221 
244 
214 
277 
441 
500 

19 
18 
24 
26 
33 
34 
29 
26 

25 

8 
13 
14 
14 
14 
13 
16 
14 
14 

77 
68 
78 
72 
64 
63 
60 
63 

28 
37 
37 
40 
50 
54 
47 
54 

0,8 
1,0 
1,1 
1,1 
9,2 

Jahr 
.Reyon 

/ollsyn- 
thetische 
Chemie¬ 
fasern 

3) 

Kerosin Benzin Diesel¬ 
öl 

Heizöl 

Kfz-Bereifungen 
Holz¬ 
schliff, 

Zell¬ 
stoff, 
luft¬ 

trocken 
90 : 100 

Papier Pappe Öl 
Decken Schläu¬ 

che 

luft¬ 
trocken 
90 : 100 

1 0001 t 1 000 t 1 000 St 1 000 t 

1950 

1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 

7,0 
10,6 
12,2 
10,0 
10,0 
8,0 
8,0 

12,5 
9,4 

130 
272 
272 
450 

635 
770 

1 360 
2 225 
2 810 

586 
850 

929 
1 122 

1 113 
1 180 
1 037 
1 020 
1 200 

1 525 
1 681 
1 615 
1 835 
1 926 
1 706 
2 010 
2 283 
2 755 

763 
1 170 
1 365 
1 549 
1 830 
1 630 
1 623 
1 697 
2 055 

2 573 
3 716 
3 557 
5 086 
5 597 
5 607 
6 213 
6 720 
6 760 

85 
109 
133 
139 
153 
135 
148 
157 
193 

688 
1 159 
1 092 
1 163 
1 189 
1 222 
1 463 
2 051 
2 230 

691 
1 075 

985 
1 075 
1 150 
1 057 
1 293 
1 881 
1 811 

9 

14 
18 
•17 
18 
17 
19 

6 

_£ 
13 
20 
25 
28 
26 
34 

135 
J83 
206 
210 
242 
235 
169 
228 

76 

31 
109 
104 
128 
112 
122 
151 

Jahr 

elektr. 
Glüh¬ 
lampen 

4) 

Baumwol¬ 
le, ent¬ 
körnt; 5) 

Baum¬ 
woll¬ 
garn 
5)6) 

Gewebe 
aus 

Baum¬ 
wolle 

Schurwolle 
Weizen¬ 
mehl u. 
-grieß 

Molke- 
rei- 

Buttei 

Kohr¬ 
zucker 

7) 
Bier 

Ziga¬ 
retten 

Strom¬ 
erzeu¬ 
gung 8) 

Natur¬ 
gas 

roh 5) 
(im 

Schweiß) 

auf 
Basis 

Rewasolu 
1 000 st 1 000 t 1 000 hl l'Ird. St Mill.kWfc Mill.cbm 

1950 

1955 
1956 
1957 
1958 

1959 
1960 
1961 
1962 

18 204 
27 420 
28 338 
36 531 
37 244 
31 401 
34 152 
39 000 
36 156 

122 
105 
171 
100 

31 
124 
121 
108 

77 

31 
101 

97 
99 
87 
96 

87 
78 

79 
69 
72 
64 
74 

170,0 
175,0 
182,0 
185,0 
192,0 
195,5 
213,2 
204,1 

102,0 
105,0 
109.2 
111,0 
115.2 

1 971,0 
2 083,0 
2 193,0 
2 198,0 
2 288,7 
2 419,6 
2 213,1 
2 121,0 
2 163,6 

45.3 
56.9 
66,0 
56.5 
52.3 
61.5 
59.9 
53.4 

613 
628 
792 
714 

1 056 

929 
815 
671 
799 

3 895 
3 689 
3 522 
3 568 
3 824 
2 323 
2 340 
2 442 
1 978 

19,5 
20,7 
21.4 
21.9 
24.4 
23.3 
21.5 
22.9 
25.4 

4 428 
5 905 
6 395 
6 868 
7 374 
7 373 
7 847 
8 607 

594a)' 
719 
764 
852 
866 
861 

1 383 
2 357 

*) Bis auf Bleierz (Pb-Inhalt), Zinkerz (Zn-Inhalt), Rohstahl, Blei, Zink und Stromerzeugung sind die Zahlen, mit 
Ausnahme der Jahre 1957 und 1958, bei einigen Erzeugnissen 1956, aus den Indexangaben Argentiniens berechnet. 

1) Hüttenerzeugung.- 2) 100 # Hg SO4.- 3) Nicht auf Zellulosebasxs, Quelle: "Textile-Organon" New York, NY.- 
4) Normallampen ohne Leuchtröhren.- 5) Ab 196O Landwirtschaftsjahr 1960/61, 1961/62.- 6) Einschi. Mischgarn.- 
7) Rohzuckerwerte liegen nicht vor. Die Zahlen sind Summen der verschiedenen Verarbeitungsgrade(telquel).- b) Wer¬ 
ke für die öffentliche Versorgung, 
a) 1951. 

Quellen: "Statistical Yearbook" 1962, UN, New York, NY; "Yearbook of korest Product Statistics" 1962, PAO, Rom; 
"Production Yearbook, PAO, Rom; "Boletln Mensual de Estadistica" Buenos Aires; "Monthly Bulletin of Statistics". 
UN, New York, NY. 

Fertiggestellte Hochbauten in Buenos Aires (Bundesdistrikt) 

Jahr 

Gebäude Überbaute 
Pläche Jahr 

Gebäude 
Überbaute 
Fläche insgesamt 

Nicht-., t 
wohnbau ' insgesamt 

Nicht-,. 
wohnbau ' 

Anzahl 1 000 qm Anzahl 1 000 qm 

1948 

1950 

1951 

1952 

1953 

1954 

1955 

2 488 

4 257 

2 543 

2 415 

1 619 

1 605 

1 610 

489 

1 210 

761 

650 

341 

347 

318 

754.5 

1 829,1 

1 043,3 

946,4 

611,1 

480.6 

723,8 

1956 

1957 

1958 

1959 

1960 

1961 

1962 

1 402 

1 574 

1 543 

1 553 

1 162 

1 076 

1 187 

305 

378 

' 433 

531 

635 

664 

607 

635,6 

852,5 

858,3 

1 085,5 

1 033,6 

1 238,6 

1 321,8 

1) Einschi, einer geringen Anzahl ganz oder teilweise für Wohnzwecke bestimmter Gebäude. 

Quellen: "Statistical Yearbook11, UN, New York, NY; "AnUario Estadistico de la Repüblica 
Argentina 1957", Buenos Aires; "Boletin Mensual de Estadistica", Buenos Aires. 
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BINNENHANDEL 
Index der Einzelhandelsumsätze in Buenos Aires 

1958 “ 100 (Orieinalbaßis 1946) 

Jahr 

Monat 

Gesamt- 
index 

Nahrungs- und Genußmittel Bekleidung, Wäsche, Schuhe 

insgesamt Kolonial¬ 
waren u.a. Fleisch insgesamt Textilien^ ^ Herrenkon¬ 

fektion 
Schuhe und 
Dederwaren 

1950 
1951 
1952 
1955 
1954 
1955 
1956 
1 957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 

1961 Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Not. 
Dez. 

1965 Jan. 
Kehr. 
März 

April 

29,1 
40,7 
45,5 
44,9 
48.4 
51.4 
58.5 
76,4 

100,0 
176.5 
241 ,7 
285.5 
298.7 

277.5 
556.4 

277,0 
245.7 
265.2 

504.8 
515,0 
289.5 

290.8 
285.5 
268.6 

554.9 
541.7 
569.7 

512.2 
251.8 
552.9 

515.9 

20,0 
51.8 
44.5 
44.8 
45.5 
45,1 
45.9 
70.6 

100,0 
224.7 
511.4 
545.7 
558.9 

510,1 
555,6 

554.9 
289.5 
516.9 

527.9 
551 ,1 
526.8 

528,2 
516.5 
517,0 

582.8 
595.5 
579.6 

576,1 
504.9 
415,5 

595.9 

26,2 
35.6 
43.1 
42.2 
47.3 
51.6 
61 ,8 
77,5 

100,0 
171 ,2 
204.5 
238.5 
263.5 

248.9 
411.7 

210,2 
199.6 
243.5 

270.3 
251 ,1 
250.7 

269.6 
262,2 
266.3 

266,5 
261,1 
410.9 

250,1 
217,2 
268.8 

277.7 

19,6 
31.5 
44.6 
45,0 
45,4 
44.7 
44.8 
70,1 

100,0 
253,9 
318,4 
352.8 
343.8 

314.1 
349.8 

343.1 
295.2 
321 ,7 

331.6 
357.7 
331.8 

332,1 
320,0 
320.3 

390.4 
404.3 
377.5 

384.3 
310.6 
422.8 

403,6 

37,6 
48.5 
47.2 
46.2 
51.3 
56.5 
68,2 
80,0 

100,0 
142.4 
184.4 
222.3 
236.4 

243.1 
312,9 

201 ,3 
174.7 
179.8 

252,6 
272.2 
243.1 

233,0 
200.1 
190.9 

279.5 
271 ,1 
337.6 

231 ,7 
173.7 
215.8 

215.3 

43.2 
54,0 
50,4 
48.3 
53.8 
58.3 
69,1 
80.8 

100,0 
140.7 
184.8 
224.5 
238.1 

232.2 
295,2 

195.1 
173.8 
192.9 

255.5 
267.6 
241.6 

230.1 
212.2 
199.9 

325,0 
246.9 
316.2 

224.2 
174,3 
235.7 

224.9 

331.2 
439.8 
446.3 
442.3 
491 ,3 
551.1 
672.3 
775.3 
100,0 
141.3 
183.1 
223.5 
240.8 

259,7 
331.3 

213,0 
173.6 
155.4 

247,9 
294.5 
260,0 

247.1 
191,0 
181 ,2 

250,0 
305.7 
369.6 

251.8 
176.7 
190.8 
207,0 

34,2 
45.1 
44,0 
43,9 
48,6 
53.2 
65.3 
80.4 

100,0 
150.3 
187.3 
213.2 
219.7 

227.1 
311.3 

186,6 
179.3 
210.8 

257.4 
223.4 
201.3 

201,9 
196.3 
193.1 

235.6 
242.1 
307,8 

196.6 
163.6 
230,0 

211.7 

Jahr 

Monat 

Hausrat und Wohnhedarf Pharma- 
zeutische 

Erzeugnisse 

Parfümerie- 
waren 

Bücher, 
Sohreibwaren 
u. Spielzeug 

Dhren und 
Schmuck 

insgesamt Möbel und 
Dekoration 

Elektro- und 
Phonoartikel Eisenwaren 

1950 
1951 
1952 
1955 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 

1961 Not. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Not. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 

April 

50.5 
41.5 
59.1 
58,9 
44.5 
49.6 
60,5 
76.2 

100,0 
157.6 
205.7 
267.6 
501.1 

282.8 
555,8 

282.1 
255,0 
265.7 

528,1 
515.1 
286.5 

295.6 
295.4 
274.1 

524.8 
525.8 
571.5 

294.5 
256,4 
504,0 

292.8 

55.6 
44.4 
41.8 
59.6 
45.5 
48.8 
59,1 
72.9 

100,0 
120,0 
192.7 
279,0 
320,1 

501,0 
326.5 

290,0 
269.5 
290,0 

384,2 
326,0 
305.1 

331.4 
324.4 
296.5 

325,0 
335.8 
362.7 

251.8 
263.1 
321.2 

306,4 

19.2 
25,0 
26.3 
30.8 
38.8 
47,6 
56,1 
81,1 

100,0 
113.3 
198.5 
237.5 
224.2 

230.1 
309,9 

232.5 
204,8 
175.7 

261.8 
245.1 
247.8 

216.9 
214,0 
172.4 

220.9 
196,7 
295.1 

237.5 
173.5 
185.3 

195.4 

22,1 
36.4 
31 ,2 
32.9 
36,8 
45.9 
57.4 
76,2 

100,0 
173,7 
258.5 
3U,3 
347.9 

336.9 
323.1 

331.6 
301 ,4 
266,0 

338.7 
378.2 
357.7 

341.9 
361.8 
334,8 

376.7 
416.2 
366.8 

398.5 
321 ,3 
353.5 
348,1 

34.7 
44,0 
50,0 
49.7 
53.7 
58,9 
69,0 
91,5 

100,0 
153,5 
188,8 
230.4 
360,0 

251,8 
281 ,7 

249,0 
257.5 
249.1 

317,0 
369.2 
372.2 

393,0 
385.7 
372.5 

394.2 
478.6 
488.4 

441.8 
373.6 
452.5 
428.8 

36.3 
47.9 
43.3 
35.7 
40.1 
46.1 
63.8 
86.9 

100,0 
165.5 
265,2 
297.8 
368.8 

317.5 
469.1 

337.2 
345.6 
337.6 

327,0 
327.6 
328.2 

343,0 
370.8 
351,4 

417.1 
399.7 
540,6 

404.2 
385.1 
393.2 

392.9 

27.4 
40,7 
47,6 
45,0 
49.5 
57,2 
70.4 
83.5 

100,0 
146,1 
186,2 
228,1 
293,9 

242.1 
329.8 

225.9 
175.4 
306,0 

296.5 
307,8 
255.7 

281 ,8 
330.8 
271.9 

338.2 
354,0 
383.3 

274.9 
155.6 
375,1 
281 ,1 

55.6 
66,8 
65.8 
66.9 
71.6 
73,0 
77,8 
81,2 
100,0 
124.2 
152.5 
194.3 
199,8 

183.6 
366.7 

208.4 
168,1 
193.7 
188,2 
160.8 
166,1 

161 ,0 
174.2 
158,1 

226.4 
203.3 
389.1 

233,8 
155,6 
200.1 

169.5 

1) Ab 1958 einsohl. Kinder- und Säuglingsartikel. 

Quelle: "Boletln Mensual de Estadistica", Buenos Aires. 
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AUSSENHANDEL 
Außenhandel Argentiniens (Nationale Statistik) 

Vorbemerkung; Das Erhebungsgebiet für die Außenhandelsstatistik Argentiniens umfaßt das Staatsgebiet. Nachgewiesen 
wird der Spezialhandel. Die Länderangaben beziehen sich in der Einfuhr auf das Herstellungs- (Ursprungs-)land, in 
der Ausfuhr auf das Verbrauchsland der Ware. Die Wertangaben stellen den Grenzwert der Ware dar, Einfuhr cif, Aus¬ 
fuhr fob. Der Warengliederung liegt das "Internationale Warenverzeichnis für den Außenhandel" der Vereinten Natio¬ 
nen (SITC) zugrunde. 
Die Umrechnung der Peso-Werte in US-* erfolgte für das Jahr 1938 zum Durchschnittskurs von; 

1 nnn Einfuhr 303,30 US-t 
1 000 argent# - Auafuhr 312;70 US-* 

Für alle übrigen Jahre wurden die US-*-Werte den Originalquellen entnommen. 

Ein- und Ausfuhrwerte, Preis- und Volumenindices *) 

Jahr 

Monat 

Einfuhr 

Wert 

Mi11. US-* 

Index 

Pr eis- Volumen- 

1958 » 100 

Ausfuhr 

Wert 

Mill. US-* 

Index 

Preis- Volumen- 

1958 = 100 

Ein-(-) bzw. 
Ausfuhr-(+) 
Überschuß 

1938 443,1 437,9 5,2 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 

1 480,2 
1 179,3 

795,1 
979,0 

1 172,6 
1 127,6 
1 310,4 
1 232,6 

993,0 
1 249,3 
1 460,4 
1 350,1 

119 
130 
112 
102 
103 
108 
112 
100 
93 
96 
93 

100 
73 
57 
77 
92 
84 
95 

100 
86 

106 
127 

1 169,4 
687.8 

1 125,1 
1 026,6 

928,6 
943.8 
974.8 
993.9 

1 009,0 
1 079,2 

964,1 
1 209,5 

158 
139 
135 
115 
119 
110 
106 
100 
99 
106 
104 

73 
49 
83 
90 
79 
86 
93 
100 
102 
102 
94 

- 310,8 
- 491,5 
+ 330,0 
+ 47,6 
- 244,0 
- 183,8 
- 335,6 
- 238,7 
+ 15,9 
- 170,1 
- 496,3 
- 140,6 

1961 Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

93 135 

91 144 

80,5 
78.7 
73,2 
60,0 
54,9 
75.7 

104 

108 

90 

71 

37,5 
59.1 
58.1 
79,4 
62,9 
66,3 

1962 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

107.2 
111.5 
125.2 
104.5 
115.6 
113,8 
133.8 
119.4 
107.8 
118,6 
113.4 
79,3 

95 117 

97 112 

96 122 

85,B 
95,3 

123,9 
110,5 
99.5 

100,1 
118,7 
107.4 
83.5 
87,9 
85.5 

111.5 

109 

89 

89 

113 

140 

138 

+ 

21,4 
16,2 
1,3 
6,0 

16,1 
13.7 
15.1 
12,0 
24,3 
30.7 
27,9 
32.2 

*)lndices basieren auf US-*-Vergleichswerten; die Indexwerte für die Jahre 1938 und 1951 bla 1956 wurden auf das 
Basisjahr 1958 ungerechnet. Die Angaben für 1962 sind vorläufig. 

Quelle: "Comereio Exterior", Buenos Aires. 

Einfuhr nach Bezugsgebieten *) Ausfuhr nach Absatzgebieten *) 

Mill. US-Dollar Mill. U6-Dollar 

Ursprungsland 1959 1960 1961 1962 Bestimmungsland 1959 1960 1961 1962 

Vereinigte Staaten 
Bundesrep,Deutschi. ' 
Großbritannien und 
Nordirl. (V.Kgr.) 

Italien 
Frankreich 
Brasilien 
Venezuela 
Schweden 
Japan 
Kanada 
Belgien 
Schweiz 
Brit.Gebiete i.Asien 
Niederl. Antillen 
Niederlande 

übrige Länder 
darunter: 
Sowj. Bes. Zone 
Deutschlands 

191,1 
111,7 

89.5 
49.2 
34.2 
57.6 

107,5 
22.7 
18,4 
6,1 

36.1 
11.3 
17,0 
31,0 
21.2 

188,4 

327,4 
151,3 

113,1 
86.4 
60,1 
63.4 
90.5 
22,2 
27,8 
16.7 
31.1 
18.7 
22.7 
21.1 
19,2 

177,6 

383,2 
211,1 

139.6 
100.6 
78,8 
77.6 
66,0 
34,2 
32,8 
30.4 
29.4 
27.4 
26.6 
25,0 
24,6 

173,1 

396,4 
184,8 

118,7 
121,0 
68.7 
62.8 
48,0 
28,8 
26.9 
23.5 
19.6 
18,1 
16,8 
21.9 
18,1 

176,0 

Großbritannien und 
Nordirl. (V.Kgr.) 

Niederlande 
Italien 
Vereinigte Staaten . 
Bundesrep.Deutschi. 
Japan 
Chile 
Belgien 
Frankreich 
Brasilien 
Peru 
Sowjetunion 
Polen 
Tschechoslowakei 
Spanien 2) 

Übrige Länder 
darunter 
Sowj. Bes. Zone 

Deutschlands 

234,9 
118,2 
97,6 

107,1 
92,2 
26,2 
25,1 
32.4 
36,0 
88,8 
8,3 

20,8 
17.4 
7.5 
2.6 

221,3 
130,7 
127,5 
90.5 
86.5 
40,3 
41.7 
37,0 
36,9 
82.8 
15.5 
19,2 
19,0 
11.5 
1,4 

173.5 
141.5 
106,4 
83,8 
75.8 
52,4 
43,0 
41.1 
35.1 
26.8 
14.2 
14,2 
13,6 
12,9 
9,6 

203.7 
169.8 
139,4 
88.3 
120.7 
63.9 
30.7 
57.9 
58.8 
68.4 
25,0 
10.7 
16.9 
13.7 
25.8 

115.8 

Insgesamt 993,0 1 249,3 1 460,4 1 350,1 Insgesamt 1 009,0 1 079,2 964,1 1 209,5 

*)Geordnet nach der Höhe der Werte im Jahr 1961. Die Angaben für 1962 sind vorläufig. 

1) Ab 1959 einschl. Saarland.- 2) Einschi. Kanarische Inseln. 

Quelle: "Comercio Exterior", Buenos Aires. 



AUSSENHANDEL 

Ein- und Ausfuhr nach Mitglieds- und Nichtmitgliedsländern der OECD 

Einfuhr Ausfuhr 
Einfuhr- (-) 

bzw.Ausfuhr- ( + ) 
Überschuß 

Mill. US-# 

Gebiet 
Einfuhr Ausfuhr 

Mitgliedsländer der OECD 
Europa 
EWG 
EFTA 
Sonstige Länder1) 

Amerika 
Kanada 
Vereinigte Staaten 

Nichtmitgliedsländer der OECD 
Europa 
Osteuropa , 
Übriges Europa21 

Afrika 

Amerika 
Mittelamerika 
Südamerika 

Asien 

Aus tralien 

Nicht ermittelte Länder 
Schiffsbedarf u. dgl. 

596,8 
599,6 
254,5 
143.2 

1,9 

197.2 
6,1 

191.1 

396.1 
58,9 
49.1 
9,8 

9,1 

253.2 
33.2 

220,0 

71,6 

2 , - 

1959 

760,0 
649.2 
376,4 
261,1 
11,7 

110,8 
2,1 

108.7 

248,9 
59.5 
53.6 
5,9 

5,7 

151.2 
3,4 

147.8 

32,2 

0,3 

163,2 
249,6 
121.9 
117.9 

9.8 

86.4 
4,0 

82.4 

147,2 
0,6 
4,5 
3.9 

3,4 

102,0 
29,8 
72,2 

39.4 

3,0 

60,1 
40,2 
25,6 
14.4 
0,2 

19.9 
0,6 
19.2 

39.9 
5.9 
4.9 
1 ,0 

0,9 

25.5 
3,3 

22.2 

7,2 

0,3 

75.3 
64.3 
37.3 
25,9 

1,2 
11,0 
0,2 

10,8 

24,7 
5,9 
5,3 
0,6 

0,6 

15,0 
0,3 
14,6 

3,2 

0,0 

Insgesamt 

Mitgliedsländer der OECD 
Europa 
EWG 
EFTA 
Sonstige Länder1) 

Amerika 
Kanada 
Vereinigte Staaten 

Nichtmitgliedsländer der OECD 
Europa 
Osteuropa . 
Übriges Europa21 

Afrika 

Amerika 
Mittelamerika 
Südamerika 

Asien 

Australien 

Nicht ermittelte Länder 
Schiffsbedarf u. dgl. 

993,0 

866,6 
522.5 
348.9 
170,0 

3,6 

344,1 
16.7 

327,4 

382.6 
63.1 
47.8 
15,3 

15,0 

223.9 
23.1 

200,8 

76.2 

4,4 

1 009,0 

1960 

781 ,0 
686.3 
418.6 
254.6 
13.1 

94.7 
2,8 

91 ,9 

298.3 
66,0 
59.7 
6,3 

5,7 

173,9 
4,5 

169.4 

52.2 

0,5 

15,9 

85.6 
163,8 
69.7 
84.6 
9,5 

249.4 
13,9 

235.5 

84,3 
2.9 
n,9 
9,0 

9,3 

50,0 
18.6 
31 ,4 

24,0 

3.9 

100 

69,3 
41.8 
27.9 
13,6 
0,3 

27.5 
1 ,3 

26,2 

30.6 
5,0 
3.8 
1,2 

1,2 
17.9 
1.8 

16,1 

6,1 

0,4 

100 

72,4 
63.6 
38,8 
23.6 

1,2 

8,8 
0,3 
8.5 

27.6 
6,1 
5.5 
0,6 

0,5 

16,1 
0,4 
15.7 

4,8 

0,1 

Insgesamt 

Mitgliedsländer der OECD 
Europa 
EWG 
EFTA 
Sonstige Länder1) 

Amerika 
Kanada 
Vereinigte Staaten 

Nichtmitgliedsländer der OECD 
Europa 
Osteuropa . 
Übriges Europa21 

Afrika 

Amerika 
Mittelamerika 
Südamerika 

Asien 

Australien 

Nicht ermittelte Länder 
Schiffsbedarf u. dgl. 

Insgesamt 

1 249,3 

1 092,5 
678,8 
445.2 
226,5 

7,1 

413,7 
30,4 

383.3 

367,9 
64,2 
47.6 
16.6 

12,0 

222.4 
26,9 
195.5 

68,7 

0,6 

1 079,2 

1961 

709.1 
620,8 
399,8 
199.5 
21,5 

88,3 
2.5 

85,8 

255,0 
63.7 
52.8 
10,9 

7.5 

115,3 
4,2 

111.1 

68,1 

0,5 

170,1 

383.4 
58,0 
45.4 
27,0 
14.4 

325.4 
27,9 

297.5 

112,8 
0.5 
5,2 
5,7 

4,5 

107,1 
22,7 
84.4 

0,6 

0,1 

100 

74,8 
46.5 
30.5 
15.5 
0,5 

28.3 
2,1 

26,2 

25.1 
4,4 
3,3 
1,1 

0,8 

15.2 
1,8 

13.4 

4,7 

0,0 

100 

73.6 
64.4 
41 ,5 
20.7 
2,2 

9,2 
0,3 
8,9 

26.4 
6,6 
5,5 
1,1 

0,8 

H ,9 
0,4 
11.5 

7,1 

0,0 

1 460,4 964,1 - 496,3 100 100 

1) Island, Irland, Spanien, Griechenland und Türkei.- 2) Jugoslawien, Finnland, Malta und Gibraltar. 

Quelle: "Comercio Exterior," Buenos Aires. 
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0 

05 
05105 
C05106 
07101 
07201 
07402 

1 

112 
11204 

2 

231 
23101 
23102 
242 
24202 
24203 
243 
24302 
24303 
251 
263 
264 
27102 
281 
292 
29202 

3 

311 
31101 
31102 
313 
31301 
31302 
31303 
31304 

4 

412 

5 

511 
51103 
51104 
512 
533 
53301 
541 
599 
59901 

6 

62 
629 
62901 
64 
641 
64101 
64102 
64103 
64104 

AUSSENHANDEL 

Einfuhr nach Waren 

Warenbenennung nach dem 
Internationalen Warenverzeiohnie 

(SITC) 

1959 1960 1961 

t 

1959 I960 1961 

1 000 US-$ 

Hahrungsmittel 34 610 38 480 45 144 

Obst und Gemüse 
Bananen 1) 
Ananas 2) 
Rohkaffee 
Kakaobohnen 
Mate 

10 491 
6 045 

18 982 
3 595 

25 489 

10 145 
8 896 
27 576 
4 915 

41 132 

11 108 
12 531 
34 966 
6 669 

39 581 

8 953 
6 396 

763 
14 014 
3 340 
6 082 

7 473 
4 956 

800 
16 683 
3 600 
7 077 

8 934 
4 165 
1 351 

20 042 
3 773 
6 637 

Setränke und Tabak 611 3 207 4 019 

Alkoholische Setränke 
Spirituosen 

1 320 
1 026 

1 910 
1 751 

3 080 
2 730 

Rohstoffe 94 372 94 529 129 959 

Kautschuk 
Naturkautschuk 
Synthetischer Kautschuk 
Rundholz, auch Vierkant, beh. 
Nadelholz, zum Sägen usw. 3) 
laubholz, zum Sägen usw. 
Holz, einfach, bearbeitet .. 
Nadelschnittholz, bearbeitet4' 
Laubschnittholz, bearbeitet 4) 
Papiermasse, Papierabfälle 
Baumwolle. 
Jute u. Juteabfälle 
Natürliches Natriumnitrat 
Eisenerze und Konzentrate 
Pflanzl. Rohstoffe,a.n.g. 
Summen, Harze, Balsame u. dgl. 

31 622 
22 219 
9 403 

48 714 

19 705 
2 550 

115 242 
6 860 

11 684 
30 854 

184 796 
11 560 
8 655 

34 582 
22 225 
12 357 

193 415 

20 682 
1 414 

90 793 
4 997 
6 290 
1 517 

443 795 
12 899 
9 412 

53 070 
33 805 
19 265' 

2 201 

31 779 
2 442 

148 597 
5 134 
6 992 

16 604 
317 402 
20 911 
16 282 

19 997 
15 056 
4 941 
6 256 

53 
5 921 

31 713 
27 663 
4 051 

13 684 
5 218 
2 270 
1 811 
2 427 
3 926 
2 667 

25 179 
18 557 
6 622 
5 378 

199 
4 858 

27 214 
25 248 

1 966 
11 608 
4 574 
1 425 

91 
5 826 
6 313 
4 202 

30 667 
20 681 
9 986 
6 201 

3 
5 868 

42 467 
38 634 
3 833 

20 031 
4 619 
2 583 

970 
4 030 
9 968 
7 290 

Mineralische Brennstoffe 211 432 156 023 129 819 

Kohle, Koks u. Briketts 
Kohle 
Koks 
Erdöldestillationserzeugnisse 
Motorenbenzin 5) cs 
Petroleum, Testbenzin3' 
Schweröle 
Schmieröle und -fette 

1 390 349 
1 321 171 

69 178 

56 836 
310 571 

2 429 933 
41 941 

1 472 195 
1 401 994 

70 201 

59 165 
598 727 

1 140 864 
64 540 

1 260 779 
1 215 532 

45 247 

91 815 
653 132 
877 963 
35 635 

26 525 
24 480 
2 045 

70 243 
2 650 
8 909 

54 523 
4 118 

25 385 
23 486 

1 899 
54 262 
2 576 

17 249 
29 382 
5 022 

21 429 
20 291 

1 138 
54 439 
3 596 

19 025 
27 427 
4 311 

Tier., pflanzl. Öle u. Kette 

Pflanzl. Öle 

1 176 

1 159 

1 119 

943 

1 074 

849 

Chemische Erzeugnisse 76 440 64 956 91 270 

Anorg. ehern. Erzeugnisse 
Nat riumhydroxyd 
Natriumkarbonat 
Organ, ehern. Erzeugnisse 
Pigmente, Farben, lacke 
Farbstoffe, Wasserfarben 
Med. u. pharmaz. Erzeugnisse 
Verschiedene chem. Erzeugnisse 
Kunststoffe 

212 455 
48 086 

116 016 
20 528 
15 472 
9 563 

14 045 
27 544 
17 398 

125 850 
21 228 
71 824 
17 768 
11 062 
10 709 

14 370 

191 093 
47 160 
99 605 
26 792 
16 964 
16 659 

18 137 

17 636 
3 938 
5 455 

12 519 
6 568 
5 701 

18 119 
20 083 
10 535 

11 951 
1 640 
2 920 

11 296 
6 964 
6 570 

17 553 
15 596 
9 399 

18 024 
2 836 
3 599 

15 054 
10 854 
10 276 
22 378 
19 107 
10 830 

Bearbeitete Waren 295 292 326 214 356 169 

Kaut s chuke rzeugnis s e 
Kautschukwaren 
Bereifungen 
Papier, Pappe, Waren daraus 
Papier und Pappe 
Zeitungsdruckpapier 
Anderes Druck- u. Schreibpapier 
Gewöhnliches Packpapier 
Pappe, auch Wellpappe 

886 
138 667 
138 627 
127 291 

6 068 
3 128 
1 215 

13 350 
171 250 
171 032 
161 732 

5 030 
1 498 
1 465 

4 225 
239 842 
237 601 
213 706 
17 858 

1 530 
4 478 

1 452 
1 243 
1 238 

24 102 
23 991 
20 349 

1 583 
747 
330 

17 705 
17 394 
17 265 
29 476 
29 323 
25 706 

1 381 
421 
556 

6 581 
6 089 
5 943 

43 983 
42 501 
34 223 
4 632 

461 
1 242 

. nächste Seite. 
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SITC 
’ositi 

65 
651 
65106 
653 
664 
66403 
66404 
681 
68103 
68104 
68105 
68107 
68108 
68113, 

682 
68201 
684 
687 
699 
69912 
69929 

7 

711 
71102 
71105 
712 
71202 
713 
714 
7H01 
71402 
715 
71501 
71502 
716 
71601 
71603 
71608 
71613 
72 
721 
72101 
72104 
73 
731 
73105 
73106 
73107 
732 
73201 
73203 
73206 

733 
734 
73401 

735 

8 

86 
861 
862 
86202 
864 

9 

1 00i 

teile: 

AUSSENHANDEL 

Einfuhr nach Waren 

Warenbenennung nach dem 
Internationalen Warenverzeichnis 

(SITC) 

1959 1960 1961 1959 I960 1961 

1 000 US-$ 

Garne, Gewebe u. Textilwaren 
Garne und Zwirne 
Chemiefasergarn 
Gewebe, ausgen. Baumwollgewebe 
Glas ,, 
Tafelglas, unbearbeitet7' 
Spiegelglas 3) 
Eisen und Stahl 
Stahlrohblöcke, Halbzeug 
Stab- und Profilstahl 
Univ. Stahl, Blech, n. überz. 
Bleche, überzogen 
Schienen 
Stahlrohre u. Fittings/Gußrohre u. 
Fittings 

Kupfer 
Kupfer u. Legierungen, roh 
Aluminium 
Zinn 
Metallwaren, ohne Waffen 
Hand- u. Maschinenwerkzeuge 
Andere Metallwaren 

Maschinen u. Fahrzeuge 

Kraftmasch., ausgen. elektr. 
Dampfkesselzubehör u.dgl. 
And. Kolbenverbrennungsmot. 
Landwirtschaftl. Maschinen 
Erntemaschinen 6) 
Schlepper, ohne Dampftraktoren 
Büromaschinen 
Schreibmaschinen0' 
Büromaschinen, ohne Schreibmaschinen 
Metallbearbeitungsmaschinen 
Masch. der spanabh. Formung 

" spanlosen Formung 
Bergbau-, Bau- u. a. Maschinen 
Flüssigkeitspumpen 
Fördermittel, Baumaschinen 
Textilmaschinen u. Zubehör 
Andere Maschinen u. Geräte 
Elektr. Maschinen u. Geräte 
Elektr. Maschinen u. Geräte 
Elektr. Generatoren u. Motoren 
Hochfrequenzgeräte 
Fahrzeuge 
Schienenfahrzeuge 

h«) 

6) 

Personenwagen ohne Eigenantrieb 
Guterwagen ohne Eigenantrieb 6) 
Teile von Schienenfahrzeugen 
Kraftfahrzeuge g, 
Personenkraftwagen ' 

Omnibusse, LKW u. a. Kfz 
Teile von Kraftwagen 
Straßenfahrzeuge ohne Kraftantrieb 
Luftfahrzeuge 
Flugzeuge 6) 
Wasserfahrzeuge 

Sonstige Fertigwaren 

Felnmech.-, opt.-, photochem. Erzeugn. 
Feinmech. u. opt. Erzeugnisse 
Photochem. Erzeugnisse 
Kinofilme, nicht belichtet 
Uhren 

Verschiedenes 

62 406 
2 676 
1 871 

59 015 

9 333 
325 358 

1 405 478 
821 140 
27 490 

275 223 
92 236 
43 579 

141 482 
20 280 
20 251 

330 
488 

812 

1 496 

236 

1 911 

561 

30 
470 
127 

6 090 
88 

8 205 

21 

166 

Einfuhr insgesamt 

ischel.- 2) 1 000 St.- 3) Quadratmeter 

omercio Exterior", Buenos Aires. 

13 094 649 

63 960 
1 520 

788 
61 087 

26 047 
393 168 
344 384 
705 422 
12 608 

340 429 
90 379 
63 074 

127 345 
22 309 
21 884 
12 146 
1 726 

1 467 

5 290 

1 628 

3 321 

6 622 

39 
2 115 

831 

3 251 
28 865 
23 976 

28 

110 

10 599 196 

2 655 
15 424 

75 384 
655 413 
626 252 
954 754 
26 679 

522 115 
87 656 
6 275 

24 211 
32 454 
31 970 
29 359 

1 991 

2 890 

2 875 

21 416 

8 886 

159 
28 

4 978 

2 876 
1 616 

99 598 

333 

185 

30 552 
607 
066 

21 072 
1 821 

21 
1 487 

200 142 
75 307 
2 904 

41 781 
19 854 
6 512 

51 956 
14 264 
14 209 
4 553 
3 321 
6 383 
1 140 
4 320 

270 673 

16 939 
2 341 

12 462 
1 562 

229 
21 800 

2 234 
131 

2 103 
48 722 
7 

41 
408 

. 313 
67 830 

949 
25 478 
7 881 

16 420 
33 681 
33 681 
14 026 
10 860 
77 906 
42 504 

324 
5 402 

447 
22 145 
8 580 

218 
OBI 

897 
667 
126 

693 

7 176 

5 112 
2 192 
1 604 
1 115 

609 

238 

9 784 000 993 020 

30 883 
395 

2 953 
23 244 
2 065 

67 
1 770 

198 196 
70 228 

1 759 
52 935 
20 518 
9 038 

41 384 
16 264 
15 738 

6 101 
3 867 

12 697 
2 661 
7 973 

548 476 

35 809 
5 825 

26 773 
4 868 
1 091 

43 453 
9 435 

236 
9 199 

78 978 
18 289 
60 689 
158 669 

6 973 
70 312 
11 829 
46 929 
99 729 
99 729 
67 161 
11 222 

117 536 
22 630 
4 542 
6 030 
1 526 

83 960 
5 418 

43 010 
27 961 
4 588 
1 482 

931 
4 857 

15 326 

11 
5 
2 

464 
832 
451 
998 
043 

943 

1 249 273 

24 462 
10 100 
8 204 
9 790 
3 545 

286 
2 893 

210 121 
100 387 

3 481 
76 000 
19 711 

980 

7 527 
22 119 
21 541 
14 974 
4 839 

14 693 
473 
342 

675 964 

35 574 
7 178 

21 845 
5 801 

597 
34 567 
16 211 

1 301 
14 911 
82 270 
31 875 
50 395 

200 937 
7 665 

69 231 
28 396 
69 869 
96 272 
96 272 
48 936 
25 350 

204 331 
28 620 
15 050 

1 564 
7 612 

142 173 
5 807 

12 885 
114 220 

8 067 
8 405 
7 384 

17 065 

25 805 

19 858 
8 370 
3 872 
1 570 
6 194 

1 155 

1 460 379 

- 4) 1 000 qm.- 5) 1 000 1.- 6) Stück. 



0 

001 

00101 

00102 

01 

011 

01101 

01103 

012 

01202 

01203 

013 

01302 

02 

023 

024 

025 

026 

04 

041 

043 

044 

045 

04501 

04502 

046 

048 

04802 

05 

051 

05104 

05106 

052 

054 

05403 

06 

06102 

074 

07401 

081 

08102 

08103 

08104 

1 

112 

121 

2 

211 

21101 

21103 

221 

22105 

26 

262 

26201 

26202 

26203 

Fußno' 

AUSSENHANDEL 

Ausfuhr nach Waren 

Warenbenennung nach dem Internationalen 
Warenverzeichnis (SITC) 

1959 

Nahrungsmittel 

lebende Tiere, vorw. z. Ernährung 

Rinder, auch Büffel^ 

Schafe und Lämmer 

88 521 

Fleisch und FleiBohwaren 

Fleisch, frisch gekühlt 

Rind-, Kalbfleisch, frisch 

Schweinefleisch, frisch 

Fleisch, einfach zubereitet 

Rindfleisch, einf. zubereitet 

Anderes Fleisch, einf. zubereitet 

Fleischwaren 

Fleischwaren in Dosen 

Molkereierzeugnisse, Eier, Honig 

Butter 

Käse und Quark 

Eier 

Natürlicher Honig 

Getreide u. Getreideerzeugnisse 

Weizen, Spelz und Mengkorn 

Gerste 

Mals 

Roggen, Hafer, and. Getreide 

Roggen 

Hafer 

Mehl und Gries aus Weizen 

Erzeugnisse aus Getreide u. Mehl 

Malz, ohne Extrakte u. Mehl 

511 834 

410 193 

347 452 

16 625 

32 396 

26 423 

5 734 

69 245 

61 996 

56 645 

23 203 

3 441 

12 449 

16 825 

5 887 676 6 

2 398 932 2 

298 922 

2 686 032 2 

462 260 

64 195 

72 272 

17 638 

12 344 

8 903 

Obst und Gemüse 

Obst, Südfr., Nüsse, frisch 

Äpfel 

Anderes Obst u. Südfrüchte 

TrockenfrUchte 

Gemüse, Wurzeln, Knollen 

Rohe pflanzl. Erzeugnisse 

Zucker und Zuckerwaren 

Zucker, raffiniert 

Tee und Mate 

Tee 

Futtermittel 

MUllereinebenerzeugnisee 

Ölkuchen u. dgl. 

Fleischmehl und Fischmehl 

205 720 

165 256 

33 150 

3 731 

46 703 

8 559 

95 

3 

1 239 

740 

1 287 280 1 

531 226 

661 223 

80 036 

1960 1961 

t 

394 754 170 

403 020 

336 417 

281 561 

10 839 

6 896 

2 586 

4 135 

59 707 

53 372 

63 685 

24 303 

3 084 

16 738 

18 769 

063 762 

485 756 

299 901 

569 913 

684 551 

138 448 

353 250 

4 813 

13 331 

11 238 

408 

322 

272 

4 

9 

4 

4 

76 

67 

44 

14 

3 

10 

13 

3 658 

1 065 

128 

1 730 

681 

40 

256 

25 

16 

13 

204 728 

150 252 

50 004 

6 646 

129 145 

5 034 

92 953 

92 860 

3 732 

3 017 

317 664 

441 787 

776 364 

82 320 

177 

148 

21 

4 

44 

9 

181 

181 

5 

5 

462 

553 

807 

84 

1959 1960 

1 000 US- 

639 

115 

777 

629 

485 

040 

591 

348 

298 

703 

19 

10 

8 

253 

170 

147 

7 

19 

16 

2 

63 

248 

279 

745 

486 

037 

480 

459 

593 

388 

854 

386 

168 

715 

33 

19 

14 

207 

144 

125 

5 

4 

2 

2 

58 

394 

661 

098 

882 

795 

146 

179 

531 

683 

147 

147 

842 

49 308 

.30 679 

19 080 

2 295 

6 084 

2 830 

297 113 

135 261 

14 575 

124 056 

19 193 

2 870 

45 

33 

17 

2 

8 

4 

319 

142 

15 

124 

34 

6 

000 

993 

824 

089 

761 

244 

620 

663 

986 

828 

019 

531 

576 

633 

920 

307 

925 

114 

198 

675 

777 

168 

188 

098 

344 

576 

213 

641 

956 

631 

993 

843 

020 

626 

292 

192 

730 

352 

231 

694 

015 

509 

3 593 

1 592 

1 476 

1 256 

25 625 

17 359 

12 761 

3 475 

1 415 

4 072 

1 647 

39 

0 

706 

504 

72 496 

20 781 

46 012 

4 578 

18 940 

326 

1 756 

1 523 

33 999 

24 874 

17 751 

6 111 

2 176 

5 849 

1 465 

6 725 

6 683 

2 553 

2 269 

77 111 

18 192 

52 377 

4 750 

1961 

574 637 

32 890 

22 241 

10 008 

210 565 

127 392 

112 971 

2 304 

7 814 

5 534 

2 218 

75 360 

59 832 

21 206 

8 518 

2 861 

5 478 

3 094 

187 855 

65 627 

6 465 

82 808 

28 139 

1 753 

10 706 

1 849 

2 041 

1 737 

27 183 

20 408 

15 990 

3 047 

1 988 

2 973 

1 731 

12 657 

12 614 

3 960 

3 824 

77 488 

20 952 

49 633 

5 151 

Getränke und Tabak 

Alkoholische Getränke2^ 

Rohtabak 

191 949 

941 

147 806 

2 295 

89 115 

3 165 

334 

59 

272 

975 

66 

860 

1 361 

42 

1 237 

Rohstoffe 

Häute und Felle, roh 

Rinder-, Pferdehäute, roh 

Schaffelle, roh 

Ölsaaten und Ölfrüchte 

Leinsaat 

Spinnstoffe und Abfälle 

Wolle und andere Tierhaare 

Schweißwolle und Rückenw. 

Wolle, nach Schur gewaschen 

Feine Tierhaare, spinnbar 

liehe nächste Seite. 

194 208 

171 645 

20 667 

157 669 

156 019 

112 017 

28 294 

9 542 

167 360 

147 738 

17 074 

65 620 

63 038 

153 089 

149 800 

118 782 

20 242 

8 578 

194 731 

175 637 

17 163 

101 960 

98 955 

176 329 

166 892 

117 541 

21 479 

22 876 

203 195 

65 829 

54 342 

10 475 

127 614 

127 321 

84 905 

34 064 

2 591 

242 587 

71 869 

56 775 

10 903 

7 859 

7 432 

150 832 

150 218 

112 495 

30 404 

3 91 

264 250 

81 068 

65 158 

11 797 

11 887 

11 432 

157 433 

156 297 

109 114 

30 254 

11 197 
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AUSSENHANDEL 

Ausfuhr nach Waren 

SITC- 
Position 

Warenbenennung nach dem Internationalen 
Warenverzeichnis (SITC) 

1959 1960 1961 1959 1960 1961 

t 1 000 US-® 

285 

28505 

28519 

291 

292 

29204 

29205 

5 

51 

511 

515 

51501 

4 

412 

41201 

41204 

41212 

41219 

5 

512 

51205 

55202 

541 

54105 

54104 

599 

59905 

59904 

6 

61 

61 1 

61101 

68 

681 

68105 

68112 

68201 

699 

69922 

69929 

7 

714 

71401 

71402 

721 

72105 

8 

812 

81-204 

892 

89201 

9 

Erze unedler NE-Metalle 

Zinkerze und Konzentrate 

Erze and. NE-Metalle u. Konzentr. 

Tierische Rohstoffe, a.n.g. 

Pflanzl. Rohstoffe, a.n.g. 

Pflanzen für Heilzwecke 

Sämereien 

Mineralische Brennstoffe 

Mineralische Brennstoffe 

Kohle, Koks u* Briketts 

Erdoldestillationserzeugnisse 

Motorentenzin 

Tier», pflanzl. öle u. Bette 

Pflanzl* Öle 

Leinöl 

Erdnußöl 

Holzöl 

Andere pflanzliche Öle 

Chemische Erzeugnisse 

Organ» ehern» Erzeugnisse 

Glyzerin 

Gerbstoffauszüge 

Med. u* pharm» Erzeugnisse 

Antibiotika 

Alkaloide 

Verschiedene ehern» Erzeugn. 

Stärke, Dextrine, Kleber 

Eiweißstoffe, Leim usw. 

Bearbeitete Waren 

Leder u. Lederwaren, a.n.g. 

Leder 

Leder 

Unedle Metalle 

Eisen und Stahl 

Stahlrohblbcke, Halbzeug 

Draht, auch Walzdraht 

Kupfer und Legierungen, roh 

Metallwaren, ohne Waffen 

Öfen, Herde u. dgl. 

Andere Metallwaren 

Masohinen u. Fahrzeuge 

BÜromas ehinen^) 

Schreibmaschinen^ ^ 

Büromaschinen o. Schreibm. 

Elektr. Maschinen u. Geräte 

Drahtnachrichtengeräte 

Sonstige Fertigwaren 

Installationen usw. 

Beleuchtungskörper 

Druckerzeugnisse 

Bücher u. Broschüren 

Versohiedenes 

15 980 

7 458 

8 515 

7 740 

2 956 

4 114 

9 197 

1 565 

7 564 

256 875 

248 502 

217 485 

5 724 

15 970 

6 459 

155 871 

5 974 

5 262 

98 652 

1 095 

115 

552 

47 517 

12 829 

54 521 

9 644 

5 694 

5 450 

5 450 

129 

,55 

5 

7 

549 

167 

499 

495 

4 

45 

128 

94 

115 

85 

58 767 

26 656 

8 618 

7 141 

7 946 

1 657 

5 310 

2 514 

1 293 

1 221 

146 

274 664 

270 467 

168 959 

50 646 

19 357 

16 100 

479 302 

7 676 

4 798 

115 828 

1 150 

237 

570 

49 813 

11 192 

38 435 

1 141 

1 117 

1 117 

13 397 

13 316 

10 

6 746 

853 

108 

137 

652 

637 

15 

52 

72 

58 

404 

275 

63 451 

50 946 

6 874 

12 029 

4 578 

1 416 

1 894 

71 324 

15 

39 301 

4 462 

303 590 

287 804 

204 355 

30 821 

16 384 

31 721 

176 530 

5 986 

3 606 

117 155 

1 592 

352 

896 

50 553 

15 602 

34 565 

15 758 

1 526 

1 462 

1 462 

9 255 

8 364 

3 141 

4 229 

764 

812 

129 

209 

296 

119 

177 

103 

67 

51 

496 

332 

2 011 

1 255 

611 

3 775 

1 402 

2 025 

363 

363 

35 

322 

268 

53 469 

51 899 

42 299 

939 

5 346 

1 588 

36 653 

2 434 

2 068 

18 264 

2 154 

351 

342 

13 468 

1 080 

11 996 

6 926 

3 933 

3 735 

3 735 

68 

11 

0 

2 

393 

166 

96 

2 249 

51 

51 

0 

1 633 

553 

1 896 

250 

221 

27 

0 

619 

3 085 

1 355 

1 215 

816 

4 059 

803 

2 857 

214 

214 

29 

185 

24 

73 615 

72 716 

40 650 

15 114 

7 323 

3 538 

35 444 

2 556 

1 880 

15 094 

2 427 

742 

320 

14 991 

900 

13 710 

6 780 

1 612 

1 474 

1 474 

2 223 

2 142 

2 

1 324 

868 

125 

155 

2 110 

71 

66 

5 

1 025 

746 

1 612 

155 

145 

650 

523 

818 

3 732 

2 107 

775 

1 686 

4 120 

1 129 

2 456 

1 090 

1 090 

3 

545 

164 

80 641 

78 016 

50 187 

9 355 

8 327 

8 810 

30 622 

1 933 

940 

12 975 

3 051 

898 

629 

12 317 

1 111 

10 772 

5 401 

1 458 

1 222 

1 222 

1 866 

1 379 

365 

866 

386 

639 

136 

269 

3 384 

240 

13 

228 

1 764 

1 499 

1 828 

174 

164 

786 

643 

902 

Ausfuhr insgesamt 8955 255 9 371 280 7 297 088 1008 952 1 079 155 964 116 

1) Stück.- 2) Liter. 

Quelle: "Comercio Exterior", Buenos Aires. 
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AUSSENHANDEL 

Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland einschl. Berlin (West) mit Argentinien (Deutsche Statistik) 

Vorbemerkung; Die deutsche Außenhandelsstatistik weist den Warenverkehr der Bundesrepublik Deutschland einschl 
Berlin (fresx) - bis 5.7.1959 ohne Saarland - mit Argentinien als Herstellungs- und Verbrauchsland aus. Die Anga 
ben beziehen sich auf den Spezialhandel; die Wertangaben stellen den Grenzübergangswert, d.h. den Wert frei deut 
sehe Grenze, in der Einfuhr ohne die deutschen Eingangsabgaben, dar. 

Ein- und Ausfuhrwerte der Bundesrepublik Deutschland mit Argentinien 

1 OOO DM 

Jahr Einfuhr Ausfuhr 
Einfuhr-(- 
Ausfuhr-(+ 
Überschuß 

Jahr Einfuhr Ausfuhr 
Einfuhr- 
Ausfuhr- 
überschut 

:S 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 

208 335 
587 182 
450 629 
614 089 
560 455 

406 685 
320 794 
383 377 
415 145 
445 249 

+ 198 350 
- 266 388 
- 67 252 
- 198 944 
- 115 206 

1958 
1959 
1960 
1961 
1962 

542 413 
553 258 
548 320 
447 519 
752 318 

535 690 
608 682 
629 847 
909 505 
697 525 

- 6 723 
+ 55 424 
+ 81 527 
+ 461 986 
- 54 793 

Quelle: "Der Außenhandel der BRD". 

Einfuhr der Bundesrepublik Deutschland aus Argentinien nach Waren 

(nach dem Internationalen Warenverzeichnis SITC) 

SITC- 
Position 

Warenbenennung 
nach dem Internationalen Waren- 1959 

verzeichnte (SITC) 

0 
01 
011 01 
011 03 
011 04 
013 
02 
025 01 
026 01 
04 
041 01 
043 01 
044 01 
045 01 
045 02 
045 09 
05 
051 04 
051 06 
054 02 
08 
081 03 

Nahrungsmittel 
Fleisch- und Fleischwaren 
Rind- Kalbfleisch, frisch 
Schweinefleisch, frisch 
Geflügel, geschlachtet 
Fleischwaren . 
MolkereierzeugnisBe, Eier, Honig 
Eier in der Schale 
Natürlicher Honig 
Getreide und Getreideerzeugnisse 
Weizen, Spelz und Mengkorn 
Gerste 
Mais 
Roggen 
Hafer 
Anderes Getreide 
Obst und Gemüse 
Äpfel 
Anderes Obst und Südfrüchte 
Hülsenfrüchte, trocken 
Futtermittel 
Ölkuchen und dgl. 

32 524 
29 239 

350 
1 004 
1 478 

13 579 
4 646 
8 761 

625 509 
273 368 
143 571 
166 297 

21 816 
20 154 
28 538 
16 269 
3 551 
2 301 

206 786 
176 724 

t 

I960 1959 I960 

1 000 DM 

12 
8 

1 
20 
8 

,10 
763 
250 
202 
212 

91 
4 

24 
12 
7 

226 
166 

024 
994 
203 
634 
547 
596 
806 
949 
725 
842 
912 
71 8 
398 
725 
559 
667 
306 
990 
997 
463 
302 

356 
77 
58 

2 
15 
21 
10 
9 

162 
76 
34 
41 

4 
4 

23 
12 
3 
1 

71 
62 

478 367 
889 32 
543 
596 
707 
327 
329 
775 
649 
058 
172 
992 
604 

19 

1 
9 

35 
20 
10 

202 
70 
52 
52 

867 
289 
870 
180 
156 
554 
311 
739 

25 
1 

23 
11 
7 

74 
59 

820 
202 
772 
396 
668 
256 
644 
715 
740 
061 
112 
206 
850 
91 

441 
195 
293 
490 
018 
623 
383 
069 

1 Getränke und Tabak 27 67 

2 
21 
211 
26 
262 
263 

01 

01 
01 

Rohstoffe 
Häute, Felle, Pelzfelle, roh 
Rinder-,Pferdehäute, roh 
Spinnstoffe und Abfälle 
Schweißwolle, Rückenwolle 
Rohbaumwolle ohne Unters 

29 492 
28 627 
13 529 
9 998 

949 

9 478 
8 265 

11 442 
8 770 

552 

129 624 
69 057 
60 433 
57 666 
41 312 

1 426 

80 168 
22 541 
13 917 
52 054 
38 389 
1 026 

3 Mineralische Brennstoffe 3 

4 
41 
412 01 
412 04 

Tier., pflanzliche öle und Fette 
Tier., pflanzliche Oie und Fette 
Leinöl 
Erdnußöl 

46 271 
37 836 
5 771 

69 470 
49 428 
15 331 

47 285 
47 285 
37 714 
6 627 

78 723 
78 723 
53 312 
20 053 

5 
51 
512 
53 
532 

03 

02 

Chemische Erzeugnisse 
Chemische Grundstoffe u. Verbind. 
Glyzerin. 
Färb- und Gerbstoffe, Farben 
Gerbetoffauszüge 

3 827 
2 577 

10 290 
10 290 

4 048 
2 452 
9 256 
9 256 

17 138 
5 546 
4 664 
7 960 
7 960 

18 544 
5 689 
4 525 
5 461 
5 461 

6 Bearbeitete Waren 489 822 

7 

8 

9 

Maschinen und Fahrzeuge 

Sonstige Fertigwaren 

Verschiedenes 

Einfuhr insgesamt 

113 

131 

970 

”553" 258 

79 

185 

1 912 

548 320 

Quelle: "Der Außenhandel der BRD". 



0 

1 

2 

3 

31 
311 01 
311 02 

4 

5 

51 
511 
512 
53 
531 01 
54 
59 
599 01 
599 02 

6 

64 
641 
641 02 
66 
663 
664 
68 
681 
681 01 
681 03 
681 04 
681 05 
681 13 
681 14 
682 
69 
699 
699 12 
699 29 

7 

71 
711 
711 01 
711 05 
713 
715 01 
715 02 
716 
716 07 
716 08 
716 13 
72 
721 01 
721 05 
721 13 
73 
731 
732 01 
732 03 
732 04 
732 05 
732 06 
735 

8 

86 
861 
862 

9 

a) Stü 

Quelle 

AUSSENHANDEL 

Ausfuhr der Bundesrepublik Deutschland nach Argentinien nach Waren 

(nach dem Internationalen Warenverzeichnis SITC) 

Warenbenennung nach dem Inter¬ 
nationalen Warenverzeichnis (SITC) 

1959 

Nahrungsmittel 

Setränke und Tabak 

Rohstoffe 

Mineralische Brennstoffe 

t 

1960 1959 • 

1 000 DM 

781 

49 

2 070 

5 147 

I960 

547 

190 

2 076 

5 150 

Mineralische Brennstoffe 
Kohle 
Koks 

89 328 
69 461 
19 589 

85 231 
60 023 
25 177 

5 147 
3 538 
1 475 

5 150 
2 791 
2 137 

Tier. Pflanzl. Öle und Fette 53 10 

Chemische Erzeugnisse 54 935 51 637 

Chemische Srundstoffe und Verbindungen 
Anorg. ehern. Erzeugnisse 
Organ, chem. Erzeugnisse 
Parb- und Oerbstoffe, Farben 
Teerfarbstoffe, natürlicher Indigo 
Med. und pharm. Erzeugnisse 
Sprengst, u. a. chem. Erzeugnisse 
Kunststoffe 
Schädlingsbekämpfungsmittel 

23 408 
13 073 
10 335 

523 
252 
166 

3 711 
2 230 

377 

14 493 
8 535 
5 957 

529 
305 
166 

3 706 
2 280 

339 

29 819 
6 430 

23 389 
4 813 
3 946 
5 712 

11 937 
8 269 

996 

25 467 
6 210 

19 257 
5 284 
4 625 
4 877 

14 410 
10 207 

1 708 

Bearbeitete Waren 313 303 191 688 

Papier, Pappe, Waren daraus 
Papier und Pappe 
And. Druck- und Schreibpapier 
Erzeugnisse aus mineral. Stoffen 
Waren aus mineral. Stoffen 
Glas 
Unedle Metalle 
Eisen und Stahl 
Roheisen 
Stahlrohblöcke, Halbzeug 
Stab- und Profilstahl 
Univ. Stahl, Blech, n. Uberz. 
Stahlrohre und Fittings 
Gußrohre und Fittings 
Kupfer 
Metallwaren 
Metallwaren, ohne Waffen 
Hand- und Maschinenwerkzeuge 
Andere Metallwaren 

770 
681 
17 

32 489 
2 982 
1 339 

570 002 
565 620 
39 900 

342 255 
26 509 
96 433 
46 938 

581 
4 268 
4 234 
4 234 

764 
3 130 

189 
132 

9 
6 896 

474 
690 

290 947 
288 864 
27 023 

147 309 
11 965 
83 384 
12 519 

268 
1 905 
7 413 
7 413 

959 
2 894 

1 795 
1 447 

20 
17 856 
3 756 
1 948 

263 576 
250 960 

8 376 
101 741 
17 862 
54 546 
57 229 

1 542 
11 797 
21 143 
21 125 
5 748 

13 266 

1 053 
607 
27 

4 873 
1 235 
1 123 

143 638 
137 012 

6 308 
53 578 
8 651 

48 298 
13 280 

700 
5 952 

27 754 
27 710 
8 193 

12 207 

Maschinen und Fahrzeuge 201 115 346 805 

Maschinen, ausgen. elektr. 
Kraftmaschinen, ausgen. elektr. 
Dampfkessel 
And. Kolbenverbrennungsmotore 
Schlepper o. Dampftraktoren 
Maschinen der spanabh. Formung 
Maschinen der spanlosen Formung 
Bergbau-, Bau- u. a. Maschinen 
Druckerei-, Buchbindemaschinen 
Textilmaschinen und Zubehör 
And. Maschinen und Geräte 
Elektr. Maschinen und Geräte 
Elektr. Generatoren und Motoren 
Drahtnachrichtengeräte 
Isolierte Kabel und Drähte 
Fahrz euge 
Schienenfahrzeuge 
Personenkraftwagen 
Omnibusse, Lkw und andere Kfz 
Fahrgestelle mit Motor für Pkw 
And. Fahrgestelle mit Motor 
Teile von Kraftwagen 
Wasserfahrzeuge 

23 167 
3 173 

113 
2 920 

983 
537 

5 969 
12 297 

771 
1 373 
3 828 
2 484 

772 
113 
781 

7 419 
2 922 n 

1 065a 
384a; 

324 
531 
77 a) 

26 320 
3 891 

171 
612 
692 
976 
320 

3 
7 
1 
2 

10 108 
1 070 
1 100 
3 947 
2 175 
1 029 

225 
164 

17 060 
2 826 
5 668a 

890a 
117 
403 

8 750 
17 a) 

125 829 
36 713 

662 
34 803 
7 520 
6 849 
9 623 

63 602 
5 862 

15 835 
15 462 
30 876 
7 307 
6 041 
5 322 

44 410 
9 890 
5 280 
3 685 

2 059 
14 523 
6 059 

217 513 
39 762 

899 
36 930 
46 024 
23 972 
17 406 
85 203 
10 082 
14 163 
33 539 
38 708 
13 419 
11 265 
1 596 

90 584 
5 989 

24 360 
11 334 

838 
2 971 

43 506 
669 

Sonstige Fertigwaren 30 910 27 796 

Feinm., opt., fotochem. Erzeugnisse 
Feinmech. und opt. Erzeugnisse 
Fotochem. Erzeugnisse 

136 
77 
27 

297 
149 
47 

7 591 
5 809 

931 

13 133 
9 045 
1 717 

Verschiedenes 319 3 948 

Ausfuhr insgesamt 608 682 629 847 

;r Außenhandel der BRD". 
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AUSSENHANDEL 

Einfuhr der Bundesrepublik Deutschland aus Argentinien nach Waren 

(nach dem Internationalen Warenverzeichnis CST) 

1960 1961 1962 1960 1961 CST- f 
Position 

Warenbenennung nach dem Inter¬ 
nationalen Warenverzeichnis (CST) 

1962 

1 000 DM 

lebende Tiere und Nahrungsmittel 365 010 221 643 514 770 

011 1 
013 3 
025 0-1 
041 
043 
044 
045 2 
045 9 
051 4 
051 9-2 
054 2 
061 6 
081 2 
081 3 

Rind- und Kalbfleisch 
Fleischextrakte und -safte 
Vogeleier in der Schale 
Weizen und Mengkorn 
Gerste 
Mais 
Hafer 
Anderes Getreide 
Äpfel, frisch 
Birnen und Quitten, frisch 
Hülsenfrüchte, trocken 
Bienenhonig 
Kleie, Müllereinebenerzeugnisse 
Ölkuchen und dgl. 

8 994 
246 

8 806 
250 842 
202 912 
212 718 
91 725 
4 559 

12 306 
7 990 

997 
10 949 
58 715 

166 302 

13 861 
617 

6 260 
130 457 
65 423 
51 604 
6 261 
6 282 

17 506 
1 586 
1 987 

10 799 
3 539 

193 676 

21 430 
400 

3 362 
641 874 
165 335 
142 222 
80 716 
23 445 
29 894 
6 466 
6 684 

13 459 
35 927 

235 566 

19 772 
5 413 

20 715 
70 112 
52 206 
52 850 
25 441 

1 195 
11 490 
7 018 

623 
10 740 
14 511 
59 069 

26 068 
12 147 
11 811 
37 017 
14 072 
13 296 

1 520 
1 403 

16 704 
1 572 
1 090 

11 027 
709 

61 771 

36 647 
7 894 
7 091 

197 407 
42 946 
33 856 
18 343 
5 433 

31 396 
6 255 
5 550 

13 988 
8 431 

81 201 

1 Getränke und Tabak 67 91 1 256 

2 Rohstoffe 83 474 106 740 116 240 

211 1 
262 1 
262 2 
263 1 

Häute von Rindern und Einhufern 
Schweißw. und rückengew. Wolle 
Fabrikgew. Wolle, a. gebl. oder gef. 
Rohbaumwolle 

8 265 
8 770 
1 323 

552 

20 734 
9 089 
2 151 
826 

19 589 
8 328 
1 998 
5 640 

13 917 
38 389 
8 769 
1 026 

31 471 
39 064 
12 629 

1 735 

29 622 
38 476 
11 638 
12 640 

3 Mineralische Brennstoffe 

4 Tier, und pflanzl. Fette und Öle 78 723 100 826 101 717 

421 4 
421 6 
422 1 

Erdnußöl 
Sonnenblumenöl 
Leinöl 

15 331 
2 630 

49 428 

12 850 
10 883 
63 221 

17 600 
2 002 

72 133 

20 053 
2 512 

53 312 

16 519 
13 132 
67 818 

18 604 
2 170 

73 918 

5 Chemische Erzeugnisse 18 544 12 736 8 746 

532 4 Pflanzliche Gerbstoffauszüge 
599 5-3 Kasein und Kaseinderivate 

9 256 15 499 
3 204 1 638 

6 966 
1 384 

5 461 
6 515 

6 976 3 731 
2 373 2 154 

6 

682 1-2 

7 

8 

Bearbeitete Waren 

Raffiniertes Kupfer 

Maschinen und Fahrzeuge 

Sonstige bearbeitete Waren 

2 844 

382 

80 

186 

540 

709 

352 

6 972 

6 171 

355 

147 

9 Waren u, Vorg., n. nach Besch. 

Einfuhr insgesamt 

1 854 3 882 2 115 

548 320 447 519 752 318 

1) Am 1. 1, 1961 trat das "Internationale Warenverzeichnis für den Außenhandel" (CST) in Kraft. 

Quelle: "Der Außenhandel der BRD". 

Ausfuhr der Bundesrepublik Deutschland nach Argentinien nach Waren 

(nach dem Internationalen Warenverzeichnia CST) 

CST- , 
Position1' 

Warenbenennung nach dem Inter- 
nationalen Warenverzeichnis (CST) 

I960 1961 1962 I960 1961 1962 

t 1 000 DM 

0 

1 

2 

3 

4 

5 

512 
512 7 

Lebende Tiere und Nahrungsmittel 

Getränke und Tabak 

Rohstoffe 

Mineralische Brennstoffe 

Tier, und pflanzl. Fette und Öle 

Chemische Erzeugnisse 

Organische chem. Erzeugnisse 
Verbindungen mit Stickstoffunktionen 

5 631 
760 

10 333 
3 567 

7 196 
2 893 

652 

190 

2 077 

5 150 

10 

51 711 

18 683 
3 184 

996 

279 

3 052 

4 730 

58 

70 358 

24 999 
5 Q30 

957 

274 

1 223 

4 509 

9 

54 427 

21 136 
6 038 

Fußnote siehe nächste Seite. 
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AUSSENHANDEL 

Ausfuhr der Bundesrepublik Deutschland nach Argentinien nach Waren 

(nach dem Internationalen Warenverzeichnis CST) 

CST- 
Position 

512 8 
513 
531 0-1 
541 

581 
581 1 
581 2 
599 

Warenbenennung nach dem Inter¬ 
nationalen Warenverzeichnis (CST) 

I960 1961 

t 

1962 1960 1961 

1 000 DM 

1962 

Organ, anorganische Verbindungen 
Anorganische chemische Grundstoffe 6 
Synthet. org. Farbstoffe, natürl. Indigo 
Medizinische und pharmazeutische Erzeug- 

594 1 
116 8 
301 

261 
457 5 
463 

709 6 
220 4 
344 4 

664 8 
532 5 
562 7 

492 6 
858 4 
241 5 

936 
128 
138 

nisse 
Kunststoffe, Kunstharze usw. 
Kondensationserzeugnisse usw. 
Polymerisationserzeugnisse usw 
Chemische Erzeugnisse, a.n.g. 

92 
2 457 

783 
1 474 
1 634 

117 
3 437 

719 
2 568 
1 972 

149 
3 173 

555 
2 550 
1 099 

4 655 
10 609 
5 131 
4 562 
4 519 

5 948 
10 750 
3 502 
6 349 
7 238 

5 783 
8 938 
2 633 
5 878 
3 758 

6 Bearbeitete Waren 197 334 256 942 114 185 

629 1 
651 6-1 

66 
671 2 
672 5-1 
673 
674 1-1 
674 3-1 
678 2 
678 3 
682 1-2 
691 1 
695 2 
698 9-1 

Eeifen, Luftschläuche usw. 
Garne aus synthetischen Spinnfäden, 

nicht für Einzelverbrauch 
Waren aus mineralischen Stoffen, a.n.g. 
Anderes Roheisen 
Vorblöcke, Knüppel usw, a. Maas. St. 
Stabstahl und Profile aus Stahl 
Grobbleche aus Maas. St., nicht verzinnt 
Feinbl. a. Mass. St. wed. Uberz. n. pl. 
Nahtlose Rohre aus Stahl 
Rohre aus Stahl, geschweißt usw. 
Raffiniertes Kupfer 
Konstruktionen und Teile aus Eisen 
Andere Werkzeuge aus unedlen Metallen 
Andere Waren aus Eisen oder Stahl, a.n.g. 

1 346 156 

261 
6 843 

26 969 
142 516 
11 966 
64 122 
11 138 
6 288 
6 035 
1 829 
5 012 

854 
2 065 

435 
1 3 507 
5 610 

388 573 
18 293 
36 789 
41 226 
2 369 
3 126 
3 786 

511 
1 057 

82 

81 

53 
13 721 
3 400 

51 486 
10 749 
1 9 340 
25 228 
3 072 
6 198 
1 324 
2 947 

706 
949 

6 902 812 

4 848 
4 738 
6 217 

51 217 
8 654 

32 797 
8 149 
6 700 
6 078 
5 524 
7 269 
7 869 
9 536 

7 886 
10 641 

1 309 
120 485 
10 737 
16 726 
23 517 
3 423 
2 806 

10 080 
1 158 

10 226 
349 

419 

965 
12 594 

808 
16 204 
7 523 
8 036 

13 891 
4 200 
5 578 
3 448 
7 374 
7 496 
4 774 

7 Maschinen und Fahrzeuge 347 023 535 656 493 529 

711 5 
712 5 
715 1 

715 2-2 
717 1 
717 1-2 
718 2-9 
718 3 
718 4-2 
719 1 
719 2 
719 5 
719 6 

719 7 
719 8 

719 9 
722 1 
723 1 
724 9-1 

729 
729 9 

731 
732 
732 1 
732 2 
732 3 
732 4 
732 7 
732 8 
732 9 

Andere Kolbenverbrennungsmotore 
Ackerschlepper 
Werkzeugmaschinen zum Bearbeiten von 

Metall 
Walzwerke, Walzenstraßen, Walzen 
Textilmaschinen 
Maschinen und Apparate zum Weben usw. 
Maschinen und Apparate zum Drucken 
Maschinen für Ernährungsindustrie 
Maschinen für Erdarbeiten usw., Bergbau 
Maschinen und Apparate zum Heizen usw. 
Pumpen und Zentrifugen 
Werkzeugmaschinen, Werkzeuge,a.n.g. 
Nicht elektrische Maschinen und Appa¬ 

rate, a.n.g. 
Wälzlager 
Maschinen, Apparate und mechanische Ge¬ 

räte, a.n.g. 
Teile und Zubehör von Maschinen, a.n.g. 
Generatoren, Motoren, Umformer 
Isol. Drähte, Kabel usw. f. El. 
Elektrische Geräte für Drahtnachrichten 

T e chn. 
Elektrische Maschinen und Apparate, a.n.g. 
Andere elektrische Maschinen und Appa¬ 

rate 
Schienenfahrzeuge 
Kraftfahrzeuge 
Personenkraftwagen 
Omnibusse 
Last- und Lieferkraftwagen 
Kraftwagen zu besonderen Zwecken 
Fahrgestelle mit Motor für Omnibusse, Lkw 
Teile für Kraftfahrzeuge 
Krafträder, Fahrräder, Teile 

3 612 3 020 
5 870 3 475 

3 105 
1 074 
1 088 

667 
1 006 

948 
709 

1 018 
559 
235 

5 087 
4 301 
2 219 

827 
1 290 
1 305 
1 497 
1 008 

585 
497 

324 334 
323 496 

1 167 
1 360 

905 
157 

2 173 
2 512 
1 696 
1 371 

224 ' 170 
727 1 HO 

226 
2 826 

16 050a) 
5 670* 

4a 
857 ' 

533 
403 

10 571 
114 

696 
132 

26 924 
9 311 

275g 
1 107 

434 
944 

14 304 
49 

3 974 
768 

36 930 
35 787 

3 423 
3 835 
2 515 

499 
854 

3 753 
564 

4 446 
581 
579 

34 826 
4 759 

14 088 
8 276 
8 930 
5 936 
3 855 
5 190 
6 860 
3 115 

510 4 579 
255 3 095 

3 61 7 
850 

1 104 
2 040 

11 877 
4 567 

10 172 
1 045 

145 
1 521 

10 953 
10 025 

1 216 
803 

16 628 , 
3 821® 

255a 
537a 
294 
860 

9 828 
37 

4 513 
5 989 

94 107 
24 376 

127 
5 334 
5 857 
2 971 

53 743 
861 

30 191 
21 832 

60 351 
22 482 
28 583 
9 553 

11 81 4 
8 897 

10 214 
6 903 
8 243 
6 .970 

6 715 
5 165 

21 083 
7 023 

12 905 
8 729 

13 32.4 
17 948 

9 850 
671 

176 800 
32 661 
1 2 381 
29 482 
4 669 
7 927 

88 751 
569 

32 689 
4 924 

49 061 
17 471 
35 157 
7 329 
9 293 

21 653 
4 070 

I 6 853 
7 331 
6 831 

8 917 
3 263 

24 769 
4 861 

10 069 
10 862 

8 945 
21 883 

14 434 
2 472 

121 810 
II 880 
12 993 
14 950 
3 489 
6 872 

71 343 
283 

8 Sonstige bearbeitete Waren 19 191 33 148 26 863 

861 
861 9 

Feinmechanische und optische Erzeugnisse 
Wissenschaftliche Instrumente usw. 

149 348 
80 241 

274 
174 

8 958 
2 942 

14 981 
6 180 

14 957 
6 590 

9 Waren und Vorgänge nicht nach Beschaffen¬ 
heit gegliedert 

Ausfuhr insgesamt 

1) Am 1. 1. 1961 trat das "Internationale Warenverzeichnis" 
a) Stück. 

6 509 4 286 1 549 

629 847 909 505 697 525 

(CST) in Kraft. 

Quelle: "Der Außenhandel der BRD". 
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VERKEHR 

Bestand an Verkehrsmitteln und -einrichtungen 

Jahres¬ 
ende 

Eisenbahnverkehr Straßenverkehr1^ Handels¬ 
flotte 
(Schiffe 

von 
100 BRT 
u.mehr) 3) 

Fern¬ 
sprech¬ 
apparate 

Dampf-, 
elektr. 

u.Diesel¬ 
loko¬ 

motiven 

Personen- 
und 

Pack¬ 
wagen 

Guter¬ 
wagen 

Personen¬ 
kraft¬ 
wagen 

Lastkraft¬ 
wagen 
ohne 

ochlepper 
u.AnLanger 

darunter 
Omnibusse 
einschl. 

Kleinbusse 

Kraft¬ 
räder 

Spezial¬ 
fahr¬ 

zeuge 2) 

Anzahl 1 000 Anzahl 1 000 BRT 1 000 

1950 

1955 

1956 

1957 

1958 

1959 

1960 

1961 

1962 

4 137 

4 430 

4 417 

4 505 

4 545 

4 667 

4 523 

7 476 

8 223 

8 196 

8 216 

8 206 

8 229 

8 218 

81,2 

83.7 

84,5 

84.7 

84.4 

84.5 

84,9 

318.1 

336.2 

346,9 

365.4 

389,6 

430,8 

475.5 

473.5 

238.8 

263.8 

275.6 

306,3 

325.8 

355.8 

386.7 

396,0 

11,4 

13.1 

13,9 

14.1 

14,3 

26,2 

40.5 

57,1 

78.5 

288,9 

4 980 

5 182 

5 201 

5 211 

2 337 

914 

1 043 

1 050 

1 039 

1 029 

1 039 

1 042 

1 195 

1 262 

719,1 

1 047,9 

1 072,2 

1 093,5 

1 130,2 

1 149,6 

1 200,3 

1 262,9 

1) Zusammengestellt nach den Meldungen der Zulassungsstellen hei den örtlichen Verwaltungen. Ohne Dienstfahrzeuge 
der Verwaltung und der Htreitkrafte. Gewisse Abweichungen in der Zuordnung der Typen bei den örtlichen Verwal¬ 
tungen können leichte Verschiebungen innerhalb der Reihe zur Folge haben.- 2) Techn. Hilfsfahrzeuge, Kranken- und 
Totenwagen u.a.- 3) Einschi. Segelschiffe mit Hilfsmotor. 

quellen: "Anuario Hstadistico", Buenos Aires; "Statistical Yearbook", UN, New York,N.Y.;"Boletin Mensual de Bsta- 
distica", Buenos Aires. 

Verkehrsleistungen 

Jahr 

Monat 

Eisenbahnverkehr deeschiffahrt Luftverkehr1^ Fostverkehr 

Personen Güter Geladene I Gelöschte 
Güter Personen Güter 

Abges 
Tele¬ 

gramme 

andte 
Radio¬ 
grammeg ^ 

Mill.Pkm 1 000 t liill .Iletto 
tkm 1 000 t 1 000 Fkm 1 000 tkm 1 000 

1950 

1955 

1956 

1957 

1958 

1959 

1960 

1961 

1962 

13 229 

14 676 

15 405 

15 466 

1 5 657 

16 586 

15 421 

38 736 

39 138 

37 816 

34 628 

32 334 

31 201 

29 616 

17 309 

16 490 

16 041 

15 436 

14 833 

16 405 

16 062 

7 380 

6 876 

7 212 

7 692 

8 472 

8 868 

9 252 

7 128 

11 724 

10 512 

12 252 

12 828 

13 740 

13 992 

12 876 

10 272 

9 480 

7 272 

253 416 

371 412 

438 960 

518 244 

643 056 

674 220 

989 616 

1 136 040 

836 484 

4 368 

5 580 

7 020 

9 084 

9 624 

11 004 

15 936 

17 856 

11 19'6 

21 071 

21 255 

20 873 

19 412 

21 065 

18 375 

19 917 

19 622 

16 259 

2 564 

3 623 

3 597 

3 608 

4 663 

4 499 

5 066 

5 563 

4 667 

1) Argentinische Gesellschaften im gewerblichen Verkehr, ohne dtreitkrafte u.a.- 2) Hinschi, drahtloser Fernge¬ 
spräche (1961 « 288 900). B 

uuellen: "Statistical Yearbook", UN; "Anuario Jistadistico" 1957, Buenos Aires; "Boletin Mensual de Estadistica", 
Buenos Aires; "Monthly Bulletin of Statistics", UN, New York,N.Y. 
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VERKEHR 

Schiffsankünfte in argentinischen Seehäfen im Überseeverkehr*) 

1 000 NRT 

Jahr Ins¬ 
gesamt 

Buenos 
Aires 

Bahia 
Bianca Campana 

La 
Plata 

Mar del 
Plata QuequJn Bosario San 

Lorenzo 
Santa 

FS 
San 

Nicol&s 

Villa 
Consti- 
tuci6n 

übrige 
Häfen 

1950 

1955 

1956 

1957 

1958 

1959 

1960 

1961 

1962 

9 462 

10 850 

10 799 

11 260 

12 243 

11 978 

11 044 

9 641 

10 922 

7 678 

8 636 

8 550 

8 647 

9 040 

8 867 

8 100 

7 622 

7 255 

260 

396 

484 

339 

513 

546 

521 

258 

346 

215 

394 

536 

721 

802 

782 

540 

383 

259 

748 

847 

747 

973 

1 149 

605 

139 

154 

252 

24 

26 

25 

29 

25 

40 

93 

48 

74 

47 

190 

117 

160 

186 

205 

298 

90 

460 

304 

223 

228 

257 

236 

541 

561 

425 

954 

76 

33 

16 

28 

51 

32 

62 

81 

249 

14 

1 

2 

0 

34 ' 

13 

51 

46 

191 

.a) 

.a) 

.a) 

.a) 

.a) 

.a) 

423 

352 

596 

a) 
a) 

a) 

a) 

a) 

#a) 

103 

36 

152 

96 

105 

94 

106 

207 

347 

153 

146 

134 

*)über See eingetroffene Schiffe wurden jeweils nur im ersten angelaufenen Hafen erfaßt, 

a) In "übrige Häfen" enthalten. 

Quellen: "Anuario Estadistico" 1957, Buenos Aires; "Boletin Mensual de Estadistica", Buenos Aires. 

Schiffsankünfte in argentinischen Seehäfen im Binnen- und Küstenverkehr*) 

1 000 NRT 

Jahr Ins¬ 
gesamt 

Buenos 
Aires 

Bahia 
Bianca Campana La 

Plata 
Mar del 
Plata 

Quequen Rosario San 
Lorenzo 

Santa 
Fe 

San 
Nicol&s 

Villa 
Consti- 
tuci6n 

übrige 
Häfen 

1959 

1960 

1961 

1962 

6 744 

6 455 

6 127 

7 532 

2 457 

2 211 

2 172 

2 935 

432 

583 

380 

675 

18 

2 

0 

61 

419 

446 

383 

469 

72 

99 

59 

82 

320 

364 

326 

295 

1 599 

1 342 

1 374 

1 601 

144 

231 

207 

284 

117 

104 

214 

278 

385 

365 

277 

267 

675 

573 

557 

410 

106 

135 

178 

175 

*)iltere Angaben liegen nicht vor. 

Quelle: "Boletin Mensual de Estadistioa", Buenos Aires. 

Schiffsankünfte in argentinischen Seehäfen nach Flaggen*) 

1 000 NRT 

Jahr Insgesamt Argentinien 

1950 

1955 

1956 

1957 

1958 

1959 

1960 

1961 

1962 

Jahr 

9 462 

10 850 

10 799 

11 260 

12 243 

11 978 

11 044 

9 641 

10 922 

Liberia 

1 212 

1 924 

1 838 

1 922 

1 763 

1 689 

1 623 

1 397 

1 534 

Niederlande 

1950 

1955 

1956 

1957 

1958 

1959 

1960 

1961 

1962 

34 

487 

685 

948 

071 

929 

982 

332 

512 

541 

687 

636 

808 

895 

827 

775 

610 

625 

Bundesrepublik 
Deutschland Frankreich 

Großbritannien 
und Nordirland 

(V.Kr.) 
Italien 

280 

379 

420 

595 

625 

397 

419 

445 

292 

435 

405 

446 

471 

486 

531 

404 

428 

2 390 

1 931 

2 135 

2 086 

2 502 

2 148 

1 717 

1 456 

1 295 

939 

989 

804 

658 

820 

67 6 

837 

776 

1 102 

Norwegen Panama Schweden 
Vereinigte 

Staaten 
übrige 
Länder 

769 

901 

857 

1 059 

1 089 

1 126 

875 

966 

1 141 

645 

542 

382 

210 

102 

378 

472 

571 

348 

303 

303 

403 

482 

610 

515 

368 

309 

350 

1 019 

763 

931 

975 

645 

689 

731 

780 

717 

1 318 

1 608 

1 344 

1 246 

1 680 

1 890 

1 736 

1 621 

2 425 

*)Über See eingetroffene Schiffe. 

Quellen: "Anuario Estadistico" 1957, Buenos Aires; "Boletin Mensual de Estadistica", Buenos Aires. 
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VERKEHR 

Güterverkehr mit Seehäfen der Bundesrepublik Deutschland 

m t 

Vorbemerkung: In der nachstehenden Tabelle über den Güterverkehr über See der Bundesrepublik Deutschland mit Argentinien 
beziehen sich die Angaben auf Güter, die in den Häfen des Bundesgebietes seewärts angekommen oder abgegangen sind. Der 
Nationalität der Schiffe liegt die Flagge zugrunde, die die Schiffe im Zeitpunkt der Anschreibung führten. 

Da am 1. 1 . 1962 ein neues, auf internationaler Basis erstelltes Güterverzeichnis für die Verkehrsstatistik in Kraft getre¬ 
ten ist, konnte bei der Darstellung nach Gütergruppen nur auf solche Gütergruppen zurückgegriffen werden, die in der Zusam¬ 
mensetzung in etwa gleich geblieben sind. Die nicht mehr vergleichbaren und die mengenmäßig geringfügigen Gruppen wurden in 
der Position "Sonstige Güter" zusammengefaßt. 

Flagge 
Seehafen 

19501) 1956 1957 

Gtffc er gruppe VerBand j Empfang Versand | Empfang Versand ] Empfang 

auf Schiffen 
deutscher Flagge 
argentinischer Flagge 
britischer Flagge 
dänischer Flagge 
finnischer Flagge 
französischer Flagge 
griechischer Flagge 
italienischer Flagge 
liberianischer Flagge 
niederländischer Flagge 
panamaischer Flagge 
schwedischer Flagge 
schweizerischer Flagge 
sonstiger Flaggen 

31 
35 

6 

10 
18 

51 
8 

32 

79 

604 
477 
367 
106 
340 
250 
309 

22 
56 

21 
50 
38 

381 
479 
706 

48 
1 

393 103 

109 
957 

751 
356 
828 

168 
039 

792 
Insgesamt 274 412 343 000 

nach Flaggen 

241 
173 
272 
56 
5 

99 
27 
20 

128 
202 
98 
60 
33 

124 

983 
340 
869 
670 
984 
380 
953 
110 
367 

36 
27 
10 

8 

901 
442 
196 
062 
930 

33 

3 
12 

198 
995 
981 

276 

216 
132 
196 
69 
40 

101 
19 

205 
6 

240 
14 

426 
473 

34 
37 
62 

769 
139 
300 
959 
477 
538 
033 

37 
51 
20 

10 

115 
717 
012 
883 
695 
084 

43 

924 
150 
866 

034 

960 

970' 
926 

1 546 187 132 554 1 171 721 165 830 

Hamburg 
Bremischen Häfen 
Emden 
sonstigen Häfen 

177 689 
49 106 
19 150 
28 467 

206 552 
136 448 

716 473 
364 955 
141 523 
323 236 

67 548 
65 006 

462 402 
401 155 
10 662 

297 502 

92 628 
71 702 

1 500 

Insgesamt 274 412 343 000 1 546 187 132 554 1 171 721 165 830 
nach Gütergruppen 

Fleisch 
Getreide 
Hülsenfrächte 
Futtermittel 
Kohlen 
Zement 
Häute, Pelle 
Wolle 
Roheisen 
Walzwerkserzeugnisse 
Maschinen, Apparate 
Sonstige Güter 

7 147 
156 800 

3 075 
25 848 

40 488 
5 874 

35 180 

2 903 
262 033 

20 039 
10 867 
10 575 
36 583 

76 733 
1 297 434 

13 886 
66 357 

32 238 
6 758 

124 
52 
54 

52 551 

1 659 
553 

2 539 
54 256 
12 351 
61 160 

45 723 
901 162 

3 356 
94 825 

46 295 
5 966 

3 
49 

74 342 

4 

1 
502 
173 

1 
37 781 
44 572 
15 351 
67 445 

Insgesamt 274 412 343 000 1 546 187 132 554 1 171 721 165 830 

Plagge 
Seehäfen 

1958 1959 1960 1961 1962 

Gütergruppe Versand | Empfang Versand | Empfang Versand [ Empfang Versand |Empfang Versand | Empfang 

auf Schiffen 
deutscher Flagge 
argentinischer Flagge 
britischer Flagge 
dänischer Flagge 
finnischer Plagge 
französischer Flagge 
griechischer Flagge 
italienischer Flagge 
liberianischer Flagge 
niederländischer Flagge 
panamaischer Flagge 
schwedischer Flagge 
schweizerischer Flagge 
sonstiger Flaggen 

nach Flaggen 

Insgesamt 

im Verkehr mit 

181 621 
141 642 
158 748 
35 030 
76 248 
112 941 
34 305 

485 
72 880 

337 944 
985 

52 280 
14 193 
62 521 

58 847 
43 858 
26 937 

19 646 

6 630 
17 513 
89 667 
11 440 

161 

29 681 

146 364 
101 137 
124 433 
28 898 
97 398 
89 515 
3 050 

50 214 
244 778 
41 126 
50 065 
23 382 
31 990 

119 511 
84 221 
91 368 

93 

37 119 
45 442 
15 670 

481 
65 961 
17 651 
2 178 
1 969 

18 634 

80 749 
113 253 
109 738 
36 645 
50 746 
58 216 
72 801 
6 199 

100 625 
182 721 
59 185 
26 671 

78 334 

33 470 
76 289 
24 156 

710 
2 377 

28 612 
28 458 

34 856 
37 631 
18 715 
2 549 

15 415 

93 743 
128 379 
53 728 
23 520 
42 730 
18 433 
23 453 
17 090 
15 371 

109 243 
17 469 
38 524 

775 
37 786 

48 827 
123 767 
14 677 
16 807 

18 000 
50 457 
5 198 

12 116 
52 736 
14 968 
2 163 

12 374 
14 298 

122 233 
105 563 
79 704 
44 801 
45 695 
72 896 
76 465 
190 069 
88 670 

154 890 
58 962 
85 158 
43 983 
95 604 

25 236 
54 421 
18 029 

5 855 
14 980 

20 415 
33 184 
41 285 
2 181 
5 359 

11 903 
1 281 823 304 380 11 032 350 500 298 975 883 303 238 620 244 386 388 1 264 693 232 848 

nach Häfen 

Hamburg 
Bremischen Häfen 
Emden 
sonstigen Häfen 

722 797 
266 828 

8 380 
283 818 

112 483 
151 097 

40 800 

645 839 
197 010 

189 501 

83 062 
325 660 
68 152 
23 424 

460 023 
245 007 

270 853 

85 353 
147 413 
10 004 
60 468 

392 091 
135 545 

5 833 
86 775 

145 182 
180 515 

60 691 

593 863 
298 071 
118 616 
254 143 

79 956 
76 653 

76 239 
Insgesamt 1 281 823 304 380 1 032 350 500 298 975 883 303 238 620 244 [386 388 1 264 693 232 848 

Fleisch 
Getreide 
Hülsenfrüchte 
Futtermittel 
Kohlen 
Zement 
Häute, Felle 
Wolle 
Roheisen 
Walzwerkserzeugnisse 
Maschinen, Apparate 
Sonstige Güter 

Insgesamt 

37 163 
928 730 

5 698 
170 076 

28 346 
5 269 

169 
106 372 

1 281 823 

3 
67 387 
2 129 

40 553 
85 649 
14 338 
94 319 

57 367 
668 126 

7 355 
150 908 

2 

38 382 
14 128 

55 
96 027 

nach Gütergruppen 
17 

77 939 
5 392 

3 

29 047 
118 343 
19 619 

249 932 

304 380 1 032 350 500 298 975 883 

13 976 
648 791 

6 639 
139 266 

26 842 
11 361 

4 
378 

128 626 

22 

35 

82 248 
1 539 

16 808 
57 733 
29 835 

115 018 

303 238 

27 641 
284 021 

3 164 
166 622 

33 693 
14 694 

17 
90 392 

620 244 

94 
4 

76 948 
1 025 

1 228 
83 315 
44 073 

179 696 

386 388 

42 360 

866 754 

163 491 

27 364 
13 239 

39 

151 446 

1 264 693 

78 872 
424 

3 209 
34 636 

115 705 

232 848 

1) Einschi. Uruguay. 

Quelle: "Verkehr der Bundesrepublik Deutschland", Reihe 2, "Seeschiffahrt". 
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GELD UND KREDIT 
Geldumlauf, Bankeinlagen, Gold- und Devisenbestände, Diskontsätze 

Jahresende 
Bargeld-. \ 
umlauf ' 

Bank- p > 
einlagen^' 

Gold- und Devisenbestände 
bei der Zentralbank Diskontsätze 

insgesamt Gold Devisen 
Zentralbank Schatz- . 

Wechsel5' Mrd. argent $ Bill. US-$ 

1950 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 

11,9 
31.8 
36,1 
41.8 
60.3 
84.4 
105.4 
121,7 
135.4 

10,1 
19.8 
24,1 
25.8 
38.6 
57.7 
73,3 
83.8 
94.8 

520a) 
457 
382 
286 
129 
349 
658 
461 
162 

267 5 
372 
224 
126 
60 
56 

104 
190 
61 

253a 
85 

158 
160 
70 

293 
554 
272 
101 

3,50b) 
3,50 
3,50 ) 
6,00°' 
6,00 
6,00 
6,00 
6,00 
6,00 

1,53 
1,49 
1,49 
1,49 

7,58 
6,10 
6,15 
6,15 

1) Ohne Zwischenbankliche Verpflichtungen.- 2) Nur private Einlagen.- 3) 3 Monate, tender (Schatzwechsel, die zu 
einem bestimmten Datum ausgegeben werden), 
a) 1951.- b) Ab März 1936.- c) Ab Dezember 1957. 

Quellern "Statistical Yearbook", ÜN, New York.N.Y.; "Monthly Bulletin of Statistics", UN, New York, N.Y.-, "Inter¬ 
national Financial Statistics", Washington, D.C.j "Boletin Estadistico", Buenos Aires. 

Entwicklung der Freimarktkurse für den Argentinischen Peso 

Monatsende 
Ankauf Verkauf 

1 us-$ 

Ankauf Verkauf 

1 DM 

Dez. 1954 

März 1955 

Juni 1955 

Sept. 1955 

Dez. 19551 ^ 

März 1956 

Juni 1956 

Sept. 1956 

Dez. 19562) 

März 1957 

Juni 1957^ 

Sept. 19574^ 

Dez. 19575) 

März 1958 

Juni 19586) 

Sept. 19587^ 

Dez. 1958 

März 1959 

Juni 1959 

Sept 1959 

Dez. 1959 

März 1960 

Juni 1960 

Sept. I960 

Dez. 1960 

März 1961 

Juni 1961 

Sept. 1961 

Dez. 1961 

März 1962®) 

Juni 1962 

Sept. 1962 

Dez. 1962 

März 1963 

Juni 1963 

Sept. 1963 

82,70 

83,00 

82,65 

82,45 

82,50 

82,35 

82,35 

82,40 

82,83 

82,87 

82,90 

128,00 

127,80 

133.30 

139,50 

137.30 

146,10 

13,985 

13,95 

13,95 

13,95 

38,00 

40,00 

32,00 

31,50 

37,60 

42.10 

40,00 

37,20 

40,15 

42,40 

58.10 

70,00 

68,30 

85,70 

82,90 

83,10 

82,85 

82,65 

82,80 

82,65 

82,65 

82,65 

82,98 

83,02 

83,05 

128,50 

128,30 

133.80 

140,00 

137.80 

146,60 

3,32976 

3,32143 

3,32143 

3,32143 

9,04762 

9,52381 

7,61905 

7,50000 

8,95238 

10,02381 

9,52381 

8,85714 

9,55952 

10,09524 

13,83333 

19,76 

19,87 

19,81 

19,7720 

19,78 

16,66667 

16,2619 

20,40476 

19,80 

19,92 

19,89 

19,8250 

19,86 

19.74 

20.74 

20,7070 

20,72 

20,7260 

20,735 

32,0575 

31,9335 

33,4115 

34,917 

34,476 

36,700 

19,82 

20,82 

20,7780 

20,7655 

20,7675 

20,781 

32,1955 

32,0685 

33,5505 

35,052 

34,611 

36,8335 

1)Am 15. 1. 1956.- 2)Am 14. 1. 1957.- 3)Am 15. 7. 1957.- 4)Am 15. 10. 1957.- 
5) Am 2. 1. 1958.- 6) Am 3. 7. 1958.- 7) Am 2. 10. 1958.- 8) In der Zeit 
vom 19. 3. bis 3. 4. 1962 war der Devisenmarkt in Argentinien geschlossen. 

Quelle! "Die Währungen der Welt", Deutsche Bundesbank, Frankfurt a. M. 
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GELD UND KREDIT 

Industriokredite der Banco Industrial de la Republica Argentina 

t OOO Argentinische Pesos 

Jahr 

1948 

1950 

1951 

1952 

1953 

1954 

1955 

1956 

1957 

1958 

1959 

1960 

1961 

1962 

Insgesamt 

Kohlenbergbau, 
Erdölgewinnung u. 
Kohlenwertstoff- 

Industrie 

Metallerz- 
und sonstiger 

Bergbau 
Bauindustrie 

Industrie der 
Steine u. Erden 
Slasindustrie 

Eisenschaffende 
Industrie, 

Metallindustrie 
(ohne Maschinen) 

1 460 563 

2 148 713 

3 533 254 

2 951 940 

4 043 167 

5 334 533 

4 869 195 

6 452 051 

7 435 530 

7 361 892 

6 536 439 

10 648 613 

11 616 597 

10 656 459 

1 323 

4 613 

2 484 

3 339 

2 879 

6 663 

4 937 

9 136 

6 040 

7 068 

58 872 

4 148 

4 914 

1 740 

26 640 

13 482 

44 220 

47 241 

69 183 

87 505 

67 016 

81 248 

140 213 

184 339 

223 311 

312 983 

363 745 

317 478 

154 908 

251 215 

207 669 

179 011 

252 144 

262 242 

243 592 

317 148 

462 456 

392 194 

631 337 

979 560 

1 275 545 

1 031 421 

48 169 

58 473 

95 091 

108 630 

139 106 

255 725 

217 509 

203 530 

300 951 

275 489 

309 901 

385 291 

561 591 

485 784 

103 231 

192 078 

322 488 

296 471 

414 065 

497 248 

394 026 

650 365 

1 108 648 

1 265 508 

667 244 

1 087 914 

1 249 816 

1 674 156 

Jahr Chemische 
Industrie 

Sägewerke und 
holzbearbeitende 

Industrie 

Holzschliff, 
Zellstoff.Papier 
u. Pappe erzeu¬ 
gende Industrie 

Kautschuk und 
Asbest verarbei¬ 
tende Industrie 

Maschinen- und Leäererzeugende 
Fahrzeugbau _verarb .Industri 

1948 

1950 

1951 

1952 

1953 

1954 

1955 

1956 

1957 

1958 

1959 

1960 

1961 

1962 

111 481 

120 720 

211 210 

198 319 

282 266 

250 422 

304 597 

455 092 

515 272 

637 855 

475 387 

746 158 

609 619 

648 890 

50 534 

86 882 

133 294 

142 673 

162 772 

210 006 

245 432 

315 445 

294 061 

177 364 

240 434 

321 905 

420 556 

374 099 

6 676 

17 800 

40 802 

26 218 

45 035 

40 306 

57 830 

80 541 

102 541 

353 083 

114 571 

368 070 

361 042 

403 565 

2 

3 

12 

20 

38 

21 

32 

39 

50 

129 

51 

134 

79 

53 

Jahr 
Druckerei- und 

Vervielfältigungs- 
industrie 

Textil- und Beklei¬ 
dungsindustrie 

Nahrungs- und Genuß 
mittelindustrien 

934 

328 

491 

312 

054 

202 

779 

849 

655 

230 

545 

654 

826 

121 

117 048 

147 526 

242 883 

352 396 

709 707 

1 432 478 

643 460 

936 073 

772 236 

1 125 416 

930 470 

1 176 282 

1 411 602 

1 088 981 

Elektrizitätswerke Sonstige 

17 627 

33 167 

51 019 

51 148 

52 750 

108 777 

125 210 

173 899 

169 909 

131 547 

157 194 

197 761 

277 058 

235 819 

Industri 

1948 

1950 

1951 

1952 

1953 

1954 

1955 

1956 

1957 

1958 

1959 

1960 

1961 

1962 

13 152 

15 335 

43 463 

40 850 

37 035 

47 513 

67 696 

82 214 

94 296 

105 764 

63 382 

103 966 

152 448 

130 715 

158 601 

474 152 

971 027 

885 185 

1 017 437 

1 156 059 

1 375 231 

1 681 927 

1 938 642 

1 120 410 

1 425 529 

1 762 442 

1 909 323 

2 110 246 

226 926 

244 748 

427 217 

436 896 

549 881 

732 951 

871 366 

1 079 909 

1 159 191 

987 691 

949 198 

1 491 579 

1 637 787 

1 428 193 

39 311 

163 415 

162 629 

24 223 

22 762 

40 327 

38 095 

23 242 

50 676 

109 072 

51 876 

500 606 

114 121 

43 855 

384 002 

321 781 

565 267 

139 028 

248 090 

185 110 

180 419 

322 433 

269 744 

359 862a 

186 188 

1 075 294 

1 187 604 

628 432 

e 

a) Ab Januar 1958 sind hier auch alle Kredite, die außerhalb des industriellen Sektors gewahrt wurden, enthalten. 

Quellen: "Anuario Estadistico de la Republica Argentina 1957", Buenos Aires; "Boletin Mensual de Estadistica", 
Buenos Aires. 
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ÖFFENTLICHE FINANZEN 
Voranschläge des Staatshaushalts*) 

Mill. Argentinische Pesos 

Haushaltsposten 1960/61 1961/62 1962/63 

Einnahmen 

Steuern (Zentralverwaltung) 

Sonderkonten 

Dezentralisierte Organe 

Staatsunternehmen 

Zusammen 

82 717 

6 783 

23 057 

113 926 

226 483 

120 134 

10 798 

36 128 

145 243 

312 303 

123 466 

14 899 

43 170 

12 000 

193 535 

a) 

Verbuchung von Staatstiteln 

Defizit 

Einnahmen insgesamt 

8 000 

19 757 

254 240 

13 200 

5 674 

325 503 199 209 

Ausgaben 

Zentralverwaltung 

Dienste 

Öffentliche Schuld 

Investitionen und öffentliche Arbeiten 

Sonderkonten 

Dienste 

Investitionen und öffentliche Arbeiten 

73 274 

(60 057) 

(7 680) 

(5 537) 

6 856 

(4 918) 

(1 938) 

98 047 

(78 774) 

(10 377) 

(8 896) 

10 955 

(7 784) 

(3 171) 

105 921 

(99 496) 

(6 425) 

15 214 

Dezentralisierte Organe 

Dienste 

Investitionen und öffentliche Arbeiten 

Zusammen 

31 081 

(20 582) 

(10 499) 

111 211 

46 022 56 935 

(27 604) 

(18 418)_- 

155 024 178 070 

Staatsunternehmen 

Dienste 

Investitionen und öffentliche Arbeiten 

Ausgaben insgesamt 

143 029 

(108 751) 

(34 278) 

254 240 

170 479 

(128 986) 

(41 493) 

325 503 

21 139 

(7 588)^ 

(13 551) 

199 209 

Aufteilung der Ausgaben in jo 

Dienste und öffentliche Schuld 79,4 

Investitionen und Öffentliche Arbeiten 20,6 

77,9 

22,1 

*)Haushaltsjahr 1. 11. bis 31. 10. 

a) Kredite.- b) Defizite. 

Steuer-Einnahmeansätze der Zentralverwaltung*) 

Mill. Argentinische Pesos 

1960/61 1961/62 1960/61 1961/62 

Zölle und Hafengebühren 

Interne Steuern 

Liegenschaftssteuer 

Einkommensteuer 

Umsatzsteuer 

Steuer auf außerordentliche 
Gewinne 

Stempelsteuer 

Erbschafts-Ersatzsteuer 

Steuer auf Pferderennen 

Steuer auf evtl. Gewinne 

Konsulatsgebühren 

Auf we r t ung s s t e ue r 

4 500 

8 480 

209 

15 310 

16 460 

310 

3 300 

400 

890 

611 

190 

900 

5 500 

10 100 

50 

25 100 

20 000 

1 810 

5 450 

500 

2 200 

690 

430 

1 000 

Verschiedene Beteiligungen 

Lotterie 

Verschiedene Einnahmen 

Post und Telegraphie 

Wiedereingänge aus der öffent¬ 
lichen Schuld 

Ein- und Ausfuhraufschlage 

Einnahmeüberschuß infolge vor¬ 
gesehener Änderung des Steuer¬ 
systems 

2 130 

602 

2 505 

3 000 

2 920 

20 000 

1 540 

781 

4 430 

5 000 

3 453 

28 100 

4 000 

Insgesamt 82 717 120 134 

*) Haushaltsjahr 1. 11. bis 31» 10. 
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PREISE UND LOHNE 
Index der Großhandelspreise 

1958 *1 00 (Onginalbasis 1956) 

Methodische Beschreibung; Der Index der Großhandelspreise mißt die zeitliche Veränderung der Preise für einen 
feststehenden Warenkorb. Pur die Berechnung des Index werden rund 300 Waren in 580 Preisreihen herangezogen. Als 
Preisbasis wurde dem Index der Durchschnitt der Preise im Jahre 1956 zugrunde gelegt. Die den einzelnen Waren zu¬ 
geteilten Gewichte wurden aus den Werten der Produktion zuzüglich der Einfuhrwerte abgeleitet, wobei hauptsäch¬ 
lich Ergebnisse des Industriezensus 1953 und der Außenhandelsstatistik 1953 verwendet wurden. Die Gewichtung für 
die landwirtschaftlichen Erzeugnisse ergibt sich aus den Produktionswerten der Landwirtschaft im gleichen Jahre. 

Als "Großhandelspreise" werden im allgemeinen die Preise der ersten Handelsstufe erfaßt, bei eingefuhrten Waren 
die Importeur-Verkaufspreise. 

Indexgliederung: 

Gewichtung 

Erzeugnisse der Landwirtschaft und der 
Fischerei 

Erzeugnisse pflanzlichen Ursprungs 
Erzeugnisse tierischen Ursprungs 
Fischereierzeugnisse 

26,5 

15,2 
11,1 
0,2 

Industrielle Erzeugnisse 

Nahrungsmittel und Getränke 
Tabakwaren 
Textilien 
Bekleidung 
Holz und Holzwaren 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 
Chemische Erzeugnisse 
Mineralölerzeugnisse 
Gummiwaren 
Häute und Leder 
Steine und Erden, Glas und 
feinkeramische Erzeugnisse 

Metalle und Metallwaren 
Fahrzeuge und Maschinen 
Elektromaschinen und -gerate 
Bergbauliche Erzeugnisse 

73,5 

20,8 
1.7 
9.7 

5,2 
3,0 
0,9 
2,4 

6,6 
6,2 
2,7 
1,2 

Zusammen 100 

Außerdem wird eine Gruppierung nach im Inland erzeugten und eingeführten Waren vorgenommen. 

Gewichtung 
£ 

Inlandwaren 95,2 
Einfuhrwaren 4,8 

Jahr 

Monat 

Insgesamt 
(einschl. 
Einfuhr¬ 

waren) 

Inlandwaren 

zusammen 

Erzeugnisse der 
Landwirtschaft und Fischerei Industrielle Erzeugnisse 

zusammen 

Erzeugnisse 
pflanz- I tieri- 
lichen | sehen 

Ursprungs 

Fischerei¬ 
erz eug- 
nisse 

zusammen 
Nahrungs¬ 
mittel u. 
Getränke 

Tabak¬ 
waren Textilien 

1956 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 

1961 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 

61 
76 
100 
233 
270 
292 
381 

306 
313 
313 

316 
319 
316 

336 
363 
378 

401 
411 
429 
432 
427 
446 

450 
455 
464 

466 
472 

61 
76 
100 
231 
268 
292 
380 

307 
313 
313 

317 
519 
316 

335 
362 
376 

399 
409 
428 

431 
425 
444 

448 
453 
463 

465 
471 

60 
75 
100 
250 
283 
299 
410 

314 
322 
321 

324 
325 
314 

335 
362 
387 

441 
457 
501 
502 
471 
497 

496 
504 
515 

505 
517 

59 
78 
100 
219 
248 
282 
418 

291 
303 
308 

314 
318 
306 

328 
357 
387 

455 
467 
534 
540 
496 
507 

504 
509 
503 

481 
493 

61 
70 
100 
295 
333 
324 
400 

347 
350 
339 

339 
336 
327 

344 
371 
387 

422 
444 
456 

442 
436 
484 

483 
499 
534 

538 
551 

66 
80 
100 
213 
256 
267 
333 

265 
263 
292 

365 
319 
263 

299 
274 
279 

332 
377 
363 
434 
353 
333 

428 
402 
390 

415 
400 

61 
77 

100 
227 
265 
290 
370 

304 
310 
310 

314 
317 
317 

336 
361 
372 

382 
390 
401 
406 
411 
426 

433 
436 
433 

455 
459 

51 
71 
100 
232 
275 
298 
367 

312 
325 
318 

321 
323 
319 

326 
343 
359 

375 
390 
411 
404 
405 
424 

431 
436 
455 

465 
473 

92 
93 
100 
177 
315 
368 
415 

366 
366 
377 

377 
395 
399 

401 
402 
423 

423 
430 
430 
430 
434 
434 

434 
434 
433 

433 
456 

60 
80 
100 
193 
224 
251 
311 

267 
272 
275 

282 
283 
285 

289 
306 
315 

319 
324 
327 
529 
334 
339 

349 
353 
361 

369 
378 



PREISE UND LOHNE 

Index der Großhandelspreise 

1958 = f 00 (Ongmalbasis 1956) 

Jahr 

Monat 

Inlandwaren 

Industrielle Erzeugnisse 

Be¬ 
kleidung 

Holz 
und 

Holzwaren 

Holz¬ 
schliff, 

Zellstoff, 
Papier 

und Pappe 

Chemische 
Erzeug¬ 
nisse 

Mineral¬ 
öl¬ 

erz eug- 
nisse 

Gummi¬ 
waren 

Haute 
und 
Leder 

Steine, 
Erden, 

Glas und 
feinkeram. 
Erzeug¬ 
nisse 

Metalle 
und 

Metall¬ 
waren 

Maschinen 
und 

Fahrzeuge 

1956 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 

1961 OAt. 
Noy. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Hov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Pebr. 
März 

April 
Mai 

58 
77 

100 
253 
311 
347 
480 

366 
367 
375 

389 
390 
392 

453 
477 
484 

492 
501 
501 

557 
557 
565 

566 
572 
579 

583 
584 

78 
77 
100 
242 
251 
283 
369 

292 
305 
312 

3 00 
301 
317 

345 
376 
390 

390 
398 
403 

398 
406 
407 

412 
412 
414 

416 
415 

65 
74 
100 
184 
210 
259 
338 

285 
290 
290 

294 
295 
296 

321 
339 
341 

355 
359 
359 

360 
366 
370 

378 
375 
382 

388 
390 

70 
81 
100 
221 
260 
284 
375 

296 
299 
301 

303 
307 
310 

336 
380 
389 

395 
398 
401 

413 
429 
443 

444 
449 
453 

460 
470 

91 
98 
100 
321 
345 
338 
429 

338 
338 
338 

353 
353 
353 

415 
426 
426 

439 
437 
437 

437 
466 
601 

607 
630 
655 

655 
656 

69 
79 
100 
207 
285 
312 
388 

310 
313 
311 

314 
314 
314 

321 
378 
390 

394 
409 
439 

447 
455 
485 

505 
505 
502 

512 
529 

57 
72 
100 
239 
259 
292 
371 

310 
311 
312 

314 
329 
329 

338 
379 
385 

387 
386 
390 

404 
405 
410 

420 
448 
448 

455 
452 

65 
77 
100 
226 
261 
306 
390 

326 
328 
330 

331 
329 
330 

341 
394 
398 

412 
422 
425 

427 
430 
439 

449 
451 
453 

454 
457 

71 
79 

100 
250 
273 
294 
378 

309 
313 
316 

316 
318 
318 

346 
384 
388 

401 
406 
408 

409 
415 
432 

435 
432 
435 

437 
437 

69 
81 
100 
193 
241 
269 
360 

291 
294 
295 

299 
298 
301 

335 
361 
371 

384 
386 
387 

400 
397 
399 

415 
410 
407 

422 
420 

Jahr 

Monat 

Inlandwaren Einfuhrwaren 

Industrielle Erzeugnisse 

Elektro- 
maschinen 

und 
Gerate 

Bergbau¬ 
liche 
Erzeug¬ 
nisse 

zusammen 

Nahrungs¬ 
mittel 

und 
Getränke 

Holz 
und 

Holzwaren 

Papier 
und 

Pappe 

Chemische 
Erzeug¬ 
nisse 

Kautschuk 

Metalle 
und 

Metall¬ 
waren 

Bergbau¬ 
liche 
Erzeug¬ 
nisse 

1956 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 

1961 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Pebr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Hov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Pebr. 
Marz 

April 
Mai 

74 
81 
100 
202 
211 
239 
296 

255 
252 
252 

255 
257 
258 

279 
292 
303 

309 
313 
320 

320 
322 
323 

326 
321 
327 

333 
337 

50 
71 

100 
151 
179 
184 
303 

180 
179 
218 

218 
259 
258 

261 
340 
342 

343 
330 
311 

318 
312 
348 

348 
535 
336 

331 
276 

74 
82 
100 
280 
313 
303 
403 

330 
304 
307 

309 
306 
312 

339 
390 
420 

449 
460 
447 

454 
482 
487 

486 
486 
487 

488 
486 

87 
93 

100 
261 
297 
289 
358 

287 
286 
307 

292 
276 
301 

303 
363 
385 

413 
425 
419 

405 
421 
413 

412 
412 
408 

418 
418 

83 
78 
100 
210 
284 
289 
428 

289 
314 
314 

325 
325 
325 

361 
399 
468 

465 
469 
473 

483 
523 
520 

511 
511 
511 

506 
506 

81 
88 
100 
172 
204 
231 
309 

234 
243 
228 

243 
243 
243 

256 
309 
314 

361 
347 
354 

347 
354 
361 

354 
354 
354 

360 
357 

68 
80 
100 
305 
328 
322 
439 

324 
323 
322 

330 
333 
340 

347 
417 
456 

509 
521 
483 

480 
533 
523 

537 
531 
534 

533 
521 

75 
72 

100 
320 
364 
309 
409 

293 
276 
272 

276 
276 
283 

340 
400 
393 

542 
455 
423 

467 
529 
611 

524 
560 
555 

520 
519 

67 
77 

100 
291 
531 
317 
410 

309 
314 
314 

315 
513 
514 

351 
399 
424 

439 
460 
450 

467 
489 
499 

502 
501 
505 

507 
506 

67 
93 
100 
233 
287 
267 
360 

270 
270 
270 

274 
285 
274 

334 
344 
350 

375 
437 
407 

413 
406 
416 

433 
453 
443 

443 
455 

Quelle: "Indice de Precios al por Mayor", Buenos Aires; "Boletin Mensual de Estadistica", Buenos Aires. 
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PREISE UND LOHNE 

Preisindex für die Lebenshaltung in Buenos Aires 

1958 = 100 (Onginatbasis 1960) 

Methodische Beschreibung; Der Preisindex für die Lebenshaltung in Buenos Aires, Originalbezeichnung "Costo del 
nivel de vida en la Capital Federal", mißt die zeitliche Veränderung der Preise für ein feststehendes Verbrauchs¬ 
schema von Waren und Dienstleistungen der Lebenshaltung für eine vierköpfige Arbeiterfamilie, darunter 2 Kinder 
zwischen 6 bis 14 Jahren. Das Wägungsschema ist aus Verbrauchsuntersuchungen abgeleitet, die 1960 bei 1 419 Ar¬ 
beiterfamilien mit einem monatlichen Einkommen zwischen 4 500 bis 8 500 Pesos durchgeführt wurden, 

Indexgliederung: 

Sruppe Positionen Gewichtung 

Ernährung 151 59,2 
Wohnung: 
Miete 1 3,1 
elektr. Strom 1 2,0 

Heizung und Reinigung (einschl. 
Geschirr und Eis) 19 3,9 

Bekleidung 67 18,7 
Verschiedenes 64 13,1 

Insgesamt 303 100 

Jahr 

Monat 
Insgesamt Ernährung 

Wohnung 
Heizung und 
Reinigung 1) Bekleidung Ver- 2) 

schiedenes ' zusammen Miete elektr. 
Strom 

1938 D 

1950 D 

1951 D 

1952 D 

1953 D 

1954 D 

1955 D 

1956 D 

1957 D 

1958 D 

1959 D 

1960 D 

1961 D 

1962 D 

1962 Jan. 

Febr. 

März 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

Aug. 

Sept. 

Okt. 

Nov. 

Dez. 

1963 Jan. 

Febr. 

März 

April 

Mai 

Juni 

7 

23 

32 

44 

46 

48 

54 

61 

76 

100 

214 

272 

309 

396 

340 

343 

347 

360 

383 

394 

412 

424 

430 

438 

433 

450 

445 

449 

470 

477 

477 

483 

6 

21 

29 

42 

43 

43 

48 

55 

73 

100 

233 

287 

318 

409 

348 

350 

351 

367 

394 

406 

430 

444 

453 

459 

444 

466 

451 

454 

477 

486 

481 

75 

94 

94 
96 

96 

96 

96 

96 

97 

100 

120 

214 

259 

280 

272 

277 

277 

282 

282 

282 

282 

282 

282 

282 

282 

282 

307 

307 

307 

307 

307 

80 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

208 

218 

229 

229 

229 

229 

229 

229 

229 

229 

229 

22$ 

229 

229 

229 

241 

241 

241 

241 

241 

42 

42 

55 

61 

61 

63 

64 

73 

100 

307 

269 

282 

365 

285 

332 

332 

381 

381 

381 

381 

381 

381 

381 

381 

381 

495 

495 

495 

495 

495 

7 

20 

26 

36 

38 

38 

42 

60 

77 

100 

263 

275 

364 

471 

424 

455 

485 

499 

504 

506 

507 

510 

529 

543 

551 

566 

505 

512 

5 

25 

36 

49 

59 

58 

67 

73 

82 

100 

178 

255 

310 

383 

343 

345 

349 

356 

369 

377 

386 

393 

407 

416 

423 

430 

433 

438 

450 

463 

475 

5 

21 

30 

41 

42 

46 

53 

62 

76 

100 

195 

252' 

263 

341 

327 

336 

353 

348 

377 

382 

404 

412 

416 

419 

429 

442 

450 

460 

497 

509 

513 

1) Ab 1961 einschl. Geschirr und Eis.- 2) Darunter Körper- und Gesundheitspflege, Bildung und Unterhaltung, Ver¬ 
kehr und Tabakwaren. 

Quellen: "Costo de vida - precios minoristas - salarios industriales", Buenos Aires) "Boletin Mensual de 
Estadistlca", Buenos Aires. 

— 68 — 



PREISE UND LOHNE 

Preisindex für den Wohnungsbau 

1958 ■ 1 00 (Originalbasis 1956) 

Methodische Beschreibung: Der Preisindex für den Wohnungsbau mißt die zeitliche Veränderung der Baupreise für ein "Index 
gebäude" in Buenos Aires» Als Grundlage für die Indexbereohnung dienen die Herstellungskosten eines eingeschossigen Einfa¬ 
miliengebäudes mit 3 Zimmern, Küche, Bad und sonstigen Nebenräumen mit einer Wohnfläche von 66,40 qm. Nach Bauart und Aus¬ 
stattung entspricht dieses "IndexhausH einem mittleren Standard, wie er heute in Buenos Aires üblich ist« 

Als Zeitbasis für den Preisindex für den Wohnungsbau ist das Jahr 1956 gewählt worden. D'er Index wird nach der Formel von 
Laspeyres ab Januar 1959 monatlich berechnet. Eine jährliche Berechnung liegt ab 1952 vor. 

Das Wägungsschema zum Preisindex für den Wohnungsbau lautet: 

Bauarbeiten Gewichtung in o/oo 

Erd- und Grundarbeiten 51,8 
Mauerarbeiten 181,6 
Beton- und Stahlbetonarbeiten 11,7 
Isolierungsarbeiten 5,7 
Dachdeckungsarbeiten 180,5 
Weißbinderarbeiten 112,3 
Deckenarmierungsarbeiten 40,6 
Parkett-, Fliesen- und 

Plattenlegerarbeiten 67,1 
Wandbekleidungen 12,6 

Bauarbeiten Gewichtung in o/oo 

Anstricharbeiten 
Schlosserarbeiten 
Tischlerarbeiten 
Glaserarbeiten 
Sanitäre Installationsarbeiten 
Elektroinstallationsarbeiten 
Gasinptallationsarbeiten 
Verschiedene Arbeiten 1) 
Allgemeine Kosten 2) 

28,6 
5,3 

51,4 
5,1 

52,9 
17,4 
50,7 
21,0 
103,7 

Kosten des Gebäudes insgesamt 1 000 

1) Errichtung eines Bürgersteiges u.ä.- 2) Steuern, Kosten für Wasser-, Abwasser-, Gas- und Stromanschlüsse, 
Kosten der Architekten- und Ingenieurleistungen sowie Kosten für eine Aufsichtsperson. 

Preise für 44 Baustoffe werden gesondert erhoben und veröffentlicht. Die Erhebung der Preise wird monatlich bei 80 Bau- 
stoffhändlern in Buenos Aires mittels Fragebogen vorgenommen. 

Jahr 

Monat 
Insgesamt 

Erd- 
und Grund- 
arbeiten 

Mauer¬ 
arbeiten 

Beton- und 
Stahlbeton¬ 
arbeiten 

Isolierungs¬ 
arbeiten 

Daoh- 
deckungs- 
arbeiten 

Weiß¬ 
binder¬ 

arbeiten 

Decken¬ 
armierungs¬ 
arbeiten 

Parkett-, Flie¬ 
sen-u.Platten- 
legerarbeiten 

1952 D 
1953 D 
1954 D 
1955 D 
1956 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 

1961 Okt. 
Nov. 
Dez» 

1962 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
März 

41 
42 
49 
53 
67 
73 
100 
184 
205 
250 
325 

269 
271 
272 

276 
277 
308 
321 
328 
331 
337 
336 
336 
336 
338 
377 

381 
383 
385 

43 
43 
50 
53 
68 
73 
100 
174 
193 
246 
315 

266 
266 
266 

271 
273 
308 
317 
323 
325 
327 
323 
319 
318 
317 
360 

361 
363 
363 

41 
41 
49 
51 
66 
72 
100 
173 
191 
248 
313 

270 
268 
268 

272 
274 
311 
317 
324 
325 
327 
321 
314 
312 
312 
354 

355 
357 
357 

39 
40 
44 
50 
66 
71 
100 
196 
214 
241 
322 

256 
260 
263 

265 
267 
296 
314 
324 
328 
335 
337 
337 
338 
343 
380 

383 
385 
385 

38 
40 
44 
47 
67 
70 
100 
178 
199 
240 
317 

259 
260 
261 

263 
265 
305 
312 
318 
318 
325 
327 
327 
329 
333 
388 

390 
393 
393 

42 
42 
49 
55 
71 
75 
100 
212 
228 
264 
361 

285 
293 
293 

300 
301 
331 
350 
355 
361 
377 
378 
381 
382 
389 
423 

440 
442 
445 

38 
40 
44 
47 
66 
70 
100 
170 
190 
232 
306 

250 
252 
252 

253 
255 
300 
304 
308 
309 
311 
312 
312 
313 
316 
377 

378 
379 
380 

39 
40 
46 
51 
69 
72 
100 
202 
223 
252 
335 

271 
276 
277 

275 
276 
309 
323 
328 
339 
350 
351 
352 
352 
362 
401 

416 
416 
417 

39 
39 
48 
54 
69 
73 
100 
176 
194 
245 
335 

268 
273 
273 

281 
284 
307 
329 
338 
340 
345 
348 
355 
356 
356 
386 

388 
390 
397 

Jahr 

Monat 
Wandbeklei¬ 

dungen 
Anstrich¬ 
arbeit en 

Sohlosser- 
arbeiten 

Tischler¬ 
arbeiten 

Glaser¬ 
arbeiten 

Sanitäre 

Inet 

Elektro- 

allationsart 

Gas- 

eiten 

Verschiedene 
Arbeiten 

1952 D 
1953 D 
1954 D 
1955 D 
1956 D, 
1957 d' 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 

1961 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
März 

45 
46 
50 
52 
65 
69 
100 
185 
198 
243 
301 

263 
263 
264 

265 
266 
295 
298 
303 
304 
305 
306 
307 
307 
307 
346 

348 
347 
348 

37 
39 
43 
45 
66 
68 

100 
169 
188 
231 
307 

251 
252 
252 

252 
253 
302 
306 
309 
311 
312 
314 
314 
314 
315 
382 

383 
383 
384 

36 
37 
41 
47 
49 
64 
100 
209 
246 
353 
455 

386 
386 
386 

417 
418 
421 
457 
461 
461 
464 
466 
477 
466 
468 
487 

491 
494 
509 

44 
49 
53 
62 
72 
82 
100 
180 
192 
269 
351 

286 
292 
292 

301 
302 
311 
344 
358 
362 
365 
361 

. 368 
375 
376 
585 

386 
385 
388 

46 
48 
50 
53 
69 
76 
100 
207 
226 
271 
344 

283 
283 
283 

285 
285 
315 
339 
347 
348 
349 
359 
357 
362 
368 
410 

413 
412 
419 

43 
45 
51 
56 
65 
73 
100 
197 
210 
238 
306 

255 
257 
258 

257 
260 
274 
300 
317 
321 
322 
320 
317 
316 
319 
341 

343 
347 
349 

42 
43 
47 
50 
67 
75 

100 
189 
207 
244 
315 

263 
263 
263 

263 
265 
302 
310 
315 
318 
321 
321 
322 
326 
331 
382 

374 
375 
376 

46 
46 
55 
60 
69 
76 

100 
182 
210 
251 
315 

266 
266 
266 

268 
271 
284 
305 
306 
319 
326 
335 
336 
336 
336 
357 

364 
364 
367 

42 
43 
49 
53 
69 
74 

100 
180 
201 
249 
327 

269 
272 
272 

277 
280 
312 
323 
331 
334 
338 
338 
337 
337 
337 
378 

380 
382 
383 

Quelle:"Nueva Investigacion Sobre el Costo de la Construccidn", Informe E. 2 und"Boletfn Mensual de Estadfstica", Buenos Aires. 



PREISE UND LOHNE 

Großhandelspreise ausgewählter Waren 

Argentinische Pesos je Mengeneinheft 

Jahr 

Monat 

Weizen 
Nr.2, 

halbhart, 
78 kg/hl 

offiziell 

Roggen 
Nr. 2, 

73 kg/hl 

er Erzeuger 

Hafer 
Nr.2, 
gelb, 

47 kg/hl 

Dreis, Waggo 

Gerste 
Nr.2, 
Brau-, 

65 kg Al 

n frei, Buenc 

Mais, 
Hart-,gelb 

s Aires1 ^ 

Reis, . 
Carolina, 
glasiert 

V< 

Kartoffeln, 
Sorten-0 

jrbraucher-I 

Bohnen 

iöchstpreis 

Linsen 

100 kg 10 kg 

1958 

1959 

1960 

1961 

1962 

1962 Jan. 
Febr. 
März 

1963 Jan. 
Pebr. 
März 

112,50 

208,33 

305,83 

374,17 

437,50 

420,00 
420,00 
420,00 

630,00 
630,00 
630,00 

71,67 

124,17 

175,83 

240,00 

253,33 

240,00 
240,00 
240,00 

400,00 
400,00 
400,00 

66,25 

115,83 

185,00 

240,00 

251,67 

240,00 
240,00 
240,00 

380,00 
380,00 
380,00 

66,67 

144.17 

195,00 

250,00 

264.17 

250,00 
2 50,'00 
250,00 

420,00 
420,00 
420,00 

100,00 

190,00 

227.50 

282.50 

303,33 

300,00 
300,00 
300,00 

340,00 
340,00 
340,00 

217,00 

488,96 

484,50 

504,79 

563,19 

550,00 
550,00 
550,00 

216,30 

353,00 

293,90 

409,50 

621,34 

401,60 
401.27 
400,21 

636.27 
539,79 
578,75 

107,71 

210,67 

118,50 

112,31 

226,13 

102,00 
114,00 
132.50 

350,00 
370,00 
377.50 

84,60 

324,29 

370,08 

214,46 

192.50 

136,00 
157.50 
173.75 

260,00 
240,00 
238.75 

Jahr 

Monat 

Stiere 0 
450-450 kg4 

Kühe, 
Spezial-. 
leicht3' 

Kälber, 
fett, 

150-200 kg 

Schweine, 
voll- 

fleischige, 
leichte 

Hammel, 
fette, 

bis 59 kg 
Lebendgew. 

Butter, 
Molkerei- 

Käse, 
"•Sbrinz" 

Eier, 
frische, 
Land- 

Kasein, 
extra 

Qualität 

kg 1 St 1 kg 12 St 100 kg 

1958 

1959 

1960 

1961 

1962 

1962 Jan. 
Pebr. 
März 

1963 Jan. 
Pebr. 
März 

3,94 

13,60 

14,79a) 

14,62 

17,79 

15,84 
15,40 
14,66 

22,89 
23,43 
25,05 

3,64 

12.46 

12,28a) 

10,18a) 

14,00 

12,26 
11,17 
10,66 

16,25 
18.47 

4,11 

15,30 

17,17a) 

16,92a) 

19.39 

18,03 
17,10 
16,27 

21 ,70 
21.39 
22,42 

6,42 

16,68 

17,14 

20,43 

32,98 

27,83 
28,79 
29,01 

46,82 
45,93 
46,08 

141,61 

552,76 

499,51 

457,46 

509,41 

338,87 
376,86 
358.27 

572,70 
650,20 
824.28 

23,77 

59,84 

70,29 

76.18 

96,24 

78,00 
88.18 
88,18 

111,88 
121,00 
121,00 

19,35 

40,21 

51 ,88 

54,79 

69,71 

60,00 
62.50 
65,00 

81.50 
85,00 
86.50 

8,71 

17,74 

22,58 

21,77 

19,93 
25,25 
30,00 

1 535,83 

2 627,90 

2 861,90 

2 661,50 

3 788,96 

2 540,00 
2 500,00 
2 702,50 

4 575,00 
4 735,00 
4 700,00 

Jahr 

Monat 

Leinsaat, 
Grad 1 

offiz. Erze 

Sonnen¬ 
blumen¬ 
saat . , 

ugerpreis ' 

Baumwoll- 
saat, 

Börsenpreis 

Rohwolle Baumwolle, 
Type C 

22,22 mm , 
Börsenpreis 

Kuhhäute 

mittlere, 
Crossbred 

Merino | Crossbred 
feine 

mgewaschen 

trockene | gesalzene 
Frigorificos 

100 kg _10 kg 1 kg 10 kg 

1958 

1959 

1960 

1961 

1962 

1962 Jan. 
Febr. 
März 

1963 Jan. 
Febr. 
März 

184,58 

408.33 

508.33 

607,50 

715,83 

690,00 
690,00 
690,00 

1 000,00 
1 000,00 
1 000,00 

172,08 

280,00 

450,00 

515,00 

617,50 

520,00 
520,00 
520,00 

650,00 
650,00 
650,00 

87,13 

299,60&) 

211,38a) 

339,28a) 

313,73a) 

235,00 

465,63 

225,75 

603.87 

664,46 

668,30 

1 087,11 

658,29 

587.87 

1 142,10 

261,14 

496,99 

616,56 

648,82 

847,45 

734,47 
758,37 
718,51 

1 374,02 

249,79 

512,01 

608,78 

596,05 

844,33 

615,40 
652,10 
646,50 

1 235,50 
» • • 

19,60a) 

37,98 

46,49 

43,75 

52,07 

43,00 
43,00 
43,00 

67,00 
67,00 
67,00 

93,49 

327,40 

297,33 

247,83 

315,13 

240,00 
247,50 
250,00 

364,00 
370,00 
375,00 

106,80 

323.90 

258,40 

247,70 

357,26 

258,00 
265,50 
280,00 

352.90 
355,00 
379,60 

1) Die Preise der neuen Ernte wurden bei Weizen, Roggen, Hafer, Gerste und Leinsaat ab Dezember, bei Mais und Son¬ 
nenblumensaat ab April eines Jeden Jahres berücksichtigt.- 2) Bis I960 Gewichtsklasse 460 bis 490 kg.- 3) Bis 1961 
Junge, fette, 380 bis 420 kg. 
a) Durchschnitt aus weniger als 12 Monatspreisen berechnet. 

Quellen: "Revista de la Bolsa de Cereales", Buenos Aires j "Boletfn Mensual de Estadistica!', Buenos Aires. "Revista del 
Rio de la Plata", Buenos Aires. 
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PREISE UND LOHNE 

Einzelhandelspreise ausgewählter Waren in Buenos Aires 

Argentinische Pesos je Mengeneinheit 

Jahr 

Monat 
Brot Weizen¬ 

mehl Grieß Reis Band¬ 
nudeln Bohnen Kicher¬ 

erbsen Linsen Kar¬ 
toffeln 

Tomaten¬ 
extrakt 
in Dosen 

Rind¬ 
fleisch, 
Beef¬ 
steak 

1 kg 150 g 1 kg 

1938 Okt. 
1950 E 

1954 D 
1955 B 
1956 B 
1957 B 
1958 D 
1959 X> 
1960 D 
1961 B 
1962 B 

1962 April 
Mai 

1963 April 
Mai 

0,32 
0,60 

1 ,56 
1 ,70 
1,70 
2,20 
3,31 
7,48 

10,65 
12,54 
16,09 

14,50 
16,57 

20,00 
20,00 

0,19 
0,43 

0,91 
0,93 
1,11 
1,54 
2,39 
5,50 
7.90 
8,80 
11,49 

9.91 
10,90 

14,78 
14,85 

0,54 

1,39 
1 ,72 
2,44 
2,93 
4,09 

10,35 
13,05 
19,59 
32,80 

27,15 
27,52 

42,17 
42,49 

0,46 
1,74 

2,95 
3,13 
3,83 
4,68 
5,87 
15,84 
17,27 
17,13 
20,11 

18,74 
19,54 

29,32 
29,86 

0,33 
1,30 

3,15 
3,95 
4,42 
4,77 
6,47 
13.38 
17,80 
20,92 
27.38 

24,23 
26,54 

35,10 
36,45 

0,46 
1,14 

3,60 
3,26 
3,80 
5.51 
6.51 
16,85 
21 ,42 
18,28 
21,36 

18,54 
19,33 

36,76 
40,2-7 

1,76 

5,30 
5,38 
6,27 
10,18 
15,18 
28,51 
25,63 
19,68 
32,92 

21,78 
26,71 

57,59 
59,84 

1,27 

1 ,63 
1,79 
2,83 
6,11 

11,58 
43,06 
59,48 
51,75 
43,88 

39,51 
41,45 

53,24 
55,07 

0,14 
0,54 

0,70 
1 ,00 
1,03 
2,05 
2,74 
4,34 
3,79 
3,51 

13,76 

8,94 
10,00 

12,52 
11,69 

0,72 

1,43 
1,36 
1.32 
1 ,60 
2,19 
8.33 
8,46 
6,71 
6,81 

6,09 
6,58 

9,78 
10,27 

2,44 

6,80 
6,80 
6,80 

10,11 
14,82 
41,27 
50,64 
51,57 
64,03 

57,44 
58,39 

81,14 
82,38 

Jahr 

Monat 

Fleisch 

Fisch, 
Meerrabe 

Schweine¬ 
schmalz 

Schinken, 
gekocht Butter Speiseöl, 

gemischt 
Milch, 
lose 

Käse, 
frisch Eier Hmd-, 

Braten 
Schwein e- 
kotelett 

Hammel¬ 
keule 

1 kg 11 1 kg 12 St 

1938 Okt. 
1950 B 

1954 D 
1955 E 
1956 D 
1957 B 
1958 B 
1959 B 
1960 B 
1961 E 
1962 E 

1962 April 
Mai 

1963 April 
Mai 

0,40 
1,82 

4,80 
4,80 
4,80 
7,10 
10.23 
31,95 
39,73 
39.24 
42.33 

41.33 
41 ,90 

58,21 
59,98 

0,85 
3,85 

9,00 
9,00 
9,13 

11 ,63 
17,19 
42,43 
48,99 
55,48 
73,30 

66,75 
69,28 

96,11 
97,80 

0,36 
2,31 

5,68 
6,00 
6,00 
7,74 

10,81 
29,63 
35.11 
36,40 
41,31 

38,08 
40,13 

61,33 
63.12 

0,35 
1,51 

2,05 
2,48 
3,42 

. 4,06 
6,27 

15,15 
20,33 
22,06 
28,00 

21 ,22 
24,62 

25,70 
33,09 

0,85 
2,37 

3,56 
3,52 
5,16 
8,76 
11,93 
27,84 
28,00 
28,28 
35,14 

29,95 
32,66 

49,20 
50,43 

162.29 
236.30 

224,89 
231,87 

307,72 
309,33 

1,60 
5,96 

12,00 
12,81 
14,75 
17,50 
25,08 
65 ,50 
81.89 
81,06 

100,56 

94.89 
95,39 

131,21 
132,75 

0,75a) 
2,96 

4,01 
4.52 
6,07 
7.53 
9,67 

31,29 
28,74 
31,56 
34,09 

35.11 
33,94 

37.11 
39,55 

0,15 
0,46 

0,77 
0,92 
1,21 
1,39 
1,76 
4,45 
6,33 
7,88 
10,06 

9,32 
11,28 

10,17 
12,08 

0,89 
4,33 

7,40 
8,83 

10.15 
14,80 
19,78 
38.45 
49,26 
52,67 
62,21 

60.45 
64,77 

77.16 
79,58 

0,60 
2,79 

4,42 
4,89 
6,10 
7,78 
10.55 
23,44 
27,00 
28.55 
35,05 

34,64 
36,96 

51,06 
53,87 

Jahr 

Monat 

Zucker Kaffee 

Tee 

Rotwein, 
gewöhn¬ 

lich 
Salz Essig Wasch¬ 

seife 
Kohle Leucht¬ 

öl 
Brenn¬ 
spiritus 

Mate- 
schwarz, 
lose 

1 kg 1 1 1 kg 1 1 1 kg 10 kg 11 

1938 Okt. 
1950 B 

1954 B 
1955 B 
1956 B 
1957 B 
1958 B 
1959 B 
1960 B 
1961 B 
1962 B 

1962 April 
Mai 

1963 April 
Mai 

0,42 
1,33 

2,99 
3,29 
4,00 
4,54 
6,42 

10,88 
13,89 
19,39 
24,08 

21 ,69 
23,09 

31,10 
31,47 

1,14 
10,22 

23,59 
24,26 
31 ,85 
35,28 
38,89 

103,57 
110,10 
114,50 
148,12 

120,56 
143,37 

187,67 
187,70 

2,10 

5,56 
6.23 
7,00 
8.24 
9,75 
19,51 
26,59 
26.84 
29,81 

27,31 
28,47 

40,42 
40.84 

5,00 
20,60 

98,18 
147,76 
107,43 
96,25 
93,47 

110,96 
128,12 
141,87 
163,19 

153,67 
158,51 

191 ,56 
196,16 

0,36 
1,14 

2,60 
2,75 
3,02 
5,23 
7.78 
9.79 
10,13 
13,99 
16,68 

15,66 
15,70 

17,43 
17,40 

0,09 
0,23 

0,44 
0,53 
0,64 
0,87 
1,44 
3,02 
3,68 
3,85 
4,34 

4,11 
4,20 

4,93 
5,05 

0,94 

1 ,85 
3,59 
5,86 
7,13 

10,16 
15,23 
16,30 
16,16 
22,62 

20,16 
21,52 

■ 27,87 
27,94 

0,70 

1,20 
1,56 
1,82 
3,22 
3,93 

14,35 
12,53 
12,68 
16.29 

14,27 
15,48 

20,88 
22.30 

0,45 
2,70 

5,55 
5,67 
9,20 

10,00 
12,87 
34,64 
39,78 
41,72 
53,10 

48,07 
51,57 

61.70 
62.70 

0,46 

0,90 
0,90 
1,12 
1,00 
1,00 
3,08 
3,66 
3,84 
4,97 

4,62 
4,68 

7,80 
7,80 

0,71 

1,57 
1,72 
2,00 
3,87 
6,92 
13,20 
8,39 
13,30 
19,92 

18,07 
19,35 

22,44 
22,50 

a) Sept. 1939. 

Quelle: "Boletln Mensual de Estadlstioa", Buenos Aires. 
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PREISE UND LOHNE 

Verbrauchergeldparitäten*) nach einem Preisvergleich für die Bundesrepublik 

Deutschland und Argentinien 

Vorbemerkung: Zur Überprüfung der Xaufkraftverhältnisse zwischen dem Argentinischen Peso und der DH wurden wegen 
der inflationären Preisentwicklung in Argentinien in den letzten Jahren für September 1960 neue Untersuchungen 
mit umfangreichem Preismaterial durchgefuhrt. Die Preise auf argentinischer Seite wurden speziell für die Erfor¬ 
dernisse von Kaufkraftuntersuchungen von der Deutsch-Argentinischen Handelskammer in Buenos Aires erhoben und 
mit Material der dortigen amtlichen Preisstatistik ergänzt. Sie ermöglichten es, sowohl eine Berechnung für 
mittlere Einkommensempfänger (mit 297 Preisrelationen) als auch erstmals für gehobene Einkommensempfänger (mit 
311 Preisrelationen) nach deutschem Verbrauchsschema (1959) vorzunehmen. Verbrauchsunterlagen sind für Argen¬ 
tinien nicht vorhanden, so daß eine Kaufkraftbereohnung nach argentinischem Schema nicht vorgenommen werden kann. 

Die Ergebnisse der neuen Berechnung lauten für September 1960 für die mittlere Verbraucherschicht 100 argent$ = 
5,56 DM und für die gehobene 100 argentS = 4,91 DM, während sich das in der Tabelle angegebene Portrechnungser¬ 
gebnis nach dem Direktvergleich vom April 1955 für September I960 auf 4,86 DM stellt. Wenn in Entschädigungs¬ 
fragen die Umrechnungssätze nach dem für April 1955 errechneten Ergebnis für die in Argentinien erzielten Ein¬ 
kommen weiterhin verwendet werden, dürfte den Ergänzungsforderungen im Urteil des Bundesgerichtshofs vom 
28. 10. I960 - IV ZR 75/60 - vollauf entsprochen sein, zumal für Argentinien kein Wägungsschema vorliegt und die 
Kaufkraft des Peso deshalb ohnehin relativ niedrig erscheint. Wegen der starken Geldentwertung in Argentinien in 
den letzten Jahren und der schwankenden Kursentwicklung auch in jüngster Zeit, werden die bisher veröffentlichten 
Kaufkraftzahlen zunächst nicht geändert. 

A. Nach Bedarfsgruppen der Lebenshaltung im April 1955 und September I960 

100 argentS = . . . DM 

Bedarfsgruppen 
Nach deutschem Verbrauchsschema 

Berechnung 

April 1955 September I960 

I Ernährung 
II Getränke und Tabakwaren 

III Wohnung 
IV Heizung und Beleuchtung 
V Hausrat 

VI Bekleidung 
VII Reinigung, Körper- und Gesundheitspflege 

VIII Bildung, Unterhaltung und Erholung 
IX Verkehr 

37,98 
43,17a) 
5,99a; 

48,64 
11,57 
16,22 
20,36 
23,27 
23,76 

7,94 
1°,37b) 
3,73° 
5,74 
3,61 
3,79 
5,89 
5,54 
6,29 

Insgesamt 19,87 5,56 

B. Rück- bzw. Portrechnung**)des Gesamtergebnisses 

100 argent® = ... RM/DM 

Jahr Devisen¬ 
kurs 

Verbraucher- 
geldparität nach 
deutschem Ver¬ 
brauchsschema 

Abweichung der 
Verbraucher- 
gelüparität vom 

Devisenkurs in i 

Jahr 
Monat 

Devisen¬ 
kurs 

Verbraucher¬ 
geldparität nach 
deutschem Ver¬ 
brauchsschema 

Abweichung der 
Verbraucher¬ 
geldparität vom 

Devisenkurs in % 

1938 

1941 
1942 
1943 
1944 
1945 
1946 
1947 
1948 
1949 
1950 

1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 

64,00 

59,00 
59,00 
59,00 
59,00 . 
59,00°' 

5,28°) 
5,03 

89,60 

89,20 
86,60 
86,80 
88,90 . 
(75,80)d) 
(70,40) 
(66,20) 
(67,60) 
55.30 
41.30 

32,60 
24,00 
22,60 
21,80 
19,80 
17,90 
14,67 
11,40 
5,46 
4,85 

+ 40,0 

+ 51,2 
+ 46,8 
+ 47,1 
+ 50,7 
+ 28,5 

+ 3,4 
- 3,6 

1961 
1962 

1962 April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

4,86 
3,52 

4,20 
3.82 
3,41 

3,27 
3,24 
3,15 

2,96 
2,73 
2.83 

2,99 
2,98 
2,94 

2,91 
2,90 
2,89 

2,91 
2,96 
2,79 

3,91 
3,16 

3,48 
3,28 
3,21 

3,08 
2,95 
2,88 

2,85 
2,89 
2,80 

2,88 
2,88 
2,76 

2,73 
2,70 
2,67 

2,61 

- 19,5 
- 10,2 

- 17,1 
- 14,1 
- 5,9 

- 5,8 
- 9,0 
- 8,6 

- 3,7 
- 5,9 
- 1,1 

- 3,7 
- 3,4 
- 6,1 

- 6,2 
- 6,9 
- 7,6 

- 10,3 

*)Die Berechnungen konnten nur nach deutschen Verbrauchsgewohnheiten erfolgen. Für den Preisvergleich April 1955 
standen Preisangaben privater Erheber in Buenos Aires und San Nicolas sowie aus dem "Boletin Mensual de Bsta- 
dlstica" (Direcoiön Nacional de Estadistica y Censos, Buenos Aires) für 217 Waren und Leistungen der Lebenshal¬ 
tung zur Verfügung.Für den Preisvergleich September I960 standen Preisangaben der Deutsch-Argentinischen Handels¬ 
kammer in Buenos Aires und der Direcciin Nacional de Estadistica y Censos,Buenos Aires, für 297 Waren und Leistun¬ 
gen der Lebenshaltung zur Verfügung. 
*»)Nach dem für April 1955 errechneten Ergebnis. Eine Portrechnung nach dem Ergebnis vom September I960 wurde 
nicht vorgenommen. 

a) Miete Altbau.-b) Miete Neubau.-c) Vom 9. Mai 1945 bis 1958 differenziertes Kurssystem. Ab Januar 1959 Ver- 
gleichswerte errechnet aus den Devisenkursen für die Deutsche Mark in Argentinien.-d) Für die Jahre 1945 bis 1948 
lassen die damals in Deutschland gegebenen Preisverhältnisse eine zuverlässige Bestimmung von Verbrauchergeld¬ 
paritäten nicht zu. Die Devisenkurse sind auf Grund der damaligen offiziellen Preise erstellt und lassen die 
Umsätze zu Schwarzmarktpreisen außer Betracht; sie sind daher als fiktive Werte zu betrachten und in Klammern 
gesetzt. 

Quelle: "Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen", Fachserie M, Reihe 10. 
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PREISE UND LOHNE 

JorDemcrk ung zu der, nncnf Olper, den tbersichten über Lohne: Die Erhebungen über Tariflöhne und Gehälter werden, 
soweit nicht in den i'uSnoten der Übersichten vermerkt, von dem Ministerio de Hacienda-Direccidn Haeional de 
iBtadistica y (Jensos aufgrund des Übereinkommens ilr. 63 mit dem Internationalen Arbeitsamt in Genf (ILO) jährlich 
jeweils im Oktober durchgeführt. 

Die Bruttomonatsverdienste werden durch Division der Verdienstsummen durch die Gesamtzahl der erfaßten Arbeiter 
errechnet. Durchschnitte für zusammengefaßte Wirtschaftszweige werden unter Berücksichtigung der Zahl der in den 
einzelnen Zweigen beschäftigten Arbeiter errechnet. 

Die Ilormalarbeitszeit ist im Jahr 1962 tarifvertraglich im allgemeinen auf 44 Wochenstunden festgelegt. 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Arbeiter*) 

nach Wirtschaftszweigen**) der verarbeitenden Industrie 

Argentinische Pesos 

Wirtschaftszweig 1950 1955 1956 1957 1958 1959 1960 1961 

Verarbeitende Industrie1) 

Nahrungsmittelindustrie^ 

TabakIndustrie 

Textilindustrie^) 

Bekleidungsindustrie^) 

588 

538 

466 

582 

943 

I 301 

1 280 

936 

1 213 

1 793 

1 478 

1 429 

1 122 

1 446 

2 107 

1 950 

1 840 

1 421 

1 816 

2 733 

2 722 

2 564 

2 093 

2 499 

3 992 

4 294 

4 147 

3 895 

3 553 

6 304 

5 971r 

5 502 

4 962 

4 965 

8 769 

7 581 

6 611 

5 985 

6 507 

10 297 

Holzindustrie (ohne Möbel¬ 
industrie) 

Papierindustrie 

Druck- und Vervielfältigungs¬ 
gewerbe, Verlagswesen 

473 

531 

989 

1 253 

1 101 

1 580 

1 436 

1 770 

1 953 

2 710 

3 243 

4 608 

4 915 

4 815 

5 927 

7 238 

631 1 202 1 372 2 060 

Lederindustrie (ohne Schuh¬ 
industrie ) 

Gummiverarbeitung 

Chemische Industrie 

MineralölverarDeltung 

648 

5 24 

544 

900 

1 428 

1 206 

1 187 

2 049 

1 688 

1 482 

1 426 

2 324 

2 010 

1 831 

1 882 

3 258 

2 802 

2 624 

2 669 

4 352 

4 486 

3 813 

4 296 

5 811 

5 254 

5 556 

5 842 

9 189 

7 319 

7 118 

7 320 

10 829 

Veraroeitung von Steinen und 
Erden 

K \ 
Eisen- und Metallerzeugung ' 

Maschinenbau 

Elektrotechnische Industrie 

569 

545 

600 

748 

1 100 

1 261 

1 403 

1 848 

1 358 

1 309 

1 421 

2 146 

1 685 

1 991 

1 981 

2 980 

2 487 

2 729 

2 745 

3 871 

4 504 

4 200 

4 129a) 

6 173 

5 962 

6 257 

6 211 

9 342 

7 907 

8 013 

7 860 

11 700 

*)Männliche und weibliche Arbeiter. 
**) Jahresdurchschnitte als ungewogenes arithmetisches Mittel der Ergebnisse der monatlich durchgeführten Erhe¬ 
bungen eines repräsentativen Querschnittes der Betriebe im ganzen Land, durch welchen über 700 000 Arbeiter er- 
faßt werden* Die Angaben enthalten männliche und weibliche Arbeiter einschl, Lehrlinge und Vorarbeiter. Brutto— 
monatsverdienste einschl. Entgelte für Überstunde^ Nacht-, Sonn-, und Feiertagsarbeit, Leistungsprämien, 
Schichtzulagen, sowie andere bare Zulagen und Zuschüsse, ferner Familienzulagen und Geburtsbeihilfen. Steuern und 
Sozialversicherungsbeiträge sind nicht abgezogen. 

1) Durchschnitt aus den nachfolgend angeführten Industriezweigen.- 2) Einschl. Getränkeindustrie.- 3) Webereien.- 
4) Konfektion.- 5) Einschl. Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie, StahlVerformung, Herstellung von Stahl- und 
Leichtmetallkonstruktionen, 
a) Ab 1959 einschl. Fahrzeugbau. 

Quelle: "Boletln Mensual de Estadistica", Buenos Aires; "Year Book of Labour Statistics", ILO, Genf. 



PREISE UND LOHNE 
Durchschnittliche tarifliche Mindeststundenlöhne 

in Buenos Aires') 

Argentinische Pesos 

Vorbemerkung: Träger der Statistik: Direcciön Nacional de Estadistica y Censos, Buenos Aires. Periodizität der 
Statistik:Lohnsätze werden nach dem Stand am Anfang jedes Monats festgestellt. Regionaler Geltungsbereich: 
Tariflohnstatistik erstreckt sich auf Buenos Aires. Angaben für andere Tarifgebietei Lohnzonen, Ortsklassen und 
dgl. werden nicht nachgewiesen. Erfaßte Berufe und personaler Geltungsbereich: Mindestlohnsätze gelten für er¬ 
wachsene männliche Facharbeiter (obreros oficiales) und Hilfsarbeiter (obreros peones) in typischen Berufen der 
Verarbeitenden,Industrie und des Baugewerbes. Abgrenzung des Lohnbegriffes: Nachgewiesene Tariflohnsätze(salarios 
industriales bäsicos) stellen Mindeststundenlohnsätze erwachsener männlicher Arbeiter dar. Nicht berücksichtigt 
sind tarifliche Zulagen und Zuschläge, wie sie z.B. für Überstunden-, Nacht-, Sonn- und Feiertagsarbeit, als 
Leistungs- oder Erschwerniszulagen, für Ehefrau und Kinder, für Urlaub oder im Krankheitsfall festgelegt sind. 
Normalarbeitszeit: Im Jahr 1962 tarifvertraglich im allgemeinen auf 44 Wochenstunden festgelegt. Bereehnungeme- 
thode der nachgewiesenen Lohnsätze: Jahresdurchschnitte werden als gewogenes arithmetisches Mittel aus den Mo¬ 
natsangaben errechnet. 

Beruf Arbeitergruppe 1950 1955 1956 1957 1958 1959 1960 1961 1962 

Weber 

Schneider 

Schuhleistenarbeiter (Schuh- 

teilebearbeiter) 

Grobschmiede 

Elektriker 

Rundfunk- und Fernsehrepara- 

tur-Kechaniker 

Zimmerleute, Tischler 

Dreher, Drechsler 

Maler 

Maurer 

Drucker 

Sacker 

Facharbeiter 

Hilfsarbeiter 

Facharbeiter 

Hilfsarbeiter 

Facharbeiter 

Hilfsarbeiter 

Facharbeiter 

Hilfsarbeiter 

Facharbeiter 

Hilf sarbeiter 

Facharbeiter 

Hilfsarbeiter 

Facharbeiter 

Hilfsarbeiter 

Facharbeiter 

Hilfsarbeiter 

Facharbeiter 

Hilfsarbeiter 

Facharbeiter 

Hilf sarbeiter 

Facharbeiter 

Hilfsarbeiter 

Facharbeiter 

Hilfsarbeiter 

2,70 

2,10 

5,03 

2,26 

3.32 

2,48 

5.53 

2,81 

3.53 

2,81 

3,35 

2,22 

3.33 

2,73 

3,35 

2,22 

3,53 

2,81 

3,53 

2,81 

4,46 

2,92 

2,73 

2,58 

5,45 

4,65 

7,53 

5,35 

6,10 

4,69 

6,37 

5,12 

6,37 

5,12 

6,00 

4,75 

5.45 

4,75 

6,00 

4,75 

6,37 

5,12 

6.37 

5,12 

7,00 

5,10 

5.37 

4.45 

7,15 

6,12 

10,15 

7,21 

7,61 

5,78 

9,70 

7,30 

9.70 

7,30 

8,11 

6,40 

7,63 

6.70 

8,11 

6,40 

9.70 

7,30 

9,70 

7,30 

10,47 

7,30 

7,09 

5,87 

7.30 

6.25 

10,39 

7,38 

7,75 

5,88 

10,00 

7,50 

10,00 

7,50 

8.30 

6,55 

7,83 

6,88 

8,30 

6,55 

10,00 

7,50 

10,00 

7,50 

10,78 

7,50 

7.25 

6,00 

10,92 

9,45 

14.9Q 

10,59 

11,27 

8,57 

14,83 

11,12 

14,83 

11,12 

12,33 

9,88 

10,96 

9,63 

12,33 

n ,88 

14,83 

11,12 

14,83 

11,12 

15,96 

11,10 

10,31 

8,49 

17,58 

15,90 

25,10 

17,87 

19,67 

14,92 

24,00 

17,69 

24,00 

17,69 

21,32 

18,52 

18,48 

16,24 

21,32 

18,52 

24,00 

17,69 

24,00 

17,69 

27,06 

19,94 

17.40 

14.40 

18,94 

17,13 

29,73 

21,76 

23,12 

17,39 

26,25 

19,69 

26,25 

19,69 

27.38 

23.39 

24,86 

22,42 

27.38 

23.39 

26,25 

19,69 

26,25 

19,69 

33,18 

25,00 

19,53 

16,20 

26,54 

24,00 

39,13 

27.98 

28,52 

21,64 

32.98 

24,15 

32.98 

24,15 

34,33 

27.98 

29,67 

26.32 

34.33 

27.98 

3?. 98 

24,15 

32.98 

24,15 

38,56 

29,08 

26,06 

21,86 

33,34 

30,15 

49,14 

34,99 

34,97 

26.59 

42,55 

31,11 

42,55 

31,11 

40,45 

32.60 

33,18 

29.43 

40,45 

32,60 

42,55 

31,11 

42,55 

31,11 

46.68 

35.44 

33,25 

27.68 

*) Männliche Arbeiter nach Berufen und Arbeitergruppen. Jahresdurchschnitte 
aus den Erhebungen jeweils zum Monatsanfang. Mindestlohnsatze erwachsener 
ohne tarifliche Zulagen und Zuschläge. 

Quelle: "Boletin Mensual de Estadistica", Buenos Aires. 

als gewogenes arithmetisches Mittel 
männlicher Fach- und Hilfsarbeiter, 
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PREISE UND LOHNE 

Tarifliche Mindeststundenlöhne in Buenos Aires*) 

Argentinische Pesos 

Wirtschaftszweig 
1951 1955 1) 1956 1957 2) 1958 2) 1959 2) 1960' 

,2) 1961 
Beruf 

Kohlenbergbau 
Bergleute untertage: Hauer 

Lader, 
Förderer 

4,06 7,04 

5,25 6,65 

7,25 

6,60 

Verarbeitende Industrie 
Nahrungsmittelindustrie 
Bäcker 

Textilindustrie 
Textilspinner männlich 

weiblich 
Weber 
Webstuhleinrichter 
Hilfsarbeiter 

Möbelindustrie 
Möbeltischler 
Möbelpolsterer 
Möbelpolierer 

Druck- und Vervielfältigungs¬ 
gewerbe, Verlagswesen 

Handsetzer 
Maschinensetzer 
Drucker 
Buchbinder männlich 

weiblich 
Hilfsarbeiter 

Chemische Industrie 
Chemiewerker (Mischer) 
Hilfsarbeiter 

Eisenschaffende Industrie 
Schmelzer 
Hilfsarbeiter 

Maschinenbau 
Maschinen- und Apparatebauer 

und -monteure 
Bankformer, Kernformer 
Modelltischler 
Hilfsarbeiter 

Fahrzeugbau und -reparatur 
Kraftfahrzeug-Eeparatur- 
mechaniker 

5,56 5,82 6,00 7,85 12,57 20,11 20,11 25,57 

5,56 

5,25 
4,01 

5,74 
5,04 
5,90 
7,15 
5,56 

5,94 

5,94 

5,60 

7,69 
6,77 
7,91 
9,59 
7,20 

12,31 
10,85 
12,65 
15,34 
11,55 

18,70 
17,22 
19,04 
21,75 
17,92 

25,62 
25,59 
26,09 
29,77 
24,55 

26,79 
26,79 
26,19 
28,22 
26,08 

4,07 
4,07 
4,07 

5,90 
5,90 
5,90 

6,00 
6,00 
5,60 

8,48 
8,48 
8,48 

13,57 
13,57 

21,04 
21 ,04 
21,04 

26,45 
26,45 
26,45 

33,21 
33,21 
34,60 

4,98 
4,98 
5,96 
4,77 
4,77 

7,58 
7,58 
8,61 
7,31 
7,51 
4,12 6,14 

11,68 
11,68 
13,27 
10,97 
10,97 
6,34 

18,69 
18,69 
21,23 
17,56 
17,56 
10,14 

29,72 
29,72 
33,12 
28,22 
28,22 
18,36 

34,59 
34,59 
37,99 
32,55 
32,55 
21,72 

37,59 
39,55 
42,28 
35,20 
35,20 
29,61 

4,52 
3,54 

7,15 
5,78 6,39 

9,98 
8,04 

18,68 
15,57 

28,71 
25,61 

34,45 
29,84 

4,44 
3,36 

6,50 
5,15 

8,99 
7,10 

14,39 
11,35 

26,30 
23,27 

32,50 
27,08 

38,00 
30,50 

4,44 
4,44 
4,44 
3,36 

6,50 
6,50 
6,50 
5,15 

8,99 
8,99 
8,99 
7,10 

14,39 
14,39 
14,39 
11,35 

26,30 
26,30 
26,30 
23,27 

32,50 
32,50 
32,50 
27,08 

38,00 
38,00 
38,00 
30,50 

5,09 8,12 11,37 18,20 30,66 48,75 44,00 

1962 

23,37 

34,83 
34,83 
31,05 
36,69 
33,90 

39,86 
39,86 
41,52 

42,34 
44,80 
47,53 

] 39,95 

33,74 

43,70 
35,10 

43,70 
43,70 
43,70 
35,10 

Baugewerbe 
Ziegelmaurer 
Stahlbaumonteure 
Betonoberflächenfertigmacher 
Zimmerleute 
Maler 
Rohrleger und -Installateure 
Elektroinstallateure 
Hilfsarbeiter 

4,33 
4,33 
4,33 
4,07 
4,33 
6,02 
4,33 
3,46 

6,90 
6,90 
6,90 
6,90 
6,90 
7,59 
6,90 
5,55 

10,00 
10,00 
10,00 
10,00 
7,50 

10,83 
10,83 
10,83 
10,83 
10,83 
11,52 
10,83 
8,12 

17,33 
17,33 
17,33 
17,33 
17,33 

17,33 
13,00 

27,08 
27,08 
27,08 
27,08 
27,08 
23,02 
27,08 
20,31 

31,15 
31,15 
48,75 
31 ,15 
23,36 

36,00 44,00 

36,00 
36,00 
36,00 
53,00 
36,00 
26,00 

44,00 
44,00 
44,00 
69,00 
44,00 
32,25 

Energiewirt schaft 
Elektroinstallateure im Außen¬ 

dienst 
Hilfsarbeiter in Kraftwerken 

3,57 6,45 
4,95 

9,00 
6,65 

8,77 
7,26 

19,10 
15,04 

28,65 
22,55 

31,52 
24,58 

33,98 
25,55 

45,81 
34,18 

Verkehr 
Eisenbahnen 
Eisenbahnbe- und-entlader 
Streckenarbeiter 

Straßenbahnen und Autobusse 
Straßenbahnführer, Omnibus¬ 

fahrer 
Straßenfahrzeugschaffner 

GUterstadtverkehr (LKW unter 
2 t) 

Lastkraftwagenfahrer 

3,38 

3,03 
3,79 

4,47 

4,44 
4,77 

4,87 
5,09 

6,84 

Dienstleistungen 
Hilfsarbeiter in öffentlichen 

Anlagen 4,79 

6,77 
6,86 

7,46 
7,46 

9,35 

7,58 

10,83 
10,97 

11,94 
11,94 

14,96 

12,35 

18,96 
19,10 

11,94 
11,94 

26,81 

12,35 

24,37 
23,83 

23,83 
21,67 

30,87 

19,93 

34,75 34,75 

*)Erwachsene männliche und weibliche Arbeiter nach Berufen, Arbeitergruppen und Wirtschaftszweigen. Es handelt 
sich um Facharbeiter, vereinzelt auch Hilfsarbeiter, in ausgewählten Berufen und Wirtschaftszweigen. Mindeststun¬ 
denlöhne für Arbeiter im Zeitlohn, ohne tarifliche Zulagen und Zuschläge. Erhebung jeweils am 1. Oktober. 

1) Vorherrschender Lohn.- 2) Einschi, der Weihnachtsgratifikation in Höhe von 1/12 des Jahresgrundlohns. 

Quelle: "International Labour Review", ILO, Genf. 

— 75 — 



PREISE UND LOHNE 

Durchschnittliche tarifliche Monatsgehälter in Buenos Aires*) 

Argentinische Pesos 

Jahr 

(Erhöhung 
im Oktober) 

Verkäufer Lageristen Schreib¬ kräfte Kassierer Maschxnenbuchhalter 

Kranken¬ 
schwestern 

Chemielaboranten im Lebei 

Einzelhandel 

lsmittel- 

Großhandel 
im Bankwesen 

männlich weiblich männlich weiblich männlich männlich weiblich männlich weiblich 

1953 

19541 } 

19562) 

19573) 

19583^ 

19593) 

196O3) 

1961 

1 024,00 

1 065,00 

1 258,40 

1 572,50 

2 925,00 

2 925,00 

3 875,61 

4 875,00 

922,00 

971,00 

1 193,30 

1 446,07 

2 925,00 

2 925,00 

3 875,61 

4 875,00 

622,00 

694,00 

1 131,17 

2 545,76 

2 545,76 

3 373,13 

4 875,00 

922,00 

971,00 

1 193,30 

1 446,07 

2 925,00 

2 925,00 

3 875,61 

4 875,00 

947,00 

1 102,00 

1 350,00 

1 625,00 

2 925,00 

3 791,66 

4 604,15 

821,00 

1 052,00 

1 350,00 

1 462,50 

2 925,00 

3 791,66 

4 333,32 

1 350,00 

834,00 

930,00 

1 516,6? 

2 426,59 

4 809,92 

5 812,07 

6 655,00 

780,00 

950,00 

1 622,40 

1 516,67 

2 968,24 

5 026,65 

5 687,48 

758,00 

880,00 

1 408,33 

2 794,21 

4 853,32 

5 362,48 

*) Tarifliche Monatsgehälter erwachsener männlicher und weiblicher Angestellter in ausgewählten Berufen.Fachkräf¬ 
te im Alter von mindestens 21 Jahren. Im allgemeinen sind in den Gehaltssätzen keine tariflichen Zulagen und Zu¬ 
schläge enthalten. 

1) 1954 wurden 13 Monatsgehälter gezahlt.- 2) Mindestgehälter.- 3) Einschi. Weihnachtsgratifikation in Höhe von 
1/12 des Jahresgrundlohnes. 

Quelle: "International Labour Review'1, Statistical Supplement, ILO, Genf. 

VERSORGUNG UND VERBRAUCH 
Netto-Lebensmittelversorgung je Einwohner 

Vorbemerkung: Diese Übersicht wurde von der FAO auf Grund von "Food Balance Sheets", die auf internationaler Ba- 
sis von den einzelnen Länderregierungen geliefert werden, aufgestellt. Im Einzelfall hangt die Brauchbarkeit der 
Zahlenangaben vom Aufbau und der Genauigkeit der ihnen zugrunde liegenden Länderstatistiken ab. Bin internationa¬ 
ler Vergleich ist deshalb nur mit Vorbehalt möglich. Von Einfluß ist auch die unterschiedliche Bevölkerungsglie¬ 
derung nach Alter und Geschlecht von Land zu Land. Die Methodik der "Food Balance Sheets" sieht vor, daß von der 
gesamten einheimischen Nahrungsmitteiproduktion + Einfuhr - Ausfuhr und Veränderung der Lagerbestande angemessene 
Mengen für Verfütterung, Saatgut und für nicht der menschlichen Ernährung dienende Zwecke abgesetzt werden, damit 
der ungefähre Grad der Netto-Lebensmittelversorgung auf Einzelhandelsbasis ermittelt werden kann. 

Hetto-Lebensmittelversorgung je Einwohner: Beim Einzelhandel verfügbare Lebensmittel je Einwohner und Jahr. Be¬ 
richtsjahre Juli bis Juni. Beim Durchschnitt für mehrere Jahre erfaßt z. B. 1951/53 die Berichtsjahre 1951/52 und 
1952/53. 

Geschätzter Kalonenwert: Kalorienwert der beim Einzelhandel verfügbaren täglichen Netto-Lebensmittelversorgung 
je Einwohner. 

Jahr 

G etreide- 
erzeug- 
nisse 1 ) 

Kartof¬ 
feln 2) 

Zucker, 
raffi¬ 

niert 3) 

HUlsen- 
früohte 

und 
Nüsse 4) 

Milch 6) Fette 
und Öle 
(Fettin- 
halt) 71 

Fleisch3' Fett Protein 

kg je Jahr 

Geschätzter 
Kalorienwert 

insgesamt 

je lag 

Protein 

tier. 
Herkunft Gramm 

1948 

1951/1953 

1954/1956 

1957/1959 

1959 

1960 

126 

105 

105 

116 

120 

109 

88 

79 

83 

70 

67 

76 

35 

32 

34 

34 

31 

32 

116 

103 

108 

109 

91 

96 

16 

18 

18 

16 

16 

16 

3 240 

2 980 

3 070 

3 090 

2 950 

2 930 

33 

35 

35 

37 

30 

110 

97 

97 

98 

91 

83 

1) Mehl- bzw. Reiswert.- 2) Einschi. Süßkartoffeln, Kassawa und anderer stärkehaltiger Wurzelgewächse.- 3) Ohne 
Honig und Sirup.- 4) Einschi. Kakaobohnen.- 5) Einschi, genießbarer Innereien, Gesamtschlaehtgewicht von Geflügel 
und Wild, ohne Schlachtfette.- 6) Milch und Molkereiprodukte.- 7) Ohne Butter. 

Quellen: "Statistical Yearbook" UN, New York, N.Y; "Production Yearbook", FaO, Rom. 



VERSORGUNG UND VERBRAUCH 

Verbrauch ausgewählter Erzeugnisse •) 

Erzeugnis Ein¬ 
heit 

Insgesamt 

1950 1956 1957 1958 1959 I960 1961 
Ein¬ 
heit 

Je Einwohner 

1950 1956 1957 
H- 

75 ; 71 

1958 ' 1959 I960 1961 

Stahl1) 

Zinn (Industr. 
Verbrauch) 

Baumwolle (industr. 
Verbrauch) 2) 

Wolle (industr. 
Verbrauch) 3) 

Kautschuk (industr. 
Verbrauch) 4) 

Naturkautschuk 

eynth. Kautschuk 

Energie 

1 000t 

t 

1 000t 

1 000t 

1 000t 

1 000t 

1 000t 

Mill.t 
SKE 6) 

1 024 

1 320 

100,2 

34,0 

17,8 

(17,8) 

1 427 

1 620 

118,2 

27,2 

24,1 

(19,8) 

( 4,3) 

1 409 

1 730 

113,0 

32.2 

38.2 

(33,6) 

( 4,6) 

2 051 

1 730 

119,3 

28,1 

35,5 

(32,3) 

( 3,2) 

1 996 

1 730 

105,2 

26,3 

31,5 

(22,1 

( 9, 

1 585 

1 830 

108,4 

19,5 

13,08 18,50 21,55 

)( 
4) ( 

21 ,85) 21 ,98 

34,6 

22,2) 

12,4) 

22,39 

2 379 

1 930 

104,1 

24.5 

52.5 

(33.7) 
(18.8) 

24,85 

kg 60 101 97 76 113 

kg 760 970 1 085 1 134 1 033 1 069 1 178 

*)ungefähre Schätzungen,die vor allem in Bezug auf die Verbrauchsberechnungen je Einwohner nur in den Srößenord- 
nungen ein einigermaßen zutreffendes Bild geben. 

1) Nach Economic Commission for Europe (ECE), Genf. Feststellbarer Verbrauch an Rohstahleinheiten (Erzeugung + Ein¬ 
fuhr - Ausfuhr).- 2) Berichtsjahre vom 1. 8. bis 31. 7.,z.B. 1956 = 1. 8. 1956 bis 31. 7. 1957.- 3) Berichtsjahre 
enden am 30. 9. - 4) Nettoeinfuhren.- 5) Feststellbarer Verbrauch in Steinkohleeinheiten, berechnet aus Förderung 
+ Kohleeinfuhren, Erdölerzeugnisse, Naturgas und elektrischem Strom aus Wasserkraft - Ausfuhren, Vorratszunahme und 
Bunkerkohle. Ohne Brennholz und andere pflanzliche Brennstoffe.- 6) Steinkohleeinheiten. 

Quelle: "Statistical Yearbook", UN, New York, NY. 

Versorgung mit Erdöl, Erdgas und Erdölprodukten*) 

1 000 cbm 

Jahr 

Inlandgewinnung von Erdöl Inland- 
gewinnung 

von -v 
ErdgaB ' 

Inland¬ 
gewinnung 
von Erdöl 
und Erdgas 
insgesamt 

Erdöl 

insgesamt Chubut Santa 
Cruz Neuquen Salta Mendoza 

Feuerland 
(Tierra 

del Fuego) 
Einfuhr 

1945 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 

3 649 
3 730 
3 889 
3 946 
4 531 
4 701 
4 850 
4 930 
5 398 
5 667 
7 087 

10 153 
13 421 

2 572 
2 577 
2 733 
2 709 
2 817 
2 753 
2 898 
3 070 
3 138 
3 353 

3 859a1 
2 845 ' 
3 817 

2 67 5a^ 
4 558 

375 
406 
359 
433 
763 
919 
846 
708 
658 
770 

1 011 
1 016 
1 067 

207 
128 
147 
106 
97 
88 
82 
81 
145 
209 
446 
905 

1 242 

495 
619 
650 
704 
860 
941 

1 023 
1 072 
1 439 
1 335 
1 771 
2 444 
2 261 . 

1 
268 
476 

469 
533 
594 
644 
693 
707 
719 
764 
852 
866 
861 

1 387 
1 900 

4 118 
4 263 
4 483 
4 590 
5 224 
5 408 
5 569 
5 694 
6 250 
6 533 
7 948 

11 540 
15 321 

168 
3 559 ' 
3 432 
3 865 
3 890 
4 354 
4 621 
4 753 
6 698 
7 555 
5 944 
3 684 
2 082 

Jahr 

noch: Erdöl Erdölprodukte Einfuhrsaldo Verbrauch 
(Inland¬ 
gewinnung 
+ Einfuhr¬ 
saldo) 3) 

Anteil der 
Inlandge¬ 
winnung am 
Verbrauch 

in 
Ausfuhr 

Mehrein¬ 
fuhr (-), 
Mehraus¬ 
fuhr (+) 

Einfuhr Ausfuhr9) 

Mehrein¬ 
fuhr (-), 
Mehraus¬ 
fuhr (+) 

Erdöl Erdöl¬ 
produkte 

insgesamt 

1945 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 38 

168 
- 3 559 
- 3 432 
- 3 865 
- 3 890 
- 4 354 
- 4 621 
- 4 753 
- 6 698 
- 7 555 
- 5 944 
- 3 684 
- 2 044 

404 
2 755 
2 938 
3 266 
2 553 
2 796 
3 751 
4 345 
3 196 
2 744 
2 807 
1 990 
1 819 37 

404 
- 2 755 
- 2 938 
- 3 266 
- 2 553 
- 2 796 
- 3 751 
- 4 345 
- 3 196 
- 2 744 
- 2 807 
- 1 990 
- 1 782 

168 
- 3 559 
- 3 432 
- 3 865 
- 3 890 
- 4 354 
- 4 621 
- 4 753 
- 6 698 
- 7 555 
- 5 944 
- 3 684 
- 2 044 

404 
- 2 755 
- 2 938 
- 3 266 
- 2 553 
- 2 796 
- 3 751 
- 4 345 
- 3 196 
- 2 744 
- 2 807 
- 1 990 
- 1 782 

572 
- 6 314 
- 6 730 
- 7 131 
- 6 443 
- 7 150 
- 8 372 
- 9 098 
- 9 894 
- 10 299 
- 8 751 
- 5 674 
- 3 826 

4 690 
10 577 
10 853 
11 721 
11 667 
12 558 
13 941 
14 792 
16 144 
16 834 
16 699 
17 214 
19 147 

87.8 
40.3 
41.3 
39,2 
44.8 
43,0 
40,0 
38.5 
38.7 
38.8 
47.6 
67,1 
80,0 

*) Nach Angaben des "National Fuel and Power Department". 

1) Nur ziviler und industrieller Verbrauch. Abgefackeltes Erdgas, Meß- und sonstige Verluste sind ausgenommen.- 
2) Einschi. Ausfuhr von Schmiermitteln.- 3) Einschl. Verbrauch der Raffinerien und Verluste. 
a) Chubut und Santa Cruz wurden bis einschl. 1959 unter Comodoro Rivadavia insgesamt ausgewiesen. 

Quelle: "Revista del Rio de la Plata", Buenos Aires. 
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VOLKSWIRTSCHAFTLICHE GESAMTRECHNUNGEN 

Vorbemerkung: Hie Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen Argentiniens werden weitgehend unter Anwendung der von 
den vereinten Kationen empfohlenen Definitionen und Abgrenzungen von der Zentralbank Argentiniens (Banco Central 
de la Republica Argentina) in Buenos Aires durchgeführt. Die Ergebnisse erscheinen regelmäßig in der von der Bank 
herauBgegebenen Zeitschrift "Boletin Estadistico", Abschnitt: Producto e Ingreso de la Republica Argentina. Für 
internationale Vergleiche sei auf das Yearbook of National Accounts Statistics der Vereinten Nationen hingewie¬ 
sen, dessen Angaben auf periodischen Befragungen der Zentralbank durch die Vereinten Nationen beruhen. 

Sozialprodukt 
Mill. Argentinische Pesos 

in jeweiligen Preisen 

1950 1955 1956 1957 1958 1959 1960 1961 1962 

Bruttosozialprodukt zu Markt¬ 
preisen 

- Abschreibungen 

62 249 

6 618 

146 455 

1? 466 

180 016 

18 543 

231 461 

25 046 

319 862 

34 400 

606 865 

71 300 

785 306 

84 300 

924 000 

93 448 

1114 900 

116 437 

Nettosozialprodukt zu Markt¬ 
preisen 

- Indirekte Steuern abzüglich 
Subventionen 

55 631 

3 692 

132 989 

7 408 

161 473 

10 564 

206 415 

16 252 

285 462 

14 300 

535 565 

43 256 

701 006 

75 000 

830 552 

85 000 

998 463 

92 900 

Nettosozialprodukt zu Paktor¬ 
kosten (Volkseinkommen) 

- Saldo der Erwerbs- und Ver¬ 
mögenseinkommen zwischen 
Inländern und der übrigen 
Welt 

51 939 

42 

125 581 

- 263 

150 909 

- 650 

190 163 

- 614 

271 162 

- 1 292 

492 309 

- 3 191 

626 006 

- 4 728 

745 552 

- 8 000 

905 563 

- 9 760 

Nettoinlandsprodukt zu Paktor¬ 
kosten 

+ Abschreibungen 

51 981 

6 618 

125 844 

13 466 

151 559 

18 543 

190 777 

25 046 

272 454 

34 400 

495 500 

71 300 

630 734 

84 300 

753 552 

93 448 

915 323 

116 473 

Bruttoinlandsprodukt zu Paktor¬ 
kosten 58 599 139 310 170 102 215 823 306 854 566 800 715 034 847 000 103 1 760 

Quelle: "Boletin Estadlstico", Buenos Aires. 

Verteilung des Volkseinkommens 

1950 1955 1956 1957 1958 1959 1960 1961 1962 

Mill.argent ® 

Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit 1) 31 646 

Einkommen aus Unternehmertätig¬ 
keit und Vermögen 1) 20 335 

Saldo der Erwerbs- und Vermö¬ 
genseinkommen zwischen In- 
und Ausland - 42 

Volkseinkommen 51 939 

72 916 

52 928 

- 263 

125 581 

86 396 

65 163 

- 650 

150 909 

106 469 

84 308 

- 614 

190 163 

154 949 

117 505 

- 1 292 

271 162 

250 717 

244 783 

- 3 191 

492 309 

317 333 

313 401 

- 4 728 

626 006 

395 507 

358 045 

- 8 000 

745 552 

480 861 

434 462 

- 9 760 

905 563 

Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit 1) 

Einkommen aus Unternehmertätig¬ 
keit und Vermögen 1) 

100 

100 

230 

260 

1950 = 100 

273 

320 

336 

415 

490 

578 

792 

1 204 

1 003 

1 541 

1 250 

1 761 

1 520 

2 137 

Volkseinkommen 100 

Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit 1) 60,9 

Einkommen aus Unternehmertätig¬ 
keit und Vermögen 1) 39,2 

Saldo der Erwerbs- und Vermö¬ 
genseinkommen zwischen In- 
und Ausland - 0,1 

242 291 366 

1* des Volkseinkommens 

58.1 

42.1 

- 0,2 

57,3 

43,2 

- 0,4 

56,0 

44,3 

- 0,3 

522 

57,1 

43,3 

- 0,5 

948 

50,9 

49,7 

- 0,6 

1 205 

50,7 

50,1 

- 0,8 

1 435 

53,0 

48,0 

- 1.1 

1 744 

53,1 

48,0 

- 1,1 

Volkseinkommen 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

1) Im Inland entstandene Einkommen. 

Quelle:"Boletin Estadistico".Buenos Aires. 
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VOLKSWIRTSCHAFTLICHE GESAMTRECHNUNGEN 

Verwendung des Bruttosozialprodukts 

1950 1955 1956 1957 1958 1959 I960 1961 

Mill. argent$ 

in jeweiligen Preisen 

Privater Verbrauch 

Staatsverbrauch 

Anlageinve stitionen 

V orrat sveränderung 

Außenbeitrag 

40 566 

7 716 

14 261 

677 

+ 383 

101 066 

20 438 

26 466 

+ 530 

- 2 045 

123 617 

25 633 

35 258 

- 1 320 

- 3 172 

160 428 

28 096 

52 863 

- 1 695 

- 8 231 

217 378 

43 500 

67 845 

- 1 210 

- 7 651 

416 866 

78 660 

112 905 

- 2 305 

+ 739 

544 884 

88 590 

164 315 

+ 2 955 

- 15 438 

659 991 

122 734 

196 012 

- 6 337 

- 48 400 

714 367 

175 453 

269 040 

- 18 940 

- 25 020 

Bruttosozialprodukt 
(zu Marktpreisen) 62 249 146 455 180 016 231 461 319 862 606 865 785 306 924 000 1 114 900 

in Preisen von 1950 

Privater Verbrauch 

Staatsverbrauch 

Anlageinvestitionen 

Vorratsveränderung 

Außenbeitrag 

40 566 

7 716 

14 261 

577 

+ 383 

45 941 

8 658 

14 597 

+ 221 

- 1 125 

45 603 

8 963 

14 295 

444 

714 

46 518 

8 472 

17 416 

529 

- 1 462 

48 503 

8 300 

17 040 

260 

- 1 233 

45 822 

8 780 

14 525 

275 

+ 48 

46 358 

8 562 

17 805 

+ 115 

907 

51 723 

9 077 

18 900 

300 

- 3 400 

45 610 

10 210 

18 870 

970 

- 1 120 

Bruttosozialprodukt 
(zu Marktpreisen) 62 249 68 292 67 703 70 415 72 350 68 900 71 933 76 000 72 600 

1950 = 100 

in jeweiligen Preisen 

Privater Verbrauch 

Staatsverbrauch 

Investitionen 

100 

100 

100 

249 

265 

199 

305 

332 

250 

395 

364 

377 

536 

564 

491 

1 028 

1 019 

814 

1 343 

1 148 

1 231 

1 627 

1 591 

1 396 

1 761 

2 274 

1 841 

Bruttosozialprodukt 
(zu Marktpreisen) 100 235 289 372 514 975 1 262 1 484 1 791 

in Preisen von 1950 

Privater Verbrauch 

Staatsverbrauch 

Investitionen 

100 

100 

100 

113 

112 

109 

112 

116 

102 

115 

110 

124 

119 

108 

124 

113 

114 

105 

114 

111 

132 

128 

1 18 

137 

112 

132 

132 

Bruttosozialprodukt 
(zu Marktpreisen) 100 110 109 113 116 111 116 122 117 

Verwendungsarten in % des Bruttosozialprodukts 
in jeweiligen Preisen 

Privater Verbrauch 

Staatsverbrauch 

Anlageinvestitionen 

Vorratsveränderung 

Außenbeitrag 

65,2 

12,4 

22,9 

- 1,1 

+ 0,6 

69,0 

14,0 

18,1 

+ 0,4 

- 1,4 

68,7 

14,2 

19,6 

- 0,7 

- 1,8 

69,3 

12,1 

22,8 

- 0,7 

- 3,6 

68,0 

13,6 

21 ,2 

- 0,4 

- 2,4 

68,7 

13,0 

18,6 

- 0,4 

+ 9,1 

69,4 

11,3 

20,9 

+ 0,4 

- 2,0 

71,4 

13,3 

21 ,2 

- 0,7 

- 5,2 

64.1 

15,7 

24.1 

- 1,7 

- 2,2 

Bruttosozialprodukt 
(zu Marktpreisen) 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

in Preisen von 1950 

Privater Verbrauch 

Staatsverbrauch 

Anlageinvestitionen 

Vorratsveränderung 

Außenbeitrag 

65,2 

12,4 

22,9 

- 1,1 

+ 0,6 

67,3 

12,7 

21 ,4 

+ 0,3 

- 1,6 

67,4 

13,2 

21,1 

- 0,7 

- 1,1 

66,1 

12,0 

24,7 

- 0,8 

- 2,1 

67,0 

11.5 

23.6 

- 0,4 

- 1,7 

66,5 

12,7 

21,1 

- 0,4 

+ 0,1 

64,4 

11,9 

24,8 

- 0,2 

- 1,3 

68,1 

11.9 

24.9 

- 0,4 

- 4,5 

62,8 

H,1 

26,0 

- 1,3 

- 1,5 

Bruttosozialprodukt 
(zu Marktpreisen) 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

Quelle; "Boletin Estadistico", Buenos Aires 



VOLKSWIRTSCHAFTLICHE GESAMTRECHNUNGEN 

Entstehung des Brutlointandsprodukts zu Faktorkosten 

1950 1955 1956 1957 1958 1959 1960 1961 1962 

Mill. argent® 
in jeweiligen Preisen 

Landwirtschaft und Fischerei ^ 9 
Ackerbau 4 
Viehwirtschaft 4 
Fischerei 

Bergbau 
Verarbeitendes Gewerbe 

einschl. Forstwirtschaft 13 
Baugewerbe 4 
Handel, Verkehr u. Nachrichten¬ 

übermittlung 15 
Banken und Versicherungen 4 
Sonstige Dienstleistungen 10 

Bruttoinlandsprodukt zu 

144 24 
378 13 
677 11 
89 

565 1 

700 32 
330 7 

877 36 
190 9 
793 28 

154 
176 
127 
575 

31 060 41 
16 451 23 
14 425 17 

204 
1 921 2 

223 
062 

36 824 
9 147 

46 
11 

084 45 
683 11 
226 33 

500 
823 
807 

59 
14 
39 

064 
500 
314 
250 
243 

58 100 
36 100 
21 700 

300 
2 800 

130 389 
69 540 
60 348 

501 
4 782 

159 700 
83 000 
76 000 

700 
7 700 

170 800 
90 000 
80 000 

800 
11 400 

218 390 
130 950 
86 400 

1 040 
19 070 

570 
547 

65 810 
16 200 

115 283 
26 258 

152 494 
31 100 

185 000 
40 100 

219 040 
55 300 

746 
922 
731 

84 144 
20 000 
59 800 

159 472 
25 743 

104 873 

196 040 
35 400 
132 600 

227 
42 

169 

500 
300 
900 

241 220 
52 520 

226 220 

Faktorkosten 58 599 139 310 170 102 215 823 306 854 566 800 715 034 847 000 031 760 

1950 = 100 
in jeweiligen Preisen 

Landwirtschaft und Fischerei1^ 
Ackerbau 
Viehwirtschaft 
Fischerei 
Bergbau 
Verarbeitendes Gewerbe 

einschl. Forstwirtschaft 
Baugewe rbe 
Handel, Verkehr u. Nachrichten¬ 
übermittlung 

Banken und Versicherungen 
Sonstige Dienstleistungen 

100 
100 
100 
100 
100 

10'. 
100 

100 
100 
100 

267 
300 
239 
143 
279 

235 
163 

227 
231 
262 

340 
376 
308 
229 
340 

269 
211 

287 
282 
313 

449 
537 
370 
281 
397 

340 
267 

376 
356 
368 

635 
825 
464 
337 
496 

480 
374 

530 
477 
554 

1 426 
1 588 
1 290 

563 
846 

841 
606 

1 004 
614 
972 

1 746 
1 896 
1 625 

787 
1 363 

1 113 
718 

1 235 
845 

1 229 

1 868 
2 056 
1 710 

899 
2 018 

1 350 
926 

1 433 
1 010 
1 574 

2 388 
2 991 
1 847 
1 169 
3 375 

1 599 
1 277 

1 519 
1 253 
2 096 

Bruttoinlandsprodukt zu 
Faktorkosten 100 238 290 368 524 967 1 220 1 445 1 761 

in Preisen von 1950 

Ackerbau 
Viehwirtschaft 
Fischerei 
Bergbau 
Verarbeitendes Gewerbe 

einschl. Forstwirtschaft 
Baugewerbe 
Handel, Verkehr u. Nachrichten¬ 
übermittlung 

Banken und Versicherungen 
Sonstige Dienstleistungen 

100 
100 
100 
100 

100 
100 

100 
100 
100 

138 
105 
131 
124 

110 
90 

105 
116 
116 

129 
109 
129 
128 

109 
86 

105 
118 
120 

136 
106 
132 
134 

114 
102 

112 
120 
121 

145 
101 
134 
143 

120 
104 

116 
123 
121 

148 
96 
140 
164 

104 
88 

109 
124 
123 

148 
97 
150 
210 

112 
94 

116 
124 
123 

148 
102 
151 
279 

124 
99 

127 
125 
120 

152 
102 
154 
299 

113 
98 

120 
126 
114 

BruttoInlandsprodukt zu 
Faktorkosten 100 111 110 116 • 119 113 117 124 119 

Bereiche in $ des Bruttoinlandeprodukts 
in jeweiligen Preisen 

Landwirtschaft und Fischerei1^ 
Ackerbau 
Viehwirtschaft 
Fischerei 
Bergbau 
Verarbeitendes Gewerbe 

einschl. Forstwirtschaft 
Baugewerbe 
Handel, Verkehr u. Nachrichten¬ 

übermittlung 
Banken und Versicherungen 
Sonstige Dienstleistungen 

15,7 
7,5 
8,0 
0,2 
1,0 

23.4 
7,4 

27,1 
7,2 

18.4 

Bruttoinlandsprodukt zu 
Faktorkosten 100 

17,5 
9,4 
8,0 
0,1 
1,1 

18,3 
9,7 
5,5 
0,1 
1,1 

23,1 21,6 
5,1 5,4 

25,9 
7,0 

20,3 

26,7 
7,0 
19,9 

100 100 

19,0 19,0 
10,9 11,8 
8,0 7,1 
0,1 0,1 
1,0 0,9 

21,6 21,4 
5,4 5,3 

27,7 
6,9 
18,4 

27.4 
6,5 
19.4 

100 100 

23,0 
12,3 
10,6 
0,1 
0,8 

11,6 
10,6 
0,1 
1,1 

20,1 
10,6 
9,4 
0,1 
1,3 

12,7 
8,4 
0,1 
1,8 

20,3 
4,6 

21,3 
4,3 

21,8 21,2 
4,7 5,4 

28,1 
4,5 
18,5 

27.4 
5,0 
18.5 

26,9 23,4 
5,0 5,1 

20,1 21,9 

100 100 100 100 

1) Die Forstwirtschaft ist im Bereich "Verarbeitendes Gewerbe" enthalten 

Quelles "Boletln Estadlatlco", Buenos Aires. 



VOLKSWIRTSCHAFTLICHE GESAMTRECHNUNGEN 

Bruttoanlageinvestitionen 

1950 1955 1956 1957 1958 1959 1960 1961 

Mill. argenU 

in jeweiligen Preisen 

Ausrüstungen 

Bauten 

private 

staatliche 

4 809 

9 452 

5 659 

3 793 

10 901 

15 565 

10 798 

4 767 

1 5 563 

19 695 

14 348 

5 347 

28 095 

24 768 

17 551 

7 217 

34 115 

33 730 

24 360 

9 370 

60 200 

52 705 

33 485 

19 220 

102 600 

61 715 

39 210 

22 505 

115 212 

80 800 

50 400 

30 400 

157 640 

111 400 

69 300 

42 100 

Bruttoanlageinvestitionen 14 261 26 466 35 258 52 863 67 845 112 905 164 315 196 012 269 040 

in Preisen von 1950 

Ausrüstungen 

Bauten 

private 

staatliche 

4 809 

9 452 

5 659 

3 793 

5 821 

8 776 

6 139 

2 637 

5 856 

8 439 

6 193 

2 246 

7 466 

9 950 

7 105 

2 845 

6 820 

10 220 

7 440 

2 780 

6 145 

8 380 

5 325 

3 055 

8 840 

8 965 

5 695 

3 270 

9 400 

9 500 

6 000 

3 500 

9 400 

9 470 

5 920 

3 550 

Bruttoanlage Investitionen 14 261 14 597 14 295 17 416 17 040 14 525 17 805 18 900 18 870 

1950 = 100 

in jeweiligen Preisen 

Ausrüstungen 

Bauten 

private 

staatliche 

100 

100 

100 

100 

227 

165 

191 

126 

324 

208 

254 

141 

584 

262 

310 

190 

709 

357 

430 

247 

1 252 

558 

592 

507 

2 133 

653 

693 

593 

2 396 

855 

891 

801 

3 278 

1 179 

1 225 

1 110 

BruttoanlageInvestitionen 100 186 247 371 476 792 1 152 1 374 1 887 

in Preisen von 1950 

Ausrüstungen 

Bauten 

private 

staatliche 

100 

100 

100 

100 

121 

93 

108 

70 

122 

89 

109 

59 

155 

105 

126 

75 

142 

108 

131 

73 

128 

89 

94 

81 

184 

95 

101 

86 

195 

101 

106 

92 

195 

100 

105 

94 

Bruttoanlageinvestitionen 100 102 100 119 119 102 125 133 132 

Investitionsarten in $ der Bruttoanlageinvestition 

in jeweiligen Preisen 

Ausrüstungen 

Bauten 

private 

staatliche 

33.7 

66,3 

39.7 

26,6 

41,2 

58.8 

40.8 

18,0 

44.1 

55,9 

40,7 

15.2 

53.1 

46,9 

33.2 

13,7 

50,3 

49.7 

35,9 

13.8 

53,3 

46.7 

29.7 

17,0 

62,4 

37.6 

23,9 

13.7 

58,8 

41,2 

25,7 

15,5 

58,6 

41 ,4 

25,8 

15,6 

Bruttoanlage Investitionen 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

in Preisen von 1950 

Ausrüstungen 

Bauten 

private 

staatliche 

33.7 

66,3 

39.7 

26,6 

39,9 

60,1 

42,0 

18,1 

41,0 

59,0 

43,3 

15,7 

42,9 

57,1 

40,8 

16,3 

40,0 

60,0 

43,7 

16,3 

42,3 

57.7 

36.7 

21,0 

49,6 

50,4 

32,0 

• 18,4 

49.7 

50,3 

31.7 

18,5 

49.8 

50,2 

31,4 

18.8 

Brutt oanlageinve s titionen 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

Quelle: "Boletin Estadlstico", Buenos Aires. 
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VOLKSWIRTSCHAFTLICHE GESAMTRECHNUNGEN 

Zahlungsbilanz 

MIN. US-Dollar 

Vorbemerkung: Die Zahlungsbilanz gibt ein zusammengefaßtes Bild der wirtschaftlichen Transaktionen zwischen In- 
und Ausländern. In der Leistungsbilanz werden alle Waren- und Dienstleistungsumsätze dargestellt, die im Be¬ 
richtszeitraum stattgefunden haben. Als Saldo ergibt sich der Ausfuhr- (+) bzw. Einfuhrüberschuß (-). Unter den 
"Übertragungen" sind die Gegenbuchungen zu den Güter- und Kapitalbewegungen zu finden, die unentgeltlich erfolgt 
sind. Hier erscheint als Saldo der Uberschuß der Übertragungen aus dem Ausland (+) bzw. der Übertragungen an das 
Ausland (-). Die Kapitalbilanz enthält die privaten und staatlichen kurz- und langfristigen Kapitalbewegungen. In 
der Regel werden diese Kapitalbewegungen in Form von Bestandsveränderungen der verschiedenen Arten von Ansprüchen 
oder Verbindlichkeiten nachgewiesen. Als Saldo der Kapitftlbilanz erhält man die Zu- (+) oder Abnahme (-) des Net- 
toauslandsvermögens. 

Die Zahlungsbilanz ist, wie jedes geschlossene Buchhaltungssystem, formal stets ausgeglichen. In der hier gewähl¬ 
ten Darstellung gilt für den rechnerischen Zusammenhang zwischen den erwähnten drei Teilen der Zahlungsbilanz 
folgende Gleichung: 

Saldo der Leistungsbilanz + Saldo der Übertragungen 

= Saldo der Kapitalbilanz (+ ungeklärte Beträge). 

Vorzeichen sind nur bei Salden und Bestandsveränderungen gesetzt worden. In der Kapitalbilanz bedeutet ein Plus¬ 
zeichen bei Bestandsveränderungen stets eine Erhöhung von Ansprüchen oder von Verbindlichkeiten und ein Minuszei¬ 
chen deren Verminderung. Ein Pluszeichen zeigt infolgedessen eine Zunahme des Netto-Auslandsvermögens an, ein Mi¬ 
nuszeichen eine Abnahme. 

Gegenstand der Nachweisung 1955 1956 1957 1958 1959 I960 1961 19621 ) 

Leistungsbilanz (Waren und Dienste) 

Warenverkehr 

Reiseverkehr 

Seeschiffahrt 2) 

Einfuhr cif 

Ausfuhr fob 

Einnahmen 

Ausgaben 

Einnahmen 

„3) Andere Transportleistungen^' Einnahmen 

Ausgaben 

Erträge von direkten 
Kapitalanlagen 

Andere Kapitalerträge 

Regierungs-' 4) 

Andere Dienste 3) 

Einnahmen 

Ausgaben 

Einnahmen 

Ausgaben 

Einnahmen 

Ausgaben 

Einnahmen 

Ausgaben 

Ausfuhr- (+) bzw. Einfuhrüberschuß (-) 

1 172,6 

928,6 

0,1 

70,6 

12.4 

38,3 

0,4 

5.4 

2.5 

18.7 

5,7 

25,2 

50.8 

49.5 

- 238,8 

1 127,6 

943,8 

6,0 

2,0 

86,0 

23,0 

5.4 

2.5 

13.7 

6,0 

26.7 

55,0 

30,0 

- 129,1 

1 310,4 

974,8 

6,0 

5.5 

45,1 

13,0 

9.6 

14,7 

14.6 

12.7 

6,0 

30.5 

54.5 

31,3 

- 300,5 

1 232,6 

993,9 

3,0 

9,4 

33,0 

11,7 

11,0 

11 ,0 

28,1 

14,0 

12,0 

27,0 

28,6 

27,2 

256,1 

993,0 

1 009,0 

3,4 

9,0 

38.5 

10.7 

14,3 

20.8 

28,2 

32,9 

12,7 

24.5 

53,1 

32.6 

1 249,3 

1 079,2 

3,7 

18,4 

55.3 

61.4 

75,7 

31.4 

63,0 

25,4 

13,0 

24,2 

25,8 

11,7 

460,3 

964,1 

9,7 

25,9 

56.6 

69.8 

83.6 

64.2 

115,9 

49.9 

16.7 

23,1 

15.3 

9,4 

+ 13,7 - 197,9 

Übertragungen (Gegenbuchungen zu unentgeltlichen Güter- und Kapitalbewegungen) 

- 571,7 

1 356,5 

1 216,0 

8,7 

40.9 

58.7 

73.1 

82.2 

8,1 

37,2 

42.9 

6,1 

14,6 

10,4 

74.8 

Private Übertragungen aus dem Ausland 

an das Ausland 

Staatliche Übertragungen aus dem Ausland 

Überschuß der Übertragungen an das 
Ausland (-) 

0,2 

2,9 

2,7 

1,0 

3,0 

2,0 

0,8 

3,0 

2,2 

1,7 

5,0 

0,1 

3,2 

1,0 

4,2 

0,5 

2,7 

1,2 

8,2 

0,6 

6,4 

4,9 

17,6 

1,2 

- 11,5 

268,0 

11,9 

16,7 

4,8 

Fußnoten siehe nächste Seite. 

— 82 — 



VOLKSWIRTSCHAFTLICHE GESAMTRECHNUNGEN 

Zahlungsbilanz 

Mill. US-Dollar 

Gegenstand der Nachweisung 1955 1956 1957 1958 1959 1960 1961 19621 

Kapitalbilanz (Bestandsveränderungen) 

Unternehmen und Haushalte 

Direkte Kapitalanlagen des Auslandes 

Anleihen des Auslandes 

Andere langfristige Verbindlichkeiten 5) 

Mittelfristige Einfuhrkredite Aufnahme 

Tilgung 

Langfristige Ansprüche**^ 

Kurzfristige Einfuhrkredite 

Kurzfristige Ausfuhrkredite 

Staat 

Anleihen des Auslandes 

Pesoguthaben der Regierung der 
Vereinigten Staaten 7) + 5,3 

Verpflichtungen gegen die Weltbank-u. die 
inter-amerikanische Entwicklungsbank 

Kapitalanteile an internationalen 
Entwicklungsbanken 8) 

Zentralbank 

Verpflichtungen gegen den Internationalen 
Währungsfonds 

- 10,6 

+ 39,8 

- 28,3 

- 27,7 

+ 13,3 

+ 24,8 

Verpflichtungen gegen die Weltbank 

Andere Verpflichtungen^*^ 

Kapitalanteile am Internationalen 
Währungsfonds 

Andere Forderungen 

Währungsgold 

9) 

Zu- ( + ) oder Abnahme (-) des Netto- 
auslandsvermogens 

Ungeklärte Beträge 

+ 117,3 

- 67,8 

207,5 

34,0 

+ 62,8 

0,6 

+ 9,0 

+ 69,2 

- 28,4 

+ 1,4 

+ 63,9 

- 26,1 

+ 22,3 

+ 30,0 

+ 27,0 

- 56,1 

+ 37,5 

+ 72,1 

- 147,4 

- 201,6 

+ 70,5 

69,6 

1,1 

51.7 
47.8 

21 ,8 

26,3 

32,5 

+ 4,6 

3,3 

+ 187,5 

- 35,7 

+ 112,5 

- 2,0 

- 98,4 

200,0 

102,7 

+ 120,1 

+ 18,9 

+ 89,5 

- 68,4 

+ 79,6 

- 56,9 

+ 16,9 

+ 39,6 

2,3 

+ 60,1 

- 87,9 

- 66,2 

258,2 

1 ,1 

+ 245,0 

+ 25,7 

+ 15,1 

- 35,9 

+ 154,2 

- 154,1 

- 160,1 

+ 17,1 

0,7 

+ 2,5 

170,0 

58,8 

130,0 

220,8 

3,4 

3,0 

8,0 

+ 333,2 

+ 50,4 

+ 93,5 

+ 180,4 

- 37,3 

+ 222,6 

- 323,0 

- 293,1 

+ 22,0 

6,8 

+ 14,3 

+ 22,0 

+ 48,5 

+ 0,1 

+ 82,6 

+ 259,0 

+ 47,4 

- 200,0 

- 4,3 

- 12,9 

+ 34,0 

+ 237,9 

- 85,9. 

- 65,5 

- 60,0 

+ 176,1 

- 1 ,5' 

+ 12,8. 

+ 25,8 

+ 31,0 

- 98,0. 

- 287,1 

+ 86,1 

- 594,2 

+ 11,0 

+ 71 ,8 

+ 221,4 

- 40,5 

+ 329,3 

+ 20,0 

- 3,2 

9,0 

19,3 

- 157,5 

- 129,0 

- 279,4 

+ 6,6 

1) Vorläufig.— 2) Die Prachtausgaben für die Einfuhr sind in den cif-Werten der Einfuhr enthalten.-3)Ab 1960 nicht 
mit früheren Jahren vergleichbar.- 4) Hauptsächlich Einnahmen und Ausgaben im diplomatischen Dienst.- 5) Gegenbu¬ 
chung zu Einfuhren, für die keine Devisen zugeteilt worden sind. Es soll sich dabei weitgehend um Einfuhren von 
Investitionsgütern handeln.- 6) Die Angabe für 1962 umfaßt 40,5 Mill. US-$ Ansprüche der Geschäftsbanken, von de¬ 
nen nicht zu erkennen ist, ob sie kurz- oder langfristig sind.- 7) Die Regierung der Vereinigten Staaten hat 
landwirtschaftliche Überschußgüter geliefert und dafür argentinische Pesos in Zahlung genommen, über die sie in 
Übereinstimmung mit der argentinischen Regierung nach und nach wieder verfügt. In Höhe dieser Guthaben gewährt 
die Regierung der Vereinigten Staaten der argentinischen Regierung also einen (etwa mittelfristigen) Kredit.- 
8) Die Zahl für 1959 schließt eine Vorauszahlung von 0,7 Mill. US-$ ein, die Zahl für 1960 ist um den gleichen 
Betrag gekürzt worden.- 9) I960 gegen die Interamerikanische Entwicklungsbank.- 10) Verbindlichkeiten der.Argen¬ 
tinischen Zentralbank aufgrund verschiedener überwiegend mittel- und langfristiger Anleihen bei internationalen 
Banken und Unternehmen. 

Quelle: "Balance of Payments Yearbook", IMP, Washington, D.C. 
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